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Ausgabe A
Sonntagausgabe

Zwei HauviauSgabcn :
Zweimalige AnSgavc: Bezugspreis M 2,20
zuzüglich all Big . T Lagergeld . Postbezug
ausgeichlosten. Ericheiiu 12 mal wöchent¬

lich als Morgen- lind Adendausgabe
LaadcSauSgabe «einmalige Ausgabe ) : Be¬
zugspreis monatlich TM 1.70 zuzügl. Post -
zustcllgcbübr oder Trägcrgcld . Erscheint
7nial wöchcntl . alS Morgcnzcilg . Abbestcll .
milss . bis spät. 20. s. d . folg . Monat erfolg.

Drei BezirlSauSgabcn :
„Aus Karlsruhe " : für den Stadtbezirk der
Landeshauptstadt sowie Amlsbez.Karlsruhe ,
Elllingen , Pforzheim . Bretlcn , Bruchsal,
sowie Uiitcrbcztrk Epvingen . — „Mcrlnr -
Ruudschatt" : für die Amtsbezirke Nasiait —
Badcu -Baden und Bühl . „Aus der Or-
tcnau " : für die Anitsbezirke Offcuburg,

Kehl , Lahr . Oberktrch und Wolfach .
Bel Nichterscheinen lnsolge höherer Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dergl . besteht
kein Aiispruch ans Lieferung der Zeitung
oder Nilckcrslalluna des Bezugspreises .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte' oder „ Sonderverichtc'
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet,
yvr unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schrtsriettung keine Haltung .

Das boöifchc Rampfblcrtt -
für nationalfojialiftifcho W politif und dcutfcbtKultur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Rarloruhe , Breiten , Bruchsal , Ettlingen , Rastatt -Baden -Baden , Bühl , Äehl , Oberkirch, Offenburg , Lahr , wolfach

Einzelpreis IS pfg .
» nzeigenprct » lt . Taris Nr. S :

Die 12gesp . Millimeterzeile iKleinspalte R
mm) im Anzeigenteil II Psg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Famiucuauzcigcn nach
Tarif . Im Tertteil : die 1 aesp . 7b Milli¬
meter breite Zeile 55 Psg . WtcderhoiuiigS-
rabatte nach Taris . sür Aiengenabschlllssc
Staffel 0 . Anzcigenschlu !; : Morgen- »nd
Landesausgabe : 2 Uhr nachin . für den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Ubr oorni.
für den folgenden Abend : MonlaganS -

gabe : 6 Uhr Samstag abend.
Berlag :

Kührer-Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe t . B .,Waldslr. 28. ffernspr . Nr . 7930/31 . Post¬
scheckkonto Karlsruhe 2988 . Girokonto :
Städlischc Sparkasse Karlsruhe Nr . 798 .
Abteilung Buchbcrlrtcb: Karlsruhe , Kalscr»
strahe 133 . Fernsprecher Nr . 1271 . Posi-
schcekkolilo Karlsruhe :>ir . 2930. — Ge-
schäflsstunden von Verlag uild ExpedMo»
8— 19 Uhr. Eisüllnngsorl n «ld Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden.

Schrtftlcilung :
Anschrift : Karlsruhe t . B .. Waldslr. 28.
Fernsprecher 7930/31 . RednllionSschlu» lg
Uhr vorm , und 8 Uhr llachm . Svrechilun-
den täglich von 11 — 12 Uhr. — Berliner
Schriftlettulig : Hans Gras Reischach . Ber¬
lin SW . 88, Cbarlotlellstr . 15 b, Fernruf

A 7 Dönhoss 8870/71 .
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Der Weg ist frei - das Ziel ist klar !

FeMmmutig im Saargebiet
üeberall Freude über dir Festsetzung des Abstimmungstermines - Lebte Etappe des Marsches tn die Fretbett beginnt

WK. Saarbrücken, 2. Juni . Die Festsetzung
des Abstimmungstermines auf den 13 . Januar
1935 war für das gesamte national gesinnte
deutsche Taargcbiet eine freudige lieber -
raschung . Hegte man doch , durch vielfache
böse Erfahrungen gewitzigt, bis zur letzten
Stunde noch die Besorgnis, das? gewisse Machte
innerhalb des Völkcrbundsrats alle Mittel
daran setzen ivürden, die im Saarstatnt garan¬
tierte fristgerechte Lösung zn hintertreibcn . Um
so freudiger war man davon berührt , daß nun-
mehr sogar der früheste Termin festgesetzt
worden ist, der nach dem Bersaillcr Friedens¬
diktat möglich ivar .

Das lebhaft bewegte Straßenbild der Stadt
Saarbrücken stand ganz unter dem Ein¬
druck der Genfer 'Nachricht . Ileberall
sah man Gruppen zusammcnstehcn , die diese
frohe Botschaft lebhaft erörterten . Tic Stadt
und das ganze Land haben das festliche Ge-
wand angelegt, das man an hoben nationalen
Festtagen im Saargcbict bereits gewohnt ist :
Fahnen an Fahnen ! Wenn je eine Nachricht,
so war diese ein Anlaß zn ganz besonderer
Freude . Bedeutete sie doch wahrhaft einen
Markstein in der Geschichte der
Nachkriegszeit . Sie ist der Ausgangs-
Punkt , von dem ans nun endlich der

Abschlust einer 15jährigen Zeitenspannc
voller Mißhelligkciten, Schikanen , Frei¬
heitsbeschränkungen und ttnterdriicknngcn

. erhofft
werden kann . Ter Tag steht nun fest, an dem
das Saarvolk Zeugnis oblegen darf und ab-
lcgcn wird für sein größeres Baterland , für
Deutschland .

Glockengeläut erklang von allen Türmen ,
und Dankgottesdienste waren in allen Kirchen
angesetzt.

Der 1 . Juni 1931 wurde ganz plötzlich zn
einem Festtag, so führt die Zeitung „Deutsche
Front " aus , zu einem Sicgestag des Rechtes
«nd der Gerechtigkeit siir das Volk an der
Saar . Es gibt die Macht des absoluten Rech¬
tes, der sich selbst die Herzen unserer erbitter¬
ten Gegner nicht verschließen können . Diese
Macht ist es gewesen, die entgegen allen diplo¬
matischen Intrigen und separatistischen Be-
strcbungcn dennoch gesiegt hat. Das Recht der
Verträge sieht sür das Saarvolk eine Abstim¬
mung nach Ablauf einer 15jährigen Frist vor.
Das ist am 10 . Januar 1935. Wenn nun diese
Abstimmung gestern ans den 13 . Januar 1935
festgesetzt wurde, wurde damit lediglich einem
wahrhaftigen Rechtsanspruch genügt. Die 15 -
jährige Abtrennung dieses deutschen Land¬
schaftsteiles von der angestammten Heimat
war ein schneidendes Unrecht . Dieses Unrecht
des Saarstatuts wird am 13 . Januar des
kommenden Jahres durch das Saarvolk selbst
wieder gut gemacht, indem cs der Welt an die-
scm Tage einen Beweis der Treue liefern
wird, der alle die, die mitschuldig waren an
dem Zustandekommen dieses unwürdigen Zu-
standcs , beschämen muß . Baron Aloisi gebührt
der Dank nicht nur des Saarvolkes und dar¬
über hinaus des deutschen Volkes , sondern auch
der Dank aller europäischen Staaten, ' denn
durch die endgültige Festsetzung des Abstim-
mungStages ist

ein Spannungsmoment von europäischer
Bedeutung beseitigt worden, das gerade in
heu letzten Wochen säst unerträglich zu wer¬

de« began ».

Das Saarvolk aber ivurde von den Lasten des
Drucks guälcnder Zweifel befreit . Der Weg
ist frei — das Ziel ist klar , und nun beginnt
die letzte Etappe des erlösenden Marsches in
die Freiheit . Das Saarvolk bewahrt Treue
und Disziplin in der letzten Wegstrecke nun
erst recht !

Sie Einigung in Genf
Nähere Einzelheiten

* Genf , 2 . Jnni . Die endgültige Ei¬
nigung über die Bedingungen der Saarab -
stimmnng ist am Freitag kurz vor 18 Uhr
zwischen den Vertreter » Deutschlands , Frank¬
reichs und Italiens verkündet worden , wobei
Deutschland und Frankreich als Partei , Ita¬
lien als Vermittler auftratcn .

Im Lause des Tages war schon die
Znstimmnng der deutschen »nd der französi¬
schen Regierung zu den in der vergangenen
Nacht scstgelcgten Formulierung cingetrossen .
Die Franzosen hatten allerdings noch in letzter
Minute versucht, in einigen Punkten einige
Acndernngcu zu ihren Gunsten zu erreichen ,
fanden sich dann aber mit der ursprünglichen
vereinbarten Fasiung ab . Das Dreierkomitce
wird im übrigen den von ihm auf der
Grundlage der erzielten Vereinbarungen ans-
zustcllendcn Bericht dem Völkcrbnndsrat un¬
terbreiten , der am Montag znsammcntritt, um
ihn anzunchmcn.

Auch in der Polizeifrage ist am Frei -
.tag eine endgültige Einigung erzielt wor¬
den . Wie seinerzeit schon erwähnt, ist der alte
Plan , geschlossene ausländische Polizcikörper
ins Taargcbiet zu berufen, schon seit längerer
Zeit als nudurchftthrbar aufgegeben worden.
Nach den jetzigen Vereinbarungen soll die Re-
gicrungskommisston eine für uotivcndig erach¬
tete Verstärkung der Polizei nach Möglichkeit
durch Anwerbung im Saargcbict durchführen .
Falls sie die hier erreichbaren Polizcikrüfte
aber nicht für ausreichend hält, wird ihr das
Recht zugestandcn , auch außerhalb des Saar -
gebicts Polizcibeamte auzuwerbcn. Dabei sol¬
len der Bölkerbuudsrat und das Dreierko¬
mitce der 3 ! egicrungskoi» Mission praktisch hel¬
fe » . ES bestand bei den Besprechungen Ueber -
einstimmung darüber, daß nur dcutschsprcchendc
Polizeibcamte angeworbcn werden sollen.

Wie schon früher bekannt wurde, wird in
den früher preußischen Gebieten des Saarge -
bictcs nach Bürgermeistereien und in den frü¬
her bäuerischen Gebieten nach Gemeinden abgc-
stimmt werden .

Hinsichtlich der Emigranten ist dem
Präsidenten der Saarregicrung bei den in Genf
gepflogenen Besprechungen empfohlen worden ,
keine neuen Emigranten einzustcllcn . Es ist
ihm auch die Entlassung der bisher aus Eim-
grnntenkreisen eingestellten Polizei- und Vcr-
waltungsbcamten nahegelcgt worden,' ob sich
Herr Knox an diese Wünsche hält, muß abge-
wartct werden .

Französisches
Liedeswerben um Aalten

(Bon unserem römischen Vertreter )

W Rom, Anfang Juni 1931 .
Seit dem Besuch des Vorsitzenden der aus¬

wärtigen Kommission des französischen Senators
Henri B e r e n g e r in Rom und dessen Rückkehr
nach Paris ist in der Presse der beiden Länder
eine vollständige Wandlüng hinsichtlich der Be¬
urteilung der beiderseitigen Beziehungen eilige
treten. Die PMser Boulevardpresse läßt fast
keinen Tag verstreichen, ohne Schmeicheleien,
Lobrcdcrcicn und Freundlichkeiten an die
Adresse Italiens zu sagen . Die kleinsten Ereig¬
nisse müssen dazu dienen , um die ehemalige
Waffcnvcrbrüdcrnng im Wclkricge wiederausle¬
ben zu lassen und von Dingen , von denen man
bis gestern noch nichts wissen wollte , wie die
von Italien für die Sgche der Alliierten wäh-
rend des Krieges geleisteten Dienste spricht
man heute in den Spalten der Zeitungen mit
lobender Anerkennung . Die italienische Presse
ihrerseits, die noch vor kurzem französisch- ita¬
lienische Zwischenfälle zu einer Stimmungsmache
gegen Frankreich verwendete, bringt heute nur
freundlich gehaltene Nachrichten mit großen Ti¬
teln . Allerdings enthält man sich hier größten¬
teils heute noch , diese Dinge zn kommentie¬
ren , anscheinend weil man über das stürmische
Tempo Frankreichs im Werben um Italien
etwas erstaunt ist und vielleicht auch , weil man
dieses etwas verlangsamen möchte , denn schließ¬
lich bedarf es doch einiger Vorbereitung um die
ialienische öffentliche Meinung für diese plötz¬
liche Stimmuugsevoluiion zn gewinnen.

In den letzten Tagen haben die französi¬
schen A n n ä h c r u n g s b e st r e b u n g e n s o »
gar noch an Jntensivität zugenoni -
m cn . Man scheirkt in Paris keine Gelegenheit
ungenutzt verstreichen zu lassen , um auf die öf¬
fentliche Meinung Italiens günstig einzuwirkcn .
Es macht sogar den Anschein , daß Barthon,
als er in seiner letzten Kammcrrcde in bezug
auf die französisch - italienischen Beziehungen her¬
vorhob, daß es nicht unmöglich sei . Frankreich
und Jtal en endgültig und diucrnd zu verständi¬
gen , nur die Linie Vvrzeichnen wollte auf der
die Presse weiter um Italien werben solle . Zu¬
erst hat man anläßlich des Besuches der 390
Garibaldincr unter der Führung des deutsch-
feindlichen Ezio Garibaldi in Paris
Frcundschaftsszenen erlebt , wenige Tage später
schon hat man durch Ernennung des italieni¬
schen Königs zum Mitglied der französischen
landwirtschaftlichen Akademie eine weitere
Freundschaftsgeste gemacht und einen Tag spä¬
ter schon hat der französische Handelsminister
Lamoureux im Namen des Präsidenten der fran¬
zösischen Republik dem italienischen Senatoren
Borletti, dem Vorsitzenden des Komitees Ita¬
lien-Frankreich , das Kreuz der Ehrenlegion
überreicht, während der, ehemalige Minister Le
Trvcquer , der Präsident

'
des französischen Komi¬

tees einer lateinischen Zollunion am gleichen
Tage in einem Aufsatz aus dem Journal de l 'Jn -
dre für die Bildung eines lateinischen Wirt-

Die Bergungsarbetten ln Nliggingen
Ahne Zauerstoffapyarat ln die Sohle - Heroische Arbeit der AettungS -

kolonnen
* Buggingen, 2 . Juni . Nach dem vorläufigen

Abschluß der heutigen Bergungsarbeiten machte
Oberbergrat Ziervogel der Presse über
das Ergebnis folgende Mitteilung :

Heute , Samstag , galt es zunächst, die Damm¬
türe in der liegenden Strecke der 793- Metcr-
Sohle zu öfsnen . Nachdem abermals der erste
Stoßtrupp ein Stück weit in den Stollen bei
wiedcrgeschlosscner Dammtttrc eingcdrungen
war und bis zur Tchwebeudcn 8 keinerlei be¬
sonderen Merkmale feststcllen konnte , ging die
Kolonne wieder zurück, und es wurde nach
Feststellung des Gasgehalts die AbdichtungS-
mauer beseitigt und hierauf auch die Damm-
tttre ans der 759-Meter - Sohle geöffnet . Hier¬
durch trat eine natürliche Wetterführung ein ,
und die einfallendeu Wetter gelangten durch
Schacht l ans die 793- Mctcr - Sohlc und von
hier durch die Verbindnugsstollen nach der
751 -Metcr - Sohle , worauf sie von dort durch
Schacht II auszogen.

Nach etwa halbstündiger Lüftung dieser Art
war es möglich, baß die Rettungskolonnen

ohne Sauerstossapparate in die Sohle
eindringcn kvnuteu . Für alle Fülle wurden
jedoch 10 Mann mit Sauerstoffapparaten bereit
gestellt, wovon die Hälfte bei der Dammtüre
postiert wurde, während die andere Hälfte sich
in der Nähe der jeweils arbeitendenBergungs -
kvlounc aushiclt . Man drang bis zur Einfal¬
lende « 1 und 5 und kurz vor der Einfallendeu

6 in den Stollen ein , wo der Weitergang durch
heruntergcfallene Salz - und Stcinbrocken
versperrt war . Man befand sich hier

in nächster Nähe des Brandherdes
und fand den verkohlten Holzausbau.

Die Weiterarbeit des Tages bestand dann in
der Abdichtung der 793 Meter - Sohle von der
812-Meter - Sohle, um von dort das Eindringen
weiterer Giftgase zu verhindern.

Die Bergungsmannschaften sind noch mit
der Aufräumung der Strecke beschäftigt und
man hofft , daß am Sonntag vielleicht mit der
Bergung der Toten begonnen werden kann.

Bei der heutigen Einfahrt waren auch der
Vertreter der Staatsanwaltschaft Freiburg
sowie der elektrotechnische Sachverständige
Prof . F r i tz s ch e von der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe anwesend . Es handelt sich vor¬
erst darum, fcstzustellen, daß die Kabelkup -
pelungcn den Vorschriften entsprechend sind ,
da jetzt feststeht, daß der Brand aus einer sol¬
chen Kohlenkuppclung entstanden ist . Ebenso
befand sich bei den Bergungskolonncn wieder
der gerichtsürztliche Sachverständige des ba¬
dischen Ministeriums des Innern , Privat¬
dozent Dr . B u h tz, vom Gerichtsärztlichen
Institut der Universität Heidelberg .

Seitens des Vertreters der Bergpolizei-
behördc , Oberbergrat Ziervogel, wurde in den
Informationen für die Pressevertreter die
heroische Arbeit der vier Rettungs¬
kolonnen lobend hervorgehoben .



Rationalismus uut Europäertum
Reichsleiter Rosenberg aus der großen nordischen Kundgebung aus dem Lübecker Marktplatz

sthaftSblockS Stimmung machte, • tubem er Be*
sonders hervorhoü, daß eine Zusammenarbeit
und eine Freundschaft zwischen Frankreich und
Italien für den Frieden und die Ordnung in
Europa von wesentlicher Bedeutung sei . Nicht
unerwähnt sollen hier noch die Worte des fran¬
zösischen Handelsministcrs Lamoureur vor der
auswärtigen Kommission der Kammer hinsichtlich
der Protokolle von Mailand und Paris bleiben .
Der Minister stellte hierin die psychologische
Tragweite dieser handelspolitischen Verständi¬
gung mit Italien über die materiellen Folge¬
erscheinungen, angeblich weil sie in die fran¬
zösisch -italienische Handelsbeziehungen eine Ncu-
orientierung bringen , wodurch die freundschaft¬
lichen Bande zwischen den beiden Ländern noch
enger geknüpft werden .

Parallel mit diesen Bemühungen rein psycho¬
logischer und propagandistischer Natur , die von
einer Freundschaft um der Freundschaft willen
d . h . aus ideellen Gründen reden, versteht es Pa¬
ris aber auch auf anderem Gebiete geschickt zu
manövrieren .So will man in römischen gutuntcr -
richteten Kreisen wissen , daß Paris die italie¬
nische Regierung über die Unterredungen mit
Litwinow genau unterrichtet hat , ebenso erzählt
man stch, daß Bcrenger seiner Zeit bei seinem
Besuche in Rom Mussolini eine größere An¬
leihe angeboten habe, die jedoch nicht angenom¬
men wurde , weil Italien nicht daran denke
seine finanzielle Unabhängigkeit zn opfern .

Von Bedeutung ist heute, ob dieses Liebeswer-
ben um die italienische Freundschaft von Seiten
Frankreichs hier auf fnichtbaren Boden füllt
und ob der auf beiden Seiten zweifelsohne cin-
getretene Stimmungswechsel al? ein Vorbote
der erwähnten Verständigung zu betrachten ist .

Wer die letzte Rede Mussolinis aufmerksam
gelesen hat , für den besteht kein Zweifel, daß der
Duce , der seit 12 Jahren für einen Ausgleich
der politischen Interessengegensätze in Europa
kämpfte sich nur sehr nngeim von seiner bis¬
herigen politischen Linie lossagcn wird , ^ ie
ganze bisherige politische Taktik Italiens läßt
ebenfalls den Schluß zu , daß es dem gutgorü-
steten, finanziell starken, innerlich aber schwa¬
chen Frankreich nicht so leicht gelingen werde ,
Italien dazu zn bewegen , seine politische Mittel¬
stellung aufzugeben und an der von Frankreich
offensichtlich geplanten Einkreisung Deutsch¬
lands Anteil zu nehmen . Heute besitzt Deutsch¬
land noch eine Reihe Möglichkeiten, um das
französische Ränkespiel im letzten Augenblick
zu durchkreuzen.

Dir KvngrrßMr für
Mrnberg

DaS Projekt vom Führer gebilligt
* Nürnberg , 2. Juni . Wie das städtische

Nachrichtenamt in Nürnberg mitteilt , gehört
zu den Großanlagen für die Rctchsparteitage
auch die Errichtung einer Kongreß¬
halle mit einem Fassungsvermögen von
60 000 Personen. Nachdem in mehrfachen Vor¬
besprechungen mit dem Führer die Platzfrage
gelöst wurde, und auch die Finanzierung des
Baues in Verhandlungen mit dem Reichs¬
finanzministerium in den Grundzügcn geklärt
werden konnte , hat Oberbürgermeister Lie -
b e l den bekannten Nürnberger Architekten
Professor Rudolf Ruff gebeten , ein unver¬
bindliches Projekt für die Kongreßhalle aus -
zuarbeitcn.

Dieses Projekt ivurde in diesen Tagen fertig-
gestellt und dem Führer am ersten Juni in
der Reichskanzlei vorgelegt. Das Projekt hat
die volle Anerkennung des Füh -
rers gefunden . Die Stadtverwaltung hat
deshalb im Einvernehmen mit der Gaulcitung
unter Verzicht auf eine öffentliche Ausschrei¬
bung Profeffor Ruff mit der weiteren Bear¬
beitung dieses Projektes beauftragt.

SioßttUc&e Ttwvfi&eblctde
Ans Grund des Gesetzes über die Einziehung

staats» und volksfeindlichen Vermögens hat,
wie gemeldet wird, die Geheime Staatspolizei
nnter anderem auch einen Besitztitel deS ins
Ausland geflüchteten ehemaligen Führers der
SPD ., Otto Wels, beschlagnahmt . Es handelt
sich um eine zngnnstcn von WelS eingetragene
Hypothek in Höhe von 6210 RM . auf einem
Grundstück Rcrlin -Friedrichshage» .

*

Wie ans Moskau gemeldet wird, beabsichtigt
Litwinow nach Schluß der Konferenz in Gens
nach Paris zu reisen , um dort mit der fran¬
zösischen Regierung über die Vertiefung der
russisch- französischen Beziehungen weiter zn
verhandeln. Die Gerüchte , daß Litwinow be¬
absichtige, nach London zu reisen , entsprächen
nicht den Tatsachen .

*
Die Erklärungen der Außenminister von

Frankreich nnd Deutschland über die Garantien
im Saargebiet sind wie vereinbart dem Vor¬
sitzenden des DreierauöschnsieS für die Saar -
abstimmnng , Baron Aloisi, übergeben worden.

« *

Der englische Außenminister Sir John Si¬
mon ist am Samstagmittag von Kens kommend
auf dem Flughafen Croyden eingctrofsen .

* Lübeck , 2 . Juni . Auf dem Lübecker Markt¬
platz fand am Samstagmittag eine große
nordische Kundgebung aus Anlaß der
Tagung der Nordischen Gesellschaft statt .
Strahlender Sonnenschein lag über dem
Platze , als die Formationen der Polizei , der
Marine , SA ., HI ., BDM ., FAD . und VDA.
mit klingendem Spiel aufmarschierten. Nach
Eröffnung der Kundgebung durch Fanfaren¬
stöße trat

Neichslciter Alfred Rosenberg
ans Mikrophon und hielt eine Rede , in der
er u . a. ausführte :

Die große Erneuerungsbewegung , die

Wie z« erwarten stand , erwidert das „Karls¬
ruher Tagblatt " unseren berechtigten Angriff
in der unverbesserlich anmaßenden Art und
Weise, die man von dort schon zur Genüge
kennt.

Die Tatsache, daß neben dem Karlsruher
Landesdienst des amtlichen Nachrichtenbüros ,
auch von dem Freiburger Büro eine Meldung
über die angebliche Rebe Dr . Kentrups ver¬
breitet wunde , die , wie wir jetzt feststcllen konn¬
ten , tatsächlich entgegen dem Text des Karls¬
ruher Büros jene der Regierung und dem
Nationalsozialismus abträgliche Fassung ent¬
hielt , ist den Herren vom „Karlsruher Tag¬
blatt" Anlaß genug , sich anss hohe Roß zn
setzen und sich ans die Brust zu klopfen : „Mein
Name ist Haase . ich weiß von nichts".

Daß diese Meldung aber der vom Karls¬
ruher Büro vorgezogen wurde, daß sie darüber
hinaus entsprechend aufgemacht , unter Hervor-
kchrung der jeden Nationalsozialisten empören¬
den Stellen , um diesen Kernpunkt gehen diese
Saboteure mit Stillschweigen hinweg , ebenso
wie über die disziplinwidrige Behandlung der
Rede unseres Gauleiters .

Auf solche Mätzchen, wie „Unwahr ist die
Behauptung des „Führers "

, daß bas Karls¬
ruher Tagblatt keinen Bericht über bas große
Ereignis der Grundsteinlegung deS Heidel¬
berger Thingplatzes durch den Herrn Neichs-
statthalter brachte", braucht man schon deshalb
nicht « inzngehen , weil jedermann weiß , daß zu
der Zeit, als der Artikel des „Führer " geschrie¬
ben wurde, wirklich im K . T . keine Zeile von
diesem Ereignis stand .

Es ist nun nicht mehr unbekannt, daß der
Unterzeichnete Herr Seyfried lange Zeit bis
1023 am „Memeler Dampfboot" wirkte,' was
die augepriesencnVerdienste dieses Herrn jedoch
zur Sache zu tun haben , ist nicht erfindlich .

Viele haben im Felde sogar an der Front
gestanden , und sind nachher doch politisch Schäd¬
linge am deutschen Volke geworden .

Uns interessiert, was die Herren im Dienste
der Weimarer Jndenrepnblik seit 1823 bis 1933
geschrieben und getan haben . Das geschah vor
unsren Angen und das verspürte das deutsche
Volk am eigenen Leibe, besonders wir Natio¬
nalsozialisten . Darüber haben wir ein ganz
präzises Urteil.

Nicht weil Herr Seyfried vielleicht in Memel
einmal seine Pflicht für Deutschland erfüllt
hat, ist er und seinesgleichen nach dem Willen
unseres Führers als Journalist nur geduldet ,
sondern weil er nnd z . B . der , wie man hört,
im Hintergrund als Leitartikler tätige Herr
Amend , verbissene Systemträger nnd Gegner
des Nationalsozialismus waren bis es nicht
mehr ratsam war , dies offen zu zeigen . Des¬
halb sehen wir pflichtgemäß diesen Herren aus
die Finger nnd trauen ihnen trotz aller sal¬
bungsvollen Traktate nicht über die Straße .

Tie Behandlung der angeblichen Rede Dr .
Kentrups bestätigt u . a . nur die Richtigkeit
unsrer Haltung. Und die Anmaßung, mit der
diese Herren unter einem Schein des Rechtes
gegen den „Fü h r e r"

, das offizielle Gauorgan
der NSDAP ., also auch einen Repräsentanten
sowohl der Partei als des Staates , aufzutre-
ten wagen , spricht nicht gerade von besonderer
Selbsterkenntnis oder Ehrerbietung dem
Nationalsozialismus gegenüber .

Zur Rede Dr . Kentrups sind wir in der Lage,
folgendes mitznteilen : Dr . Kentrup hat in
Schopfheim dem Sinne nach gesagt , baß wir
leider trotz der gemeinen Boykotthetze des
Judentums im Ausland noch gezwungen seien,
sie von Staats wegen gleich zu behandeln wie
christliche Unternehmer.

In seiner Pforzheimcr Rede am 17 . Mai vor
den Mitgliedern der Handelskammer sagte Dr .
Kentrup, wie der „Pforzheimer Anzeiger " be¬
richtet, wörtlich :

„Noch
ei« Wort zur Judensrage ,

über die ja hier in Pforzheim besonders gere¬
det wird . Glauben Sie nicht, baß ich mich
zur Abstellung gewisser Anzeigenmaßnahmen
jB eis all !) aus Freundschaft für das Juden¬
tum entschlossen hätte. Freuen Sie sich nicht
zu früh, meine Herren ! Wer die gemeine

heute Deutschland beherrscht, zieht ihre Kraft
ans einer einzigen Wendung des Geistes , die
in ebenso einfacher wie großer Weise durch die
Kraft Adolf Hitlers vollzogen worben ist . Der
Begriff des Nationalismus wurde von
allen wirtschaftspolitischen und dynastischen
Zusätzen gereinigt, die soziale Idee aber auf
ihr eigentliches Wesen, eine rechtlich gegrün¬
dete Volksgemeinschaft , zurttckgeführt und
alles ivurde abgestreift , was jüdischer Mar¬
xismus der berechtigten Sehnsucht nach gesell¬
schaftlicher Gerechtigkeit hinzugemengt hatte.

Der 30. Januar 1983 bedeutet deshalb die
Ablösung des internationalen Marxismus

Hetzarbeit mit eignen Augen ansehen konnte,
die das ausländische Judentum gegen uns be¬
treibt , nnd wer ihre Arbeit im Innern beobach¬
tet , der weiß , wenn wir die Inden nach Ver¬
dienst behandeln wollten, dann lebte heute kein
Jude in Deutschland mehr. Und wenn sie heute
hinauskommen ins Ausland , dann finden Sie
bereits zwischen den Zeilen der Judenblätter
das Eingeständnis, daß der Boykott fchlgeschla-
gcn ist . Mit welchen Mitteln aber gearbeitet
wird, das zeigt , waS wir dntzcndfach erlebt ha¬
ben : Daß Schcinausträge erteilt wurden, nur
um sie dann mit dem Hinweis ans die „Juden¬
hetze" in Deutschland wieder zurücknehme « z«
können !

Aber eS kommt der Tag , und ich kann dies
gar nicht genug betonen , wo die Macht des
internationalen Judentums gebrochen ist .

"
Diese Anschauung vertritt und vertrat auch in
Schopfheim Pg . Dr . Kentrup wie selbstver¬
ständlich jeder Nationalsozialist. Nach der
Veröffentlichung deS „K . T .

" sollte wohl der
gegenteilige Eindruck erzeugt werden und ist ,
wie zahlreiche entrüstete Zuschriften an den
„Führer " beweisen , auch absolut erreicht wor¬
den.

Dafür ist der Schriftleiter verantwortlich.
Wir hätten diesem Bttrgerblättchen niemals

in der Oeffentlichkeit solche Aufmerksamkeit ge¬
schenkt, wenn wir nicht gerade mitten im
Kampf gegen Nörgler und Kritikaster stün¬
den, denen die Arbeit dieses Blättchens nur
bestens dienen kann .

Wir unterschätze» nicht die Gefahr, die auf
solche Weise sich in die ösfentliche Meinung her¬
einschleicht, wobei die Verantwortlichen offen¬
bar der Meinung sind , man könne solchen Me¬
thoden nicht beikommen .

Im Interesse der inneren Befriedung und
der Festigung des Vertrauens zur national¬
sozialistischen Regierung liegt dem nationalso¬
zialistischen Volke hier nur eine Frage am
Herzen :

Wann wird solchen Saboteuren
ein für alle mal ihr schmutziges
Handwerk gelegt ? K . N.

Bei den französischen Tennismeisterschaften I
wurden am Samstag im Pariser Rolland- I
Carlos -Stadion die Endkämpse um die Ein-
zelmeisterschasten der Damen und Herren aus¬
getragen. Das Finale «m den Titel im Herren-
Einzel brachte dem Deutschen Tennissport
einen ungeahnten Ersolg. Der deutsche Tennis¬
meister Freiherr Gottfried von Cramm besiegte
den Australier Crawsord in süns Sätzen mit
0 :1, 7 : 8, 6 :3, 5 :7, 3 : 6 „ud wiederholte damit
den große» Ersolg des unvergeßliche » Otto
Froitzheim vom Jahre 1912.

Bei gewitterschwülem Wetter waren etwa
8000 Zuschauer gekommen , unter ihnen war
auch der deutsche Geschäftsträger in Paris an¬
wesend. Cramm war mit Crawsord zum End¬
kampf angetreten. Von Cramm griff gleich
stürmisch an , ging ans Netz und ehe sich Craw-
ford versah , zog von Cramm. auf 1 :0 davon ,
gab dann seinen ersten Aufschlag ab, und ge¬
wann dann den Satz mit 6 :1 . Als nun Craw-
ford im zweiten Satz Dampf aufsetzte, wurden
die Zuschauer erst recht warm , von Cramm
mußte in die Verteidigung zurück. Nach cnd-
losem Ballwechsel stand das Spiel 7 :7 , Craw-
fords wundervolle Rückhand sicherte ihm aber
den Sah . Im dritten Satz zog er mit auf 2 :5
davon . Dann ließ er sich Zeit und begann in
bekannter Manier zu bummeln. Der deutsche
Meister nutzte seine Situation geschickt aus
und holte auf. Crawsord änderte seine Taktik
und brachte schließlich den Satz mit 6 :8 an sich.

Vor Beginn des vierten Satzes mußte eine

durch eine Arbeitsfront aller schassende »
Deutschen .

Ruft man sich diese Entwicklung heute inS
Gedächtnis zurück, dann fällt auch der als
unüberbrückbar hingestellte Gegensatz zwischen
Nationalsozialismus und Europäertum in
sich zusammen . Das Schicksal Europas ist das
Schicksal jeder einzelnen europäischen Nation.

So ist umgekehrt das Schicksal etwa Deutsch¬
lands als des größte« mitteleuropäische »
Staates auch das Schicksal unseres Kontinen¬
tes. Denn ohne die deutsche Wiedergeburt wäre
die kommunistische Welle hinübergeschlage «
nach Mitteleuropa .

Das Blut bedingt in hervorragendstemMaße
Charakter und Geisteshaltung eines Volkes
oder einer Volksgemeinschaft . Das politische
Schicksal aber fordert von ihm das Bewußtsein
einer staatlichen Gemeinschaft , und die Land¬
schaft , in der Blut und Boden eingebettet sind ,
deckt mit ihren Erinnerungsbildern den Willen,
Blut , Boden und Staat als eine Einheit zu
verteidigen. Jede in der kulturellen und poli¬
tischen Geschichte wirksam geworbene große
Kraft eines europäischen Volkes hat ihre seit
Jahrhunderten sich auSwirkenbe SchickfalS-
linie , und soweit diese mit dem notwendigen
Lebensbedürfnis zusammenhängt, besteht die
Voraussetzung einer europäischen organischen
Gliederung eben in der Erkenntnis dieser
Lebeusgesetze überhaupt.

Die Aufgabe , in ernster Form alles zu prü¬
fen, was im wirklichen Lebensinteresse eines
joden Volkes liegt, und demnach organisch die
Möglichkeiten einer Zusammenarbeit der
Sphäre zu finden , liegt nicht im Sinne einer
wilden hemmnngsoscn Konkurrenz und des
Aller gegen Alle , wie es das Prinzip des 19.
Jahrhunderts war, sondern eben in dem aus
dem neuen Nationalsozialismus geborenen all¬
seitigen Gerechtigkeitsbewußtsein .

Das heutige Deutschland fühlt sich inner¬
lich groß genug, um das offen auszusprechen .
Wir haben

der alten kleinlichen Kabinettsdiplomati«
entsagt.

Wir glauben, daß über den verschiedenen Ver¬
irrungssystemen und innerpolitischen Prinzi¬
pien die große Schicksalsgemeinschaft Skandi¬
naviens und der Ostseevölker steht. Wir begrü¬
ben es daher besonders , wenn hier in Lübeck
auch das geistige Skandinavien vertreten ist.
Wir erblicken in dem Verhalten eines der
größten skandinavischen Dichter Knut Hamsun
zum neuen Deutschland « ine Gewähr dafür,
daß auch alle anderen Streiter einer europä¬
ischen Kultnrgemeinschaft mit ihm das große
Ringen deS deutschen Volkes begreifen. Wenn
die Nordische Gesellschaft heute zu einem gro¬
ßen Teil bei uns schon jene um sich versammelt
hat, die kulturell und wirtschaftlich eine Ge¬
meinschaft mit den skandinavischen Staaten und
den Ostseevölkern pflegen wollen , so sei daran
die Hoffnung geknüpft daß über alles Tren¬
nende hinweg in dem Schicksalsraum der Ost¬
see neue ernste Bemühungen immer stärker
werden , damit auch in diesem Gebiet prak¬
tische, seelische , wirtschaftliche und politische
Befriedung vorwärtsschreitet als wettere Dar¬
stellung des vielgegliederten europäischen Be¬
wußtseins.

kurze Pause eingelegt werden, da eS zu regnen
ansing . Der Regen dauerte an, es hatte stark
abgekühlt . Das schien unserem Meister zu be¬
hagen , denn er trat vollständig frisch zum wich¬
tigen vierten Satz an und siegte mit 7 :5, Craw-
forb wurde nun mutlos , verlor alles Selbst¬
vertrauen und bot im letzten Satz keine Wi¬
derstände . von Cramm schlug den Australier
zum Schluß mit 6 :3 und holte sich den Match¬
gewinn . Der Erfolg des deutschen Meisters
wurde von den Zuschauern mit lebhaftem
Beifall quittiert .
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Versailles und unser Seeschutz
Die diesjährige Pressefahrt der RetchSmarine

hat allen Beteiligten den furchtbaren Ernst
unserer Schutzlosigkeit zur See, wie sie der
Versailler Vertrag vorschrcibt, eindringlich
vor Augen geführt. Unsere langausgedehnte
Küste an zwei Meeren, viele reiche Handels¬
häfen und eine mit großer Energie und vielen
Opfern einigermaßen wieder aufgebaute Han¬
delsflotte, die unsere Rohstoffe und Nahrung
von Uebersee befördert und deutsche Waren
ins Ausland bringt, all das ist so gut wie
jedem gewaltsamen Zugriff zur See fast schutz¬los ausgeliefert. Gerade wir Binnenländer
haben oft wenig Verständnis für die Notwen¬
digkeit eines genügenden SccschutzeS .

Das Diktat von Versailles gestattet unS nur
wenige alte Kriegsschiffe , von denen daS mo¬
dernste nicht einmal mehr an der Skagerrak¬
schlacht hatte teilnehmen können .

Der Ersatzbauplan
ist äußerst beschnitten und sieht vor :

8 Panzerschiffe von höchstens 10 (XV) t
6 Kreuzer von höchstens 6 (XX) t

12 Zerstörer von höchsten - 800 t
12 Torpedoboote von je 200 t

dazu einige Minensuchboote , Schnellboote und
Artillerieichulboote ohne militärischen Wert.
U - Boote sind uns gänzlich verboten.

Angesichts solcher Beschränkung kann voneinem wirksamen Schutz unserer Küsten und
Häfen , unserer Handelsflotte und der heimi¬
schen Gewässer nicht die Rede sein. Im Falleeiner Auseinandersetzung zwischen den großen
Seemächten müßte Deutschland das Schlimmste
für die Freiheit und Sicherheit seiner Schiff¬
fahrt fürchten .

Unsre kleine Flotte muß stch heute eben auf
den Küstenschutz beschränken, vor allem liegtuns an der Sicherheit der Schiffahrt in der
Ostsee von Kiel bis Königsberg.

Die Küstcnbcsestignngeu
mußten z. T . gleichfalls auf Grund des Ver¬
sailler Vertrags zerstört werden . So vor allem
die sinnlose Zerstörung des Helgoländer Ha¬fens, der auch der Handelsschiffahrt bei Seenot
Schutz bot.

Der Kaiser -Wilhelm-Kanal und daS Kieler
Rechteck sollte gleichfalls aller Befestigungenbar sein. Alle anderen Küstenbefestigungen sind
selbst nach dem Eingeständnis unsrer Gegner
gänzlich veraltet, und der Weimarer Staat hat
nichts dazu getan, eine Erneuerung und Mo¬
dernisierung im Rahmen des Erlaubten vorzu¬
nehmen .

Wenn man die Flottenstärke der übrigen eu¬
ropäischen Mächte der deutschen Gesamttonnagc
gegenüberstellt , so hat man schon das krasse
Mißverhältnis zwischen rüstungsfreien Staa¬
ten und uns , die wir durch den Versailler
Vertrag geknebelt sind , am anschaulichsten vor
Augen .

Die Gesamttonnage moderner Kriegsschiffe
beträgt :

England :
Schlachtschiffe 645 MO t, Kreuzer 345 000 t

Frankreich :
Schlachtschiffe 187 O00 t , Kreuzer 198 O00 t

Deutschland :
Schlachtschiffenoch nicht 60 000 t, Kreuzer 30 00O t

AIS Deutschland daran ging , unter Aus¬
nutzung seiner hochstehenden Wissenschaft im
Rahmen der ihm noch erlaubten 1O O00 t - Grenze

Bon der
RMs-Materkestwoche

(Bon unserem nach Dresden entsandten
Sonderberichterstatter)

Schauspiel
Nach den gewaltigen Dramen „Prinz Fried¬

rich von Homburg" und „Peer Gynt" kam bet
der Reichs -Theaterfestwoche mit Eichen -
d o r f f s liebenswürdig feinem Lustspiel „D i e
Freier " ein heiteres, in seiner Leichtigkeitund in seiner Tiefe beglückende? Zwischenspiel .DeS deutschen Waldes heimliches Rauschen , das
Murmeln und Springen der Bäche und Brun¬
nen, da? Jubilieren der gefiederten Sängerdes Waldes klang ans. Und in dieser zauber¬
haften Welt begann ein komödiantisches Spiel ,begannen die Verivandlungen der Menschen,hob « in selbstherrliches romantisches Tauschenmit den Gestalten der Erscheinungswelt an . In
dem Spiel um die junge schöne Gräfin , die
nicht gefreit werden wollte , und um den gräf¬
lichen Freier , der nicht freien wollte , schlüpfenall die Mitspiclenden in ein anderes Kleid und
vermeinen so mit dem Schicksal zu spielen , umam Ende dann zu erkennen, daß in Wahrheit
sie selbst die spielerisch bewegten Gestaltenwaren , daß das vorbestimmte Schicksal, dem sie
trotzen wollten, sich erfüllt .

Georg Kiesaus Bearbeitung hat es ver¬
mocht, dieses aus Uebermut und wissendem
Tiefsinn entstandene Spiel unseres tiefsten und
liebenswertesten deutschen Romantikers trotz
seiner dramaturgischen Mängel, die das kleine
Werk vor allem im zweiten Teil etwas zcrflat-
tern lassen, so zu gestalten , daß es unbedingt
bühnenwirksam wird. Wir danken ihm für dieseTat , mit der er dem deutschen Theater eines
seiner schönsten Lustspiele von neuem geschenkt
hat. Er hat das Spiel noch mehr auf das Ko¬
mödiantische gestellt, ihm einen Prolog und

ein Wunderwerk der Schiffsbaukunst vom
Stapel zu lassen, da schämten sich die hochge¬
rüsteten Staaten , vor allem Frankreich, nicht,darüber ein großes Geschrei zu erheben . Da¬bei ist nach dem Washingtoner Flottenabkom-
mcn allen anderen Seemächten erlaubt, Pan¬

zerkreuzer bis zur 10 000-Tonncn - Grenze in
beliebiger Anzahl zu bauen.

Der zweite deutsche Panzerkreuzer, das
Schwesterschiff zur stolzen „Deutschland "

, „Ad¬
miral Scheer"

, wird voraussichtlich am 1. Ok¬
tober dieses Jahres in Dienst gestellt. Ein

dritte» ist in Vorbereitung. Trotz all bteser
Beschränkungen ist jedoch , wie wir zu »nsrer
Freude und unsrem Stolz bet dem Besuch
unsrer Marine feststellen konnten ,

der Geist und die Tüchtigkeit «nsrer kleine«
Reichsmarine ganz hervorragend.

Mannschaften und Offiziere sind Haupt und
Glieder eines einzigen Körpers voll Kraft,Wagemut, Fleiß , Begeisterung und Hingebungim Dienst für Deutschland . Das ist schon viel,um zuversichtlich zu sein.

Dem Geist konnte der Versailler vertrag nichtden geringsten Abbruch tun . Er herrscht ebensoin den großen Werften Wilhelmshavens, wo
in dem vielseitigsten u . vollkommensten Betrieb
Europas über 10 000 Arbeiter und Angestellte
ebenso still und tapfer ihre Pflicht tun , wie die
auf verschiedensten Posten tätigen 15 000 See¬
leute unsrer stolzen Marine . K . N .

Die Schiffe
der Reichsmarine

Einem interessanten Merkchen des Führer »
der Prcssefahrt, Kapitänleutnant Meyer .
Döhner , „Unsere Reichsmarine"

, in dem
Aufbau, Aufgaben und Tätigkeit der Reichs-
marine sehr übersichtlich dargestellt find, ent¬
nehmen wir den nachfolgenden kurzen Ueber -
blick über die wesentlichsten Schiffs - und
Bootstypcn der Marine , ihre Größenverhält¬
nisse und Bewaffnung:
Panzerschiffe : Bisher erst eins , Panzerschiff

„Deutschland " im Dienst , zwei weitere im
Bau . Größe : 10 000 Tonnen . Bewaffnung:
6 28 - cm - , 8 15 - cm -Gcschütze . Geschwindigkeit :
2« Sm .

Linienschiffe: Noch im Dienst „SchleSwig - Hol-
stein", „Schlesien " und „Hessen ". Alte
Schiffe aus den Jahren 1903/06 . Größe:
13 200 . Tonnen . Bewaffnung : 4 28 - cm -,
12 17 -cm - Geschütze . Geschwindigkeit 17 Sm .

Kreuzer: Augenblicklich in Dienst „Leipzig",
„Königsberg"

, ^Karlsruhe " und „Köln".
Größe : 6000 Tonnen . Bewaffnung : 9
15 - cm- Geschütze , 12 50 - cm -TorpedoS . Ge¬
schwindigkeit 32 Sm.

Torpedoboote : 12 Boote der Wolf- bzw . Möwe
Klasse aus den Jahren 1926/27. Größe:
800 Tonnen . Bewaffnung: 8 10,6-cm - Ge-
schütze, 6 60 cm-Torpebos. Geschwindigkeit :
33 Sm . — 4 Boote vom Typ ,,T . 190" auS
den Jahren 1911/12. Bewaffnung: 2 18,5-
cm- Geschütze , 4 50- cm -TorpedoS. Geschwirr
digkeit 30 Sm .

Minensuchboote : ans den Jahren 1916/18 . G« .
schwindigkeit 15 Sm .

Schulschifsc: Für Offizier- und Unteroffizier
Anwärter Segelschulschisf „Gorch Fock"

Für Offizieranwärter z . Zt . Kreuzer
„Karlsruhe "

, später Kreuzer „Emden "
, der

zu diesem Zwecke augenblicklich im Umbau
befindlich ist.

Artillerieschulboot „Bremse".
Hilsssahrzenge und Tender : Durchweg alte

Torpedo - oder Minensuchboote , zur Vcr
sügung der verschiedenen Vcrsuchsbehördcn
bzw. Befehlshaber.

ganz wertvolles Geschenk . Es muß voraus -
geschickt werden , daß die Staatsoper mit der
Aufnahme des Werkes in den Spielplan der
Festwoche, nicht etwa beabsichtigt, eine neue
Händcl-Rcnaissance zu propagieren. Es han -
delt sich vielmehr lediglich um ein barockes
Zwischenspiel , das umso berechtigter ist als
doch die Festwoche einen Querschnitt durch das
deutsche Kulturgut zeigen soll . Wenn wir auchin erster Linie die Oratorien Händels schützen,
so zeigte doch dieser Versuch im Hcleraucr
Festspielhaus, daß auch seine Bühnenwerkc der
Durchschlagkraft nicht entbehren. Gewiß , die
Schwierigkeiten , die sich einer Metamorphosevon Arie und Secco entgegcnstellen , sind
außerordentlich groß und nur eine Bühne, die
über außerordentliche Mittel verfügt, wird sie
zu überwinden vermögen . Generalmusik¬direktor Böhm ist es im Verein mit dem
Spielleiter Hans Strohbach gelungen, das
zu erreichen , was in diesem Falle im Bereichdes Möglichen liegt.

Unterstützt wurden seine Bemühungen vor¬
trefflich durch prachtvolle Bühnenbilder und
Kostüme.

Die Sänger hatten bank der scharfen Hän-
delschcn Eharakterisierungskunst leichtere Ar¬
beit . jMan denke nur , wie scharf zum Beispielder rassische Gegensatz zwischen Cäsar und
Ptolomäns herausgearbeitet ist ! ) Es würde
zu weit führen, wollte man ans alle gesang¬lichen Leistungen dieses Abends näher eiu-
gehen . ES seien nur zwei Darsteller hervor¬
gehoben : Paul Schöffler (Cäsär) , unkMaria Cebotari (Cleopatra) . Ihr de>
ersten Akt abschließendes Fis -Moll Largo wo
einfach überwältigend.

Dr . G o e b b e l S , der mit seiner Gattin uv
zahlreichen Persönlichkeiten des politischeLeben» der Aufführung beiwohnte , eröffnet
stürmische Beifallskundgebungen, die ehrlirverdient waren. —ro.—
SyNvtag , 8, Juni 1984, Fol«» 150, Seit « Z

Amazonen gegen Gangfters !

IMFriNttli kämpfen gegen dns Verbrechen
Einzigartige Maßnahmen -er amerikanischen Frauen - Kampf gegen das

Banditentum auf eigene Faust
(Nachdruck, auch auszugsweise, verboten.)

Angesichts des ansteigenden Banditentums , der häufigen KindeSentführun-gen , Bankranbzüge und der Ausplünderungen einsamer Häuser, haben sich dieFrauen Amerikas zu einer einzigartigen Aktion zusammengeschlossen: Sie for -mieren sich unter Führung von eigenen „Offizieren" zu Kampfbünden gegendas Verbrechertum. In wenigen Tagen haben sich vollamtlich 2400 Frauenfreiwillig gemeldet .

Noch immer ist er frei, — der berüchtigteDillinger der nunmehr 15 Morde auf dem Ge¬
wissen hat , der sich aus jeder Falle einen Aus¬
weg schießt . Noch immer werden Kinder und
Erwachsene in den USA . entführt, gefangen ge¬halten, gar ermordet oder gegen wahnwitzige
LüscZeldsummen freigelassen . In regelmäßigen
Abständen werden auch noch immer Banken
ausgeplündcrt. Gar nicht zu reden von denkleineren Zwischenfällen und Unterweltstätig¬keiten, die alles in Spannung und Angsthalten.

„Morgen haben wir ihn !", sagte die Polizeiund setzte 20 000 Farmer , 6000 Polizeibeamteund 5000 Soldaten ein.
' Dieses „morgen " istnun schon wieder drei Wochen verflossen.Aus der einfachen Banditenfurcht wurde eine

„Dillinger r itis " . Jetzt hielt «S eineFrau für richtig , zu handeln.
Miß Al Simpson greift an !

Im südlichen Kalifornien, speziell in San
Diego , sollte dem heimlichen Herrschertum des
Verbrechens ein Ende gemacht werden : Miß Al
Simpson, eine zierliche, aber recht energischeFrau , bekehrte eines Nachmittags ihrenFrauenklub zum Kampf gegen das Verbrechen .Die amerikanische Schriftstellerin Mary Ro¬berts Rinehart hatte ihr die Idee gegeben .Am Abend dieses Tages stand ein Komitee von
100 Frauen bereit, verteilt auf die sechs Di¬
strikte von San Diego , in aller Stille an der
Ausmerzung des Verbrechertums tätig mitzu¬
helfen .

In drei Tagen hatten die Distrikt- Leiterin¬
nen der Distrike bis zu 100 Helferinnen, die
sich bedingungslos dem Kanwf zur Verfügung
stellten und den „Offizieren", wozu die Di¬
strikt-Leiterinnen ernannt wurden, unterord¬
neten. Die Bewegung hat sprungartig auf an¬dere Städte übergegrissen . Heute weiß man be¬
reits von 2400 straff organisierten vollamtlich
tätigen Frauen , denen immerhin 30 000 bis
40 000 weitere Frauen als zeitweilige Helferin¬
nen , Spitzel und Spione beistchen.

In dem ganzen „Heer " gibt es keinen Na¬

men . Um die Frauen vor Verfolgungen und
Angriffen zu schützen wird kein Familienname
ausgezeichnet. Es gibt, wie in einem „Secret
Service", nur Nummern.

Jeder „Distrikt-Offizier" hat Nr . 1 und drei
Assisteninnen , die mit 2, 3 und 4 benannt sind .
Jeder von ihnen muß eine Kolonne und ihre
Mitglieder genau kennen — : nach der Per¬
sönlichkeit und der — Nummer.

Jede Beobachung , die etwas mit der Unter¬
welt zu tun hat wird sofort der Polizei zuge¬
leitet, während man gleichzeitig darauf achtet.
Saß die Verfolgung der Spuren auch wirklich
burchgeführt wird.

„Kaust Tränengasbomben !"
Die Frauen Amerikas glauben daran , daß

sie das zustande bringen, was die Polizei nicht
erreichte . Das übrige Amerika aber interessiert
sich noch für andere Dinge zur Abwehr des
Verbrechens , — und diese anderen Waffen sind
Tränengasboinben.

Die amerikanische DaSbombeninbustrie er¬
lebt Mi Zeit einen ganz gewaltigen Auf¬
schwung, — und zwar nur auS dem Privat¬
handel! In Fabriken, Banken, einsamen Land¬
häusern, in den Besitzungen der Industrie - und
Filmmagnaten hält man stch heute TränengaS-
bomben .

Sie sind « in wenig drastisch in der Wirkung
und erzeugen eine über vier Stunden anhal¬
tende schwere Uebelkeit , mit allen Symptomen
der Seekrankheit in ihrer schlimmsten Form.

Auch Gewehre mit Gaspatronen werden in
großer Zahl abgesetzt. Diesen handgreiflichen
Dingen deren Wirkung man erprobte traut
man mehr zu als dem Geheimheer der ame¬
rikanischen Krauen, das in einer Woche auf
100 000 Mitglieder und in einem Monat auf
eine Million „Geheimpolizisten " angewachsen
sein soll . . .

Man wird abwarten müssen, ob die „Dillin-
geritis " eher vor den Frauen zurückweicht —
oder vor den Tränengasbomben, die man in
ganzseitigen Inseraten und Riesenprospektender amerikanischen Welt „offeriert".

einen Epilog gegeben, ihm von Mark Lothareine überaus reizvolle Bühnenmusik setzen
lassen. In den köstlichen Bühnenbildern von
Hansgeorge von Wilcke wurde die träume¬
risch versponnene , von klingender Sehnsucht
durchzitterte Welt des Spieles gegenwärtig.
Und ebenso leichtbeschwingt, von echtem Ko¬
mödiantentum erfüllt war das Spiel aller Mit¬
wirkenden , von denen vor allem Erich P o n t o
mit seinem großartigen, an weiser Lebensphi¬
losophie so reichen „ reisenden Schauspieler"
Flitt genannt werden muß , dann Paul H o f f -
mann als der ebenfalls reisende Musikant
Schlender , Luis Rainer als der grotesk ko¬
mische Hofrat Fleöcr , Rainer Geldern als
der zunächst nicht wollende und am Ende
doch so strahlend sieghafte gräfliche Freier ,Lotte Meyer als die dann ebenso
glückliche „Männerfeindin " Gräfin Adele , die
neckische Kammerjungfer Flora von Lotte
Grüner und der forsche Jägersmann von
Adolf Ziegler . Ueberaus herzlicher Beifall
der so köstlich beschenkten Zuschauer , unter de¬
nen man Reichsminister Dr . F r i ck , Reichs-
statthalter M u t s ch m a n n , ReichsdramaturgDr . Schlösser und viele Leiter führender
deutscher Bühnen sah , dankte für dieses über¬
mütig spielerische und doch so tiefe kleine Werk .Mit „Schillers Wilhelm Tcll" kam in der
Reichstheaterfestwoche eines der Dramen un¬
serer großen deutschen Dichtung zu Wort, die,
wie „Prinz Friedrich von Homburg"

, ganz un¬mittelbar zur deutschen Gegenwart von heute ,zur werdenden deutschen Volksgemeinschaft
sprechen.

Es wurde mit der Macht seines Geschehens,der Kraft seines gestalteten Wortes bei der
Reichs -Theaterfestwoche von neuem zum gro¬
ßen Erlebnis . Doch hätte man sich die Auf¬
führung, der Ministerpräsident v o n K i l I i n -
g e r und verschiedene Staatsminister beiwohn¬
ten, noch strenger und wuchtiger vorstellen kön¬
nen . vor allem die Rütliszene. Zum Teil lag

daS auch an den Bühnenbildern von AdolfM a h n k e , die diesmal nicht so gut waren wie
sonst bei ihm gewohnt , sondern manchmal leicht
gefällig romantisierten. Darstellerisch eine starke
Leistung war der Tell von Walther Kotten¬
kamp , der ihn ganz als den kraftvollen , frei¬
heitsgewohnten Menschen der Berge gab. Von
den vielen andern Darstellern kann man be¬
sonders hervorheben nur den Gcßler von
Kleinoschegg , Posse als Stauffacher,P o n t o als Pfarrer Röffelmann, S t e i n b ö ck
als Melchthal und die Fraucngestalten von
Alice Verden , Grcthe V o l ck m a r und An¬
tonia Dietrich . Danneck er.•

Fünfter Abend :
Wiederum ist der Adolf -Hitler -Platz da» Ziel

einer festfreudigen Menge. Richard Strauß di¬
rigiert seine „Arabella". Da die Uraufführung
noch in frischer Erinnerung ist , darf man stch
lediglich auf die Aufführung beschränken.

Schon während des ersten Aktes zeigt e8 stch,
daß das Werk nichts von seiner ursprünglichen
Frische eingebüßt hat. Im Gegenteil! Strauß
dirigierte sein Werk mit einer Liebe und Hin¬
gabe, die stürmische Kundgebungen auslöstc.Die Titelrolle sang Martha Fuchs ! Mit
ihrer reifen Gcsangskultur, ihrer prachtvollen
Erscheinung und ihrem übcrsprudelnden Tem¬
perament hätte sie die Arabella allein zuin
Siege führen können . Wie in der Urauffüh¬
rung sang I e r g e r den Mandryka. Er ist
wie kein anderer für diese Rolle prädestiniert!
Die W i e b e r und K r e m e r verkörperten
meisterhaft das zweite Paar ! Der Walbner
P l a s ch k e s ein Kabinettsstück überlegenster
Gestaltung.

Noch nie ist Strauß mit solchem Beifall be¬
dacht worden .

*

Oper
Der vierte Tag der Festwoche bescherte

uns mit Händels „Julius Cäsar " ein

Führ « r "



BM - eemSgeu um eint Milliarde gestiegen
Entwicklung der Einkommenöfchtchtung seit Fanuar 1933 - Steigerung aus produktiver Arbeitsleistung

Simon aus Genf abgereift
Die Soffnung auf nützliche Arbeit aufgegeben

Rekorbhitze nnb Schneeftnem
Stärkste Temveraturgegensötze in den Nereinigten Staaten

berwaren, Luxus- und Galanteriewaren und
Kunstgegenständen .

Aus diesen Umsatzverschiebungen geht deut¬
lich hervor, baß diejenigen Volksgenossen , die
nach einer längeren Zeitspanne der Arbeitslo¬
sigkeit wieder in Verdienst und Brot gekommen
sind , in allererster Linie daran gehen , ihren
reinen Lebensunterhalt zu festi -
g en und, wenn möglich, wieder etwas zu bes¬
sern . An zweiter Stelle stehen die Anschaffun¬
gen von Bekleidung, von Möbeln, von HauS -
ratSgegenständen usw . Und die Beschaffung
von sogenannten Kulturgütern kommt erst an
die Reihe, wenn die Einkommen wieder eini¬
germaßen und auf längere Zeit hin stchergestellt
sind .

Zuerst wird a« eine gesunde Lebensführung
gedacht, erst dann, wen« diese einigermaßen ge¬
sichert erscheint , vollzieht sich ein langsamer
Uebergang zur Beschaffung von Gebrauchsge¬
genständen nnd endlich zur Beschaffung von
Gütern , die dem Genuß «nd der Hebung der
kulturellen Bedürsnisie dienen. Ans gesunder
Grundlage baut sich im neuen Deutschland die
neue Lebensführung auf.

Vernon Bartlett schreibt, Simon glaube an¬
scheinend nicht, daß die am Freitag vorgebrach ,
ten neuen Vorschläge von Nutzen seien. Die
unerwartete Abreise werde allgemein seiner
Entrüstung zugeschrieben, baß seine eigene
Forderung nach sofortiger Beendigung aller
derartiger Erörterungen nicht angenommen
worden sei.

Die „SicherhettSvorschläge " LttwtnowS wer¬
den in einer Reutermeldung sehr scharf kriti¬
siert. Keiner dieser Vorschläge habe die Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen England und
Frankreich in Rechnung gestellt. Die Frage
der Rüstungsherabsetzung sei vollkommen un¬
berührt geblieben . Außerdem hätten die Anre¬
gungen Litwinows nicht im geringsten zu einer
Hoffnung Anlaß gegeben, daß eine Rückkehr
Deutschlands zur Konferenz erleichtert würde.

Die franzosenfreundliche „Morning Post" be¬
müht sich aufs kräftigste , die Tatsache der eng¬
lisch - französischen Meinungsverschiedenheit zu
verwischen, die ganze Schuld dem englischen
Außenminister in die Schuhe zu schieben und
sogar seinen Rücktritt zu verlangen.

DaS Rothermere-Blatt „Daily Mail " er¬
neuert seine Forderung nach einem englisch-
französischen Militärbündnis , das sich aber nicht
gegen Deutschland richten solle .

* Berlin, 2 . Juni . Das deutsche Volksein¬
kommen des Jahres 1933 trägt bereits deutlich
den Stempel nationalsozialistischer Wtrtschafts -
führung. In erster Linie kann die erfreuliche
Feststellung getroffen werden , daß das private
Einkommen unseres Volkes im ersten Jahre
des Nationalsozialismus nach der Depression
des vorhergegangenen Jahrfünftes e r st m a -
lig wieder eine Steigerung auf zu -
weisen hat , und zwar uni einen
Betrag von rund ein er Milliarde
Reichsmark . _

Wenn wir aber die Struktur des deutschen
Volkseinkommens im Jahre 1933 vergleichs¬
weise mit dem vorhergegangencn Jahre einer
näheren Betrachtung unterziehen, so zeigt sich,
daß auch die Kanäle, aus denen die verschie-
denartigen Einkommen fließen , bereits die
neue Führung deutlich erkennen lassen :

Das Einkommen des arbeitenden Volkes
gestiegen

Gestiegen sind vor allem die Einkommen des
arbeitenden Volkes , die Einkommen aus pro¬
duktiver Arbeitsleistung . Hingegen ist deutlich
ersichtlich, daß die reinen Kapitaleinkomme» ,
b . h . vor allem die Zins-, die Pacht« und die
Rcnteneinkommen sich mehr oder minder er¬
mäßigt haben.

Die Einkommen aus Löhnen
und Gehältern , also die Einkommen der
Arbeiter , Angestellten und Beamten , sind um
499 Millionen N . M . größer geworden
als im Jahre 1932. Der Gesamtbetrag des
Lohn - und Gehaltseinkommens beziffert sich
für 1933 auf 26,2 Milliarden RM . Dabei ist
noch in Betracht zu ziehen , daß die erste Hälfte
des Jahres 1933 stark unter dem irngiinstigen
Einfluß der erst allmählich weichenden Wirt¬
schaftskrise stand , so daß die eigentliche Ein¬
kommensvermehrung allein auf die
zweite Jahreshälfte beschränkt
war . Die großartigen Erfolge der ArbeitS-
schlacht können sich deshalb in den angeführten
Zahlenergebnisscn noch nicht voll auswtrken.
Gegenüber dem Tiefstand im ersten Viertel¬
jahr 1933 hatte sich das Lohneinkommen
bis Ende des Jahres bereits um 13 v. H . ge .
h o b e n I

Des weiteren kann die deutsche Land - u n d
Forstwirtschaft in ihrer letzten Jahres¬
bilanz eine erfreuliche Erleichterung verbu¬
chen . Sie weist eine Einnahme von 4,88 Mil¬
liarden RM . auf im Vergleich » zu nur 8,78
Milliarden RM . im Jahre zuvor, was einem
Mehr von 16 v . H . entspricht .

Auch Gewerbe und Handel , deren
Einkommen sich im Jahre 1932 bis auf 8,88
Milliarden RM . ermäßigt hatte, können in
ihren Kasten eine Einkommens » « ! «
mehrung von fast einer halben
M i l l i a r de R M . verbuchen , d . h . von 8
v . H .

Auf der anderen Seite ist aber das Ein¬
kommen aus „Kapitalvermögen " um
rund 11 v . H . gesunken . Die Einnahmen
aus Vermietungen und Verpachtungen sind
prozentual sogar noch etwas stärker zurückge¬
gangen . Und endlich weisen auch die Renten-
und Pensionseinkommen rückgängige Tendenz
auf.

Lohn - und Gehaltseinkommen um
1,8 Milliarden im Halbjahr größer

Das Jahr 1933 ist erst ein Jahr des Ueber -
gangeS von einer alten auf eine neue Wirt¬
schaftsanschauung gewesen. Die Früchte des
Nationalsozialismus konnten sich noch nicht an
allen Stellen zeigen . Daß sich aber der Auf¬
schwung im Jahre 1934 weiter fortgesetzt hat ,
läßt sich deutlich am Lohn - und Gehaltsetn-
kommen verfolgen , das in der ersten
Hälfte des laufenden Jahres bereits um
etwa 1,8 Milliarden RM . höher lie¬
gen wird als in der gleichen Zeit
des vorigen Jahres .

Einkommensbesterung erhöht den Absatz
Betrachten wir im Vergleich mit der Einkom¬

mensseite auch einnmal die Ausgaben
des deutschen Volkes im letzten
Jahre , so zeigt sich auch dort bereits deutlich
eine Wandlung. In erster Linie haben sich die
Ausgaben für lebensnotwendige Erzeugnisse
gehoben . Und hier wiederum zeigt sich — ins¬
besondere bei den Lebensmitteln ist es zu be¬
obachten — ein Uebergang zu den etwas bes¬
seren Qualitäten : Die Butterumsätze
haben sich erhöht, der Fleischverbrauch hat eine
leichte Steigerung zu verzeichnen . Daneben
läßt sich erkennen , daß die sogenanntenBolkS -
gcnußmittel, vor allem Tabakerzeugniffe , stei¬
genden Absatz gefunden haben . Weniger stark,
aber auch fühlbar, war die Belebung in den
Umsätzen von Bekleidung und Hausrat . Eine
S o n b e r k o n j u n k tu r konnten die
Möbelhändler verbuchen , deren Um¬
satz sich infolge der wachsenden HetratS -
f r e u d t g k e i t beträchtlich gesteigert hat .

Ausgesprochen schwach war dagegen die
Umsatztätigkeit in den Luxusbranchen
wie Parfümerien , Drogerien , Gold - und Sil -

* London, 2 . Juni . Wie Reuter aus Genf
meldet , ist der britische Staatssekretär für
Auswärtiges , Sir John Simon , am Freitag
aus Genf abgereist . Er wird am SamStag
in London « intreffen, um an den Feierlichkei¬
ten teilzunehmen. Eden wird in Genf Leiter
der britischen Abordnung bleiben . Am Montag
wird möglicherweise eine Sitzung des Ab-
rüstungSausschusteS des englischen Kabinetts
und vielleicht sogar ein« Vollsitzung deS engli¬
schen Kabinetts einberufen werden um die
Entwicklung in Genf zu beraten.

Wann und ob Simon nach Genf zurückkehrt ,
ist zur Zeit noch ungewiß . Man weist darauf
hin, so meldet der diplomatische Mitarbeiter
des „Daily Telegraph ", daß nicht nur England ,
sondern auch Amerika, Italien und Polen nichts
mit den Vertragskombinationen Litwinows zu
tun haben wollen , die sich in der Hauptsache
gegen Deutschland und Japan richteten .

„Daily Expreß" und die liberale „News
Chronicle" melden , Dimon habe Genf verlas¬
sen , da er

die Hoffnung aufgegeben habe , daß zur Zeit
irgend eine nützlich« Arbeit auf der Ab¬
rüstungskonferenz geleistet werden könne .

* Newyork , 2. Juni . Die Morgenblätter wid¬
men der Launenhaftigkeit des Wetters in den
letzten Tagen breiten Raum . Am Freitag
herrschten in den Vereinigten Staaten

Temperatnrgegensätze, wie sie nur äußerst
selten zu verzeichnen sind.

Während in Jolist (Illinois ) mit 44 Grad Cel-
siuS « in neuer Httzerekord zu verzeichnen
war, meldete Butte (Montana ) heftigen
Schneesturm , der zeitweilig den ganzen
Straßenverkehr blockierte. Gleichzeitig tobte
über St . Louis ein Gewittersturm, der infolge
zahlreicher Blitzschläge sechs große Brände ver¬
ursachte, durch die mehrere Häuser zerstört
wurden.

In den Staaten Newyork und Maine dauern
die Waldbrände an . Riesige Waldbestände :n
den Abirondackbergen sind bereits vernichtet .

Die über diesem Gebiet lagernde Rauchwolke
ist so dicht , daß neue Brände erst bemerkt wer¬
den, wenn sie bereits erheblichen Umfang an¬
genommen haben . Da ein großer Teil der
Walbbrände auf die Fahrlästigkeit des Publi¬
kums zurückzuführen ist , wurde baS Betreten
der Staatswaldungen allgemein verboren .

Sttzewetle ln Stibtnbten
* Bombay, 2 . Juni . Eine große Hitzewelle

sucht zur Zeit weite Gebiete SüdinbienS heim.
Die Temperatur ist teilweise auf 47 Grab Eel-
stuS gestiegen. In Ellore sind acht Personen an
Hitzschlag gestorben . In Masulipatam sind die
Straßen mit Leichen von Tieren und Vögeln
besät, die der Hitze erlegen sind .

Schweres Erdbeben ln Bengalen
Ruztfftvur wieder schwer belmgesucht - Biele Säufer zerstört

* Kalkutta , 2. Juni . Die Stadt M uzis¬
st p u r wurde erneut von einem heftigen Erd¬
beben heimgesncht, das etwa eine halbe Minute
lang dauerte. Biele Häuser wurden zerstört,
alte Erdspalte« öffneten sich erneut . Die Bevöl¬
kerung stürzte schreckersüllt ans die Straßen
nnd ergriff die Flucht.

Gleichzeitig mit dem Erdbeben trat ein
schwerer Wirbelsturm , verbunden mit
Hagelschlag und Wolkenbruch , auf. Die Wir¬
kung wurde dadurch vergrößert, daß die
Stromzufuhr unterbrochen wurde, und auch
Telephon und Telegraph unbrauchbar wurden.
Die Naturkatastrophe kündigte sich durch eine
leuchtend gelbe Himmelsfärbung an . Kurz dar¬
auf war der Himmel mit pechschwarzenWolken
überzogen. Die Stadt bietet einen trostlosen
Eindruck . Alle Straßen sind mit umgestürzten
Bäumen und Dachtrümmern bedeckt , Todes¬
opfer sind bisher nicht gemeldet worden, da ein

großer Teil der Bevölkerung bereits seit dem
letzten Erdbeben im Freien hauste . Der Seis¬
mograph in Kalkutta verzeichnete anschließend
an dem Hauptstoß noch drei leichte Beben. Das
Zentrum des Erdbebens wird in einer Entfer¬
nung von 479 Kilometern vermutet. Die Erd¬
stöße waren auch in Kalkutta fühlbar.

„Graf Zeppelin " aus der » fahrt
* Hamburg, 2 . Juni . Nachdem das Luftschiff

„Graf Zeppelin" von seiner Fahrt nach Rio
de Janeiro am Freitag mittag nach Pernam -
buco zurückgekehrt war , startete es dort um
Mitternacht zur Fahrt nach Deutschland . Am
Samstag um 7 Uhr stand eö in der Höhe der
Insel Fernando Noronha. Das Wetter seit
dem Start war ungünstig und durch reiche
Schauer, schlechte Sichte und starke seitliche
Winde gekennzeichnet.

Srotze Setvltterfchäben im Saargebiet
* Saarbrücken, 2 . Juni . In der 7. Abend¬

stunde deS Freitag ist über dem Saargebiet ein
schweres Gewitter nieüergegangen, das zwar
den seit langem ersehnten Regen reichlich brachte
aber auch mancherlei Schaden anrichtete .
Besonders im Warndt hat das Gewitter ziemlich
übel gehaust . In Groß-Roffeln nnb Umgebung
schlug der Blitz in mehrere Häuser ein . Die
Wassermassen stürzten sich von den Bergabhän¬
gen in die Straßen und risten das Pflaster an
vielen Stellen auf. Felder und Gärten wurden
völlig überschwemmt , die Hauptstraße von Groß-
Rosseln gleicht einem Sandmeer . Ein kleines
Kind wird vermißt. Man befürchtet , baß eS
fortgespttltwurde und ertrunken ist . Der Stra¬
ßenbahnverkehr nach Völklingen mußte einge¬
stellt und ein Omnibusbetrieb errichtet werden.
Ter Gesamtschadcn ist noch nicht zu übersehen ,
da die tiefer liegenden Häuser meterhoch unter
Master standen und fast vollständig zuge¬
schwemmt sind .

„SklmtteW weiße Neger'
Warschau , 2 . Juni . (Eigener Drahtbericht

de» »Führer " .) Dir Lage des polnischen Ar¬
beiters in Frankreich bildet den Gegenstand
immer größerer Sorge der polnischen Regie¬
rung . Die letzthin erfolgte Intervention deS
polnischen Botschafters Ehlapowiskt beim sran-
zösischen Handclsminister hat darum in der
polnischen Presse größte Beachtung gefunden .
Der Krakauer „Illustrierte Kurier " veröffent¬
licht im Anschluß daran einen umfangreichen
Bericht über die Lage der polnischen
Auswanderer in Frankreich , bi« er
als tragisch bezeichnet : „Die schmerzlichste
Frage von allen polnisch- französischen Fragen
ist die Lage der Auswanderer . Sie war immer
schlecht, aber das , was heute mit unserem Ar¬
beiter geschieht , spottet auch den primitivsten
Anforderungen der Menschlichkeit. Wir misten,
daß

der polnische Arbeiter auf der franzöfischen
Grube oft als weißer Neger behandelt

wurde, bar jeder Fürsorge , der Gewalt und
Rechtlosigkeit ausgeliefert .

" Und als dt« Krise
auch in Frankreich immer größer geworden sei,
seien die polnischen Arbeiter als erste dersel¬
ben zum Opfer gefallen . Zuerst seien sie
massenweise entlasten worden und jetzt würden
sie deS Landes verwiesen . Ueberdies kämen
noch allerlei Schikanen der Ortsbehörden hin¬
zu. Im Laufe von einigen Wochen seien 2800
polnische Arbeiter „zum freiwilligen Verlosten
Frankreichs gezwungen worden" . Nach offi¬
ziellen Ankündigungen steh« noch wetteren 8000
Polen dasselbe Schicksal bevor . Keiner von
den Auswanderern sei seiner Zukunft sicher .
Die Rückwanderer erzählten von

Ansbentnng der polnischen Arbeiter durch
di« Grubenverwaltnmgeu,

von denen sie in letzter Zeit als Kommunisten
angezetgt würden, arm dadurch deren Aus¬
wanderung schneller zu erreichen .

Auf der Fahrt nach Polen wurden die Rück¬
wanderer am besten in Deutschland behandelt.
„Dem Verhalten der Franzosen stellen die
Deutschen ihre eigene Propaganda entgegen .
Mit demonstrativer Herzlichkeit werden die
Ritckwanberer , namentlich die Kinder mit Nah-
rungömitteln beschenkt . Die Rückwanderer
beklagen sich ferner auch wegen deS Verhal¬
tens der „Tschechoslowaken" . In Prag , wo der
Zug eine Stunde Aufenthalt gehabt hat, sei
den Arbeitern verboten worben , die Wagen zu
verlassen . Sie seien schlecht gekleidet und auf
den Gesichtern malen sich Ermüdung und Ver¬
zweiflung.

Die überaus unwürdige Behandlung polnl-
scher Arbeiter in Frankreich ist schon seit Wo¬
chen in Polen ein Anlaß denkbar starker Be¬
unruhigung und eS ist kaum anzunehmen, daß
durch die Intervention des polnischen Botschaf¬
ters in Paris hin ein Wandel eintrttt .

Dg. van -taay mlt brr zentralen
Bearbeltung der Konlumverelnstragen

beauftragt
* Berlin» 2 . Juni . Der Amtsleiter der NS .-

Hago, Dr. von Renteln , hat die folgende
Anordnung erlösten:

Hiermit beauftrage ich de« Pg . van R a a y ,
Karlsruhe , mit der zentrale « Bear ,
beitnng der KonsumvereinSsrageu
bet der Obersten Leitung der PO .-NS .-Hago.
Sämtliche Dienststellen der NS .-Hago werde«
angewiesen, alle die Konsnmvereine betreffe»,
den Angelegenheiten nur im Einvernehmen mit
Pg. »an Raay zu regeln und sämtliche Ver¬
öffentlichungen in Wort, Schrift oder Bild «nr
im Einverständnis mit ihm vorznnehme».

gez . : Dr. von Rente ! » ,
Amtsleiter der NS .«Hag».

Der Stabsletter der NS .-Hago, Pg. Han»
Heck , erläßt hierzu folgende Anweisung an die
NS .-Hago -Dienststellen :

Alle Mitteilungen ober Stellungnahme« vo«
NS . -Hago -Dienststellen in der Konsumverein- ,
frage sind künftig auf dem Dienstwege über die
Gauamtsleitung der NS . - Hago einzureichen .

Die Stretklage
in den Bereinigten Staaten
Generalstreik in Toledo abgewendet

* Newyork, 2 . Juni . Die Streiklage hat sich
insofern gebessert , als in Toledo (Ohio) der
Generalstreik abgewendet werden
konnte, nachdem den Arbeitern der Glektrowerke
zugesichert worden ist, daß der Lohnabbau um
20 v . H . nicht durchgeführt wird . Hinsichtlich deS
Stahl- und Baumwollstreiks werden die Bev-
ständigungsbemühungen fortgesetzt . Die bisher
vorgenommenen Abstimmungen über den Tex>
tilarbeiterstreik ergaben in verschiedenen Be¬
zirken eine Mehrheit für den Streik. In Un«
ternehmerkrcisen besteht die Neigung, die Tex¬
tilwerke sofort zu schließen , falls der Streik
unvermeidlich sein sollte.
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fiti »en Männern vem Spate«
NruKsalrr Arbeitsdienst drinnen nnd draußen

TS tst lTt7 Uhr morgen - , als wir - en Hof
des Bruchsaler Arbeitsdienstlager » betreten .
Wir kommen gerade noch recht, um dem Ab¬
marsch der Arbeitstrupps beiwohnen zu kön¬
nen.

Arisch , fröhlich , mit lachenden Augen un -
singendem Munde ziehen sie ab an ihre nahen
und entfernten Arbeitsstellen , diese jungen
Menschen, die, aus den verschiedensten Gegen¬
den de - Reiches und aus den verschiedensten
Berufen stammend , sich einen in gemeinsamerArbeit mit Hacke und Spaten .

An 7 Arbeitsplätze iLußhardt , Kammerforst ,Büchenau , Stadtwalö , Unter - und Obergrom -
bach und Rohrbacherhof ) schickt der Bruchsaler
Arbeitsdienst seine Leute , um wertschaffende

Arbeit zu leisten : Neulandgewinnung , A«S-
stockung . Meliorationen , Straße », und Wege¬
bau .

Während die Arbeitswilligen nach den nahen
Plätzen zu Fuß abmarschieren , im Brotbeutel
das Frühstück , schwingen sich die anderen auf
die Fahrräder . Die Gemeinde Obergrombach
aber holt täglich ihre 70 Arbeitsdienstwilligen
per Kraftwagen ab und befördert sie auch wie¬
der zurück. ES ist ein fröhliches Fahren zu
einer der härtesten Arbeiten , zur Ausstockung
de » Waldes . „Wir kommen nach " so rufen wir
hinter ihnen her , dann lasten wir uns vom
Führer des FAD ., einmal gründlich das Lager
zeigen , wo die 250 Arbeitsdienstler betreut
und erzogen werden zu tüchtigen Menschen, zu
wahrhaften Nationalsozialisten .

Run-gang durch das Lager
Hell, lustig , sauber ist e« überall . Bom

Kellergeschoß mit den Vorräten , wo alles Not -
wendige aufgespeichert tst , wo selbst eine
primitive Lichtbilbkammer sich befindet , btS
hinauf unters Dach steigen wir . In den
Schlafsälen sind die Betten , — je zwei stehen
übereinander , — wie mit dem Lineal glatt
gestrichen. Durch die geöffneten Fenster bleibt
der Blick, über die Dächer hinweggehen - , an
grünen , welligen Hügeln haften . In den Gän -
gen wirb geputzt. ES sind die „Neuen, " die erst
ganz kurz da sind , die diese Arbeit verrichten
müsten . Manch einer mag darunter sein, der
seiner Lebtag weder Wischlappen noch Schrub¬
ber in der Hand gehabt hat . Aber es lernt
sich alles ! Tan » geschickt stellen sich die Jungen
an . Wir schauen ins Bad hinein , in die
Räume mit den Duschen über den Lattenrösten ,den nebeneinauberliegenben Waschbecken und
den Badewannen .

Die Küche blitzt vor Blankheit , 4 Mann sor»
gen hier für die Zubereitung des Esten» , da»
gut , kräftig und besonder » reichlich fein muß ,denn die jungen Menschen entwickeln einen
tüchtigen Appetit . Heute gibt » Grießsuppe ,RinbSbraten , Kartoffeln und Salat . Ein mäch¬
tiger Herb mit „überlebensgroßen " Töpfen
und ein Rtefenkeffel zaubern alle diese kulina¬
rischen Genüsse hervor . Der Küchenboden wird
gerade geschrubbt. Zwei junge Männer tun eS
mit viel Hingabe . „Hier wird ständig geputzt,
e« ist eine immerwährende Arbeit, " so belehrt
un » unser Führer , „denn sauber mutz eS ganz
besonders in der Küche sein."

Still liegen die Eßsäle , die leeren Tische und
Bänke scheinen zu schlafen. Sie wachen erst
auf , wenn eS >/r2 Uhr mittags ist und die
jungen Menschen die Räume mit frohem Leben
füllen . Unser Blick fällt auf einen Spruch an
der Wand : „Die Langeweile wirb dir unbe¬
kannt , nimmst du die Laubsäge zur Hand .

"
Fragend schauen wir unseren Führer an . Der
aber sagt nur : „Kommen Sie !" Und steigt uns
voran , noch eine Treppe höher , und läßt uns
« tntreten in

die Saftelsluben
Laubsägearbeiten , Kerb - und Flachschnitzereien,
Bastelarbeiten aus Stangenholz usw . sehen wir
hier . Ganz prächtige Arbeiten . Und alles schön,
nützlich und geschmackvoll . Vom Serviettenring
und dem Besteckkasten bis zur Ampel , deren
köstliche Muster sich vom bunten GlaS plastisch
abheben , vom Kakteenständer bis zum Garten -
sestel und Tisch auS Btrkenstämmchen . Pup¬
penstubeneinrichtungen , Kinberspielzeug , Hasen,Entenwackel , Elefanten , allerhand Tiere in den
einfachsten Formen , aber originell und stabil .
Dann Soldaten und Arbeitsdienstler , ein gan¬
zes Lager . Wunderhübsch ! Man könnte immer
weiter aufzählen , aber wir wollen nicht alles
verraten , denn manches soll eine Ueber -
raschung sein für

öle geplante Ausstellung
die in aller Bälde sein soll . An den AuS-
stellungSttfchen wird schon gezimmert . Wohl
keinen einzigen Arbeitsdienst mag es geben,der in Bastelarbeiten einen solchen Ausbau
hat , wie der Bruchsaler Arbeitsdienst , aber es
ist auch eine künstlerische Persönlichkeit , die
diesen Stuben vorsteht . Mit den allereinfach¬
sten Mitteln wird gearbeitet . Aus zusammen¬
getragenen Kisten und Deckeln, aus jedem
kleinen Holzstückchcn , aus Aesten und Latten

werben die Dinge geschaffen, hier kann man
lernen , daß alles verwendbar ist.

Aufgaben des SAD.
„Der Arbeitsdienst muß sich selbst zu helfen

wissen, die Mittel sind knapp, Sonderauf¬
wendungen gibt «S nicht", so sagt lächelnd der
Lagerleiter . Daß das hier geschieht, haben wir
gesehen, aber auch SaS Bestreben des Bruch¬
saler FAD . erkannt , die häusliche Kunst wieder
z« Ehren zu bringen . Nicht alle besitzen die
gleiche Handfertigkeit , aber Begabungen
irgendwelcher Art hat wohl jeder Mensch, eS
gilt nur , sie zu wecken und zu pflegen . So hat
der Arbeitsdienst ein Streichorchester , Munb -
harmonikaorchester , Gesangsabteilung und
Riege usw ., daß auch besondere Maltalente vor¬
handen sind , zeigen uns duftige Aquarellbilder
an den Wänden und die schwungvollen ArbettS -
dienstmarschlieber „Spaten zur Hand " usw. die
überall gesungen werden , belehren uns , baß
auch die Dichtkunst und der Kontrapunkt im
hiesigen Lager ihre Vertreter haben .

Durch Turnen , Sport im Lager und Ge¬
lände wird der Körper gestählt , durch Vorträge
werden geistige und seelische Kräfte geweckt .
Besondere Sorgfalt wird der Schulung der
Truppftthrer zugewendet , damit sie ihren Ka¬
meraden wahrhaft als Führer und Freund vor¬
stehen können . Im Vordergrund steht selbst¬
verständlich die weltanschauliche Schulung .

Wir haben unseren Rundgang beendigt , nun
aber wollen wir uns auch

dir Arbeitsstellen des MS.
ansehen . Die Meliorationen bei Untergrom¬
bach beschäftigen noch heute ein Trüppchen Ar¬
beitsdienstler und werden auch noch manche
Woche und Monate fleißige Hände benötigen .
Braune , fruchtbare Scholle ist in mühevollem
Schaffen schon auS dem unfruchtbaren riedgraS -
bewachsenen Boden geworden . Grabenrinnen
ziehen sich durch das Gelände und mit Eifer
und Geschick arbeitet die graue Garbe unver¬
drossen. So in Licht und Wind und Sonne zu
stehen, dar ist gerade für diejenigen , die bis vor
kurzem noch die Schulbank drückten oder im¬
mer nur in eingeschlostenen Räumen beschäf¬
tigt waren , etwas ungeahnt Schönes . Wenn
nur so manches Elternpaar sein Söhnchen , viel¬
leicht da» einzige , einmal sehen könnte ! Je
fester man zuschlägt, je höher der Dreck spritzt,
desto stolzer ist man .

Bei den Rodungsarbeiten in Obergrombach
arbeitet ein ganzer Zug Arbeitsdienstler . ES
ist schwerste Arbeit , diese Landgewinnung .
Aber der Kampf um den Boden , — mit Axt,
Schaufel und Spaten , gehen sie den Stumpen
zu Leibe, die festesten und schwersten Wurzel¬
stöcke werden gesprengt , — erzwingt nicht nur
gutes , brauchbares Land , er macht auch die jun¬
gen Arbeiter zu brauchbaren Leuten . Die
Sonne brennt heiß auf diese ' braunen , gebück¬
ten Rücken, auf die sehnigen Arme , die uner¬
müdlich mit ungeheurem Fleiß zuhauen . Hei
wie die Stein - und Erdbrocken nnd die Wurzel -
fctzen fliegen .

Dann packen die Arbeitsdienstler ihr Früh¬
stück aus : ein kräftig Stück Brot , ein Stück
Wurst und Tee . Das schmeckt ! Kameradschaft¬
lich lagern sic am Boden , der Friseur und der
Schlosser, der Taglöhner und der angehende
Philologe , der aus Nord - und der aus Süd - I

deutschlanb, und alles Gegensätzliche ist über¬
brückt, ist untergegangen in der Gemeinschaft .
Der Former aus dem Hannoverschen vertraut
uns in seiner hübschen Sprache an , daß er am
liebsten ganz in Süddeutschland bleiben möchte,wo es so schön sei : und er beutet in die Runde ,
wo die welligen Hügel beö KraichgauS sich
dehnen , wo der Wein grünt , die Frucht im
Winde sich wiegt . —

Durch den Wald , wo das wunderschöne Over -
grombacher Schloß von der Höhe grüßt , durch
den Ort mit dem schönsten Wirtshausschild
fahren wir nun über die flache Hardt . Vorbei
an Wiesengrttnben , Kartoffeläckern , wo fleißig
gehäufelt wird . Viel Pferdefuhrwerke befahren
die Straße , Kiefern -, Buchenwaldnngen , bann
sind wir

im Jtomnwtfeilt
Goldene Lichter fallen durch die Stämme und
liegen wie große Goldstücke auf der Weg- Neu »
««läge , die der Arbeitsdienst für die Holzabfuhr
herrichtet . Auch Neupslanzungen , sogen. Be -
stanbSpflege und BestanbSläuterung , wirb hier
vorgenommen . So lernen die jungen Menschen
die verschiedenartigsten Arbeiten . Auch den
Schädlingen wird nachgestellt, dem Rüsselkäfer
ist der Krieg erklärt . ES werben herb duftende
Kieferstöcke als Käferfallen in die jungen Be¬
stände hineingelegt . Massenhaft sammeln sich
hier über Nacht die Käfer an . Die ' erste Mor¬
genarbeit deS Arbeitsdienstes besteht dann im
Absuchen und Töten der schädlichen Kerbtiere .

Vorbei an Sandgruben und Hopfcnanlagen
geht es hinein in

die schöne Lutzhardt .
Am Römerhügel , wo nachts ein römischer

Legionär ohne Kopf geistern soll, biegen wir ab.
Eine Kiefer steht ernst und einsam , weiße Wölk¬
chen schweben am Himmel , mitten auS dem
Waldgrttn grüßt die WendelinSkapelle . In
einer Schneise werden Vermessungsarbeiten für
die Reichsautobahn von der Obersten Baulei¬
tung Frankfurt gemacht, Straßen ausgenom¬
men , die überführt werden . Nicht weit davon
schaffen unsere Arbeitsdienstler . Vorsichtig
gehen wir durch eine Anpflanzung von jnnge «
Lärchen und Fichten , die sehr unter der Trocken¬
heit leidet . Der Forstvermaltung sind durch
die anhaltende Dürre bis jetzt schon genug
Pflanzen in der Lußhardt verdorben . Auch
hier wirb fleißig mit dem Spaten geschafft , aber
die Oberkörper sind noch hell, tragen nur einen
braunen Anflug . Aha , es sind noch Neulinge .
Als wir dann mit einem Kameraden sprechen,
hören wir , daß es der erste Tag auf der Ar¬
beitsstelle ist . „Na , und wie gefällt es Ihnen ?"
„Sehr gut , ausgezeichnet !" so schallt eS unS
entgegen . Man hatte dem Abiturienten aus
Tauberbischofsheim ein wenig Angst gemacht
vor dieser Arbeitsdienstzeit . Man würde ihn
hänseln und nicht für voll nehmen , weil er noch
keine körperliche Arbeit geleistet , aber „ daS ist
alles Unsinn , es herrscht eine famose Kamerad -
schaft und daS Schaffen lernt sich . Und das
Essen ist so gut und reichlich, baß ich eS nicht
alles zwingen kann ."

Als wir heimfahren durch den herrlichen
Wald , wo vor vielen Jahrhunderten Kaiser
und Könige jagten , da geht daS Bekenntnis
des jungen Arbeitsfreiwilligen mit uns . Nnd
wir fühlen , daß der Arbeitsdienst die Umfor¬
mung der Jugend auf den Grundsatz „Ge-
meinnutz geht vor Eigennutz "

, zuwege bringt .
HanSpeter Moll .

Die Reden blühen
Jhringen , a . K . , 2. Juni . Erheblich früher

als eS sonst der Fall zu sein pflegt , hat die
Rebblüte am südlichen Kaiserstuhl , in dem
WetbergSgelände bei Jhringen eingesetzt. In
dem bekannten Winkler Berg waren die ersten
blühenden Gescheine bereits vor drei Tagen
sichtbar, mittlerweile hat auch die Blüte im
Fohrenbcrg und in den mittleren Lagen be¬
gonnen . Die Menge und die Größe des Samen¬
behangs an manchen Stücken ist erstaunlich
groß . In gewöhnlichen Jahren liegt die Neben¬
blüte zwischen dem 10. und 20. Juni , im vori¬
gen Jahr mit den beiden verregneten Mai -
unö Junimonaten verzögerte sich die Blüte bis
nach dem,Johannitag .

«» , „lillKif
Badens erste Thingstättc . Auf einem der

schönsten und ehrwürdigsten Punkte des Ba¬
dener Landes wurde mit einer schlich¬
ten , volksverbundenen Feier der Grundstein
zur ersten Thingstätte Badens durch Rcichs -
statthalter Robert Wagner gelegt . Die Be¬
deutung dieser schon in wenigen Wochen zum
Schauplatz der „Deutschen Passion " Richard
EuringerS bestimmten Stätte vermögen
wir vielleicht noch nicht in ihrer weiten kultu¬
rellen Perspektive zu ermessen. Das eine aber
wissen wir schon : Kaum an einem anderen
Platze wirb das sich auf sich selbst und seine
eigenen inneren Werte besinnende Volk den
Geist alter heldisch -germanischer Vorzeit besser
beschwören als auf der Thingstätte am Heiligen
Berg über der Romantikcrstadt und mit dem
Blick über weite Fernen der Heimat . Eine
Stätte neuen Schavens und Hörens entsteht ,
an sich schon geweiht durch die opferbereite
Tat des Freiwilligen Arbeitsdienstes . Was
diese Thingstätte sein soll , sagt die in dem
Grundstein versenkte Urkunde : „Hier an dieser
Stelle , wo schon unsere Vorfahren vor vielen
Jahrhunderten ihre Kult - und VersammlnngS -
stätte gebaut hatten , hier wo heute noch die
Ueberrefte keltischer, germanischer und römi¬
scher Heiligtümer erhalten sind , wird jetzt eine
Stätte für weihevolle Gcmcinschastsarbeit im
Geist der schwer erkämpften Einheit der deut¬
schen Nation entstehen ." Wir wissen, daß un¬
ser Volk heute frei von lcbcns - und volks -
frcmden Doktrinen ist . Der Wunsch, den
ReichSstatthalter Robert Wagner dem Werk
mit den Hammerschlägen ans den Weg gab :
„An dieser Stätte hole sich unser Volk Rat ,
Kraft und Glauben für seinen gemeinschaft¬
lichen Kamps um das Dasein " wird kein from¬
mer Wunsch bleiben , sondern lebendige ,
für das Volk segensreiche Wirklichkeit .
So werden nach den Worten Robert Wagners
Politik und Kunst hier im eng sten
Zusammenwirken den neuen M c n -
schenund das neue Volk ge st alten .
Dem einigen Deutschland ist diese Stätte ge¬
weiht !

*
Eine Abordnung Banater Schwaben weilte

diese Woche im Badnerland , wo ihnen u . a.
auch in Mannheim eine echte Volksdeutsche
Ehrung zuteil wurde . ES war vor zwei Jahr¬
hunderten , als die „Schwaben " ihre Odenwäl -
der Heimat verließen , um im Banat in schwerer
Arbeit auf fruchtbarem Boden eine neue Exi¬
stenz aufzurichtcn . Als Ungarn und Rumänen
sind sie im Herzen immer deutsch ge¬
blieben . Ja , der harte Kampf da draußen
jenseits der Grenzen hat sie erst recht den
Wert der Heimat schätzen lernen , die als Enkel
wicderzusehcn der Grund ihres Besuches war .
Sie sind stolz auf das neue Deutschland , das
sich selbst wieder erkennt und des eigenen Wer¬
tes bewußt ist , den unsere auölaudsdeutschen
Brüder und Schwestern als unlösbares Schick¬
salsband empfinden .

*

Die Eröffnung der Schlagcter -Ansstcllung
am letzten Sonntag in der Karlsruher Aus¬
stellungshalle war eine Feier der ernsten Be¬
sinnung auf unsere nationale Pflicht . Diese
Gedächtnisschau gilt dem deutschen Helden
Albert Leo Schlagetcr , der lieber in den Tod
ging , als daß er Deutschlands Schmach ertra¬
gen mochte . Der Nationalsozialismus setzte
Schlagetcr das schönste Denkmal , indem er das
Bild diese? einsamen Kämpfers unverwischbar
in daS Denken deS Volkes einbrannte . Dies
ist auch der Sinn der Tchlageter - Gedächtnis -
ausstellung . Zur elften Wiederkehr des Todes¬
tages Schlageters fand am Tage zuvor auf dem
Schönauer Friedhof um die Mitternachtstunde
eine erhebende Weihestunde statt , wo der Frei¬
burger Oberbürgermeister Pg . Dr . Kerber
die Gedächtnisansprache hielt . Je größer der
Abstand wird , in dem wir uns der Tragik des
deutschen Schicksals gegenüberstehen , um so ge -
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Heuernte im PfinztalWolliger » ud bezwingender zieht sie uns in
ihren Bann , um so mächtiger verspüren wir
den Heroismus jenes totbcrciten Kämpferwil-
lenS . Schlagetcr ist uns ein Schwur, den mir
nie brechen können !

*

Der badische Segelflieger Hofmann hat mit
seinen kühnen Flügen von der Hornisgrinde
die Angen der gesamten Sportwelt auf sich ge¬
lenkt . Günstige Winde trugen ihn einmal bis
nach Nürnberg und kurz daraus bis nach Möm-
pclgard im Oberelsaß. Baden hat dadurch einen
neuen Weltrekord und dazu — was auch nicht
zu verachten ist — einen zukunftsreichen Segel¬
flugplatz iin Herzen des Schwarzwaldes ent¬
deckt. Was für Mittel - und Norddcntschland die
Nhön ist, wird für Süddeutschland die Hornis¬
grinde werden, dessen aussichtsreichen Turm
nicht mehr allein als „höchstes Ziel" der zahl¬
reichen Schwarzwaldwandcrer betrachtet
wird , wenn über dem langgestreckten Berg¬
rücken die Segelflieger ruhig im Wolkenmeer
schwimmen.

*

In Bruchsal , das im Novcmbcrdcutschland
ein Eldorado der jüdischen Nasse
war , hat mau die Juden von dem
Schwimmbad ausgeschlossen und das
mit Recht ! Waren doch in der alten, verlotter¬
ten Zeit gerade die öffentlichen Schwimm - und
Badeanstalten die Stätten , wo jüdische Wüst¬
linge vom Schlage des von uns kürzlich ge-
braudmarktcu Bruchsaler „Pfcffcrjuden" ihr
Unwesen trieben. Was scherten sich diese Brü¬
der um Zucht und Anstand , gilt doch laut jüdi¬
schem RcligivnSgesetz der Ehrist , der Goie nur
als ein Tier , mit dem der „gläubige" lJudej
tun und lassen kann waS er will . Wir wissen ja
zur Genüge, dast nicht nur in kultureller, son¬
dern auch in wirtschaftlicher Hinsicht der
übermächtige Einfluß der Juden das deutsche
Bolk nahe an den Abgrund brachte. Diese
furchtbare Gefahr scheint aber von man¬
chen Zeitgenossen bereits ivicdcr vergessen
oder überhaupt noch n >i ch t begriffen
rvorden zu sein . Wir wissen, ivohcr der Wind
weht und werden auf der Hut sein . Das mö¬
gen sich diejenigen gesagt sein las¬
sen , die eö au geht !

Frciburg , 2 . Juni . Wohl selten dürfte die
Bcrehrung für einen Berstorbenen so zum
Ausdruck gekommen sein, wie am Samstag -
nachmittag , als der aus so tragische Art ums
Leben gekommene SA . -Oberführer Joses
W a s m c r zur letzten Ruhe bestattet wurde.
Aus dem ganzen Brigadebcreich und von
Autzerbaden waren die SA . - Leute herbeigeeilt,
um ihrem verstorbenen Führer das letzte
Geleit zu geben . Während sich vor dem Fried¬
hofe die langen Kolonnen der SA . formierten,
kamen unaufhörlich Abordnungen der Ver¬
bände und legten in der Friedhoskapclle
Kränze nieder. Der Sarg war am Portal der
Fricdhofkapelle ansgcbahrt, umhüllt mit einer
großen Fahne der nationalsozialistischen Revo¬
lution . Auf dem Sarg lagen Mütze und
Ehrcndolch des Verunglückten . Drei Mann —
SA . -Leute ans der Kampszeit der NSDAP . —
hielten die Ehrenwache .

Um ' /-4 Uhr erschienen Ministerpräsident
Köhler , Innenminister Pslaumer und
der Leiter der Landesstclle für Volksaufklä-
rnng und Propaganda , Morallcr , ferner
Stabsleitcr Röhn , der Kreislcitcr Oberbür¬
germeister Dr . Kerber , der Stadtrat der
Stadt Frciburg u . a .

Nach dem Ehoral „Jesu meine Zuversicht" und
einem Gebet verlaß Pfarrer Albert - Gun-
dclsingen den Lebenslauf des Verstorbenen.

Hierauf richtete der Führer der Obergruppe
V , von Ja g o w , dem verstorbenen herzliche
Worte treuen Gedenkens . Wir wollen ihn
ehren, indem wir ihn nie vergessen und in¬
dem wir geloben , bestrebt zu sein, ihm nach -
zncifern. Für die Obcrgruppc V und für die
Oberste SA .- Führung legte von Jagow präch¬
tige Kranzspenden nieder.

Tann führte
Ministerpräsident Köhler

u . a . aus : Erschüttert steht die nationalsozia¬
listische Bewegung Deutschlands und Badens
am Grabe eines Mannes , der in schwerer Zeit
des Kampfes seine Treue unter Beweis ge¬
stellt hat . Josef Wasmer hat in der SA . und
in der politischen Bewegung in jenen Tagen,
als cs noch nicht leicht war , Nationalsozialist
zu sein , seine Pflicht, mehr als feine Pflicht ,
erfüllt . Wir danken ihin für das, was er in
guten und bösen Tagen für die nationalsozia¬
listische Bewegung getan hat. Die badische Ne¬
gierung und das Land Baden trauern um ei¬
nen ihrer Besten . Mit herzlichen Worten
des Abschieds von dem Toten legte Minister¬
präsident Köhler im Aufträge des Führers ,
des R e i ch s st a t t h a l t e r s von Baden und
der badischen Regierung Kränze am
Sarge nieder.

g . h . Grötzingen, 2 . Juni
Wenn die Pfinz bei dem lieblichen Flecke »

Grötzingen dem Hügellande Lebewohl sagt , um
in gemächlichem Laufe durch die Ebene dem
Rheine zuzuflicßcn, hat sie keinen sonderlich
langen Lauf hinter sich. Bei Ittersbach spru¬
delt im Wieseugrnnde das Brünnlein , das man
als Psinzguclle bezeichnet, und schon am Ur¬
sprung des Flusses trägt das Dorf Pfinzweiler
seinen Rainen.

Durch saftige Wiesen plätschert das Bächlein
talwärts . Erlen und Weiden umsäumen im
oberen Lauf die llfcr des Baches , der schon
im Dorfe Weiler so breit geivordcn ist , daß
steinerne Brücken seine Ufer verbinden müs¬
sen . Das geringe Gefälle der Pfinz läßt ihre
Kraft nicht weiter nutzbar machen: doch treibt
sie da und dort die Mühlen , die das Korn mah¬
len, das der Bauer des Pfinzgaues auf seinen
fruchtbaren Acckern baut.

Das Pfinztal steht im Zeichen der Heuernte!
Zn beiden Seiten des Baches liegen in ivciter
Talaue die Wiesengründe. Dem Laufe des
Baches folgen die Pappeln und Erlen , Grä¬
ben zweigen ab , um den Wiesen das köstliche
Naß zu spenden . Das Gras ist braun gewor¬
den vor Reife, und die Margeriten hängen die
Köpfe nach den Wochen sommerlicher Hitze . Da
greift der Bancr zur Sense. Wiese um Wiese
wird von ihrem scharfen Schnitte umgelegt,
und unter den sengenden Strahlen der Sonne
ist das Heu schon am nächsten Tage zum Ein¬
holen reif geivordcn . Dann fahren die Wagen
über den Wiesengrund: Bündel auf Bündel
wird hiuaufgegabelt, der Wiesbaum wird fest-
gcspaiiut , und heimwärts rollt Fuhre um Fuhre
des duftenden Heues.

Die kleinbäuerliche Bevölkerung des Pfinz¬
tals sicht sich heute schon von Futternot be¬
droht. Dis lange Trockenheit , wie sic seit
Menschcngedcnkcn in dieser Jahreszeit nicht
da war , hat nur einen schivachen GraSwuchs
aufkomincil lassen. In allen Dörfern , durch
die mich meine Erknndungöfahrt führte, wurde
mir geklagt , daß das Ergebnis der diesjähri¬
gen Heuernte in den Talwiesen ans ein Viertel
bis ein Drittel , auf den Bcrgwiescn aber nur
auf ein Fünftel der vorjährigen Heuet veran-

Jn einem letzten schlichten Wort gedachte der
Gruppenführer L u d i n der engen Freund¬
schaft , die ihn mit Wasmer verband. Er legte
das Versprechen ab, der Mutter und der Frau
des Verunglückten Treue mit Treue zu ver¬
gelten.

Für die Stadt Frciburg sprach deren Ober¬
bürgermeister Dr . Kerber .

Während deS EhoralS „Es ist bestimmt in
Gottes Rat " wurde der Sarg auf den Leichen¬
wagen gebracht und , von SA . -Kameradcn ge¬
führt, an dem fast unübersehbaren Spalier der
SA .-Männer vorbei zum Grabe geleitet. Ein
außerordentlich großes Trauergefolge beglei¬
tete den verstorbenen Brigadefiihrer zur letzten
Ruhestätte. Als nach der Einsegnung der Gruft
der Sarg in die Erde gesenkt wurde, krachten
drei Ehrensalven über dem Grab und weh¬
mütig erklang daS Lied vom guten Kameraden.
Ein Flugzeug mit Traucrwinipeln zog einige
Ehrenschleifen über dem Grab und ein Strauß
Rosen war der letzte Gruß der Fliegerorts -
gruppc. Zahllose Kranzniederlegungen be¬
wiesen die große Verehrung , die Ober¬
führer Wasmer nicht nur bei seinen SA .-
Leuteu, sondern bei allen anderen Forma¬
tionen der NSDAP . genoß .

Empfang des Generals von Mackensen
ln Mannheim

Mannheim , 2 . Juni . Auf der Fahrt nach Neu¬
stadt a . H . , wo er heute im Kreise des Ver¬
bandes der Ofsizrersvereine der Pfalz an einem
vaterländischen Abend teilnehmen wird , traf
der greise Generalfeldmarschall von Mackensen
am Freitagabend in Mannheim ein . Vor dem
Bahnhofsgebäude hatte sich eine große Men¬
schenmenge cingefunden . Der Generalscldmar -
schall , der sich in Begleitung seiner Gattin be¬
fand, wurde aus dem Bahnsteig von Oberbürger¬
meister Rcnninger im Namen der Stadt
Mannheim herzlich begrüßt . Ortsgruppenleiter
Dahl überreichte dem alten Haudegen im Auf¬
trag des DLV . einen großen Strauß rote Ro¬
sen , ebenso ein kleines Mädel , das damit die
Grüße der Jugend übermittelte . Vor dem Bahn¬
hofsportal wurde der frühere Heerführer mit
stürmischen Heilrufcn empfangen . Kreisleiter Dr.
Roth begrüßte den Gast im Aufträge der
NSDAP . Nachdem der Feldmarschall , sichtlich
erfreut über den Willkomm, die Flieger-Front
abgeschritten hatte , wobei er sich auch mit Kriegs¬
teilnehmern unterhielt, setzte er im Kraftwagen
die Weitcrsahrt in die Pfalz fort .

schlagt werben müsse . Ein weiteres Andauern
der Trockenheit muß auch « ine dauernde Schä¬
digung der Wiesen im Gefolge haben, weil die
brennende Sonne neuen Graswuchs nicht auf-
kommen läßt , das Erdreich und das Wurzel-
mcrk vielmehr völlig austrocknet. Darum endet
unsere Unterhaltung immer mit dem sorgen¬
vollen Wunsche : Regen, nur Regen!

In der Talaue liegen die Dörfer , die »sich
mitunter ganz hinter Hainen von Obstbäumen
verstecken. Bei

Berghanscn
schiebt sich der .Hopfenberg wie eine Kulisse inS
Tal . Das freundliche Dorf schmiegt sich eng
an seine Hänge hin, ist aber auch längst über
den Fluß hinüber gewachsen. In derTalaue stand
einst das Berghausener Wasserschloß, an das die
„Schloßstraße " und das Gewann „Schloßgär¬
ten " die Erinnerung wach erhalten . Die Zie¬
gelei , die den Lehm auf der Talsohle ausbcu-
tet , gibt heute noch 60 Arbeitern lohnende Be¬
schäftigung . Um den vielen Arbeitslosen Land
zu schaffen , hat die Gcineinde die Lehmgrube
in Kleingärten umgeivandelt, und so auf einem
Gelände von 7 Hektar etwa 18» Gartenparzcl -
len von je 3 Ar Größe und dazu noch 10
größere Ackerplätze geschaffen. Diesem Bei¬
spiel folgte die Gemeinde

Söllingen
die im Wappen die Setzwaage führt , weil sie
einst die meisten Bauarbeiter für die Landes¬
hauptstadt stellte. Im Hirschtal ist der Gänsc -
gartcn verschwunden , um Raum zu schaffen
für 21 Kleingärten, die den landarmen Arbei¬
tern wenigstens etwas Gemüsebau ermöglichen
sollen. Eine ivichtige Eriverbsquelle : der Söl -
liuger ist der Verkauf von Kirschen, von denen
täglich bis 60 Zentner geerntet werden. Auf
der Gemarkung stehen nicht weniger als 4645
tragbare Kirschenbäume . Ein dringender
Wunsch der Söllingcr ist bis heute nicht in
Erfüllung gegangen : Die Verbreiterung und
Grundlegung der Hauptstraße in der gefähr¬
lichen Kurve zwischen dem „Schwanen" und
dem „Strauß "

. Ohne allzu große Opfer an Ge¬
bäuden und Gelände wäre diese Verlegung im
Interesse des Verkehrs und der Arbeitsbeschaf¬
fung nur zu begrüßen. Im landschaftlich schön¬
sten Teil des Tales liegt das Dorf

Kleinsteinbach .
Auf dem steilen Hange jenseits der Pfinz wur¬
den erst in letzter Zeit Mauerreste freigelegt,
die nach Meinung der Fachleute aus römischer
Zeit stammen . Speerspitzen und Pfeilstücke wur¬
den als hcimatgeschichtlich wertvolle Funde dem
Durlacher Pfinzgaumuseum einverleibt. Kleine
Gemarkung und zahlreiche Bevölkerung ha¬
ben die wirtschaftlichen T' : rhäl1nisse in dem
ausgesprochenen Arbeiterdorfe immer beson¬
ders schwierig gestaltet . Eine Notstandsarbeit
von 1000 Tagewerken (Wegebau ) soll für die
nächste Zeit der Erwerbslosigkeit steuern , doch
sieht sich gerade die Klemsteinbacher Gcmeinbe -
ftthrung schwierigen Aufgaben gegenüberge¬
stellt. Die letzten Arbeiten an der 1100 Meter
langen Umgehungsstraße bei

Singen
kamen dieser Tage zum Abschluß. Ueber
200 000 M . hat die Durchführung dieses
Baues gekostet, und heute nach der Eröffnung
der Straße , erkennt man erst, wie unbe¬
dingt nötig sie war . Sie führt in weitem
Dogen durch den Wiesengrund um das Dorf
Singen herum upd mündet beim Wilferdinger
Bahnhof wieder auf den alten Straßenzug .
Ein Brunnen am Straßenrand wurde gefaßt
und geziert . Zu Ehren des Bauleiters führt
er den Namen „Grass - Brunne n"

. In
Singen hat sich die Bevölkerung schon seit Jah¬
ren ans Gemüsebau verlegt und sich io
einen kleinen Ersatz für die verlorenen Ar¬
beitslöhne in der Pforzhcimer Schmuckindu-
stric zu schaffen gewußt . Als Notstandsarbeit
hat die Gemeindeverwaltung die Erschlie¬
ßung von Baugelände im G e w a n n
„K r i e g s w c h r " bereits ausgesührt und d >e
Anlagen neuer Zugaugsstraßen
beim Arbeitsamt beantragt .

Im Wiescntal bei Singen sprudelt die
O rekle, aus der die W a s s e r l e i t u n g sämt¬
liche Dörfer auf dem Alb - Pfinz -
p late au gespeist wirb, und die auch in die¬
sem trockenen Frühjahr allen Ansprüchen ge¬
nügen konnte . Hier in der Talaue lag einst das
Schloß der mächtigen Remchinger , denen die
Dörfer ringsum zu eigen waren . Ueber den
S i n g e n e r Schloßbuckel ist so manche
Sage noch lebendig im Volke . Die Burgstelle
ist längst zu Wiesenland geworden , nur der
Name eines Gasthofes hält noch die Erinner¬
ung wach au „Dorf und Schloß Remchingen ".
Zur Herrschaft der Remchinger gehörte auch

Wilferdingen,
von wo die Hauptverkehrsstraße über den
Siehdichfür nach Pforzheim führt . Auch hier
sucht die Gemeindeverwaltung jedes verfüg¬
bare Fleckchen urbar zu machen und hat im
Gewann Niemanöswiesen bereits 8 0 Ar als
Kleingärten vorwiegend für landlose
Arbeiter hergerichtet . Die Kanalisation der
Mntschelbacher Straße wird als Notstands¬
arbeit im Interesse der Verbesserung der ge¬
sundheitlichen Verhältnisse durchgeftthrt .

Vorbildliche Betriebssichrer
Sondervorstellung für die Belegschaften der
Werke Jockgrim, WieSloch und Mühlacker im

StaatStheater
Am Samstagnachmittag besuchten die Werks¬

angehörigen der Falzziegelciwcrke Carl Lu¬
tz o w i c i Jockgrim gemeinsam mit den Werks¬
angehörigen der Tonwarenind'ustrie in WieSloch
und des Ziegelwerks Vettcr-Ludowici in Mühl¬
acker daS Badische Staatstheater in Karlsruhe,
um einer Aufführung der Oper „Der Waf¬
fenschmied von WormS " beizuwohnen.
Die Betricbsführung der genannten Werke hatte
ihren Betriebsangehörigen den Besuch dieser
Sondervorstellung anstelle eines Kameradschafts¬
abends ermöglicht, wobei das Staatstheater ihr
im Eintrittspreis in dankenswerter Weise ent¬
gegenkam . Die auswärtigen Gäste kamen im
Laufe des Nachmittags in Sonderzügen der
Reichsbahn in Karlsruhe an und marschierten
unter Leitung deS Betriebsführers Sommer
geschlossen durch den Stadtgartcn und die Stra¬
ßen der Landeshauptstadt nach dem Platz vor
dem Staatstheater , wo sie vom Intendanten
Dr . Himmighoffcn und Direktor Rüg -
n e r begrüßt wurden . Vor der Aufführung spra¬
chen Kreisbetriebszellenobmann Hormuth ,
Heidelberg, der den Gedanken der Gemeinsam¬
keit aller Arbeitenden zum Ausdruck brachte
und Krcisleiter Bauer , Maulbronn, der im
Namen der Belegschaften der Betriebssührung
dankte und allen Werksangehörigen für die
nachfolgende Ausführung die notwendige Weihe¬
stimmung wünschte . Dann erklang die Ouver¬
türe und das Wunder des Theaters tat sich
auf, für viele zum ersten Male in ihrem Leben.
Mit hingebungsvoller Aufmerksamkeit lauschten
die Arbeiter und Arbeiterinnen der Musik und
der Aufführung , die in der gewohnten Besetzung
vor sich ging . Unter den Werksangehörigen
befanden sich 36 Pensionäre der genannten Un¬
ternehmen , die sich natürlich besonders freuten ,
daß sie diesen Tag noch einmal gemeinsam mit
ihren früheren Arbeitgebern und ihren Nach¬
folgern im Betrieb seienr durften . lr .

Fortschreitende Kirschenernte
Im vorderen Renchtal, in der Oberkircher

Gegend , ferner im Bühlertal , Murg - und Oos¬
tal , sowie in der Kaisersttihler Gegend , ist die
Kirschencrnte jetzt voll im Gange. Die unge¬
wöhnlich intensive Sonneneinstrahlung bewirkt «
dieses Jahr einen besonderen Sttßgehalt , der
den Kirschen inne ist . Allerdings bedarf es jetzt
ausgiebig Regen damit die weitere Ausreise
nicht gehemmt wirb. Die Nachfrage nach Kir-
scheu ist erheblich . Viele Klein - und Großhänb-
ler suchen täglich zentnerweise Kirschen an den
„Quellorten " zu erstehen , so daß die Preise
bisher nur langsam zurückgegangen sind .

Mehr als 1000 Zentner Kirschen sind um die
Wochenmittc aus den badischen Obstzentren zu
Mark gebracht und zum Teil mit den neuen
Obst - Exprcßzügen nach Norddcutschlanü weiter
befördert worden. Die dem Frühobst anhaf¬
tende Trockenheit begünstigt die Verladearbeit
und die Haltbarkeit des Beeren - und Stein¬
obstes.

Nach der zuletzt durchgeftthrten Zählung ist
das badische Land mit 1046 000 Kirschbäumen
bestanden . Die überwiegende Mehrzahl der
Kirschbäume liefert Heuer ein befriedigendes,
allerdings den sehr hochgespannten Erwartun¬
gen nicht voll entsprechendes Erträgnis .

Vom Karren erdrückt
Jppingen , Amt Donaucschingen , 2 . Juni ,

Gestern früh wurde der 45 Jahre alte Farren -
wärter Konrad Rieder von einem Farren an
die Wand gedrückt, so daß er mit schweren
Verletzungen in das Möhringcr Krankenhaus
eingeliefert werden mußte. Rieder ist seinen
schweren Verletzungen bald danach erlegen .
Der Verunglückte hinterläßt Frau und acht un¬
versorgte Kinder im Alter von 1 bis 14 Jahren .

Spargelmärkts vom 2. Juni
Schwetzingen. Auf. : 10—45 Air . Preise : I . 2Ü- 25 ,

häuf . 20 , IL 7—14, häuf . 7, III . 5. Marktverlauf :
langsam.

Graben . Auf. : 40 Air . Preise : I . 25—30, II . 15 bis
20 , III . 5- 10. Markwcrlauf : miltcl .

Gggcnstein. Auf. : 18 Air . Preise : I . 30, II . 20,
III . 10 . Marktverlaus : lebhaft.

« nielingcn . Preise : I . 30, II . 20, III . 10.

Langhurst bei Osfenbnrg
Heute nachmittag 4 .30 Uhr Versammlung

gegen Miesmacher und K r i t i k a st e r im
„Straub " . Redner Kreispressewart Pg . Rudolf
B a u r.

Sämtliche Einwohner sind hierzu eingeladcn.
i Der Kreispropagandaletter .

Oberführer Wasmers Heimgang

Btirü - Srefcinienstr . 941 am Kaiserplafz . / Ferns£r . NS 815 / 616 , 817.UJinsche *
Der „F ithr er* Sonntag , 8. Juni 1834, Folge löv, Sette (



Stadt und Land
Ktnberlandverschickung schafft lebendige

^ Verbindung
Die Bedeutung der Kindererholung durch die

Landverschickung liegt nicht allein in der körper¬
lichen Erholung begründete sondern ganz be¬
sonders darin , daß das Kind aus seinem bishe¬
rigen Erlebenskreis in eine seinen Begriffen
neue , unbekannte Welt versetzt wird, mit der es
sich beschäftigen mutz.

Wir Erwachsenen kennen den Bauern als
wortkarg, als einen Menschen, der dem Trubel
auS dem Wege geht, einen Mann , dem Wetter,
Wind und Schicksal das Antlitz geformt haben .
Wir kennen den Bauern , wie er mit schwerem
Schritt hinter dem Pfluge hergeht und wir ken¬
nen ihn als Sämann , er bestellt den Acker und
er sorgt für unser tägliches Brot und ist zum

r Symbol der schaffenden Kraft
geworden , das wir ehren und achten. Wir Städ¬
ter , die wir zu einem Leben in Steinmauern
verurteilt und in das Getriebe der Großstadt ge¬
bannt sind , fühlen immer wieder ein leises Be¬
dauern, daß wir nicht teilhaben können an jener
ruhigen und hohen Kraft, die das Land immer
und ewig ausstrahlt .

Wenn nun unsere Jugend auf das Land
kommt , dann springt sie mitten hinein in bas
neue Erleben,- sie gewinnt sofort ein Verhältnis
zu Wind und Wetter, zu Pferden , Kühen und
allen Tieren , die auf Bauernhöfen anzutreffcn
sind und zu der klaren einfachen Lebensform,
die dem Bauern von dem Rhythmus des tägli¬
chen Lebens und der Jahreszeiten diktiert wird.
Wenn man nach den Erlebnissen der Kinder
fragt , ist es wie eine Offenbarung, die aus ih¬
nen spricht, wenn sie erzählen, wie ihr Anteil
nicht klein war an dem Leben eines Bauernho¬
fes . Deshalb müssen wir unserer Jugend die
Möglichkeit schassen , den echten Begriff „Hei¬
mat", in dem Begriff deS BobenS , der Scholle,
in dem Begriff des Bauerntums und des
Bauernlebens keimen und erleben zu können .
Und wenn unsere Jugend wieder kommt , dann
wirb sie für alle Grundfragen der Naturkunde
und Geographie ein viel lebendigeres Verständ¬
nis mitbringen, als es durch den besten theo¬
retischen Unterricht erreicht werden kann .

In viele Kinder wird durch einen solchen Auf¬
enthalt ganz zweifelsohne das erste Samenkorn
gelegt , die Arbeit des Bauern wertschätzen zu
lernen : vielleicht wird hier unserer hoffnungs¬
frohen Jugend der Weg gezeigt zu einer boden¬
ständigen Siedlung . Dann würde nicht mehr
der Begriff der Landflucht im Vordergrund
stehen, sondern der Begriff einer Stadtflucht
entstehen , die zu regeln Angelegenheit der
Staatsführung ist. Enkel und Urenkel eines
einstigen starken Bauerngcschlechtes finden dann
wieder zum Boden zurück , zur artver¬
bundenen Scholle , und damit zu den ewigen
Werten eines Volkes. Wenn daher der Ruf
ertönt

„Kinder auf das Land !
"

bann leisten wir mit der Durchführung dieser
Arbeit eine grobe volkserzteherische Aufgabe ,
die wir als ein unersetzliches Geschenk neben der
körperlichen Erholung ansehcn dürfen. Die
NG.»Bolksn>ohlfahrt wird in diesem Jahre
800 000 Kinder verschicken . Unerhörte Schaf¬
fens- und Arbeitskraft gehört dazu , diese Auf¬
gabe zu erfüllen. Nur eine Nation , die mit so
starkem Willen an alle großen Aufgaben heran¬
geht , wie eS im heutigen Deutschland der Fall
ist , kann eine solche Aufgabe lösen , und daß auch
diese Aufgabe von der NS . -Volkswohlfahrt ge¬
löst werben wirb, ist für unS alle eine Selbst¬
verständlichkeit .

Blutiges Ehedrama in Sberbergen
Overbergen am Kaiserstuhl, 2 . Juni . Mißliche

Familicnverhältnisse führten hier zu einem blux
tigen Drama . Wegen wiederholter Bedrohungen
hatte eine Frau Ehescheidungsklage gegen ih¬
ren Mann erhoben. Die Ehescheidung wurde
1» der vergangenen Woche ausgesprochen. Au»
Wut darüber schlich sich der geschieden« Mann
mit zwei Acxten und einem langen Messer in
die Wohnung der Frau ein und überfiel sie
im tiefsten Schlaf . Mehrere Schläge mit der
Axt sausten auf den Kopf der bedauernswerten
Frau nieder . Als das Dienstmädchen Hilfe her¬
beirufen wollte , wurde auch es mit der Art nie¬
dergeschlagen. Als der Rohling fein« Opfer für
tot hielt , meldete er seine Tat fernmündlich der
Gendarmeriestation und stellte sich selbst der
Polizei. Man hofft, daß die beiden unglück¬
lichen Opfer am Leben erhalten werden können.

Eln Schüler als Spserstockmarder
Windschläg, 2 . Juni . Ein Schüler au» Ap-

penweier hat vor einigen Tagen in der hiesigen
Pfarrkirche den Opferstock erbrochen und seine»
Inhalt » beraubt. Ein die Kirche besuchende»
Mädchen, da» den jugendlichen Opferstockdieb
bei seinem frechen Tun überraschte, eilte sofort
ins Pfarrhaus , der Junge benützte die Gele¬
genheit, um auf einem abseits der Kirche abge¬
stellten Fahrrad die Flucht zu ergreifen . Die
Gendarmerie hat ihn aber ausfindig gemacht.

1935 Strombettitb -er Söllentalbalm
Im Zusamenhang mit den derzeit im Gange

befindlichen Umbauarbeiten auf der Höllental¬
bahn, mit der Frage der Eiltriebwagen auf der
Schwarzwaldbahn sind mancherlei Jrrtümer
in die Oeffentlichkeit gelangt. ES ist daher von
Wert, die Hauptsachen einmal festzuhalten .

Zunächst die Frage :
was wird elektrifiziert?

Nicht die Höllentalbahn auf der ganzen Strek -
ke Freiburg - Donaueschtngen , sondern das
Weststück mit seiner jetzt seit Herbst ausgelasse¬
nen Zahnradrampe t-Hirschsprung—Hinterzar -
tenj von Freiburg bis Neustadt sowie davon
in Titisee südlich abzweigend die Dreiseen¬
bahn nach Seebrugg. DaS sind zusammen 84
Kilometer. Nicht elektrifiziert wird die
Schwarzwaldbahn Offenburg— Konstanz , sie er¬
hält Triebwagenverkehr mit je einem Kurs hin
und her , also durchaus keine Umwandlung in
rauchlosen Betrieb , wie eS hieß . Gesprochen,
aber vollkommen unverbindlich, wurde davon ,
baß unter Umständen die Schwarzwaldbahn
später nach dem gleichen Modus wie die Höl¬

lentalbahn auf Strombetrieb insgesamt umge¬
stellt werden könnte , falls sich die Betriebs¬
form auf der Höllentalbahn bewähre. Man
darf nicht vergessen, es handelt sich bei der
Umstellung auf der Höllentalbahn um das
Ausprobieren neuer technischer Möglichkeiten .

Für die Höllentalbahn selber muß man tren¬
nen in zwei Phasen: Umbanzeit der Tunnels ,
Brückcnänderungen, Widerlagercrnenerungen,
Streckenverlegungen usw ., und weiter Termin
für die Aufnahme des Strombctricbes . Für die
reinen Bauarbciten obiger Art ist Fertigstel¬
lung auf den 18. Oktober angesetzt, für die
Aufnahme des Strombetriebes dagegen das
Frühjahr 1035 mit dem dann eintretenden
neuen Jahresfahrplan . Bis zu diesem Zeit¬
punkt werden auch die neuen Elektrolokomo¬
tiven für die Umwandlungsstrecke fertig ge¬
stellt sein. Der kommende Winterbienstabschnitt
des laufenden Jahresfahrplans wirb also noch
mit den derzeit verkehrenden schweren Drei¬
zylinder - Heißbampftenöermaschincn bedient
werden.

taatsfein- liches Treiben in Lauf
Drei MtiMaMtnett

Lauf bei Bühl, 2 . Juni . fDrahtmeldnng des
„Führer" .) Wie unklug e » ist , den Großmut deS
Nationalsozialismus gegenüber seinen offenen
und versteckten Gegnern als Schwäche auSzule-
gen , mußten gestern 3 hiesige Einwohner er¬
fahren . Sie mußten in Schutzhaft genom¬
men werden, weil sie einen Reichsminister in
unglaublichster Weise verleumdeten und
versuchten, die Deutsche Arbeitsfront
durch Verbreitung unwahrer Gerüchte
verächtlich zu machen . Es ist nachgerade ein
Skandal , wie hier in gewissen Lokalen die Hetz¬
reden des Straßburger und Wiener Senders
täglich von A bi» Z übertragen werden.

*

Brand in Lauf
Lauf (bei Bühl ) , 2. Juni . Freitag abend

gegen 11 Uhr brannten das Wohnhaus «nd das
Oekonomiegcbändc des Anton Rummel voll¬
ständig nieder. Außer dem Bieh konnte nichts
gerettet werden. Die Entstehungsursache deS
Feuers ist unbekannt.

EA. und KorvS Bandalla
Heidelberg , 2 . Juni . Der Standortälteste und

Führer der Standarte 110 hat, wie die Presse¬
stelle der Heidelberger Studentenschaft mitteilt,
verfügt, daß sämliche dem Korps Bandalia an -
gehörendcn SA .-Männer aus dem Korps aus¬
treten müssen, widrigenfalls ihr Ausschluß auF
der SA . erfolgt

ramo« »ei
MM »«»Will« Mr>Md

Am 30. Mai tagten im „Prinzen " in Schul¬
tern die Bolksschulfachschaften Lahr
und Ried . Der Vertreter des Fachschaftsvor -
sitzenüen, Oberlehrer Henninger - Nonnen¬
weier, begrüßte den Fachschaftsführer , Ober¬
lehrer Roth - Lahr-Dinglingen , sowie die Ta¬
gungsteilnehmer. Er überbrachte Grüße von
Kreisleiter Hetze !.

In einem Vortrag über „Isländisches
Heldentum " gestaltete Hauptlehrer Bloos -
Aehl « in Bild eines uns stammver¬
wandten VolkstumS. Die Geschichte Jö -
lands ist mit den Schicksalen seiner
Helden eng verknüpft. Saga und Lite¬

ratur haben sich dieser Heldengestalten be¬
mächtigt, und so entstand in Island eine Fülle
vorchristlicher Literaturdenkmäler, die eines ge¬
wissenhaften Studiums wert ist . Der Redner
behandelte eingehend die Besiedelung des Jn -
selreiches, beginnend mit der Entdeckung deS
Neulandes durch die Wikinger im Jahre 860
bis zur Brechung der Selbstherrschaft durch die
Dänen 1264 (bis 1800) . Er verbreitete sich über
einzelne Gestalten der isländischen Vergangen¬
heit , über den Sippenknlt der norwegisch- iri¬
schen Geschlechter, aus denen das isländische
Volk geworben ist, er zeigte die merkwürdigen
Wege auf, die das Christentum in jenem nord-
germanischen Land genommen hat.

Großen Anklang fand der Vorschlag , im
Vorübergchen die Sehenswürdigkeiten Schut -
terns , vor allem die Barockkirche, zu besuchen .

Nn .

Der EKaibweUmtislerschastskamVs
22 . Partie remis

Mannheim , 2 . Juni . In der Freitagabend in
Mannheim ausgetragcnen 22 . Wettkampfpartic
spielte Dr . A l j e ch i n als Anziehender . Tine
indische Eröffnung ging bald in ein reguläres
Damengambit über . Bogoljubow hatte einen
isolierten Bauern zu verteidigen . Nach mehrfa¬
chem Tausch brachte er ein vielleicht nicht ganz
korrektes Bauernopfer . Im weiteren Verlaufe
deS Spiels gab dann Dr . Aljcchin den Bauern
zurück . ES entstand ein Endspiel Dame und
Springer gegen Dame und Läufer , da» zu
einer ausgeglichenen Stellung führte . Die erste
Mannheimer Partie endete also remis.

Die 23 . Partie wird ebenfalls in Mannheim
gespielt, und zwar am Sonntag, dem 3 . Juni ,
nachmittags 3 Uhr.

90 Fahre
Bahnstrecke Kehl -Avvenweter

Kehl , 1. Juni . Am 1 . Juni 1934 waren es
90 Jahre , daß die Eisenbahnstrecke von Appen¬
weier nach Kehl eröffnet wurde. Die Bahn
ging damals nur bis zum heutigen Alten Bahn.
Hof in Kehl . Erst am 1. Mai 1861 fand die
Eröffnung des neuen Bahnhofs nnb die Auf¬
nahme des Betriebes über die neue Eisenbahn¬
brücke nach Frankreich statt.

Raihruf für Sberführer Fesef Wasmer
Führer der SA .» Brigade 54

Unsere Fungflieger
Wir haben es schon immer bekannt : in un¬

sere neue deutsche Jugend , die Jugend de»
Dritten Reiches , sehen wir unsernn Stolz , un¬
sere Hoffnung . So muß und soll es sein : wenn
unser Ausbau gelingen will . Bei den Pimpfen
schon beginnt die Begeisterung fürs . Fliegen.
Und so ist der Zustrom zu den Jungslieger¬
gruppen des Deutschen Luftsportverbandes «in
recht erfreulicher, legt beredtes Zeugnis ab,
daß unsere unverfälschte deutsche Jugend jeder-
zeit für schöne Ideale zu haben ist. Ein solcher
Feuereifer bei den Jungen und Jüngsten hilft
über alle Klippen der Anfangsgründe der Flie¬
gerei hinweg , stärkt Geduld , schafft Freude für
diesen edlen Sport .

Vor den Erfolg haben die Götter aber den
Schweiß gesetzt . Es ist ja auch gar nicht not¬
wendig , sich gleich von vorneherein „aufs hohe
Roß" schwingen zu müssen und die hohe Schule
der Fliegerei im Handumdrehen erlernen zu
wollen . — Vor den Segelflug haben kluge
Lehrer den Modellflug eingeschaltet , ein«
gute , aber auch strenge Schule , bei der dem
angehenden Flugjünger aber auch gar nichts
geschenkt wird. Oberster Grundsatz ist dabei :
Geduld , Geduld und nochmals Geduld . Ohne
ein gehöriges Quantum dieser löblichen Ei¬
genschaft ist , wie überall im Leben , so auch
beim Fliegen , aber auch gar nichts zn erhoffen .
Ein richtiges Modell -Segelflugzeug kann nur
der Schüler bauen, der über eine zähe Geduld
und nie erlahmenden Eifer verfügt. Aber wo
ein Wille ist, da ist auch ein Weg und bald
hat der Modellbauer alles richtig ersaßt und
ganz Erstaunliches gelernt : Feingefühl für
Werkzeug und Material , Sparen an Gewicht
und teurem Holz , Arbeiten nach fremden ober
eigenen Entwürfen , Wirkungsweise deS Flug¬
zeuges und alle Tücken des Gegenspielers de»
Fliegers , des Windes.

Der Reichsmodell - Wettbewerb «n
Pfingsten auf der Wasserkuppe hat gezeigt ,
was unsere liebe Jugend vermag, welcher En¬
thusiasmus in ihr steckt, welcher Ideale sie fä¬
hig ist. 700 Modellflugzeug « waren damals
Start , sangen unserer fleißigen Jugend da»
schönste Loblied . Gewaltig war damals auch
die Teilnahme der Zuschauer .

So mutz auch daS ganze deutsche Volk, unsere
Väter und Mütter , der Jugend zu Hilf« kom-
men , die ja eines leisen Anstoßes bedarf, um
sich sofort mit Eifer auf eine begehrenswerte
Sache zu werfen, sie in dem Willen, dem deut¬
schen Luftsport dienen zu wollen , unterstützen ,
indem wir ihr den Weg zur Fliegerei durch
Beitritt »um DLB . freimachen .

Darum hört alle die Parole der Deutschen»
Luftfahrt- Werbewoche : Dem Flugsport¬
ler gehört die Welt !

H».
«

Ernennung
Die oberste Führung des DDAC . in Mün¬

chen hat Rechtsanwalt Dr . Albert Haefel in ,
Karlsruhe , der bereit» seit der Gründung
stellvertretender O.-Gr .-Führer des DDAC.
ist, nunmehr auch zum stellvertretenden Gau -
syndikuS für den Gau 14 jBaden) er¬
nannt .

ZodMurz vom Baugerüst
Gingen, 2. Juni . Infolge eine » Schwindel -

ansalls fiel am Freitagmittag gegen 2 Uhr der
44 Jahre alte Malergehilfe Franz Mayer
von Randegg vom Gerüst. Er erlitt einen
Schädelbruch und sonstige schwere Verletzun¬
gen, die nach wenigen Stunden seinen Tod
herbeiführten.

Landwirtschaftliches Anwesen
eingeaschert

Unterprechtal , 2 . Juni . Am Freitagvormittag
brach in einem Bauernhof in Unterprechtal
Feuer au» , dem das ganze Anwesen zum Opfer
fiel . An der Bekämpfung des Brandes beteilig¬
ten sich außer der Feuerwehr von Unterprechtal
auch die Wehren von Clzach und Oberprechtal .
Da » Vieh konnte gerettet werden, während da»
gesamte Inventar mitverbrannte. Als Entsie-
hungsurfache vermutet man Entzündung de»
Glanzrußes.

Als ich im Herbst 1931 als Führer der damaligen SA .-Untergruppe Baden die erste
SA .-Führerschule der Gruppe Südwest errichtete , suchte ich durch eine Zeitungsanzeige im

„Völkischen Beobachter " einen Führer und Ausbilder für diese Schule . Unter der großen
Zahl der Bewerber fiel der damalige Feldwebel des 19. Infanterieregiments Josef WaSmer
durch seine hervorragenden militärischen Zeugnisse und den klaren und knappen Stil seines
selbstgeschriebenen Lebenslaufs auf. Die Wahl fiel auf Wasmer . An einem regnerischen
Novembertag meldete er '

sich in einer halbzerfallenen Schwarzwaldhütte zur Dienstleistung.
Ich übergab ihm die Hiitt« mit dem Auftrag, ein würdiges SA .-Heim daraus zu machen.
Wasmer sah sich alles an , stellte wenig Fragen , ging an die Arbeit und leistete Vorbild-

licheS . So war seine ganze Art : Nichts auS sich zu machen, bescheiden und einfach, dabet
aber voll männlicher Kraft, treu, wahr und klar . Ueberall da stand er , wo gekämpft wurde
und wo etwas zu schaffen war . Und wo er war , da fühlte jeder , Vorgesetzter und Gefolgs¬
mann, daß die Sache in guten und starken Händen lag.

Nun er von unS gegangen ist! wird er überall da fehlen , wo gekämpft und gearbeitet
wird. Allen wird er fehlen , mir , dem Führer der Gruppe, und dem jüngsten SA .-Mann

seiner Brigade, dem er der beste Kamerad war . Er ist unS unersetzlich und wir alle schämen
uns nicht unseres tiefen Schmerzes . Ein Trost uns bleibt : Er starb , wie er lebte , als Soldat
in Erfüllung seiner Pflicht und als leuchtendes Vorbild für die Zurückgebliebenen .

Leb wohl Du guter Kamerad, wir vergessen Dich nie und nimmer!

Der Führer der DA .-Grnppe Südwest
ge». 8 « M « ,

Gruppenführer .

'Wettei&eücÄt*
Wetteraussichte « für Sonntag , de» 3. Juni :

Bewölkungsschwankungen , Temperaturen
iventg verändert, vereinzelt meist gewittrige
Regenfälle.

Orte Wetter decke
T emperatur
Uhr ilöc tr¬

ete

Wertheim bedeckt — 14 28 4
Königstuhl halbbedeckt — 15 23 14
Karlsruhe bedeckt — 17 25 14
Bad .-Baden bedeckt — 18 26 13
Bad . Dürrh . bewölkt — 11 21 6
St. Blasien bedeckt — 13 22 8
Badenweiler bedeckt — 15 22 14
Schauinsland heiter — 9 16 8
Feldberg Regen 8 22 7

Rheinwasserständc von 8 Uhr morgens
WaldShnt 217 ek 1
Breisach 111 9
Kehl 218 — 6
Maxau 886 [+ 1
Mannheim 209 — 6

D . r . Führer " Gormta«, ». Yunt 1984, Q*Ig« 10^ tfeSt» £
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Die Geburt
eines Sohnes
zeigen an

Hannah Ludowici
Wilhelm Ludowici
Jockrlm (Rheinpfalz ) 46152

Zurück

Dr . H . Nerlich
Arzt

Werderplatz 29 Tel . 3569

iv verkaufen

aus
derSäure

der
Cifrone

r

Alle Salate und s«urr. Speisen
mit demstlt 3 Jahrtehnten bewahrten

€ itroTiH -128 § i ^
euberettet , ttfunedtmpikant
tlnd erfrischend, appetitanregend and
bestens brfcOmmHdk
CUroatn- Bsstg Ist sparsam Im Verbraudk
1* •lBichllflgm StichlfU * irkUlltü

r
THEA VOLK

DR. WILHELM MÜLLER
Landgerichtsral

Offenburg
Gerwigstr . 1

VERLOBTE
Freibu rg
Karlsruhe

8. Juni 1934

Krlegstr . 83

0177

r Statt Karten
Friedei Niess

Dipl . - Ing . Wilhelm Horn

1029

Karlsruhe

R^ldisbahnbaumeUfer

Verlobte Offenburg

Als Verlobte gruben

Elsa Herlan
Huberf Hornung

Friedrichslai
ßahnslrafje 245

3 . Juni 1934

Forchhelm
TabakforicbungslnitHut

In neuerbautem Haus Im Murgtal sind zwei Zimmer mit
Küchenbenützung

als Wochenend
zu vermieten . Auch a s Dauerwohnung für alleinstehendeDame geeignet . Fheliendes Wasser , Bad, WC , elektr. Licht .Schöne ruhige Lage , Heirliche Aussicht . Madl m . Kurhaus ,Kuranlagen , Sonnen - u . Freilufl- Schwimmhad in wenigenMinuten zu erreichen . Angeb . uni . Nr . 108» « . d. LührerVe. lag

Schöne
1-Zim .-Wohnung

Neues Viertel Rüp¬
purr , zu Perm . Ang,
u . 1100 an den Füh¬
rer -Verlag .

2 - 8. 'Nohng.
a . 1. Juli zu permiet.
Ruitiltr . 10. 111»

In Jnd .-Ort Bad .,
Nahe Karlsruhe ,
2- r ; .-Wohn.

als Friseurgeschäft
od . ähnl . geeign . in
bester Lage zu verm.
Ang. u . 9970 an den
Führer -Verlag .

.J

zu vermieten
Garage
nahe Bahnhof,

Schnctzlerstr ., sof. zu
verm . T . 7686 od .
schriftl. Reichsstr. 6
Horn . (1134 )

Garage
aus 1. 7. MH. z. dm .
Näh . Schillerstr. 50,
2. Stock . (1144)

Lagerraum
mit Büro

elektr . Licht , auf 1.
7. 31 zu vermieten,das seit Jahren als
Möbcllager dient.
Näh . Ad. Miethe,
Zähringerstraße 58 .
46118

Schön., Heller , trock.

RUIN
220 gm , in neuer.
Rückgebäude , 1 Tr .,
hoch m . eich. Park .-
Boden f. jed . Zweck
geeignet auf 1. Juli
an ruh . Betrieb zu
verm . Näh. Erbprin -
zenstr. 4 im Laden.
(46155)

Helle Werkstatt
oder Lager

zu verm. Zu erfrag .
Lcgenfeldstraße 11, 1
Tr . lks . 1100

Freundl . « öbl.
Mansarde

sof. bill. zu vermiet.
Kapellen!» . 52, V.

9075

Är . leere sonn .
Mansardcuzimmer

Karl -Jriedr .-Str . 32
V. St . l . zu verm.

Mödl. Mansarden; ,
m . elektr . Licht , sof.
bill . zu verm. Kai.
serstr . 5, IV Tr . r .
(1139)

Mansardenzimmer,
« lademiestr. 71, IV.
sof, zu verm. Näher,
Kaiserstr. 180 i.Bnro
(113»)

Braß, , gut möbliert .Zimmer
zu verm. Leopolds-
Platz 7», IV . St .
1116

Möbl . Zimmer
auf 15. od . I . VII.
nt Perm . Lnifenftr.
27. I. St . 1117

Karlsrnhe .BnIach
« irchfeidltr. 51

Mod. 2.Zim, .Wohng,
Bad n . Garten anf
I . Juli zu vermieten.
Näh . Telef. 3138 .
(1071)

Schönes, leeret
Balkon-

Zimmer
im 2. St . mit befond .
Eing ., evtl. m . wohn-
bar . Manf . auf sof.
od. spät, zu vermiet.
Näh . u . 1118 i . Füh
rer -Berl .

Schöne (1120)
3-Zim .-Wohn.
Klosestr . m . Etagen»
heizg .. einger. Bad,
Warmwasferleitg. u.
sonst . Zubehör auf 1.
7. zu vm. Näh . Tel .
2585 . (1126)

Schöne, gesunde

3 8 . Woklig.
1 Tr . h . i . best. Zust.
a . ruh . Mieter a . 15.
8. od. sp. zu verm.
Ostadt. Ang. u . 1143
a . d. Führer -Verlag .

Zu verm. 3.Z !m.<
Wohng., monall . 47
m , « aiierstr . 28,
4. St . (1085)

4 *S. 'Mna.
Parterrewohng ., völl .
neu herger., Zentral¬
heizung, Sonnenseite,
Vorgarten , direkt am
Durl . Tor zu verm.
Zu erfr . u . anzuseh .
zlv. 11 n . 12 Uhr,
Engelbrecht, Gottes -
aucr Str . 2 . (1050)

Schönes, unmöbl.
Mans. -Zimmer

elektr. Licht , sep.Ein¬
gang, in gut . Hause' d. Scheffelstr. Nh .
Kaiserallee zu verm.
Nah . Scheffelstr. 12,III . St . (1106)

Laden
m . sch. 2.Zi .-Wohn.
u . Zubeh ., in welch ,
seit Jahren ein Kolo -
nialw .-Gesch. betrieb,
wird, auf 1. Juli ,evtl, auch sof . zu vm .
Brauerstr . 19, M .S1.
1105

Kronenstr. 18/20,
Neub., Schloßtzlatzs .,
ist eine moderne

4 - 8 . -Wobng.
m . eing.Bad , Warm ,
wasieranl . u . Mans .
a . 1. 7. zn verm. Zu
erfr . i . 2 . St . bei
(f . Breining . (1136)

Mieter - und üauocrcm
Sarlsrulie r .S .m .d .h .

Wir haben zu vermieten :
auf 1. Juli dS . IS . : Bunfcnstr . 2n ,pari ., 4 Zlmmcr mit einger. Bad ,Mansarde u . sonstigem Zubehör ;
ans 1, Ang,ist dS . JS . t Wilhelm str .79, pari ., 4 Zimmer mit Dach¬kammer;

Gcbhardstr . 51 , 3 , Stock . 2 Zimmermit eingerichtetem Bad ;
außerdem zum 1. Juli dS , IS . füraktive Postbedicnftctc: Trettfchkc -

ftrasie 1», 2 . Stock , 3 Zimmer mit
einger, Bad .
Bewerbungen müssen bis längstensDienstag , 5 . ds . MtS„ in unseremBüro Eitlingerstr . 3 erfolgen.Die Verlosung bezw , Vergebungder Wohnungen sindet daselbst am

Mittwoch, 6 . dS . Mt „ abends 6 .30Uhr statt.
Karlsruhe kB .) , 2 . Juni 1934.

Der Vorstand . 46225
4-Zim . -Wohn.

KriegSstr. 280 m .Bav
u . Ofenheizg. a . 1.
VN . zu verm. Näh.
Ettlingerstr . 33, 11.

Tel . 7299
Schirmerstr. 3 I.
5-Zim . -Wohng.

gr . Per ., a . Ott .
zu vm . Näh. III. 31.
Anzuseh . von Vj4
bis ^ 6 Uhr. . 1102

Sonnige
5 -8 Z .-Wohnli
mit Zubch. u . mod .
Ztr .-.yeiz. in schöner ,
freier Lage zu verm.
Näh . Mathyst.38, Ul.
46149

6-Z .-Wohng., 3 .St .
Weststadt a . 1. 7. zu
verm. Frau K. Dietz ,
Akadcmiestr . 40.
1138

Herrschaftliche
9 Zimmer-

Wohnung
m . Heizg . u . Garage ,
ausgezeichnetfür Bü¬
ro - und Praxisräume
auf 1. Okl. zu verm.
Stefanienstr . Zufchr.erb. u. 46161 an den
Führcr -Verlag.
Schlotzplatz 7 z. ver-
mieten : Part . 6 Zim¬
mer u . Bad . u . Zub ..
3. St . 7 Zimmer m .
Bad u . Zubeh. , fer¬
ner Mansardenwoh¬
nung mit 4 Zlmm .
Näh . zu erfrag , bei
Rechtsanwalt Geier,
Tel . 989. 44839

Inseriert im
Führer

Wenn die Rsixexuteuer
dann verbringen Sie den Urlaub eben*
soschön zu Hause . Sie lernen mit dem

RundfunHgerät
fremde Länder kennen underleben die
großen Ereignisse am LautsprechertNur Mk . 4.20 monall . braucht manfür den Volksempfänger auszugeben .
Vorführung aller Fabrikate bereit¬
willigst . Einrichtung der Anlage preis¬wert und fachmännisch . 46207

Musikhaus SCH LAILE
Kariiruhe , KEiserstr. 175 / Tel . 339

8Äiii,. Hi>i !iiier-Vellz
Baujahr 1929 Mcilerlippcr Glasticmit Fcrngcn . zu verlausen Angcb,u . Nr , 1128 a , d , Führcr -Verlag .

Lpelivaxen 4 14
2-Sitzer, offen , in nt .
Zustand, bist , >. Verl ,
Bernhardstr . 3, III.
(1124)

MM
Marke,,Tas " 500ccm
m . elektr . Licht u .
Horn , neuer Kette u.
Bereisung, weg . An
schssg. einer Wagens
s. nur 20» XU in
bar zu Verl , Rastatt ,
Werlstr . 6. (48210)

Loörn -
einrichkung

für Lebensmittel gcs.
Auch ein ; . Teile . Zu¬
schr. unt . 1N3 an den
Führer -Verlag .

DKW
(300 ccm ) Wasscrlhl.
ber . neu , zu verk .
Daxlanden, Zollstr,28
( 1093)

Motorrad
380 ccm (Jmpcria )
nmständehalb. bill. zn
verk . K. Giesinger,
Söllingen , Adolf - vit -
ler-Str . 155. (1092)

Äuto-
Koffer

85X45, sehr gut erh .
bist , zu Verl . Kaiser.
stratzr 63 im Laden .
(1131)

Gut erhaltener
Mar Ken-
Lilavier

bill. zu derk . Benz,
Boeckhstr . 30, III .
(1037)

piano
dll . Eiche , der. neu,
ai . Ton , bill . z» vk.
9. Treiber , Maricn -
stratzr 13, Hth , (1091)

Mietgesuche

Schöne 4-Zimmer.
Wohn. m . Mans . a .
1. Aug. od . 1. Oft .
zu verm. Näh . Wi« '
terstr. 56, 1. St .
935

Kaust bei unserenZnserenten

Kette+KardaH
i-

T«i « f *

DieZündapp -Kardan-Modelle .vereinigerfdieVor -
teile derelastischen kurzenDuplex-Kelte mit denen
des schmutzunempfindlichenKardans. Daher der
überaus weiche , ruhige Gang der .Zündapp -
Kardan-Maschinen und ihre lange Lebensdauer .
Ihr Motorradhändler führt Ihnen gern Zündapp-
Motorräder vor ; er zeigt Ihnen auch die Oldrudc-
Stoßdämpfer , die Sie nur an derZündapp finden.

ZUndapp- Kardan- Modelle
vonRM . 885 .- bisRM .1550 —

ZUndapp - Derby RM . 555 und RM . 660

ZUNDAPP
OES . FÜR DEN BAU VON SPECIALMASCHINEN M . B . H . NÜRNBERG

Ernst Behn , Karlsruhe , Herrenstr . 16,Tel. 3193
Ziindapp -Dienst m

®aragc
f. Kleinwagen, Nähe
KarlStor , gcs. Ang.
m . PrciSang . u . 1088
a . d. Führer -Berlag .

Möbl. Zimmer
Stadtmitte , evt . mit
voller Pens . Ang. u.
1081 a . d. Führcr -Bl .

1—2-Zim . -Wohnung
kinderlos . Ehepaar ,

sich. Stell ., ges. Ang.
u . 1111 an den Füh¬
rer -Verlag.

Aelt. Ehepaar , pktl .
Zahler , sucht auf sof
od . 1. VII. eine
2- 3 Zim. - wolsN .
Off . lt . 1104 an den
Führer -Verlag .

Zum I . Oktober
3-Zim . .Wohnung

Bad , bew . Mans .,
freie Lage , gesucht . 2
Pers . Preisang . u .
1056 an den Führer -
Verlag .

I- oder 2 Zimme»
wohnung

m . od . ohne Bad , sof.
od . spät zu miet. gcs.
Ang . u . 1140 an den
Führer -Verlag.

Brautleute such, bill
2-Z . -Whg . m. Küche
Uebern. a . d. HauS-
verwaltg . Ang. m .
Preis u . 1137 an den
Führer -Verlag .

Jg . Ehepaar sucht

2 ' 8 . -WohNg .
a .15. 7. Ang. u . 1135
a . d. Führer -Verlag .

Sonnige

2 - Z. 'Wohng.
dir zn X)l 40.— aus
1. 7. od . 8. zu mict.
ges. Zuschr , » . 1087

d. Führcr -Verlag.

Beamter m . Frau ,
ptil . Zahl ., sucht ger.
2—3 .Z .<Wohng. in
Villa od . sonst , gut.
Haus jetzt od . später.
Wer hauptsächi. aus
angcn . Mieter sieht ,
meide sich schriftl . u .
1123 a . d. Führer -
Verlag.

Beamter m , kl. Fam .
sucht geräumige
3- 4 Z.-WotsNUNg
in ruh . Lage (Ost - o .
Südstadt bevor) . ), a .
sof . o . 1. Juli . Ang.
» . 9977 an den Füh-
rer-Bcriag.

Kinderl . Ehepaar ,
(Beamienpcnstonär)

sucht auf 1. Sept .
od . früher schöne

3,Zim . -Wohnung
Ang. m . Preisang , „ .
1082 a . d. Führer -Bi

Badeeinrichnrng
best. a . Junkers Gas¬
badeofen m . Raum -
heizg . u . weißer cm .
Badew. bill. z. verk .
Speck, Welfenstr. 14.
(1055)

Fahrbare
holzsöliema'chtiie

Marke Kaelble, mit
Dieselmot.,Rohölbetr .
nm'

ständch . bill . zn
verkaufen.
Zu erfr . u . 1040 beim
Führer -Verlag .

Gutcrhalt . weißer
Korbkinderwagen

billig abzngeb . Zn
erfr . b . Walz, ?)ork-
str. 52, II . (1084)

8ri ;r-
Schretbmaschine

v. Priv . gef. Ang .
m . Preis unt . 1101
an den Führer -Berl .

Statt Harten Todes -Anzeige
Nach einem arbeitsreichen Lcb«n roll aufopfernder Tätigkeit fürdie Seinen , ist mein lieber unvergeßlicher Mann , unser herzensguterVater, Schwiegervater , Schwager und Onkel

Otto Klingler
langjähriger Generalvertreter and Prokarlit «. D.der Firma Mercedes Sdiuhfabriken, Stuttgart -Bad Cannstatt

im Alfer von 65 Jahren , an den Folgen einer schweren Operationgestorben .
Karisrnbe '

Stottgart/Barftn , 2. Juni 1954
Schützenstr . 13

ln tiefstem Leid : Selinde Klingler, geh Zimmermann
Walter Kl ngler mH Frau , geb . Helble
Werner KHngler , Llselotta Klingler

Die Einäscherung findet auf Wunsch des Entschlafenen ln aller Stillestatt . Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen . 46107

4 SHer-Auio
ca . 5—7 PR , in best.
Ordn ., mögl. steuer¬
frei, sof. zu kauf . ges.
Ang. u . 1121 an den
Führer -Verlag.

Nuto
Kaufe nenw.. steuer¬
freies Cabriolet. —
?lna^ m . Beschreib ,
u . Preisang . u . 1119
an den Führer -Verl .

Immobilien
MlWsl ml MkUerei
neu hcrgcrichlet, in vcrkcbrSrcichcr
Lage in latb . Orlschasl zwischen 9ta -
slalt und Karlsruhe per sofort zu
vergeben an tüchtige» Meüger und
Wirt . Kaution oder Ticherbeil ers .
Zufchristen u . Nr . 46156 a . d . Verl.

X- cü Kurzem -ck>verenLeickeneni,chtiekSom,iaglrun mein lieber dlann , unser guier Vater. Sohuund Bruder u 5 ,

Theodor Völlinger
Postassistent

versehen mit dem heiligen Sterbesakramente .
ln tiefer Trauer :

Maria Völlinger nebst Kinder
Maria Heinz

KARLSRUHE den 2 . Juni 1954,Trauerhaus : Augartens !. 73
Beerdigung : Montag , nachm , 1.30 Stadt . Fried

hofkapelle .

^oiisucrtoflltunflen
fachmännisch , reell , übernimmt preis¬
wert Fr . Heinrich Stoll , Jmmoviiien
(R .D .M .) Douglasstr . 16 . Tel . 2952 ,

wiriichan
b KarlSr . 14 000 JM
Gärtnerei 11 000
Molk.-Prod . 3500 ‘M
Feinkostg . 8000 Jöi
LebcnSm . 1500 'Ji)l
Schncllsohl. 1500 Ä»
Zigarreug . 60C»!R)i
Privat - u . Geschäfts¬
häuser bill . zu verk .
Busam , Karlstr . 35.
1023

Ein- oder Zwei-
famllienhaus

mit Garten v .Selbst¬
käufer zu kauf . gef .
Ang. u . 1114 an den
Führer -Verlag .

verbreitet
unsere Leitung !

Geld ?
Verlangen Sie sofort unsere Aus*

zaulungsl sie und Bedingungen .
Auskunfl : 4(3012

Karl Graf , Karlsruhe
Kaiscistr N . . 120/111

Benötigen Sie Geld ?
zur Schuldcnttlgnng ,

GcschästSstnanztcrung,
ArbcttSbcschafsung,
Hypothekenablösung?

Wir geben Ihnen Geldmittel hierzu !
Kostenlose Lluskunst durch

Bavaria Zwecksparges . m . d . H„
Nürnberg 46098

LandeSdireklion Baden , Karlsruhe ,Stefanienftr . 65.
LI . Ges . v . 17. 5 . 33 unt , NetchSauss .

3 8 . -Wohng.
zu miet. gcs. Ang.
u . 1107 an den Füh¬
rer -Berlag .
3- 4 Ztmme»

LDoIjnung
mögl. m . Bad , V. jg .
Ehep. i . gt . son .Lage
ges. Preisang . u .1097
a . d. Führcr -Verlag .

Sonnige

4' 8 . - Woßng.
auf 1. 10, Zt und
Bauplatz, ea . 4—5«)
qm gesucht . Zuschr.
11. 1053 a .d.Führ .-V .

Große schöne
4 8.«WoßNg.

m . Bad u . sonst . Zn-
beh . v. auswärts zu -
zieh . Hauptlehrer a .
1. Sept . ges. Nicht ,
über 80 Dl . Ang . u .
1129 a . d. Führer -V .

Weißlackierte Regal«,
eine Tachowaage,

Wurstmaschine.Wurst-
rechen , Junkcr -Ruh-
Gasherd z. vk. (1083)
?1orkstr. 27, III , rechts

Ruhebett
gut erhalt , f. 20 TM
zn verk . Sofienstr . 66
I Tr . (1090)

Gelegenheitskauf!
Schön., neues, mod .
Schlaf)immer
eiche gebeizt , zu verk .
Zuschr . n . 46150 an
den Führcr -Verlag .

Zu verkauf. 1 eins .
Waschtisch n . Nacht¬
tisch. Gut erhalt , zns .
20 Di . Gartenstr .
54, II . (1133)

ES ejuthe

4-5 Zimmer-
Wohnung

in sonniger, freier
Lage, evtl. nt . klein .
Garten a . 1. Sept .
od. Oktober zu miet.
ges. Off . u . 45177
an den Führer -Verl .
h-s Zimmer-

kvostnung
in der Kaiserstr. od .
nächste Nähe westl .
Adolf -Hitler -Platz a .
I .Okt . v . Dauermiet ,
ges. Aug. u . 1086 an
den Führer -Verlag.

Gesucht ein

Lichlpaus -
üasten

Größe ca . 1/0,60 m
Ang. u . 45616 an
den Führer -Berlag .
Weißes eisernes Bett
kompl . zn kauf . ges.
Aug. n . 1142 an den
Fnhrer >Vcrlap.

Kleinwagen
(TKW , BMW usw, )
gcg , sos, Bar,lg , zu
kauf . gcs. Aug. u .
1146 a . d. Führer -Vl.

kriegaanleitie
Auftvert.-Sparbücher
werden b. sof. Kasse
gekauft . Ang. unter
46153 an den Füh¬
rer -Berlag .

von Tn 100 bis 3C00 bei TH 500 6,25
monall . rückzahlbar. Hanseatische Spar -
u . DarlehenS-Ges . m b.H.» LandeSdirek .
tion Gack, Mannheim , E. 2, 17. Gcm
Ges . vom 17. 5. 1933 unt . Reichsauf,
sicht. (Rückporto beifügen. ) Seriöse Mit -
acbeiter allerorts gesucht . Auskunft er¬
teilt unter Vertreter M . Becker. Karls¬
ruhe, DonglaSstr. 22. 40236

Todes -Anzeige
Durch Oottes unerforsdiildien RaUchluil wurde

am Freitag , den I . Juni 1934, nachmitlags 5 Uhr,mein innigsl geliebter Oalle , unser lieber Vater,Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Ermel
Verwaltung . as . latcnt

tel der Landesverslcherungaanstalt Baden
durch einen tragischen Unglücksfall aus unserer
Mifle gerissen .

Kniellngen , den 3. Juni 1934

In tiefer Trauer :
Lydia Ermel , geb. Meinzer
nebst Kinder Gertrud u . Kurt

46101 und Angehörigen

Die Beerdigung findet am Monlag , 5 Uhr nach*
miflags , von der Leichenhalle Knielingen aus Mall .

ii iiiii ni . fi ■n '.n . iinuiiiimi iiii imii iiiiiiiinm iiu i

SieMienfield ?
iiiiiiiiiimiiiiiniiiiiiiiiitiiiiiiimiiiiiii
Wenden Sie sich vertrauensvoll
an uns . Sofortige *-' uszah !ung I
Auskunft kostenlos durch 4£999
G . KOCH , Karlsruhe a/nh .
Hlrschsfr . 1 ♦ (Antrag . Rückporto)

Wer IftDt Geld
auf erste Hvpothek '?
Nur v . Selbstgcbcr.
Makler zwecklos.
Georg Hoffmann,

Karlstr . 6 . (1145)

Vertreter f. Spar -
n .Kred .-Ka . f. länul .
Städte i . g . Nord¬
bad . gcs. Ang. » .1147
a . d. Führer -Verlag .

Welch . Edcldenkender
ilft mir mit 100 T )l

aus groß . Not lMnt -
ter n . Kind). Sicher¬
heit Vorhand . Off . u .
1103 au den Führer .

Oarlel|en
von 300 bis 30 000
TU kosten!. Ansk. 4
bis 8 Uhr durch
A. Kaiser, Karls¬
ruhe, KriegSstr. 64.
Anfr . Rückporto .
Selbstgeber verleiht
2—3000 TH auf 1.
Hyp. Ang. n . 925 a .
d. Führer -Verlag .

Benötigen Sie
öcld

z. Ablös . v. Hyvoth..
Schuld., Tilg , etc .?
Schreiben Sie sofort

Gg. Hoffmann,
Karlstr . 0 . ( 1148)

Todes Anzeige
Unser lieber Parteigenosse

Adolf Ermel
ist durch einen Iragischen Ungli'cksfall
aus unserer Mille gerissen worden Wir
verlieren in ihm einen treuen , unermüd¬
lichen Mitkämpfer , dessen Andenken wir
stets in Ehren hallen werden .

46160

N . S . D . A . P.
Orgru . Knielingen

Beerdigung : Montag abend 17 Uhr

Todesanzeige .
An den Folgen eines am Pfingstsonntag erlittenen
Untalls verstarb heute früh um 4 Uhr im Altervon 18 '/» Jahren unser Heber Sohn , Bruder .Schwager und Neffe

Jungzugführer beim Fähnlein 21/172
Die Be . rdigung findi t am Monlag , den 4 . Juni 1934,vormittags 9 Uhr statt .
Zaisenhausen , 2 . Juni 1934.

ln tie er Trauer :
45473 Familie Wilhelm Müller

Inseriert im
FÜHRER

Bauinteressenten ,
die ihr Bauvorhaben sofort beginnenwollen und über 40'V0 Kig^ nkapital
vertilgen , wenden sich weg . Zwischen -
tinanzieruns bis zur Auszahlung der
Ablösungshypothek an 45472

Fr . Fechter , Karlsruhe , HUbschstr . 30

t
^ raiterkurlen
ftrmierbrieie

lieteri raschestens

Führer Drucherei
Wa dstr . 28



Luftfahrt un - Wissenschaft
Luerschnitt durch die Karlsruher Luftsahrtausstellung

Die Technische Hochschule Karlsruhe »st ver¬
treten durch den Lehrauftrag für Flugtcchnik
mit einer Sonöerschau „Luftfahrt und Wissen¬
schaft"

. Sowohl aus dem Motorban , wie aus
öem Flugzeugbau sind interessante Beispiele
der wissenschaftlichen Forschung in der Luft¬
fahrt öargestellt . Alte und neue Tragflügelbau -
art wird in ihren grundsätzlichen Unterschieden
gezeigt durch Konstruktionsteile von Tragflü¬
geln und Bildern der zugehörigen Flugzeuge.
(Verspannter Doppeldecker mit dünnem
Tragflügelquerschnitt und freitragender Ein-
decker mit hohem Tragflügelprofil ) .

Ein mehrfach durchschnittener Holzpropeller
veranschaulicht die Bauweise und Formgebung
dieses für Sicherheit und Wirtschaftlichkeit des
Flugzeuges so wichtigen Bauteiles . Aus dem
speziellen Forschungsgebiet des Lehrauftrages
für Flugtechnik ist das Windkanalmodell eines
von Dr .-Jng . E . Töpfer entworfenen Ozean -
P o st f l « g z c n g e s , auf das große Zukunfts -
Hoffnungen gesetzt werden, ansgestellt,- desglei¬
chen ein Skelettmodell der räumlichen Durch¬
dringung von Rumpf und Flügel . Auch die
„aufgeblasene Konkurrenz" ist nicht vergessen
worden und durch gute Darstellungen des
Zeppelin- Lnftschiffes LZ . ( 27 und seiner In¬
neneinrichtung vertreten . Das Stück eines
Lcichtmetall - Gitterträgers aus dem Luftschiff
bringt dem Beschauer handgreiflich zum
Bewußtsein, was Leichtbau in der Luftfahrt
bedeutet !

Ergänzt wird die Schan durch einzelne Kon -
strnktionsteile aus Leichtmetall und Stahl
(zum gegenseitigen Gewichtsvergletch ) ,
sowie durch eine Lehrtafel über Sperrholz .
Arten und deren Herstellung . Durch ausführ,
liche Beschriftung ist das Möglichste zum Ver¬
ständnis der öargcstellten Bauteile getan
worden.

Sie Wetterkunde ln der
Luftfahrt -Ausstellung

Die Meteorologie hat sich in den letzten Jahr¬
zehnten in ständiger enger Fühlung mit der
Lnftschiffahrt immer mehr zu einer Physik der
Atmosphäre entwickelt . An die Stelle der Be -
trachtnng mittlerer Zustände in bestimmten
Gegenden ist die

Erforschung der augenblicklichen Witterung
und ihrer unaufhörlichen Umgestaltung getre¬
ten . Es hat sich dann bald gezeigt , daß bas Ein-
dringen in diese Vorgänge im Singe eines
lückenlosen Erfassens von Ursache und Wir¬
kung nur möglich wird, wenn man auch be»
trachtet , was in den höheren Schichten vor sich
geht . Dieselbe Forderung nach Beobachtungen
aus der „ freien Atmosphäre " wurde gleich ,
zeitig auch von der praktischen Lnftfahrt immer
lebhafter gestellt in dem Maße, in dem sich
von der Jahrhundertwende ab die Eroberung
des Luftraums vollzog . Das Ergebnis war ein
fast stürmischer Aufschwung der Höhenluft,
beobachtnngen und Meßmethoden, der für die
Meteorologie grundlegende Erkenntnisse über
die Art und Größe der Energien , die die Wit -
tcrnng gestalten , zeitigte .

Nun einige Streiflichter auf die in der
Karlsruher Lnftfahrt-Sonderschau auSge »
stellten Meßgeräte und ihre Bedeutung
für die Lu * :ahrt . Das was den Flieger und
Luftschiffer zunächst und am meisten angeht,
sind die Strömungsverhältnisse in
der Höhe , denn davon hängt Kurs und
Dauer seiner Fahrt ab . Um sie kennen zu ler-
neu, werden kleine Versuchsballons, „Piloten ",ans Gummi mit Wasscrstoffüllnng und einer
bestimmten glcichbleibcnden Steiggeschwindig¬
keit, die mittels der F ü l l io a a g c bestimmt
wird hochgelasscn und mit dem Theo doli -
tcn die Richtung und Höhe des Ballons beob-
achtet, woraus sich die Windschichtnng errech¬
nen läßt . Für Start und Landung nicht wen !-
gcr wichtig ist die Richtung , Stärke und Böig-
kcit des Bodcnwindcs, Grüßen, die mit den
ebenfalls ausgestellten Windfahnen, Stärkc-
tascln, Windgeschmindigkeitsmessern (Anemo¬
metern) genau erfaßt werden können . Weiter
interessiert vor allem den Ballonfahrer , in
größeren Höhen aber auch den Flieger , die
Luftdichte , das Geivicht der Ranmcinheit
des Mittels , in dem er sich bewegt , weil davon
wesentlich die Tragfähigkeit abhängt. Ihre
Größe wird bestimmt durch Temperatur , Was-
seröampfgchalt und Luftdruck , dessen Messung
auch eine hervorragende Bedeutung für die
Führung des Luftfahrzengs hat , da ein ein¬

faches Gesetz zwischen Druck und Mecreshöhe
besteht. Schließlich hat noch die Sichtigkcit und
die Temperatur - und Wolkcnschichtung in der
Höhe, besonders wenn sie Unregelmäßigkeiten
zeigt, für die Durchführbarkeit mancher Fcrn -
flüge eine mehr oder weniger große Bedeu¬
tung, sowohl unmittelbar während des Fluges ,als auch zur Erkenntnis künftiger Liiftzustände
vor Antritt desselben . Die Meteorologie hat
daher eine ganze Reihe von Verfahren ent -
wickelt, um mittels verschiedener Flugkörper
in Verbindung mit geeignet gebauten Selb st.
s ch r e i b e r n ( Meteorographen) Aufschluß
über diese Elemente in der Höhe zu bekommen .
Mit dem Drachen fing es an , cs folgte der

Fesselballon , der freiflicgende tragfähige Gum¬
miballon (R e g i st r i c r b a l l o n) , endlich in
der Nachkriegszeit auch das Weiterflug ,
zeug selbst , das sehr rasch außerordentliche
Bedeutung gewann. . Immerhin so wenig wie
in der Anfangszeit ist auch heute noch nicht die
einfache Wolken - und Sichtbeobach -
t n n g vom Boden oder von Bergstationen ans
zu entbehren, über welche sechs Tafeln und
Photographien vom Feldbergobscrva -
t o r i u m Aufschluß geben.

Die fünf kleinen Bilder endlich gewähren
einen Einblick in die Arbeit der Flugwetter -
warte in Böblingen , die sie frcundlichst
selbst zur Verfügung gestellt hat.

ITlesseszauber

Am gestrigen Abend wurde die traditionelle Sommermcsse eröffnet . Run beginnt wieder in
den Abendstunden die Wanderung der Karlsruher nach dem Meßplatz, in die gleißende und
lärmerfüllte Kulissenstadt des Rummelplatzes . Karussells auf kreischenden Achsen, unaufhör¬
liches Hämmern der Orchestrions, unaufhörliche Rufe der Ansager, Aus- und Abwandern deS Lichts
im Riesenrad und Achterbahn . Seltsame Welt de« Flitters und der fremden, wilden Tiere , und
dazwischen der Strom der Menge, die unaufhörlich die lichterfülltcn Gassen der zauberhaften
Stadt durchflutet .

Gegen Stammtisch Steatesen
Versammlung der Ortsgruppe Grünwinkel

In einer stark besuchten Versammlung der
Ortsgruppe Grünwinkel sprach Krcispropa-
gandaleiter Pg . Schmitt über das Thema
„Miesmacher und Kritiker"

. Schon im Kriege
habe es die Stammtisch - Strategen gegeben , die
alles besser wußten wie Hindenburg. Diese
Sorte Leute gebe es auch heute noch . Sie kriti-
sieren noch genau so und wissen alles besser ,
aber eines können sie nicht, selbst etwas Bes¬
seres zu leisten . Eine Kritik ist erwünscht , je¬
doch nur dann, wenn der Kritiker etwas Bes¬
seres empfehlen kann . Alles andere ist geist¬
lose Nörgelei. Wenn heute gesagt wird , man
dürfe den Mund nicht mehr auftun , und wenn
man hier und dort den ironischen Spruch hö »
ren kann „ ich bleib ' stumm , daß ich nicht nach
Kislan kumm '", dann ist das ein Unsinn!

Kritik, die in Sorge «m die Erfüllung
des Programmes gemacht wird, ist nicht
verboten, sondern erwünscht , aber Kriti¬
kasterei und Miesmacherei, die dazu ange¬
tan ist, unsere Ansbanarbeit zu stören , ge¬

statten wir nicht.
Wir regieren jetzt 15 Monate und brauchen

uns dieser Zeit nicht zu schämen. Wir können
an Hand von Statistiken Nachweisen, daß sich
unsere Gesamtwirtschaft aufwärts bewegt . Wir
haben jedoch nicht für den Einzelnen zu sorge»,
denn unsere Maßnahmen sind immer für das
ganze Volk gedacht. Für das Geschäft jedes
Einzelnen sind wir nicht da . Die Hauptsache
ist zunächst, daß es der Gesamtheit besser geht,
jeder Einzelne wird dann mit der Zeit etwas
davon zn spüren bekommen .

Die Kritik der MicSmachcr erstreckt sich auch
auf das kulturelle Gebiet . Da ist dann das In -
dentum , das so bedauert wird. Die Behanp-
tnng , daß der Nationalsozialismus die Kirchen
verfolge , ist lächerlich. Wo ivärcn die Kirchen

hingekonnnen , wenn wir sic nicht gedeckt hät -
ten ? Sind w i r mit den gottlosen Parteien in
Koalitionen cingetretcn?

Wenn uns weiter vorgcworfcn wird , daß
wir die Warenhäuser noch nicht geschlossen ha¬
ben , dann erwidern wir, daß wir uns hier von
der Rücksicht leiten lassen, daß nicht soundso-
viele Volksgenossen und - Genossinnen im Zeit-
alter der Arbeitsbeschaffung arbeitslos werden

sollen. Wir können keine Wirtschaftsreformen
durchführen , nur um sozialistisch zu handeln,
wenn wir im gleichen Augenblick aber eine
Anzahl Volksgenossen arbeitslos machen.
Wirtschaftsreformen können nur allmählich
durchgcführt werden . Wir haben den Ideal -
zustanö noch lange nicht. Diese Entwicklung
braucht Zeit . Aber die Macht des Liberalismus ,
Kapitalismus und Marxismus ist gebrochen,
und cs hat das Zeitalter des Nationalsozialis¬
mus begonnen . Jeder soll mithelsen an dem
Aufbau des neuen Reiches , jeder soll sich hinter
unseren großen Führer stellen und ih» bei sei,
nex Arbeit unterstützen .

Der Versammlungsleiter dankte öem Red¬
ner für seine klaren Ausführungen und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß der Kreispropa-
gandalciter recht bald wieder in Grünwinkel
sprechen werde .

Die Kapelle des Mnsikvercins Grünwinkel
verschönerte den Abend durch einige schneidig
gespielte Märsche.

Großes Interesse für die
Schlageter -Ausstellung

Ter erste Freiflug
Von der Verwaltung des Schlageter -Gedücht -

nis-Mnscums wird uns geschrieben :
Der Besuch der Schlageter-Gcdächtnis- Aus -

stellnng und der damit in Verbindung stehenden
Sonderschau des ReichslnftschutzbnndcS und der
Fliegerortsgruppe Karlsruhe des Deutschen Luft-
sport-Verbandes ist erfreulich gut . Schul¬
klassen und andere Formationen kommen und
gehen . Aber auch der Einzelbcsnch ist so rege ,
daß bereits am Freitagvormittag der erste
F r c i f l u g über Karlsnihe ausgcgebcn wer¬
den konnte.

Die Ausstellung ist täglich von 9 Uhr mov«
gens bis 7 Uhr abends ununterbrochen , — auch
an Sonn- und Feiertagen , — geöffnet. Für
Vereine , Innungen und andere Verbände , die
geschlossen die Ausstellung besuchen wollen , be¬
steht auch nach 7 Uhr abends noch Gelegen¬
heit, sofern vorherige telefonische Mitteilung an
die Ausstellnngslcitnng (Telefon Karlsruhe
2838) erfolgt .

Jungvolk kämpft!
Trommelwirbel Hallen die Straßen entlang.

Von allen Seiten zogen gestern nachmittag die
jungen Kämpfer zum kleinen Exerzierplatz .
Heber 800» Jnngvolkpimpfe waren angctrctcn,
als der Oberjnngbannftthrer Eugen Weber
in zündenden Worten die Parole :

Schlagt die Reaktion
für den kommenden Monat bekanntgab . Es
war eine eindringliche Mahnung an die , ivclche
glauben ihre civige Nörgelei jetzt bei der
Jugend anbringcn zu können .

Gleichzeitig wurde der neue Jungbannführer
Werner Stadclhofer in sein Amt ein¬
gesetzt .

In fast endlosen Reihen zog darauf das
Karlsruher Jungvolk durch die Straßen , voran
die großen schwarzen Fahnen mit der hell
leuchtenden Sicgrune .

dimste Sladinachrichten
Ehrung . Reichsbahnoberinspcktor Georg

W i n a i , Hauptmann d . R ., der seit 1019 dem
Präsidium des Badischen Kricgerbundes an -
gchört, wurde in Anerkennung seiner Ver¬
dienste nm die vaterländische Sache vom Lan¬
desführer des Kyffhäuserbundcs, Landesver¬
band Baden, znrn Ehrenmitglied des Präsi¬
diums ernannt .

Saar -Bergknappen spielen ans . Anläßlich
der großen Saarknndgebnng findet am Sonn¬
tag , den 10. Juni 1931 im Kaffee Odeon ein
Gastspiel der uniformierten Saar - Berg -
knappen - Kapclle (Püttlingen -Saar ) un¬
ter der persönlichen Leitung des Kapellmeisters
Linnenberger statt . Für nachmittags 4 Uhr ist
ein Festkonzert , für abcndö 8 Uhr eine große
Saarfeier vorgesehen , die dem saar - deutschen
Gedanken dienen wird.

Platzkonzert vor dem Staatstheater . An¬
läßlich der Sondcrfrcmdenvorstcllnng am heu¬
tigen Sonntag konzertiert ab 14 Uhr die Poli -

zcikapellc unter der Leitung von Musikdirektor
H e i s i g auf dem Platz vor dem Badischen
Staatstheatcr .

-»

Achtung , Platzmieter ! Das Bad . Staatstheatcr
hat für die Regelung der Platzmietcrordnnng
ein S o n d e r b ü r o innerhalb der Kassen-
räume eingerichtet , wo ab 15. Juni 193 4 die
besonderen Wünsche der Dauermictcr zn Er -
ledigung entgegengcnommen werden .

Der gestrige Wochenmarkt ivar gut beschickt.
Es gab viel Butter und Eier und viel Obst
und Gemüse . Namentlich die Vorräte an grü¬
nen Erbsen waren erheblich. Erwähnenswert
groß war auch da? Angebot an Blumenkohl,
Wirsing , Spinat , Karotten, Kohlrabi, Rhabar¬
ber , Kopfsalat , Salntgnrken und immer noch
an Spargel . Ans dem Obstmarkt waren mit
den größten Zufuhren Erdbeeren, Tomaten
und Kirschen vertreten . In kleinerem Um¬
fange gabs noch Wild und Geflügel,' die Nach¬
frage danach ivar unbedeutend. Auch im übri¬
gen war der Absatz nur mittelmäßig.

Der „Führer *
(Sonntag , 8. Juni 1934, Folge 150, Seite 9



Die „Nhemfreim - e" tagen
„Wesen und Ausgaben des Rhein in Geschichte und Gegenwart

mit der Feder anpacke, sondern sie auch mit
der Tat gestaltet .

Den Rhein als Symbol deutschen Lebens
und deutscher Eigenart zn erkennen und z«
erhalten , ist unsere heiligste Pslicht . Auch
in unserer Zeit geht der Geisteskamps um
die Wiederherstellung einer reinen deut¬
schen Art .

Er vollzieht sich einheitlich im ganzen Volke ,

Karlsruher Filme
Union-Lichtspiele:

Rivalen der Luft
Die Sondervorführung des FltegerfilmS

„Rivalen der Luft " am Samstagabend in den
U-T -Ltchtspielcn vollzog sich in feierlichem
Rahmen. Zur Einleitung spielte die SS .-
Standartenkapelle unter Musikzugführer
Wett ach, die gegen 7 Uhr unter klingendem
Spiele an der Spitze des von Sturmführer
Jason geführten Fliegersturms vor dem U.
T ., aufmarschiert war , den schneidigen Flieger -
marsch „Maschinen heraus " .

Der ehemalige erfolgreiche Kriegsflieger
Gallwitz von der berühmten Jagdstaffel
unseres unvergeßlichen Flicgcrhclden B o e l ck e
betrat sodann das Podium , um folgende
Worte an die Besucher und Ehrengäste zu rich¬
ten :

„Deutsche Bolksgenoflen , liebe Kameraden!
Sie haben sich hier zusammcngefunden , um

eine festlich -frohe Stunde zu erleben, eine
Stunde , die der Fliegerei gewidmet sein soll .
Und wenn ich Sie bei dieser Gelegenheit frage ,
was wissen Sie von der Fliegerei , so bin ich
überzeugt, die verschiedenartigsten Antworten
zu bekommen.

Wenn sich auch nicht jeder Volksgenosse aktiv
an der Fliegerei beteiligen kann , so unterstütze
er uns wenigstens dergestalt, daß er sein
Scherflein bettrage. Denn nun muß die deut¬
sche Fliegerei eine Volksfliegeret werden , wie
es unser Lnftfahrtminister wünscht. Und des¬
halb treiben wir diesen Sport , der der schönste
und männlichste Sport ist, den wir kennen . In
diesem Sinne wollen wir ein Volk von Flie¬
gern sein und unsere Aufgaben , die einen gan¬
zen Menschen verlangen, getreulich erfüllen.
Wir wollen aus der Vorführung den Vorsatz
mit nach Hause nehmen , di« deutsche Fliegerei
aufbauen zu helfen trotz aller Schwierigkeiten.
Und deshalb ein dreifaches Sieg -Heil der deut¬
schen Fliegerei !

Ein Flicgerschicksal zweier Menschen rollt
sich vor unseren Augen auf . Der Oberprimaner
Karl Hofer interessiert sich viel mehr für sein
Segelflugzeug als für den Weisheitskram der
Schule . Seine Jugendgesptclin Christine Stee-
ger teilt mit ihm diese Leidenschaft. Doch Karls
Vater war gegen die Segelfliegerei und wollte
seinen Jungen lieber bet einer Tante während
seiner Ferien auf dem Lande sehen — um sich
auf sein Examen vorzubereiten. Ein glück¬
licher Zufall läßt Karl seinem Fluglehrer Willi
Frahms aus Nossitten in die Arme laufender
Karls Modell für Nossitten in Wirklichkeit
umsetzen will. Er sowie Christine werden als
Flugschüler ausgenommen — doch Karl ist nicht
im Besitze des Erlaubnisscheines seines Vaters
und log , daß er denselben vergessen habe . Was
tun ? Ohne denselben kann Karl nicht zur C*
Prüfung zugelassen werden. Und trotzdem
kommt Karl zum Fliegen . Erst als er schon
in den Lüften schwebte , kommt ein Landjäger,

das eines Blutes , einer Art unE einer Ge¬
schichte ist . Eng mit der Geschichte des Rhein¬
stromes ist auch das geistige Ringen um die
deutsche Art verknüpft. Im Rheine ist der Hort
der Nibelungen begraben, der versteckt und be¬
wacht wurde von dem undeutschen Geiste der
Zwietracht. Am Rheine muß die Befreiung der
deutschen Seele einsetzen, damit Deutschland
wieder in Freiheit und Ehre in urdeutschcr
Art erstehen kann .

Möge es uns im Geisteswollen unseres gro¬
ßen Führers gelingen, im Kampfe gegen die
am Rheinstrome Wacht haltenden Geister der
Zwietracht die Oberhand zu gewinnen und da¬
mit den Hort der Nibelungen zn heben .

nm Karl zu suchen — aber zu spät . Auch hatte
sich inzwischen eine Eifersucht zwischen Willi
und Karl entwickelt, die immer ernstere For¬
men annahm. Christine stand zwischen Flug¬
lehrer und Schüler. Ihr größeres Interesse
brachte sie Willi entgegen . Inzwischen ist ein
Motorflugzeug infolge Propellerbruch nieöer-
gegangen . Ihre Insassin, Lisa Holm , zeigt
lebhaftes Interesse für die Segelfliegerei und
erweckt ihrerseits wieder die Eifersucht Christi¬
nens . Christine startet heimlich, nachdem Karl
und Willi um den 5 000.— RM .-PreiS in den
Lüften kämpfen, und kommt in eine Gewitter¬
wolke, eine gefährliche Angelegenheit für
Segelflieger. Willi sieht es und steuert sofort
in ihre Nähe , um sie sicher auf den Boden zu
geleiten . Nach der Landung macht Willi ihr
bittere Vorwürfe und als sich ihre Blicke tra¬
fen, hatten sich ihre Herzen gefunden . Karl
gewann den Preis und erfuhr am Schluß, daß
ihm Willi zur Einwilligung seines Vaters
verholfcn hat.

Dieser Film ist staatspolitisch von größtem
Wert und beweist wie immer und immer wie¬
der , baß Luftfahrt für unser neues Reich von
größter Bedeutung ist . S o l ch e I u g e n d wie
Karl und Willi, Christine und Lisa sollen die
Garanten unserer Luftfahrt sein . —nz.

Pali :
Sie vertauschte Braut

A n n y O n d r a ist die einzige Darstellerin
des deutschen Films , die komisch im wahren
Sinn des Wortes ist und die — in ihrer un¬
übertrefflichen Groteskkomik — die Begabung
besitzt , wirklich zu erheitern. Der gegenwärtig
im Pali laufende Film ist ihr bisher bestes
Werk . Da ist von Anfang an Tempo und
heiterste Laune, Witz und Einfall, Scherz ,
Ironie und tiefere Bedeutung. Di« Bavaria -
Film München hat hier einen Film gedreht ,
der zu den schönsten Lustspielen der gegen¬
wärtigen Weltproduktion gehört . Man hat der
quecksilbrigen Gattin unseres Max« Schme -
l i n g Gelegenheit gegeben , ihren Kobold ein¬
mal richtig auszutoben und das besorgt sie mit
soviel Charme und Humor, daß man sie einfach
ins Herz schließen muß .

Erstaunlich ist die schauspielerische und arti¬
stische Leistung Annys, die in einer Doppel¬
rolle zwei ganz verschiedene Wesen zu verkör¬
pern hat . Einmal stellt sie «in verwöhntes
junges Mädchen der amerikanischen Gesellschaft
dar, das durch immer neu« Exzentritäten den
guten Freund Bittner kompromittiert, der hun¬
derte von Dollars an polizeilichen Strafman¬
daten für sie bezahlen muß , dann ein kleines
Vorstadtmädchen , das Silvesterscherzartikel
und Feuerwerkskörper verkauft, um sich die
Mittel für die Eröffnung eines Schönheits-
salonS zu beschaffen . Die auffallende Aehnlich-
keit der beiden Damen führt zu freiwilligen
und unfreiwilligen Verwechslungen und zu
einer zeitweiligen Vertauschung der Rollen,

Unter Vorsitz des Oberpräsidentender Rhein¬
provinz, Freihcrrn von L ü n i n g k , traten die
Mitglieder des „Rhcinmnscum E . V . 10l2",
eine Vereinigung von Rheinfrennden aus allen
Teilen des Stromgebietes lim Jahre 1012 be¬
gründet) im Bürgersaal des Rathauses zu ihrer

Hauptversammlung
zusammen . Außer schweizerischenund holländi¬
schen Vertretern wohnte seitens der bad . Re¬
gierung Präsident Paul vom Finanz - und
Wirtschaftsministerium sowie seitens der Stadt -
verioaltung Oberbürgermeister Jäger und
Bürgermeister Dr . F r i b o l i n der Tagung an ,
die von den Mitgliedern der Vereinigung zahl-
reich besucht war.

Oberprüsident Frh . von Lüningk entbot den
Versammelten herzlichen Willkommgruß und
eröffnete sodann die Haupttagnng. Eingangs
verbreitete sich der Redner über die Ausgaben
des Vereins .

Die Vereinigung bezweckt in ständig steigen¬
dem Maße allgemein die Kenntnis von dem ge¬
meinsamen Strome zu vertiefen das gemein¬
same Band das alle Rhcinanwohner von den
Gletschern der Alpen bis in die Niederungen
des Rheindeltas umschließt, inniger zu gestalten
in gemeinsamer , einträchtiger Arbeit. Der
Rhein strahlt von alters her ein Fluidum aus,
das ähnlich dem heiligen Strom der Inder , et¬
was Erhabenes an sich hat, das unsere deut¬
schen Volksstämme immer wieder zusammen¬
kittete . Das „Rheinmuseum" ist ein Werk im
neuesten Geiste , dessen Grundidee — die Ein¬
heit des Rheinstromes — immer wieder sieg¬
reich durchdringen wird.

Das Museum bezweckt keineswegs die
Sammlung von Altertümern . Es ist ein neuer
Typ und versucht in klarer Gcdankenfolge , nach
feststehendem Plan , den großen Zusammenhang
der Geschichte dieser Naturerscheinung in einem
Gesamtbilde herauszustellen.

Richtunggebend ist dabei das Wort „Einheit",
das besagt , daß die Vereinigung der Rhein-
freunde den ganzen Strom als Organismus ,
als Einheit in der größten Mannigfaltigkeit,
als ein „Kunstwerk der Natur , der Historie und
der Technik" auffaßt.

Der Verein der Rhcinfreunde will Schritt¬
macher auf dem Wege zur Einigkeit sein. Er
ist bestrebt , das gemeinsame Interesse aller an¬
grenzenden Bewohner am Rhein als Strom
zu wecken und in verständnisvoller Gemein¬
schaftsarbeit zu heben .

In diesem Sinne waren die Ausführungen
gehalten, die der verdienstvolle Landgcrichtsrat
Dr . Spieß der Erstattung des Jahresberichts
über das verflossene Geschäftsjahr zugrunde¬
legte .

Der Versammlungsleiter dankte dem Bericht¬
erstatter, vor allem der badischen Regierung
und der Stadtverwaltung für die gastliche Auf¬
nahme und ihre rege Anteilnahme an der För¬
derung der Bestrebungen des Vereins .

Organisatorisch gliedert sich die Schau deS
Rheinmusemns (Heim der Rhcinfreunde) in
folgende Abteilungen : „Der werdende Rhein" ,
„DaS historische Bild"

, ,Liomantik" und der
„Schaffende Rhein" .

Oberbürgermeister Jäger überbrachte
Grüße und Glückwünsche der Stadtverwaltung
und der Einwohnerschaft zur Tagung und un¬
terstrich die hohe kulturelle und wirtschaftliche
Bedeutung des Rheinstromes für unsere Stadt
am Rhein. Der Besuch der Rhcinhafcns mit
seinen neugeschaffenen Einrichtungen und An¬
lagen werden den Kästen hierüber ein an¬
schauliches Bild vermitteln . Der Redner
schloß mit dem Wunsche daß die Rheinfreunde
recht angenehme Erinnerungen aus dem Karls¬
ruher Besuch mit nach Hause nehmen möchten.

Verschiedene wettere hervorragende Vertre¬
ter von der Arbeitsgemeinschaft der Rhein-
freunde übermittelten gleichfalls Glückwünsche
zur Tagung , worauf die Regularien rasche und
übereinstimmende Erledigung fanden .

Die Tagung fand ihren Abschluß mit einem
hochaktuellen Vortrag des Universitätsprofes-
sors Schnabel über „Wesen und Aufgaben
des Rheines in Geschichte «nd Gegenwart", für
den der Referent starken Beifall erntete.

Er vermittelte einen aufschlußreichen Ein¬
blick in die Geschichte des RheinstromeS im
Wandel der Zeiten, wobei er die Größe aber
auch die Tragik des deutschen Geschehens un¬
ter den verschiedenen Herrschern in tiefschür¬
fenden Ausführungen schilderte. Tie wirtschaft¬
liche Knechtung des Rheines zu lösen, blieb
erst dem 10 . Jahrhundert Vorbehalten , wo die
sogenannten Mannheimer Rheinakte von 1868
ein Meisterwerk staatskluger Diplomatie, eine
Hebung des Rheinverkchrs anstrcbten, bis der
Versailler Vertrag «Artikel 854 ) Deutschland in
seinen Interessen wieder zurückgcdrängt habe .

Er erinnerte insbesondere daran , wie weit¬
blickende deutsche Männer , wie Gneisenau,
List, Freih . vom Stein , Clemens Brentano ,
Max von Schenkcndorf , Goethe , Arndt usw .,
die alle aus dem Volke stammten , versucht ha¬
ben , in klarer Erkenntnis der Bedeutung des
Rheinstromes, das deutsche Volk aus seinem
schicksalhaften Niedergange heraus und wieder
zu alter Größe emporzuftthren. Diese Heroen
aber konnten zumeist alle nur mit der Feder
kämpfen , da die Kabinette und politische Jn -
triguen der Gegenspieler ihrem Unterfangen
Fesseln anlegtcn.

Heute sei es Adolf Hitler , der die gro¬
ßen Probleme der deutschen Geschichte nicht nur

Badisches Staatstheater

Ludwig rhvma'Abend
„Gelähmte Schwingen "

, „Die Brautschau",
„Die Medaille".

Zugegeben, eS ist vieles veraltet für uns ,
was Ludwig Thoma seiner Zeit zu sagen
hatte. Zugegeben aber auch , genau so viel mag
nicht ungehört an uns vorübergchen. Volks-
stückc, diese Einakter, Perlen volkstümlicher
Kleinmalerei. Der Abend war denn auch ein
Bombenerfolg: Volles Haus , volle Kasse , be¬
geistertes Publikum . Eigentlich verwunderlich,
daß man im diesjährigen Spiclplan noch nicht
an diese zugkräftigen Stücke gedacht hat. Es
wäre noch manches aus der Vorratskiste her¬
auszuholen, z . B . Anzengruber. Wir brauchen
um wahre Volksstücke nicht verlegen sein .

Interessant , die Art eines solchen echten
Erfolges , wie der des Thoma- Abends , zu be¬
obachten. Er konzentriert sich , so möchte man
fast sagen, auf die Stücke selbst, und die Spieler
sind eigentlich nur Folie dazu . Komisch , denn
cs sind nur Posten- ja manchmal schwankhaft
gesehene Handlungen. Und — bas bringt eben
nur ein Könner fertig — die Träger der
Handlung sind trotz alledem keine Schwank¬
popanzen , sondern Menschen von feiner Profi¬
lierung , deren Linien allerdings da und dort
weiter laufen, und sich zu gut erschauten Ty¬
pen einer Menschheitssorte verdichten . Thoma
hat eben Witz und parodistischen Humor, Fin¬
gerspitzengefühl für bas Wirksanie . Einfälle
von blitzblanker Prägung und die Fähigkeit,
all diese Vorzüge gut dosiert zu mischen . Ta
sind also Menschen, wirkliche Menschen, und

darüber hinaus Vertreter einer Menschenkate¬
gorie oder eines Standes . Alle erkennbar an
ihren Schwächen. Gerade da, wo es menschlich
wird, leuchtet Thoma hinein, mit dem befreiten
Lachen eines, der sich durchgerungen hat. Al¬
lerdings auch manchmal mit grimmigem Hu¬
mor. Sein Blick geht weit über die Komik des
Einzelmenschen , das Lächerliche tm Wesen und
Leben einzelner hinaus . So sind seine Typen,
an denen er zu zeigen weiß , was am Volks¬
ganzen krank und faul ist. Darin wird er
manchmal kämpferisch, stürmt gegen Zeitkrank¬
heiten an, aber mit blankem Witz, wissend, daß
Lächerlichkeit am besten tötet.

Er weiß im Rahmen dieser Komödien Hiebe
gegen Parlamentarismus , Klassendünkel, Ueber-
heblichkeit und Borniertheit auszuteilen.

Nun hat er aber auch uns Heutigen gar
manche? zu sagen, ganz abgesehen von den
Krankheiten einer vergangenen Zeit, die diele
von uns auch heute noch nicht völlig auSgeheilt
haben . Könnte der Dichter Haselwander in
„Gelähmte Schwingen" nicht auch einer von
denen sein , die es noch nicht gemerkt haben ,
daß « ine neue Zeit gekommen ist ? Und wie viele
Dichterlinge laufen heute herum , die da meinen ,
daß es genügt, der „Kundschaft" Rechnung zu
tragen und Konjunkturstücke zusammen zu wur¬
steln, um parteimäßig approbierte „Hofdichter"

zu werden . Dann die aufgeblähten Spießer, diese
ewigen Besserivisser , die an allem und jedem
Hcrumnörgeln müssen , sie bevölkern auch heute

j noch in großer Zahl die deutsche Landschaft ,
j Zum Schlüsse jedoch werden auch sie einsehen

die so welk geht , daß sogar der Bräutigam der
exzentrischen Lady bei einem Besuch im Ge¬
fängnis , wo die kleine Stratzenverkäuferin
gegen gute Bezahlung an Stelle der reichen
Miß eine Haftstrafe wegen groben Unfugs
und Transportgefährdung absitzt , ahnungslos
die Kleine in seine Arme schließt. Er wundert
sich nur , daß sie ihr hochmütiges Wesen so
schnell abgelegt hat und nun auf einmal so
sanft geworden ist . Aus seiner früheren Ver¬
liebtheit in die echte Miß entstand nun wahre
Liebe zur „falschen" und aus tiefstem Herzen
kommt seine philosophische Feststellung , jede
Fra » müsse mal 14 Tage ins Gefängnis !

Es ist an diesem Film nicht gespart worben
und die oft fantastische Aufmachung erreicht
z . B . beim Fest der Schneekönigin geradezu
amerikanisches Ausmaß . Neben Anny Ondra
wirken als sympathische Darsteller Adolf
Wohlbrück (warum hat man diesen beschei¬
denen und sympathischen Menschen so lange
nicht beschäftigt? ) und der großartige Fritz
O d e m a r als verzweifelter Bittner . Die
hervorragenden Dialoge von Zerlett ver¬
dienen besondere Erwähnung . Der Schlager
„Kleines Fräulein " ist von Leo Leux kompo¬
niert .

Gloria

„Zu Straßburg auf der Schanz"
Die Hauptstärke dieses FilmS liegt in den

ausgezeichneten darstellerischen Leistungen, die
Carl de Bogt , HanS S t ü w e, Anna von
Palen und Ursula Grabley vollbringen.
Zu erwähnen ist ferner die hervorragende Arbeit
der Kamera . Die Charakterisierung des fran¬
zösischen Werbers , der Bauern, die Verfolgung
der freien Bauernsöhne in ihre Berge sind Sze¬
nen von eindrucksvoller Wirkung . Inhaltlich
kann der Film nicht ganz befriedigen, wenn
auch stellenweise auftretende Schwunglosigkei
ten den Gesamteindruck des Films — zu den.
übrigens die Jugend zugelassen ist — nicht we¬
sentlich beeinträchtigen können.

Biel Beifall fanden die Darbietungen der
vor der eigentlichen Vorstellung auf der Bühne
auftretenden Künstler .

rngesnkminer
Sonntag , den 3 . Juni :

Mater : 1Mk „Bad . « malSiheaicr : 15 .15 Uhr : riefland . —
19 .00 Uhr : Aida.

Atlantik : Der Mann ohne Furcht
Gloria : Zu Straßburg auf der Schan,
Kammer-Lichlipiele : Ltebc - tted der Wüst»
Pall : Di« vertauscht« Braut
Rest : Zigeunerblut
Union -Lichtspiele : Rivalen der Luft

Konzert:
Museum : Kapelle Runskh-Tschekan
Vaterland : Kapelle Harry Wirtz
K . D . W. : Kapelle Räcklc-Hirgstetter
Odeon : Kapelle Hans Hartmann
Stadtgarten -Restaurant : Tanz
Großer Kelterer : UnterbaltungSlonzert
Roederer : Kapelle F . Schmitt
LSwenrachcn: Mister Meschugg « spielt
Weinbaus Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Landsknecht: Unterhaltungskonzert

Sonstiges :
« tadtgartcn : 20 Uhr : Rosen- und Sommernacht --

sest
Ortsgruppe Weihcrfcld der NSDAP . : Waldfest
Ortsgruppe KarlSrufte-Bulach der NSDAP .

Veranstaltungen anläßlich der Fabnenwethel
A ii r f it rfi <nfihiflli0ft4i >v . {Rrnitffrthrf

Wanzen, motten , Kater
vernichtetunter Garantie das seit 28 Jahren
bewährte Spezialgeschäft D. V. (»• IJ
Anton Sprlneer

* Tel .

müssen, baß sie nur da mitkommen , wo es
„nicht- geistiges " gibt. Klingt in der „Braut¬
schau" nicht durch alle Schwankmotive von
Bauerngeiz und Bauernschlauheit die echte
Sorge um den ererbten Hof, aus der heraus
doch letzten Endes der Handel um die Braut
resultiert ? Und die Jovialität , und Volksliebe,
das „Herablassen " jenes liebedienernden hohen
Beamten, der seinen Amtsbiener um die „Me¬
daille " beneidet , wird zur Lächerlichkeit, weil
eS eben nur Herablassen ist , und nichts mit
Volksgemeinschaft zu tun hat . Das sind gewich¬
tige Dinge , die aus dem lustigen Schnörkel¬
werk aufblitzen . Ludwig Thoma schreibt VolkS-
stücke, aber Gott sei Dank ohne die kreuzbrave
Nutzanwendung.

Gespielt wurde unter von der T r e n ck S
Leitung gewandt und gut. Allerdings hatte der
letzte Einakter die „Medaille" unter Dehnun¬
gen zu leiden , die aber mit ein paar Strichen
leicht aus der Welt geschafft sind . Es ist schwer ,
bet der langen Liste der Darsteller jeden ein¬
zelnen gebührend zu würdigen . Sie alle haben
in vieler Beziehung Superlative verdient. Be¬
sonders genannt sei nur Fritz Herz , «ine
Thomafigur von echtem Schrot und Korn. Der
Beifall erglomm hohe Wärmegrade, die Dar¬
steller hatten oft und oft Gelegenheit, sich in
Verneigungen zu üben .

Nur eines sei noch bemerkt . Es haben leider
nicht alle Menschen bas Glück, im schönen
Bayernland geboren zu sein. Wie wär 's , wenn
einer dieser Glücklichen einen kleinen Kursus
in der „Fremdsprache " jenes Landstriches er¬
öffnete ? j . V . hbü .
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Da sind Leute , die sich um die Wohlfahrt un¬
serer Bewegung auch große Sorgen machen.
Leute , die mit dem Zeigefinger auf Volks¬
genossen weisen , denen die Internationale als
zu erkämpfendes Ideal einmal vorschwebte.

TS ist wohl nicht nötig, besonders darauf hin-
zuweisen , daß eS sich bei diesen Aufpassern meist
um solch „ehrenwerte* Mieder unserer Volks-
gemeinschaft handelt, die noch vor kurzer Zeit
lediglich auf ein möglichst bequemes Wohlleben
bedacht waren.

Es handelt sich dabei um eine eklige Abart des
Spießers . Ginge es nach diesem Nachtwächter -
typ , dann würbe es noch in 50 Jahren „ ehe -
malige Marxisten* und ähnliche „Verbrecher *
geben .

Klipp und klar muß da Folgendes festgestellt
werden: der Verlauf des ersten Jahres der
deutschen Revolution hat allen deutschen Volks¬
genossen noch einmal die Möglichkeit gegeben,
ihr« nationale und sozialistische Zuverlässigkeit
unter Beweis zu stellen. Jeder einzelne Deut-
sche bekam di« Gelegenheit zur Mitarbeit am
Aufbau des Staates , der in allen seinen Er-
scheinungösormen nationalsozialistisch sein muß
und wird .

Zum hundertsten Male sei gesagt :
Wer bereit ist, sich bedingungslos und auS

ehrlicher Ueberzeugung in die braune Armee
einzuorbnen, wer die Führung der alten Kämp .
fer als selbstverständlich anerkennt und auf
eigene gutgemeinte, aber völlig überflüssige
Reform- und „Verbesserungsvorschläge * ver-
zichtet, der wirb von unS als Kamerad geschätzt ,
unabhängig von der Art seiner politischen Ver¬
gangenheit.

Die einstigen werktätigen Kommunisten und
Sozialdemokraten sind nun einmal in ihrer
überwiegenden Mehrzahl deutsche Menschen,
die geirrt und « ingesehen haben .

Viel früher und viel besser haben sie einge¬
sehen, als die Kreise der schwarzen und „natio¬
nalen * Reaktion.

Lieber spießiger Aufpasser !

Der Mann scheint Nationalsozialisten mit den
Kriechtieren des Novemberstaats zu verwechseln .
Was die Leute sich einbilden !

Die „türkischen" Juden
Die türkische Zeitung „Milli Jnkilap *

, die in
Stambul erscheint, spricht sich in einem Artikel
äußerst scharf gegen die Verjudung des türki¬
schen Geschäftslebens aus.

Das Blatt schreibt u . a., daß die Juden in
Stambul in allen geschäftlichen Angelegenheiten
den ersten Platz behaupteten. Gegen diese Mo¬
nopolisierung, welche dem wahren Türkentum
nur Schaden bereitet, müsse endlich etwas un¬
ternommen werben, man solle den Grundsatz
„Tie Türkei den Türken" praktisch im eigent¬
lichen Sinne des Wortes durchführen . Die Ju¬
den seien trotz ihrer Staatsangehörigkeit keine
Türken.

„Das neue Deutschland" Gunt-Sest)
Angst vor dem Krieg ? Oder Krieg aus

Angst? Mit dieser Frage des Fernen Ostens
beschäftigt sich die Juni -Nummer der illustrier¬
ten Monatsschrift „Das neue Deutschland *
Aber auch die politischen Verhältnisse in Frank¬
reich werden mit reichem Tatsachen , und Kar¬
tenmaterial behandelt. In das alte Rom führt
ein Artikel von Czech-Jochberg über die Ju¬
denfrage in der Zeit der Cäsaren. In diesem
Hefte finden wir auch die erste Karte einer
Kartenserie über die deutsche Geschichte . An
Hand dieser geschichtlichen Karten soll die poli¬
tische Entwicklung Deutschlands gezeigt wer¬
den. Es folgen wiederum zwei atemraubende
Fortsetzungen der Serien „Die Menschen¬
mauer am Jsonzo" und „Wie ich aus dem fran¬
zösischen Gefangenenlager entfloh " . Neben dem
Schluß von Jelusichs glänzendem Roman
„Cromwell " der Beginn eines neuen RomanS
aus dem heutigen Oesterreich „Hakenkreuz -

ip -at

«*■+ »Z"-*"

. ■ * ' ,

Zum 125. Todestag Ferdinand von Schills
Dt« Ehrenwache tn der Fährstratz« in Stralsund , wo
am 81 . Mat 1808 der deutsche Freiheitskämpfer Fer¬

dinand von Schill den Heldentod starb.

feuer brennen*. Unter einem Pseudonym
schreibt hier einer der bekanntesten Erzähler
über den Kampf des österreichischen National¬
sozialismus. Dazu kommen noch zahlreicher
Lesestoff , Mode - und sonstiger Frauenteil ,
Film , Literatur usw. Wiederum ein« farbige
Kunstbeilage sowie zahlreiche ganzseitige
Kunstphotographien.

Die Bkrsammlungswklle
Wenn jene Marxisten waren, dann zu einem

großen Teil durch deine Schuld . Nichts haben
wir mit dem klaffenbewußten Proletarier und
dem patriotischen Bürger von früher gemein¬
sam.

Unsere Achtung ist aber entschieden größer
vor de» Mensche » , hie im überwundenen Par¬
teienstaat einen , wenn auch dem unseren ent¬
gegengesetzten Ausweg aus der Not erkämpfen
wollten , als vor denen, die diese Not in ihrer
trägen Behaglichkeit gar nicht sahen .

Ein Mann flog aus Deutschland
Am 31 . Mai wies man , wie gemeldet, den

„Dailh- Erpreß "°Vertreter aus . DaS hat draußen
da und dort Aufsehen erregt . Man wundert
sich über die prompte Erledigung solcher Ange¬
legenheiten .

Der Mann flog mit Fug und Recht . Pemproke
Stephans gehört zu jenen Typen , die den Stand
der Zeitungsleute beim einfachen Mann in
schlimmsten Mißkredit bringen .

Arrogant, frech , überheblich — eine Karikatur
deS Journalisten liberalistiicher Epoche . Cha¬
rakterlos genug, zu gleicher Zeit unsere Gast¬
freundschaft in Anspruch zu nehmen und in
derlogen-dreckiger Art mit „Sensationen" über
Deutschland seinem Judcnblatt aufzuwarten .
»Gentlemanlike . . , . !"

BiOX-ULTRAdl* dautaeha
•ZAHNPASTA

Tuba sw SO Pt. Sla matzeala IOO K Ihra 2lhn *
• • Jt BIOX-ULTRA kaabhaaiaatrlart isl and n«a hart »los.

Das erste im Kampf gegen Miesmacher und Kritikaster
Das nationalsozialistische Deutschland hat

dem MieSmachertum , den Kritikastern und Het¬
zern den Kampf angesagt . Seit Wochen rollt
die VersammlungSflut über das Land , dem am
Aufbauwerk Beteiligten Aufklärung bringend,
dem Nörgler und Schürer aber die notwendige
Antwort erteilend. Kein Ort , sei es die Mil¬
lionenstadt, sei es das stille Berg- oder Heide-
dorf, wird übergangen. An die ganze Nation
hat das neue Deutschland den Appell gerich¬
tet, den Kampf gegen die Parasiten und Schäd¬
linge , wo immer diese auch anzutreffen sind , zu
führen. DaS Rüstzeug liefert die Versamm¬
lung . Daher ist ihr Besuch nicht nur eine
Sache einzelner oder bestimmter Kreise . Das
ganze Volk , jeder einzelne, jeder Stand oder
Beruf , ohne Ausnahme und ohne Ansehen der
Person, ist , wenn er seine Mitarbeit am neuen
Staat durch die Tat beweisen will , verpflichtet ,
diesen Kampf gegen die Schädlinge am deutschen
Aufbau durch regsten Versammlungsbesuch
vorwärts zu treiben. Mit der ihm dort gege¬
benen Aufklärung wird er im Kreis seiner Be¬
kannten, im geschäftlichen Verkehr, überall,
zum aktiven Mitarbeiter an einer befferen Zu¬
kunft seines Volkes und damit seiner selbst.

Kreis Engen:
19. Juni Merk ,
16. und 17 . Juni B a u m a n n.

Kreis Stockach:
9. und 19 . Juni Scheibt ,
16. und 17 . Juni Kirn .

Kreis Konstanz :
9. und 10. Juni Pflanmer ,
16 . und 17 . Juni Neumann ,
22. Juni Franz Johannes .

Kreis Meßkirch :
23. und 24 . Juni Scheidt ,
29. und 80. Juni A . Roth .

Kreis Pfullendorf :
16. und 17. Juni A. Roth .

Kreis Ueberlingen:
23. und 24. Juni N eumanu .

Kreis Offenbnrg:
16. und 17. Juni Flick
21. Juni P f l a u m e r

Kreis Lahr:
6. Juni Decker
9. und 10. Juni T r t t s ch l e r
23. und 24. Juni Köbele
27., 28., 29. und 80. Juni Baumann

Kreis Wolsach:
14 . Juni B a u m a n n
80. Juni Höll

Kreis Waldkirch :
8. und 10. Juni Gärtner ,
9., 10., 16. und 17 . Juni K ö b e l e

Kreis Freiburg :
7. Juni Maier
15 . Juni Dr . Goebbels
21. Juni Franz Johannes
18., 21 ., 23., 25. und 30. Juni Ganter
80. Juni Merk

Kreis Müllheim:
12., 15., 16 . und 17. Juni Kraus
30. Juni Reich
30. Juni T r i t s ch l e r

Kreis Staufen :
9. und 10. Juni Mater .

Kreis Oberkirch :
9. und 10 . Juni Flick ,
22 . Juni A. Roth .

Kreis Waldshut :
8., 9. und 10 . Juni Kirn ,
9 ., 10. und 23 . Juni Merk ,
17. Juni Robert Wagner.
23. und 24. Juni B a u m a n n.

Kreis Säckingen :
8 . und 10. Juni A. Roth ,
10 . Juni Pflanmer ,
25 . , 27. und 28. Juni Merk .

Kreis Billingen :
14 . Juni Pflanmer (St . Georgen) ,
16. und 17. Juni Dr . R e n t « r,
6 ., 13 ., 20. und 27 . Juni S ch i l l i.

Kreis Donaneschingen :
18 ., 15 . und 21. Juni A l b i ck e r

Kreis Engen:
27., 28., 29. und 80. Juni K i s o.

flmsttjwtntzenbreit
Rechtsauskunft bei der Kreisleitung Karlsruhe

Di« Reichsleitung d« r NSDAP , hat angeordnet , tmfe
bei allen Gerichten RechtSanwält« angestellt werden,
welche di« Ausgabe haben, unentgeltlich« RechtSberatun«
zu erteilen.

Für Karlsruhe findet dt« kostenlose Rechtsauskunft
. im Landgericht, HanS-Thoma -Stt „ jeweils Mittwochs

und Freitags der Woche von 2—4 Uhr nachm , statt
(Anwaltszimmer .)

Mit Rücksicht hieraus wir* «ch 1. 6. M . IS . eine
Rechtsauskunft bet der Kreisleitung der NSDAP , nicht
mehr erteilt .

Wir bitten hiervon Kenntnis z« nehmen und stch de,
RechtSauSkünften an obige NS .-RechtSbrratung zu
Nenden.

gez. Dr . S n a u b , Kreisleitung d«r NSDAP .
AmtSletier gez. W o r ch ,

deS NNSDJ . Kreisl« it« r.
*

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe -Mühlbur »
Am Dienstag , den 5. Juni dr . I ., abends 8 .30 Uhi

findet in den Gaststätten »Zu den Drei Linden' , Rhein-
strotz« Nr . 14 in Mühlburg

eine Ssscntlichc Versammlung
der Ortsgruppe Mühlburg statt.

ES spricht Pg . Dipl .- BolkSwirt « , » n g l e .
Thema : . Gegen MieSmachertum und Reaktion. '
Dt« Bevölkerung MühlburgS ist «tngelad «n . Für

Parteigenossen und Mitglieder der Untergliedeiungen ist
der Besuch der Versammlung Pflicht . Eintritt frei !

Der Propagandaleitcr .
»

Ortsgruppe der NSDAP . Rüppurr
Montag , den 4. Juni 1834, 81 Uhr, Sitzung der Pr

im . Eichhorn' .
Wir geben hiermit bekannt, daß di« Sprechstunde,

des Ortsgruppenleitcrs von nun an
Montag » von 18 .30—20.30 Uhr

in seiner Wohnung , Tnlpenstrab « 3011 , stattstnden.
Voranzeige : Donnerstag , den 14. Juni 1934, 20.3<

Uhr , öffentliche Versammlung im . Lamm' .
Der OriSgruppenletter .

*

Ortsgruppe der NSDAP . KarlSruhe-Hauptpos
Dt« GeschäffSstelle der Ortsgruppe Hauptpost. Soffen

strotz« 89. ist ab 1. Junt 1984 täglich
von 2—6 Uhr nachmittag»

geöffnet.
Dt« Sprechstunden de » OrtSgruppenletterS stnd Mir«-

woch vo« 7—8 Uhr abends.
Der OriSgruppenletter .

*
NSDAP . Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwald
Am Montag , den 4. Juni 1934, abend» 20.30 Uhi

erscheinen sämtliche Politischen Letter am Mitteleingang
des LandcssinanzamtcS , Moltkestratze 10 . Restlose Av >
lteserung der auSgesüllien VcrpsltchtungSschcine sür di -
Aktion „ Mutter und Kind' .

Sämtliche P .L .-Anwärtcr geben an der nächsten Sir
zung am 6. Junt 1834 in der Kaiserallee 61, 2 Patz
btlder und 50 Psg . Gebühr für die Ausstellung de :
Ausweis« ab.

Der Propagandalelter
*

Deutsche Arbeitsfront NS -Gemeinschast Kral>
durch Freude

Am Dienstag , den 5. Junt 1934, stndei abend» :’i>
Uhr im StudenienhanS ein Lichtbtldcrvortrag iid - i
„Hamburg » Hasen und Schiffahrt " statt . Eintritt
Pfennig . Karten erhältlich in der GeschäsiSstelle , Schitt.
zenstraße 16.

*
NSBO . Karlsruhe —Ettlingen

Wir ersuchen di« OrtSgruppenbetri « bSzell«nobmän „
mit ihrem Stab , sowie di« Ortsleiter der DAF . von :
Kreis Karlsruhe — Ettlingen am TienStag , den 5. In
1934, abends 8 Ubr zu einer

wichtigen Besprechung
Über die Neuorganisation der DAF . und NSBO , in
kommen . DI« Sitzung stndei im „Fritz-Plattner -Hans '
Karlsruhe , Schützcnstr . 16, statt.

Die KrctSbetricbSzcllenabtctlung,
4>

Achtung! Achtung !
Dt« NSDAP . Ortsgruppe Blankenloch und ihrer Un -

lerorganisationen bat Im Ralhau » sGeschäffSstelle ) eine
Beratungsstelle eröffnet.

Sprechstunden finden stait :
Dienstagabend H9 bi « 10 Uhr Arbeitsfront NSBO
Mittwochabend %9 bis 10 Uhr NS .-Hago
Donnerstagabend % 9 bi » 10 Ubr Ortsgruppe
Freitagabend &9 bis 10 Uhr Bauernschaft.

Der OrtSgruppenlelter .
*

NS .-Franenschaft, Ortsgruppe Süd
Nächster Hetmabenb ffndet am 6 . Junt 1934. in der

NebeniuSichnle abends 8 Uhr statt. Zahlreiches Er¬
scheinen erwünscht. , ,Die OrtSgruppcnsrauenschastSlritcrtn.

*

NS .- Frauenschast, Ortsgruppe Düdwest
Am Montag , den 4 . Junt 1934 , findet ein Heim.

ArbetiSabend in der Luilenschul« statt. SS wird ge¬
beten, Faden , Schere usw. mtizubrtngen .

Die OrtSgruppenfrauenschaftSleltertn.
*

NS .»Frauenschaft, Ortsgruppe KarlSrnhe-We'
Dienstag , den S. Junt 1934, 20 Ubr

Pslichtabend
In der »Roten Taube ' , Ecke Hübsch - und KriegSstro

Vortrag von Frl . Overhof über . Neuzeitliche '
nllhrungklehre ' .

Die OrtSgruppensrauenschaftSIettu» ,
4-

NS .-Fraucnschaft, Ortsgruppe Knielingc
Am Dienstag , den 5 . Junt , Pflichtabend im Adl

Pünktlich 8 .80 Ubr . Restlose Beteiligung Pflicht.
Die OrtSgruppcnfraucnschaslsleitcrin .

aC*r Sichrer* Sormtag , a. Quitt 1984, Folge ISO, Seite jj



BerantwvMch handeln,
nicht unverantwortlich schwatzen

Sie Rebe des Gauleiters an die Karlsruher Parteigenossen
In einer Rede vor den Karlsruher Partei¬

genossen in der Generalmttglicderversammlung
in der Karlsruhe Festhalle führte Gauleiter
Robert Wagner am Freitagabend etwas fol¬
gendes aus :

„Als am 80. Januar 1038 Adolf Hitler zum
Kanzler ernannt wurde , hätte niemand zu wa¬
gen geglaubt , datz die Entwicklung einen derart
stürmischen Verlauf nehmen werde , wie das
tatsächlich in diesem letzten Jahre der Fall war .

Wenn böswillige Kritik das heute auch nicht
anerkennt , so wird die Geschichte dieser Revolu¬
tion das Zeugnis geben , daß sie die gewaltigste
der Weltgeschichte war ."

(Gespannt lauschte die Mafle und gibt fast
nach jedem Satz ihrer Uebereinstimmung Aus¬
druck .)

„Wer hätte es für möglich gehalten , daß je¬

nes volksverderbende und zersetzende Zentrum
innerhalb weniger Monate nur so beiseite ge¬
schoben wurde ?"

(Donnernder , nicht enbenwollender Beifall .)
Mächte, an denen selbst ein Bismarck geschei¬

tert ist , hat Adolf Hitler auf die Knie gezwun¬
gen . Wir kennen die Todfeinde der Nation ,
ob sie in politischer oder religiöser MaSke ihre
dunklen Geschäfte betreiben .

Da fühlen sich Spießer belästigt , wenn der
SA . - Mann mit der Sammelbüchse an ihn
herantritt , oder die NS .-Volkswohlfahrt eine
Gabe fordert . Da krakelen

die vollgefressenen Bäuche ,
wenn sie eine Mark opfern sollen und wollen
Millionen das Brot vom Mund absparen .

"
Erneut brandet gewaltiger Beifall empor .
So spricht der Gauleiter zu seinen Partei¬

genossen und dt« Parteigenoflen danken jtzm
für diese Sprache , die die Sprach « der unge¬
schminkten Wahrheit ist.

„Wir lasten keinen Zweifel darüber , datz die
Zeit des Opferns noch lange nicht vorüber ist
und daß wir die Opfer gerade von denen ver¬
langen , die in den Jahren des Kampfes nichts
getan haben !"

In großen Zügen umretßt der Gauleiter die
Staats - und außenpolitischen Erfolge des na¬
tionalsozialistischen Deutschland .

„DaS alles sind Erfolge und Ergebnisse schlaf¬
loser Nächte und drückender Sorgen , ist das
Ergebnis gewaltigen Ringens eines Mannes ,
der unser Führer ist .

Da schwätzen und räsonierten die Kritikaster .
Mein lieber Kritiker , der Unterschied zwischen

dir und den Männern der Revolution ist näm¬
lich der , daß du unverantwortlich schwätzen
darfst und daß die anderen verantwortlich
handeln müssen!

Niemals gibt es in Fragen nnserer Welt -
anschannng ein Zurück mehr !

Die kommende Zeit ist nicht demokratisch

ober ltberalistisch , die kommende Zeit ist nicht
marxistisch sie ist nicht reaktionär :

sie ist revolutionär im Sinne der Brr »
jüngung des Volkes .

Und Adolf Hitler hat uns durch feine natio¬
nalsozialistische Revolution immer gewaltigen
Vorsprung im Kreis der Nationen gegeben.

Das deutsche Volk wird nach dem Abschluß
eines Jahrzehnts nationalsozialistischen Re¬
gimes kraftvoller , mächtiger und größer da¬
stehen, als je zuvor .

Wir haben Aufgaben übernommen , wie sie
nie an irgendeine Generation gestellt wurden .
Immer wieder werden wir uns zusammen¬
finden zu gemeinsamem Kampf für unser
Volk.

Wir wollen niemals erlahmen in dem Glau¬
ben an den Sieg , wir wollen niemals weich
werden in unserem persönlichen Einsatz , in
dem Gedanken , daß wir nichts sind , und daß
unser Volk alles ist.

In diesem Sinne bitte ich Sie , mit uitS an
die Arbeit zu gehen.

Mit Adolf Hitler für unser Deutschland /

Einmalige Gelegenheit l ,
Wir konnten einen größeren Posten Belt ' Barchen
sehr günstig kaufen und lassen unseren Kunden di e
Preiseorteile voll zugute kommen .

Bett -Barchent
Meter

echt naphtolrot , garantiert federdicht
80 cm breit 4 | 4 C 130 cm breit

» » Id Meter 1 .75
Gänsefedern 2 .50

1 »VTlT«
Lammstr . 6 - Ecke Kaiserstr .

(Ehestandsdarlehen ) 46147

Stoffefür den Sommer '
46800

Georgette -Volle - Sellenic
Blumenkrepp - Leinen etc .

ln entzückenden neuen Mustern
zu ganz billigen Prellen .

Mehle & Schlegel
WaldstraBe Ecke Amalienstraße . Ratenkauf

Leibüchereitn für jeden Stand
ist anter 'm Namen Schwäre bekannt *
Sie finden in der Erbprinxenstraße
Ne Auswahl in dem reichsten Maßei

Schwavz -
Erbprinzenstraßt 24 $

m
Sonder -Vorstellungen i

Heute Samstag , abends 11 Uhr
Morgen Sonntag , vormittags 11 Uhr
• Auf vielfachen Wünscht g

„ La Malerneile"
( MutterhSnde )

ln der Original -Fassung .
Ein unvergeßliches Erlebnis I

Eintrittspreise : - .80 1.00, 1.20, 1 50
Vorverkauf an der Pali -Kasse .

1 ' 8. Wohng.
Zimmer m . geschl.
Veranda , Küche und
Zubeh. auf 1. 7. zu
vcrm. Rüppurr , Leb-
rechtstr . 9. (45184)

4 Um. - Wohn.
große Räume mit
Loggia, Bad , 1
Wohnmansarde und
Zenlralhzg . i . Bahn-
hofsnähe sof . o . spät ,
umständehalb. z. vm .
Näh . ab 14 Uhr,
Ettlingerstr . 14, IV .
St . recht- , bei Glöck¬
ner . (45463 )

Wohnung
von 5 Zimmern

u . groß. Mansarde u .
all . Zubeh., vorholz ,
str ., neu herger., sof.
od . später zu verm.
Näher . Gg. Fleisch ,
mann , Angartenltr . 9

Tel. 2724

'Mietgesuche

3 A . -WolMg.
m . Bad per 1. 10. 34
v. Pens . Beamten ges.
Zuschr . u . 1094 an
den Führer -Verlag.

OffeneStetten

Sohn achtbarer El¬
tern, der Lust hat,
Noch zu lernen , kann
sich vorstell , im Gast»
hau» zur „ Goldenen
Krone"

, Amalienstr.
18. (45183 )

Junge », ehrliche »

Mädchen
sof. ges. Konditorei
Fleischmann b. Rie¬
senrad, Meßplatz.
(1099)

Fräulein
f. Büroarbeiten ges.
halbtags . Maschinen,
schreiben u . Stenogr .
Bedingung . Ang. m .
Gehaltsanspr .n .45185
a . d. Führer -Verlag.

Harmonika - Spielring
Karlsruhe

♦ 45179

Ottffentllchar Uabungsabend
am Montag , 4. Juni tn der „ Elnfradlt " ,
Freunde und Glsfe sind freundliche

eingeladen «
Abends 8 Uhr Eintritt frei I

Wir suchen für unsere Bezirksagen¬
tur ein tn der Werbung u . Organi¬
sation befähigten , seriösen

Herrn
Unser Unternehmen Ist gut fund . u .
mit »euzeitl . Tarifen ausgestatt . Her¬
ren aus dem Fach od . Versicherungs -
branche bevorzugt , Eoncordia , Zweck-
spar -Ges . Liichcr & Co ., G . m . b . H .,
Hamm , Wests . (Unter Ncichsaussicht .)

Siedelungsbauten
in schlüsselfertiger Ausführung

Reparaturen aller Art durch 35981

45812

Lest den „ Führer 11

Deutsche Arbeitsfront

Bauhütte Karlsruhe m .n . H .
Marier . str - 96 — Tel . 62CO

Unreine Haut. mifesser.
PlSfcSI 7 Gesichtsfalten f

Beseitigung durch neuartiges , er¬
probtes Verfahren . 35971

Wenden Sie sich an
Karls platc -Drogerle
Hugo Hornung , flnouielier

Karlsrune in Baden
Ecke Sildend - und Leibnizstraße

Jmmobilien

GesWs-HM
m . groß . Laden , Magazin , Werkstättc
u . Privatwohnungen in bester Ge -
ichäsiSlag « b . h . Kaiserstr . billig zu
verk. Oft . u . Nr . 44712 a . d . Führer -
Verlag .

Bauplätze
1 Triumph . 200 ccm <«20«
1 Viktoria , sco ccm
1 Btniv . ldo ccm
alle Maschinen m . Licht u . Hom
preiswert zu veikaulen -

Triumph - Schmitt
KPtCBSSlP . nl Fernspr . 6976

Werbt neue Abonnenten!

an der Karl -, durchgehend bis zur
Kurfürstenstraße v . d . Rcichssiratze ,
807 , 799, 955 gm , insgejaml oder
teilweise zu billigem Preis zu vcrt .
Georg Ficischmann , Augnstaftr . 9 .

»2202

Otto Harder
r Konstanz - =
Bahnhof 5 tr:5 . Tel.787.

5- Gegründet 1910.jg
Erste Referenzen %

Ständig
überlSO .

Objekte ;
in eigenem
Auftrag

zu , -
verkaufen

Wertvolles Schrifttum zur Sassen - und Völkerbund «.

Vr . Ludwig
Lerdinanü Llaufi
Kalte und Keele
Lin « Einführung in den Sinn der leiblichenGestalt
Mit 17« « bbiidangen . Geheftet RM . 5.»» J
Gebunden . AM . • ■

Die nordische s >eele
Eine Einführung ln^ ie Rafsenseelenknndr

Mit >e Kunstdrucktafeln . Gcheft .NM .Z.so A QA
Leinwand . RM . “ « OV

Als Beduine unter Beduinen
mit 2« Bilde,» . Nach eig Aufnahmen de» A CA
Verfassers u. 1 Titcldi .d. Geh . 3.SO Geb.

Urteil über Dr . Ludwig Ferdinand (Häuft
Claust ist wohl der feinste Menfchenbeob -
achtcr , der je Mcnschcngestchter studiert hat ,
und cs ist erstaunlich , was alles ir aus
den Linien und Formen hcrauszulesen und
wie er diese Einzelheiten zu einem über¬
zeugenden Ganzen zu vereinigen weist .
Auster seinem Einfühlungsgenie und sei¬
nem Bcobachlungsauge verwendet er die
Kamera , deren Benutzung ihm die Mög¬
lichkeit bietet , Ucbergönge des Gesichts -,
also dcS Sceicnausdrucks , die das Auge nie
crtenncn würde , für die ruhige Betrachtung
sesizuhalten .

Prof . E . Banfe I. Hann . Kurier .

Zu dezlehen durch >

Lührer-Verlag S .m b k) , klbt. vuchh . , Karlsruhe , Kasserstr . 133

mflidte Anzeigen
Bruehfal

Sekanatmachung
SchweinezShlung und Erhebung
der Gctrcidcanbauslächcn .

Auf Anordnung des Herrn Neichs -
mintsters für Ernährung und Land¬
wirtschaft ist am Montag , den 4 .
ds , Mts . eine Schweinezählnng vckt -
zunehmen . Gleichzeitig ist eine Er¬
hebung aller Getreideanbauflächen
angeordnet , welche sich auf Roggen ,
Weizen , Spelz und Gerste (nach
Winter - und Sommerfrucht ) sowie
Hafer erstreckt. Die Erhebung crsolgt
in der Stadt Bruchsal durch städt .
Organe .

Viebbcsitzer , und alle dlesenigcn
Personen und Betriebsleiter , welche
Getreide anbaucn und nicht zu
Hause angctrosfcn werden haben die
erforderlichen Angaben spätestens bis
Donnerstag , den 7 . Juni ds . Js . bei
der städtischen Gulsvcrwallung zu
mache » . Die Angaben über die Gc -
treideerbcbnng sind unierschrisilich zu
bcschciniacn . Alle in Betracht kom¬
menden Personen sind zur Ausknnsk
verpflichkek. vorsätzliche nnd fahrläs¬
sige Verletzung der AnskunslSpflicht
Ist mit Strafe bedroht .

Bruchsal , den 1 . Inn ! 1931.
Der Bürgermeister .

Für den Landivlrt Joses Mayer II
nnd dessen Ehefrau Rosa gcb . Ben¬
der wohnhaft in Minaolshcim wird
beute vormittag 10 Ubr das Ent -
schuldiingsvcrsahrcn eröffnet . AlS
Entschuldungsstelle wird die Badische
Kommunale Landcsbank (Girozen¬
trale ) in Mannheim bestimmt .

Alle Ansprüche an den Bctricbsin -
babcr sind bis 1 . Juli 193t beim
Amtsgericht Bruchsal oder der Ent -
schuldungsstellc anzumcldcn . Die
Gläubiger haben die in ihren Hän¬
den befindlichen Schnidnrknnden bis
zu diesem Tage dem Gericht oder
der EntschuIdnngSstellc cinznrcichen .

Bruchsal , den 23. Mai 1931.
Amtsgericht I .

Ettlingen
Nekanntmachunq .

Karl Maier . Wirt In Flschweicr .
beabsicbügt die Erstellung eines
Schwimmbades aus dem Grundstück
Lgb .-Nr . 7528 der Gemarkung Ett¬
lingen am linksscitiacn Ufer der
Moosalb etwa 200 Meter oberhalb
der Einmündung ln die Alb und
sucht um wasserpolizeiliche Geneh¬
migung hierzu nach .

Dies wird mit der Aufforderung
zur öffentlichen Kenntnis gebracht ,
datz etwaige Einwendungen beim Be¬
zirksamt oder beim Gemcinderat Ett¬
lingen binnen 14 Tagen , vom Ablauf
des Tages an gerechnet , an weichem
die ortsübliche Bekanntmachung er¬
folgt ist, vorzubringcn sind , widri¬
genfalls die nicht auf privatrechtlichen
Titeln beruhenden Einwendungen
als ausgeschlossen gelten . Es wird
besonders daraus hingcwiescn daß
die vor Inkrafttreten des Gesetzes v.
8 . April 1913 krast besonderer privat -
rechtlicher Titel an den össentiichen
Gewässern oder » aiürlichen Wasscr -
iäuscn begründeten Rechte nunmehr
als dem össenttichen Recht angehöri -
gcn Nutzungsrechte zu betrachten sind
(8 113, Satz 2 des W .G .) , nnd datz
daher ans solche Rechte sich stützende
Einwendungen , falls sie innncrhaib
der festgesetzten Frist nicht vorgc -
bracht werden , ebenfalls als ausge¬
schlossen gelten . Die Pläne und Be¬
schreibung liegen während der Ein -
(pruchsfrist aus dem Rathaus — Nat -
schrcibcrei — zu jedermanns Einsicht
osscn .

Ettlingen , den 30. Mal 1934.
Gemcinderat .

Der Bürgermeister .

Freiburg
Hochdauardetten

zur Herstellung eines Wohngebäudes
beim Bahnhof Titisee öffentlich zu
vergeben . W . >. Schmiede - , Zimmer - ,
vicchncr - nnd Dachdcckcrarbcitcn so¬
wie Schindclanschlag . Pläne nnd
Lcdingnishcst beim Reichsbahnbe -
iriebsamt Freiburg (B .) 2 , Wii -
beimstr . 48, täglich 9 — 12 Uhr , da¬
selbst Abgabe von Angebotsvordrut -
ken und Einrcichen der Angebote mit
entsprechender Aufschrift postfrei bis
Freitag , 15. 6 . 34 , 10 Uhr . ZuschlagS -
frist 2 Wochen .

RcichSbahnbctkicbSamt
Frctburg (Brg .) S.

Karlsruhe
Bekanntmachung

Das in 8 2 Abs . 3 der Wochen -
Marktordnung bisher auf 11 Uhr fest,
gesetzt gewesene Ende des Grostmark -
tes , wird mit sofortiger Wirkung aus
jeweils 9 Uhr festgesetzt. Die Räu¬
mung deS Grostmarktcs must um 9 .30
Uhr beendet sein .

Karlsruhe , den 1. Juni 1934.
Polizeipräsidium — ASt . C —

Pforzheim
Straprnbauarbeiten

Wir vergeben im öffentlichen Wett¬

bewerb die Arbeiten unter dem Vor¬
behalt , datz die Mittel bewilligt wer¬
den , für die Verbretterung und Her¬
stellung einer Einstreudecke an Land -
straste Nr . 13 Km . 22,550 —24,515
(Wilferdingen —Pforzheim ) nach der
Neichsveidingungsordnung — Din
1960 — bestehend in :

LvS : I .
500 odin Erdbewegung

6000 gm Gestückherstellung , ein¬
schließlich Beschotterung und die
Walzarbelten .

Lol : n.
1000 »dm PorphyrschotterNefe -

rung .
Lo« : IH.

12 000 gm Einstreudeck » samt den
Waizarbeilen .

Pläne und Bedingungen können
aus dem Bad . Wasser - und Stratzen -
bauaml Pforzheim , Schulbergstasfcl
Nr . 2 eingesehen werden , woselbst
auch Angebotsvordrucke

zu 30 Rpfg . für LoS I
zu 50 Rpfg . für Los II
zu 70 Rpfg . für Los III erhältlich

Nnd.
Das Angebot Ist In festverschlof -

scncm Umschlag mit der Aufschrift
versehen :

„Angebot für die Herstellung einer
Einstreudecke auf Landstraße Nr . 13“
bis zum Eröffnungstcrmin am
Freitag , den 8 . Juni 1934, vormit¬
tags 10 Uhr , portofrei beim Bad .
Wasser - und Stratzcnbauamt Pforz¬
heim , Schulbergstafsel Nr . 2 , einzu -
reichcn .

ZuschlagSfrftt : 4 Wochen .
Zujchlag wird nur an Unterneh¬

mer erteilt , die angemessene Preisbil¬
dung auf Tariflöhne Nachweisen .
Bad . Wasser - und Strastcnbauamt .

Wolfach
Straßensperre

Ans der verlegten Landstratze Of -
fenburg — Villingen bei der Hornis -
brllcke Gemarkung Gutach können
wegen Aufbrsnaung einer Tecrtränk -
decke Fuhrwerke und Kraftsahrzeuge
über 3 Tonnen Gesamtgewicht vom
Montag , den 4 . Juni bis Donners¬
tag , den 7 , Juni von morgens 7
Uhr bis abends 6 Uhr nicht fahren .
Die bei der HorniSbriicke neu ver¬
legte Landstratzcnstrecke ist deshalb
für die obenangcstthrle Zeit für
Kraftwagen und Fuhrwerke mit über
3 Tonnen Gesamtgewicht gesperrt .

Wolfach , den 30. Mai 1934.
Bezirksamt .

tuverkaufen

Schön « Briefmar¬
ken- und Geldschein ,
sammlnng , 1 Herren¬
rad , 1 Kaseite , 1
Gehrack , I Herren ,
Mantel f. schi. Figur ,
äußerst bill . zu verk .
Zu -rfr . u . 1115 b.
Führer -Veriag .

> Rudis
alle Marken , bequeme
Teilzahlung , Volks¬
empfänger , monall .
4.40 mi . Radio .
Piasecki,Tchlltzenf1r .17
(46074)

Schuh¬
macherei

in gut . Laar sof. zu
günstig . Bedingungen
zu verk . Zuschr . u .

.1996 a . d. Führer -Vl .

Werkzeuge u. Ma¬
schinen zur Einrich¬
tung einer Auto -Re -
paraturwerkstätte zu
laufen gesucht . Ang .
u . 1089 an den Füh -
rcr -Biriag .

Elettr . Miel.

Möbel
beim SA-Mann

Oefael
ydoxeslrm &a SM.

Ihr

p\aft°
45180

Realen Sie
nirgends vor¬
teilhaft , als bei

Kaeffer
8CBcrt-w»Bner-
ane # 28 . b.[ ).-T .

TBBKfln LadmlHN

Seneraipian
gegen die

oon Staatssekretär
Reinhardt

Aus dem Inhalt :
Dtc2irbeilSveschaf -
sung . Förderung
v . Eheschließmigen
neneFinanzpoittik .
Instandsetzung v .

Gebäuden . Sieuer -
erleichlernngen u .
-scnkungen . Dte
Vereinfachung deS
Steuerwclens uiw .

Preis
nur 1.20 301 .

Wasch¬
küchen

Einricht , gebr . edtl .a .
neu zu kaufen gesucht .
Ang . u . 1079 an den
Führer -Verlag .

Zu beziehen durch :

Sührer-D erlag
G .m .d.H.

Abi. Buchrertried
KarlSrub «

2 BiiroausiIaXunaen
(Schreibtische , Verhandlungstische ,
Sessel , Skühle , Ablcgctische , Schrank ,
Büchergestell u . ä .) in vornehm ., ge¬
diegener Ausführung , gebraucht , zu
kaufen gesucht . Angeb . mit Verzeich¬
nis u . Preisen unt . Nr . 9974 an den
Führer -Verlag .

Kapitalien

Darlehen
vergibt Haka -Kredit -
kasje unter ReichS-
aufsicht . Venrelung
Karlsruhe , Karlstr .
6. 1 Tr . .15399

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gcdenkbulv .

das m die Hand
scdcS Dculschen ge¬
hört . In 130 Blld -
dokumcntcn mtt
Tcrt die hlslori -
ichen Augenblicke
o. erwachl .Deutsch -
land testgcvattan .

2.85 301
Führer >Beklag

G M .U.H..
Abl . Bnchhandlg .

Karlsruhe .

Sterbefälle Karlsruhe .
80. Mai

Wilhelm Dörrwächter , O .-Reg . -Rat a.
D ., Ehem ., 70 Jahre .

31 . Mai :
Oskar Herrigel , Prof ., Ehem ., öS Jahre
Friedrich Neureuther , Kfm., Ehem ., 88

Jahre .
Christian Hochmuth, Masch .-Schlofler ,

Witwer , 70 Jahre .
Georg Otto Willuwcit , EisenbOJnsp .,

Ehem ., 61 Jahre .
1. Juni

Rudolf Walter , Vater : Otto , Fein - .
Mechaniker , 27 Tage .

Sofie Cauz , Diakonisse , ledig , 76 Jahre

rri j • 46140Todesanzeige
Gestern Abend verschied nach kurzer ,

schwerer Krankheit unser lieber Milarbeiter

Herr

Friedr. Neureuther
Mitglied unseres Verliauensrates

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen
pflichteifrigen u . bewährten Mitarbeiter,dessen
Andenken wir stets in Ehren halten werden .

Führer und Gefolgschaft
der Junker & Ruh A .-G.

„Der „F ü %11 « t * Sonntag , 8. Juni 1934, Folge 150, Seit « 12



Der Stallbühl bei Werrabronn :

Eine alte Thingstätte in der Nähe Karlsruhes
Die Karlsruher Schuljugend ehrt unsere germanischen Vorfahren / Von Michael Walter

Am 30. Mai ds . Js . legte der Herr Reichs¬
statthalter Robert Wagner den Grund¬
stein zur ersten neuen badischen Thingstätte auf
dem Heiligenbcrg bei Heidelberg .

Diese Tatsache gibt uns Anlaß , in Baden
einmal Umschau zu halten nach alten Thing¬
stätten und uns mit deren Wesen und Aufga¬
ben vertrant zu machen. DaS Wort „thing "
ist verwandt mit dem lateinischen Worte „ tem-
pus " d . h . Zeit, ' cs bedeutet also einen Zeit¬
punkt , zu dem man sich an einer bestimmten
Stelle zu versammeln hat und zwar zu dem
Zwecke von Beratungen aller Art . Der nor¬
wegische Reichstag heißt heute noch Storthing
und der dänische Folkething . In der althoch¬
deutschen Sprache tritt an Stelle der alt - und
nordgermanischcn Form „thing " die Schreib¬
weise „dinc" oder „ding "

. Deshalb liest man
manchmal stattThingstättc auch Dingstättc . Diese
Schreibweise kehrt auch in dem Zeitioort „din¬
gen" wieder , das wir gebrauchen , wenn wir
einen Knecht oder eine Magd in den Dienst
einstellen wollen . Statt der Wörter „thing "
oder „ding " gebraucht man auch das Wort
„mahl " oder „madal " ; daher auch der Name
Mahlstätte und Mahlberg und wahrschein¬
lich hängt auch der Name des Maöachhofes auf
der Gemarkung Mainwangen im Bezirk
Stockach damit zusammen , der ja auch eine alte
Gcrichtsstättc darstcllt . An das Wort „mahl "
erinnert auch der Gemahl und die Gemahlin ,
d . h . der oder die Bersprochcnc .

Die Versammlungen fanden unter freiem
Himmel statt und standen bei den alten Germa¬
nen unter dem Schutze des Gottes Ziu , der
deshalb auch den Beinamen ThingsuS führte .
Darum findet man auch statt des dem Ziu ge¬
weihten Dienstages die Form DingStag . Äm
liebsten wurden für solche Versammlungsstät¬
ten Berge oder Hügel gewühlt , manchmal auch
Wälder oder Haine oder Plätze bei stattlichen
Bäumen oder großen Steinen .

Als im fränkischen Reiche das Land in Gaue
eingeteilt wurde , traten an die Stelle der alt -
germanischen Volks - oder Thingversammlnn -
gcn die Ganvcrsammlungcn und Gaugerichte ,
bei denen der Gaugraf oder sein Stellvertreter
den Vorsitz führte . Die Versammlungsstättc
bekam im nördlichen Baden und in den an¬
grenzenden pfälzischen und württcmbcrgischen
Gebieten den Namen S t a l l b ü h l d . h . der
Bühl , auf welchem man sich einzustcllen hat .
Die alte Form Stall für Stelle findet sich
noch in dem Worte Bnrgstall und in der Be¬
zeichnung „Bestallung " für die Urkunde bei
der Einstellung eines Beamten . Solche Stall¬
bühle liegen zwischen Spöck und Graben ,
bei L a d e n b u r g , bei R o h r b a ch a . G .,
bei Schlüchtern usw. Derjenige Stallbühl ,
der uns am meisten interessiert , weil in leicht
erreichbarer Nähe von Karlsruhe ge¬
legen , ist

der Stallbühl bei Werrabronn
DaS Gehöft Werrabronn liegt etwa in der

Mitte des Weges von Grötzingen nach
Weingarten . In der Nähe des Gebäudes
links der Straße steht ein alter Grenzstein , der
die Gemarkung Grötzingen und Weingarten
scheibet . Da aber Weingarten über 300 Jahre
eine kurpfälzische Exklave in markgrüflich -dnr -
lachischem und bischöflich - speyerischem Gebiete
war , so schied dieser Stein dereinst auch die
Kurpfalz von der Markgrafschaft Baden -Dnr -
lach. Es befand sich darum hier ein Wehr - oder
Werrenhaag , und geichzeitig entstand an der
LandeSgrenze eine Zollstätte und ein Geleits¬
haus , das nach der Vereinigung der Pfalz mit
Baben seinen Zweck erfüllt hatte und in stän¬
digem Wechsel bald Mühle , Wirtshaus , Guts -
hauS , Gärtnerei wurde . Doch nicht Werrabronn
soll daS Ziel unserer heutigen Wanderung sein,
sondern der benachbarte Wald in der Rhein -
ebene . Darum folgen wir dem kleinen Werren¬
bächlein, bas mit seinem kalkhaltigen Wasser
einst den Schuttkegel aus Kalktuff aufbaute ,
auf dem Werrabronn liegt , und das heute noch
jeden Grashalm und jedes Holzstückchen mit
einer Kalkkruste überzieht . Bald ist das Acker¬
feld und der Nicderungswald mit seinem rei¬
chen Niederholz durchschritten und wir blicken
hinein in einen lichten Buchenwald , der von
einem schattigen Waldweg durchzogen wird ,
welcher uns wie ein gotischer Dom anmutet .
Dieser herrliche Buchenhain , dessen Vorhan¬
densein uns hier in der Niederung völlig über¬
rascht, liegt auf einer langgestreckten Düne , die
sich um einige Meter über die Umgebung hcr -
aushebt und sich je hälftig auf die Gemarkun¬
gen Grötzingen und Weingarten verteilt . Wir
stehen auf dem Stallbühl , auf dem die mittel¬
alterlichen Gangrafen des Pfinz - und Alb -
gaues ihre Gerichte abhielten . Wir weilen auf
geschichtlichem Boden . Der Geist der Vorfah¬
ren umweht uns . Hier haben sic sich unter
Führung ihres Grafen , in Anwesenheit zahl¬
reicher geistlicher und weltlicher Würdenträger
versammelt , um Recht zu sprechen, Verträge zu
schließen und sonstige Angelegenheiten des öf¬
fentlichen Lebens zu beraten . Wie feierlich
eS manchmal bei diesen Versammlungen zu¬
ging , das zeigt uns eine Urkunde über eine

solche Versammlung in der Mitte des 10. Jahr¬
hunderts auf dem Stallbühl bei Ladcnburg ,
wo außer dem Grafen des Lobdcngaues , den 6
Schöffen , den 43 Augen - und Ohrenzeugen ,
noch zwei Bischöfe und der Abt von Lorsch an¬
wesend waren .

Der Werrabronner Stallbühl war durch
seine erhöhte Lage , seinem trockenen Unter ?
grund und die Nähe des Wcrrabronnens ganz
vorzüglich für solche Versammlungen geeignet .
Die Mahlstätten mußten für die Dauer der
Versammlung nach außen hin abgeschlossen
werden, - „cingchcgt mit Haselzweigen "

, wie
Weber in seinen „Drcizchnlindcn " sagt , der
uns in dem Abschnitt „Auf der Dingstättc " ein
recht anschauliches Bild über den Verlauf
eines solchen Gerichttages gibt . Diesen Abschluß
besorgte bei unserem Werrabronner Bühl die
Natur selbst,' denn er ist auf drei Seiten von
sumpfigen und moorigen Niederungen umge¬
ben und im Süden schließt das Werrcnbäch -
lcin den Platz ab, das von mehreren stattlichen

Eine grenzenlos einfache Welt , die mich seit
einigen Tagen umschließt. Das Dorf mit seinen
zwei Dutzend eng ancinandcrgcdrücktcn Häu¬
sern , vom Kirchturm nicht sehr überragt , drüben
am Abhang der Friedhof , darunter Felder ,
Wiesen , der Wald . Mitten durch die kleine Welt
die weiße Landstraße , die sclnvach gewellt in
den uralten Tannenforst hincinlünft . Mehr
nicht. Doch ! Darüber der große , leuchtende
Sommcrüimmel mit seiner flammenden Sonne .

Als ich am ersten Morgen erwachte, füllten
Nebel die Mulde . Nur der Turmhahn krähte
froh aus seiner Höhe in den jungen Glanz ,der schnell und schneller über die Tannen¬
spitzen rieselte , die Dächer wachrief , den Gar¬
ten grüßte . Aber schon lange hämmerte der
Schmied in mein frühes Dämmern , rasselte
die Brnnncnkctte , brüllte das Bich im Stall ,
jubilierten die Finken . Vor seiner Schule stand
der Kantor , behaglich am Pfeifenrohr saugend,
und fütterte seine Hühner . Und auch der Pfar¬
rer hatte schon sein Fenster geöffnet und sann
in der heiligen Morgenfrühe seiner Sonntags¬
predigt nach . fDann aber kam das große Ge¬
stirn majestätisch heraufgezogen , und es be¬
gann das wundersame , nie schweigende Spiel
der golddurchtropftcn Halme , wippenden Wie¬
senblumen , sonncnlichtnmflossenen Waldwipscl .
Am Ackcrrain ruhe ich, von Glockenblumen ,
Löwenmaul und Fingerhut umschmiegt, kein
Wesen mit eigenem Denken , Fühlen und
Wollen mehr , der atmenden Erde nahe , ein

Die Krebsbekämpfung in Deutschland
Ueber die Organisation der Krebsbekämpfung

äußerte sich der Direktor des Berliner Uni -
vcrsitäts - KrcbSforschungSinstituts , Dr . A u l e r ,
anläßlich einer Pressebcsprcchnng . KrcbS an sich
ist zwar nicht vcrcrbbar , doch kann die K r e b s -
berettschaft ans dem Erbwcge weiter ver¬
mittelt werden . Die Ausbreitung der Krcbs -
erkrankungen scheint eine Folge der Fort¬
schritte der Zivilisation zu sein. Zur Krebs¬
bekämpfung werden alle staatlichen Mittel ein¬
gesetzt , um durch den Hausarzt , die Gemeinde¬
schwester und die Fürsorge auch den letzten
Volksgenossen zu erfassen. Der Kreisarzt als
Führer der zusammcngeschlossenen Aerzteschaft
ist die Zentralstelle , die nach oben und unten
zu vermitteln hat , während das Rote Kreuz ,
die Arbeitsfront , die NTV ., die SA . und SS .
wichtige Anfklärungsdienste im Kampf gegen
den Krebs zu übernehmen haben . Ans dem
Krankenpfleger von gestern soll der Gesund¬
heitshüter von morgen werden .

Das kürzlich vom Rcichsausschnß geschaffene
Krankcnblatt ist eine der wichtigsten Waffen
gegen den KrcbS . Ein weiterer Schritt wurde
mit den über bas ganze Reich verteilten Dia¬
gnostik- und Behandlungszentralen getan . Der
experimentellen und klinischen Forschung bie¬
nen die vier KrcbSforschungsinstitnte deS
Reiches in Berlin , Heidelberg , Hamburg und
Frankfurt a . M . Die nengcschaffcne Prüfnugs -
stelle untersucht sämtliche gegen den Krebs an¬
geblich ivirksame Heilmittel und hat dnrch die
Ausschaltung aller Kurpfuscherei schon viel
Segen stiften können .

Einen Bortrag über die wirksamste Waffe
gegen den Krebs , das Mesothorium , das
man nicht zu Unrecht als das deutsche

Dämmen begleitet wird , bet denen man im
Zweifel sein kann , ob sic durch das Reinigen
des Grabens entstanden sind , der sich infolge
der starken Kalkabsondcrung des Werrenbäch¬
leins immer wieder füllt , oder ob wir es mit
Wällen zu tun haben , die die alte Grenze hier
zu schützen hatten . Für die letztere Annahme
spricht die Höhe der Wälle und der Umstand ,
daß mehrere parallel nebeneinander herzichen .
Auch der Name „Kripfendamm " für einen
Teil derselben weist auf einen Grcnzdamm
hin,' denn Kripfc bedeutet einen Damm mit
Flechtwerk oder einen geflochtenen Zaun . So
war also der Platz ringsherum abgeschlossen
und der Gcrichtsfricdcn konnte nach außen hin
leicht gewahrt werden .

Ob dieser Stallbühl schon unseren germani¬
schen Vorfahren als Thingstätte diente , läßt sich
schwer sagen, ist aber nicht ausgeschlossen,' denn
wir finden ringsum uralte Sicdlungsspnren :
etwa zwei Kilometer nördlich davon liegen ge¬
gen fünfzig Grabhügel aus der Broncezeit bis

Stück ihrer selbst , ihren Herzschlag mitpochend,
ihren Schöpfcrwillcn mitwollcnd , ihre Ge¬
danken mitdcnkend . Und wenn ich ivill , so fliege
ich ins Blau wie die Samenköpschcn der Kuh¬
blume dort , wie die Pollen des stäubenden
Roggens , lasse mich tragen von der glühenden ,
zittrigen Luit , hinanfheben über die reifenden
Obstbänme , die kochenden Bancrndächer zu
meinen geliebten Freunden , den weißen , schö¬
nen Wolken . Oder ich lasse mich nmspülen von
den wogenden Fluten der Buchenwälder im
Tale cdcr dem feinen Geklirr der Tannen¬
nadeln am Hange , belausche das trotzige Auf¬
schießen der Farne am Bach, des Klappertopfs
leises Geraschel, das feine Spinnen de? Woll¬
grases , und kehre heim , den Kopf schwer von
Hummelsummen , Wiesendnft und Waldvcrjon -
nenheit . Der Pfarrer freilich , mit dem ich schon
gut Freund wurde , schilt am Abend gutmütig
und ein wenig pastoral - übcrlcgen meinen
„Pantheismus ", in den die Großstädter immer
in sommerlichen Urlaubstagen hincingerieten
und treibt meinen müden Geist in die staubige
Hörsaalweishcit , jagt mich , ein gewandter Dia¬
lektiker , in die Hürden philosophischer Systeme
und schweigt doch , wenn « S immer stiller im
Dorf wird , die letzten Lichter verlöschen, der
Mond langsam hinter den Bergen zu kurzem
Sommernachtstraum hochklimmt. Nicht mehr
als das Geranne der Bäume , das Quakender
Frösche, das silberne Licht . Nicht mehr ? Doch,
die ferne Sonne , die auch dnrch die Nacht
glutct , reifend , schwellend , segnend. Die Sonne . .

Radium bezeichnet, hielt dann Prof . Adam .
Mesothorium ist ein vor 25 Jahren von Pro¬
fessor Dr . Otto Hahn entdecktes Element , das
in der Reihe der radioaktiven Urstoffe noch
fehlte . Ans dem Monazit - Sand , den man
zur Glühstrumpf - Herstellung benötigt ; wird
cs durch besondere Bearbeitung gewonnen und
macht uns unabhängig von dem nur aus dem
Ausland beziehbaren , zehnfach teueren Radium .

Als ein Zeichen, daß wir unsere Brüder an
der Saar nicht nur politisch in ihrem Kampf
um Rückkehr ins Reich unterstützen , sind jetzt
nach Mitteilungen von Prof . Dr . H e u b n e r
250 Milligramm Mesothorium an die Städti¬
schen Krankenhäuser Saarbrückens aus Reichs -
Mitteln geliefert worden .

«

Deutsche Ingenieure kämpfen für die Saar

Der Verein deutscher Ingenieure hat seine
Hauptversammlung vom 8 . bis 11 . Juni nach
Trier verlegt , um auch seinerseits den Willen
zu dokumentieren , bet dem Kampfe um die
Saar in vorderster Front mttzukämpfen . Von
je war der deutsche Ingenieur mit dem Saar¬
land aufs engste verbunden , denn die Saar
gehört zu den wichtigsten Industriegebieten
Deutschlands . Hinsichtlich der Steinkohlen¬
gewinnung steht das Saargcbiet an dritter , in
der Eisen - und Stahlgewinnung an zweiter
Stelle .

Auf der Tagung wird u . a . Kommerzienrat
Dr .-Jng . h . c . Hermann Röchling über das
Thema „Deutsch bleibt die Saar — immerdar "
sprechen. Im übrigen werden eine Reihe von
Fachvorträgen über Betriebstcchnik , Schweiß¬
technik, Fenernngstechnik und Technikgeschichte
gehalten werben . — Die Teilnehmer werden
Gelegenheit zu einer Besichtigung des Saar¬
gebiets haben und einen Ausflug auf die
Schlachtfelder bei Verdun machen können .

ln die La Tdne -Zeit , also aus einem Zeitraum
von über 1500 Jahren , und am Südrande des
Stallbühles wurden die Reste eines kleinen
römischen Bades gefunden , das auf römische
Besiedlung in der Nähe schließen läßt . Auf¬
fallend ist die Grenzlage dieses Stallbühls, ' doch
kam es im Mittelalter öfters vor , daß ein Gan -
graf mehrere Gaue zugleich verwaltete , so daß
dann die Mahlstätte an der Grenze angelegt
wurde , um den Besuch der für beide Gaue
gleichzeitig abgchaltcnen Versammlungen zu
erleichtern . Da der Gangraf und die Schöffen
bei den Beratungen zu sitzen hatten , so müssen
mir uns an der Thingstätte noch Steinbänke
vorhanden denken und ebenso einen Tisch .

Eine vollständig erhaltene Thingstätte
konnte der Schreiber dieser Zeilen vor 14
Tagen bei dem Dorfe Kaich - n im Kreise
Friedberg in Hessen besuchen . Dort ist nicht
nur die alte Linde , die durch einige jüngere
Bäume zu einer herrlichen Baumgrnppc zu -
sammengcschlossen ist , noch vorhanden , sondern
auch noch die Steinbank und der Steintisch
nebst einem Säulenstnmpf , der wohl einst die
Prangersäule trug . Dort spendete also
die alte Gerichtslinde den nötigen Schutz . Bei
Werrabronn wird es wohl ein schattiger
Buchenwald gewesen sein, wie bei der Ge¬
richtsstätte des Linzgaucs , die darum auch
Schattcnbuch genannt wird . Eine Nachwirkung
des alten gräflichen GangcrichtS auf demStall -
biihl bei Werrabronn ist cs wohl , wenn in
Weingarten bis ins 18 . Jahrhundert hinein
jedes Jahr ein sogenanntes Grevcngcricht vom
Obcramtmann in Breiten abgehalten wurde ,
zu dem auch die Bewohner deS markgräflichen
Dorfes Staffort zu erscheinen hatten , weil
sie im '

knrpfälzischcn Walde Beholzungs - und
Weiderecht hatten . Das Waldgelände des
Stallbühls scheint immer besonderen Schutz ge¬
nossen zu haben , denn das Holzhauen dort
bedurfte nach einer alten Aufzeichnung einer
besonderen Erlaubnis der Herrschaft ; auch
wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß der
Wald „versteint " ivar .

Um 1550 kaufte die Gemeinde Grötzingen
den auf ihrer Gemarkung liegenden Teil des
StallbühlS dem Markgrafen ab, um ihn als
Schweineweibe zu benützen , was daraus
schließen läßt , daß er dortmals Eichen oder
Buchen trug . Welche Wandlung der Dinge !
Aus der alten Thingstätte wird eine Schiveine »
weide . Noch mehr aber haben die Weingarte -
ner den ihnen zugehörigen Teil des Stallbühl
entweiht , indem sie an dieser Stätte ihre
Wasenhütte erbauten und hier das an einer
Seuche zugrunde gegangene Bich begruben .
Doch die Schweineweide hat anfgehört und die
Wasenhütte ist zerfallen . Nur noch spärliche
Reste erinnern an sie. Sache der heutigen Zeit
ist es , die alten Stätten wieder zu ehren und
zu pflegen und vor allem auch unsere Jugend
wieder mit ihnen bekannt und vertraut zu
machen.

In sinniger Weise soll dies am nächsten
Dienstag , dem alten Thtngtag unserer Vor¬
fahren , mit der Werrabronner Mahlstätte ge¬
schehen . Herr Stadtoberschulrat Zeil von
Karlsruhe läßt an diesem Tage die Karlsruher
Schuljugend in einem Sternmarsch dort¬
hin ziehen , um so im alten heiligen Haine
den Geist der Vorzeit zu beschwören, die alte
Stätte zu ehren und der Jugend zu zeigen,
welche ehrwürdigen Erinnerungen auch in der
Nähe der Heimat zu finden sind .

Kunst des „Ostreichs "

„DaS B ilb "
. Monatsschrift für dag Deut¬

sche Kunstschaffen in Vergangenheit und Ge¬
genwart . Herausgegeben von der Hochschule
für bildende Künste , Karlsruhe , Verlag C . F .
Müller , ebenda . Jahrgang 1984, Heft 6 . Preis
im Dauerbezug nur RM . 1 .—, einzeln RM .
1.25.

DaS „O st r t ch" - H c f t deutet in ferne Ver¬
gangenheit , ihm soll im Heft 7 das „Westrich"
entsprechen ; das nötigt uns einmal darauf
hinzuwetsen , daß dieser technisch hervorragen¬
den Monatsschrift auch eine kämpferische Auf¬
gabe zusteht . Volkstümliche Aufsätze, die sich
mit gegenwärtiger Kunst befassen und die
allernächstliegenden Aufgaben der bildenden
Künste umreißen , wären heute nötiger und
dürften größeres Interesse finden .

Die Bajuwaren hüten diese Ostmark , ihr
Formwille zeigt sich in den 8 Schmuckstücken ,
deren Auswahl Prof . Dr . Wagner in Mün¬
chen zu danken ist . Neben der „Mittelal¬
terlichen Malerei in den Alpen -
ländern und Bayern " mit ihrer derben
Volkstümlichkeit , veröffentlicht B . Feiste ! -
Rohmeber die Aufzeichnungen des Münch¬
ner Malers Bruno Oskar W c r s i g . „A l t-
bayerische Meister " werden aus den letz¬
ten zwei Jahrhunderten mit zwölf Werken in
ihrer orts - und stammgcbunbenen Ucbcrliefe -
rung gekennzeichnet. Eine Wiedergabe einer
Steinzeichung deS Stcphansdomes in Wien
von Jakob Alt samt Daten seiner Bange¬
schichte ist abermals ein Gruß an die späte Hü¬
terin des ehemaligen „Östliches "

. Das dem
Stamme Adolf Hitlers gewidmete Heft
bringt eine wenig glückliche Rohrfederzeichnung
von E . Vocke , der mit seinem „Unbekannten
Soldaten " ein typischeres Bildnis des Führers
geschaffen hat . Sehr einbrucksam ist die Wie¬
dergabe deS „Tassilo - Kelches " wo zu
Fritz Traugott Schulz eine charakterisierende
Betrachtung schrieb . F . Wf.

Das Dorf ' el i8 B ° .°
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ROMAN VON KURT PERGANDE

Liebe auf
amoa

(7)
„Und sie ist anständig — sehr anständig

sogar ! "
„Bestreitet niemand, Robert . Aber einerlei :

Nuni gehört hierher und in keine anderen
Breitengrade . Eine Palme wächst auch nicht
auf unseren Halligen , sie wird verkümmern
und zu Grunde gehen. Nuni genau so ."

Robert wehrt sich verbissen . „Dann kann ich
ja hier bleiben ."

„Das ist natürlich dasselbe , nur umgekehrt .
Geh man schlafen ."

Und die Tage gehen hin . Der drohende Krieg
rückt immer näher, beide Parteien , die Re¬
bellen ivte die Regierungstruppen , bauen mit
Feuereifer an ihren Lagern. Der Krieg wird
sich nicht mehr vermeiden lassen, dann wird
Nuni auf der Seite der Rebellen bleiben , und
Robert wird dann nicht mehr zu i-hr gelangen
können .

Und die Tage gehen hin. Robert hatte sich
schon damit abgefunden , daß er Nuni nicht
Wiedersehen wird, als er sie doch noch trifft.

Er ist in Apia gewesen und geht zum Hafen
zurück, wo das Boot liegen müßte, das ihn an
Bord bringen fall . Aber das Boot ist noch nicht
da , er muß warten : er steht und sieht in daS
Gewimmel der Kanakenboote , die mit bewaff¬
neten Kriegern vollgestopft sind . AlS er bann
das Gesicht etivas zur Seite dreht und den
Strand entlangblickt , entdecken einander alle
drei gleichzeitig : Robert, Muliofi und Nunt.

Muliofi und Nuni bleiben stehen. Robert
winkt mit der Hand , sie möchten herankommen .

'
Muliofi redet auf Nuni ein , es ist deutlich

zu sehen , aber ebenso ist zu erkennen, daß Nuni
auf einem Entschluß beharrt.

Was hat sie denn ? Was habe ich ihr denn
getan? denkt Robert und winkt heftiger , dann
ruft er sogar und seht sich in Bewegung. Aber
Nuni wartet nicht, bis er heran ist, eS hilft
auch nicht, daß Muliofi sie zurückhalten will,
sie hört nicht, dreht ihm den Rücken und ist
bald im Gewühl der Straßen verschwunden .

Robert ist bei Muliofi . „Was hat ste denn ?"
fragt er gleich . „Warum läuft sie denn weg ?"

Muliofi hebt die Schultern und sieht Robert
wortlos an . Er ist ein großer, schlanker Bursche,
mit einem gewöhnlichen viereckigen Tuch be¬
kleidet, das um die Hüften geschlungen ist und
bis zu den Knien reicht. Er ist von der Hüfte an
— genau wie Fiamee — kunstreich tätowiert
und hat in der Lendengegend den besonders
auffallenden bandförmigen Streifen , das Zei¬
chen , daß er noch unverheiratet ist .

„Sie schämt sich"
, sagt Muliofi .

Robert versteht nicht. Warum schäme sie sich
denn?

Muliofi denkt eine Weile nach . „Sie schämt
sich nicht !" sagt er dann, „das ist nicht der rich¬
tige Ausdruck . Sie ist stolz : sie wird nicht mehr
Wäsche für Matrosen waschen und auch nicht
wieder auf ein Schiff gehen .

"
Nun fällt Robert plötzlich ein, was Nuni eiir-

mag gefragt hatte : ob es schlimm sei, wenn sie
für Matrosen wasche . Und dann hatte sie weiter
erzählt, daß ihr aus diesem Grunde jemand
Häßliches ins Gesicht gesagt hatte , und nun
versteht Robert. Dies wird sich wiederholt ha¬
ben, denkt er, aber sie wird die Beleidigungen
nicht mehr einstecken wollen und kommt nicht
mehr , um dem geheimen Verleumder nicht neue
Nahrung für seine Anwürfe zu geben . So wird
er sein .

„Ich habe ihr nichts getan , ich habe ihr auch
nichts gesagt , was sie hätte kränken können!" sagt
er heftig. Er gerät in Zorn gegen diesen Ver¬
leumder , den er noch nicht kennt. Der Bursche
sollte sich in Acht nehmen ; wenn er ihn unter
die Fäuste bekäme , würde er ihm gehörig die
Wache ansagen .

„Sie kann ruhig wieder aufs Schiff kom¬
men," fährt er fort. „Ich werde schon dafür
sorgen , baß ihr niemand etwas antut ." Man
hört es Roberts Stimme an, der Unbekannte ,
der Nuni scheu gemacht hat, würde nichts zu
lachen haben , wenn er ihm in die Finger
geriete.

Muliofi nickt schweigend, dann hebt er den
Kopf und sieht Robert an : „Oder wenn du zu
uns kommen willst ? Nuni würbe sich freuen,
ich weiß es !"

Hierauf weiß Robert zuerst nichts zu sagen,
er ist zu bestürzt , und plötzlich denkt er auch
an die Warnungen Willi Steins : seine Ver¬
wirrung wächst : er sieht hinunter ans seine
Füße, dann in den Hafen . „Gewiß — warum
sollte ich nicht auch zu euch kommen ? Aber sieh,
da ist mein Boot. Ich muß zurück an Bord .

"
Aber als er dann ins Boot klettert, dreht er

sich noch einmal zurück: „Aber ihr könnt wirk¬
lich wieder zu uns an Bord kommen, Muliofi ,
es ist wahrhaftig nichts dabei ."

Muliofi schüttelte den Kopf : seinetwegen

wäre eS gleich, er würde schon kommen, aber
Nunt täte eS nickst mehr , er kenne sie genau!

Nun sagt Robert zu, jawohl, er käme am
nächsten Abend : aber als er an Bord klettert,
denkt er, daß er doch nicht hingehen wird, er
wird nach einer Ausrede suchen .

In der Back trifft er auf Willi Stein und
setzt sich zu ihm . „Ich habe sie eben getroffen ,
aber sie hat sich nicht von mir sprechen lassen,
sie ist weggelaufen, " beginnt er.

„Dann ist sie wahrscheinlich vernünftiger als
bn," antwortet Willi Stein .

Der merkwürdigste und unverständlichste
Kauz , den ich je in meinem Leben ge¬
kannt habe , war der alte Walchers Toni ans
Ober-Leutasch, einem kleinen Dorfe drüben Im
Tirolischen — jenseits des Wetterstein.

Bor wenigen Wochen führte mich der Zufall
wieder einmal zu meinem alten Freunde, und
es geschah da etwas, was ich nie mehr erwartet
hätte : Der Toni erzählt mir die Geschichte
seines Lebens , die niemand zuvor aus seinem
Munde vernommen hatte. Auch ich nicht, ob¬
wohl wir in den vielen langen Jahren , in
denen wir früher gemeinsame Bergfahrten
unternommen hatten, gute Kameraden ge¬
worden waren.

Und daS kam so :
ES war ein unschöner , stürmischer Abend , an

dem ich nach dreistündigem , anstrengendem
Marsche die Hütte des Tont erreicht hatte. Und
als ich dann in der warmen Stube — eS war
winterlich kalt draußen — meine Hände am
offenen Herdfeuer wärmte, brach auch schon das
Unwetter mit aller Macht los . Das blitzte und
zuckte aus schwarzem Gewölk , daS tobte und
krachte wie das höllische Inferno , das pras¬
selte und klatschte gegen die Wände der Hütte,
als sei eine neue Sintflut angebrochen .

Der Toni war sehr still geworben: « r schloß
draußen die Fensterläden, verriegelt« sie sorg¬
fältig und kam tropfnatz wieder herein. Jetzt
zündete er eine uralte Petroleumlampe an und
setzte sich mir gegenüber. Sein Gesicht war fahl
und weiß . Bei jedem Donnerschlag zuckte er
merklich zusammen . Wahrhaftig — es schien
fast, als ob der ehemalige Bergführer Toni
Walcher , der hunderte Male im Kampf mit
dem Berge und den Elementen Sieger geblie¬
ben war , der mehr als einmal dem Tod hatte
ins Auge sehen müssen — als ob dieser Mann
Angst vor dem Gewitter hätte .

Der Toni schien meine Gedanken zu erraten .
Unaufgefordert und ungefragt begann er zu
erzählen. Erst langsam und stockend , dann
hastig und mit leidenschaftlicher , zitternder
Stimme — es war die Geschichte seines Lebens :

„Es ist nun schon sehr lange her"
, sprach der

Tont wie zu sich selbst , „als ich noch in meiner
Heimat lebte, drunten im Montane! — in
Südtirol . Im letzten Jahre war es , in dem
ich meinen Beruf ausübte . Eines Tages
mußte ich einen reichen Montaneler Kaufmann
mit seiner Tochter auf den Fermedaturm füh¬
ren. Elizza — so hieß das Mädel — war ein
glutäugiges, heißblütiges Ding, eine echte

Robert stößt ein kleines böses Lachen aus .
„Das ist sie bestimmt — paß schön auf : ich
habe ihren Bruder gesprochen, und der sagte —
paß schön auf — , der sagte, ich sollte sie besu¬
chen. Er wüßte, es würde ste freuen."

Willi Stein ist überrumpelt , dann beginnt er
zu schimpfen. „Das schlägt dem Faß den Boden
auS ! Bist du verrückt ? Du wirst nicht hin¬
gehen !"

„Ich werde doch gehen !"
„Du bist unvernünftig wie ein Bald . Jawohl

wie ein Balg ."
„Denkst du wirklich , ich gehe hin ?" fragt

Robert plötzlich und schiebt daS Kinn vor. „Ich
kenne die Hütten der Neger in Kamerun zur
Genüge: ste sind viereckig, haben einen primi¬
tiven Lehmboden und riechen schlecht. Ihre
wird nicht anders sein, eS ist kein Genuß, in
so einer Hütte zu sitzen !"

Ihm gehört ja waS ! denkt Willi Stein
wütend, er weiß ja ganz genau , baß der gebil¬
dete Samoaner nicht mit einem primitiven
Kamerunneger zu vergleichen ist ! Daß seine
Hütten von peinlicher Sauberkeit sind ! Daß
keine einzige schlecht -riecht!

Italienerin . Beim Abstieg über den Felsen
glitt sie mir in ihrem Uebereifer ans und wenn
ich sie nicht am sichern Seil gehalten hätte, so
wär 's wohl dahingegangen .

Das war nun freilich keine besondere Hel¬
dentat, aber der Alte pries mich der langen
und breiten als Lebensretter und wollte un¬
bedingt , baß ich mir als Belohnung einen
Wunsch ausbedinge. Er würde mir gerne jeden
erfüllen.

Das Ding bräuchte seine Zeit, war meine
Antwort und so bliebs auch einstweilen . Aller¬
dings nicht lange. Seit jener Tour auf den
Fermedaturm nämlich schien ich Gefallen bei
dem Mädel gefunden zu haben und was mich
anlangt« , so mußte ich mir nur zu bald einge¬
stehen, baß ich das erste Mal in meinem Leben
regelrecht verliebt war . Wir trafen uns zu¬
erst heimlich und diese Stunden waren die
schönsten meines Lebens . Gar bald gab es sich
aber , daß ich kurzerhand zu dem Alten ging
und ihn um die Hand seiner Tochter bat .

Anstatt , wie ich erwartete, jetzt sein Verspre¬
chen einzulösen , machte er jedoch zunächst große
Augen und wußte vor Staunen zuerst kein
Wort hervorznbringen. Dann aber erklärte
er mir rund heraus , ich dürfte alles von ihm
verlangen, nur das nicht. Schließlich sei er
doch ein reicher Mann und ich nur ein einfacher
Bergbauer : bas mttffe ich doch einsehen -
ich hörte ihn gar nicht erst zu Ende an und
ging — äußerlich grad und stolz , innerlich ent¬
täuscht und gebrochen.

Da war es aber Elizza, die nicht mehr von
mir ließ . Sie versicherte mir, alles auf sich zu
nehmen und immer bet mir bleiben zu wollen
und beschwor mich , mit ihr zu fliehen und uns
irgendwo , weit weg von Montanel , eine Exi¬
stenz zu gründen, eine neue Heimat zu suchen .

Ich war damals jung, unerfahren und über¬
dies verliebt. Also geschah 's so , wie das Mädel
von mir verlangte. Mit meinen paar ersparten
Groschen zogen wir hierher. Ich hatte Glück ,
bekam bald eine Stelle als Bergführer und
da wir nun ein Brot hatten, beschlossen wir zn
heiraten.

Eine schlichte, einfache Hochzeit wnr's, drun¬
ten im Oberlentascher Kirchlein . Aber ich war
sehr stolz ans meine junge Frau . Sie war die
schönste und fescheste Dirn weit und breit und
ich fühlte , baß sie sehr an mir hing und mich
sehr, sehr lieb hatte.

Wir wollten den ersten Tag unseres jungen
Glückes droben in unseren geliebten Bergen
verbringen und zogen in aller Frühe mit fröh¬

lichem Mute hinauf in sonnig« Höhen . Uns«»
Ziel hieß Scharnitzspitze. Ueber die Wang»
scharte und den Grat warS nicht sonderlich
schwer . Elizza ging am Seil . Sie war sehr
sicher. Sie vertraute mir. Und ich freut« mich
darüber.

ES ging alles glatt und als wir oben waren,
hatten wir ein« wunderbare, rein« und klar«
Fernsicht . ElizzaS Wangen glühten. Si « war
überglücklich. Und im Angesicht des strahlen¬
den, tiefblauen GonnenhimmelS, der unendlich
stolzen und herrlichen Bergwelt küßte mich
meine junge Frau mit ihren vollen , warmen
Lippen . Heute noch brennt ihr heißer Kuß auf
meinem Munde, wenn ich dran denke.

Und dann kam der Abstieg. Dabei ist eS ge¬
schehen ! Es ging alles so entsetzlich schnell ,
daß es schon vorbei war , ehe es mir so recht
zum Bewußtsein kam. Mit der dem Hochge¬
birge eigenen Schnelligkeit verfinsterte sich der
noch vor Minuten fast wolkenlose Himmel zu¬
sehends . Und eine knappe Stunde später brach
ein furchtbares Gewitter los, wie ich rö noch
nie in den Bergen erlebte. In kürzester Zeit
waren wir beide bis auf die Haut durchnäßt .
Elizza kletterte voraus . Mehr als der halbe
Weg lag bereits hinter uns . Wir hätten «»
auch bestimmt geschafft , denn meine jung« Fra «
war ein tapferes Mädel, deren groß« Liebe ihr
doppelte Kräfte verlieh. Aber - *

Der Alte stützte seinen Kopf tu dt« Hänb«
und schwieg einen Augenblick. Ich sah «>, dt«
Erinnerung überwältigte ihn . Dann sprach er
weiter:

„Die Waffermasien , die der Himmel unbarm¬
herzig auf nnS herabschüttete , hatten hoch üb«r
uns in der Wand zahlreiche kleinere und grö¬
ßere Steine losgelöst , die unheimlich pfeifend
an uns vorbei in die Tiefe sausten. Ein sol¬
cher Stein traf mitten in ihrer Kletterarveit
mit voller Wucht Elizza» rechte Hand . Mit
einem Aufschrei ließ ste für den Bruchteil einer
Sekunde los — verlor den Halt — fiel -
stürzte .

Aber ich hielt st«. Freifchwevenb hing st« am
Seil über der endlosen Tiefe . Mein Stand
war klein und schmal . Denkbar schlecht. Ich
konnte ste weder Heraufziehen , noch ihr sonst
irgendwie helfen . Dazu tobte da» Unwettrr
ärger denn je . ES war eine verzweifelt«, hoff¬
nungslose Situation .

Ich wußte genau — ein paar Stunden viel-
leicht würbe ich «S auShalten, dann ging «»
zu Ende . Da versucht« ich daS Letzte : Do we¬
nig Hoffnung auch bestand , daß man mich hö¬
ren würde, ich gab das alpin« Notsignal.
Stunde um Stunde rief und schrie ich uner¬
müdlich. Die Zeit verrann , die Minuten tropf¬
ten — keine Antwort ! Ich weiß nicht, wie
lange ich so geschrieen habe , weiß nur noch, daß
mich plötzlich die Kräfte verließen und mir die
Sinne zu schwinden drohten.

Im selben Augenblick, in dem ich mit dem
Leben abschließen wollt« , hörte ich plötzlich
einen schrillen Pfiff. Aber noch ettvaS geschah
fast in dieser selben Sekunde, in der es mir
eben blitzartig durch den Kopf schoß : Sie ha¬
ben uns gehört, die Retter nahen — etwas
grauenvolles, wahnsinniges — ein grelles ra¬
sendes Feuer schob dicht neben mir vorbei —
in wenigen Metern Entfernung von mir war
ein Blitz die Wände «ntlanggesahren! Noch
völlig geblendet , spürte ich plötzlich einen kur¬
zen Ruck am Seil — ein hartes , schweres Auf¬
schlagen irgendeines Körpers auf FelS ver¬
schmolz mit dem dumpfen Aufbrüllen deS Don.
ners .

Und bann — Totenstille . Ist wußte, daß ich
bas leere Seil in meinen Händen hielt !

Wieder schwieg der alte Bergführer . Da»
Gewitter draußen hatte nachgelassen. Nur noch
der eintönige klatschende Takt des Regens
schlug gegen die Wände der Hütte. Wie auS
weiter Ferne hörte ich wieder deS Alten
Sttmme :

„Nach dieser furchtbaren Erkenntnis gab «»
für mich nur noch einen Gedanken — den Tod !
Ich wollte wenigstens im Tode mich mit mei¬
nem Glücke vereint sehen, das mir daS Leben
genommen hatte . -

Ans einem Felsabsatz dicht unterhalb meines
SicherungsplaheS blieb ich liegen. Noch am
selben Tage erreichte mich die RetttingSkolonn«
und brachte mich beinahe unversehrt zu Tal .
Es hat nicht sein dürfen. Ich mußte am Le¬
ben bleiben . Eine höhere Macht wollt« «S so
und ich fügte mich.

Aber seit jenem Tage habe ich die Welt und
die Menschen verlassen und bin in die Verban¬
nung gegangen , hierher in die Einsamkeit , dt«
seitdem mein bester und einziger Freund ge¬
worden ist. Und seit 30 Jahren gibt eS für mich
nichts Furchtbareres und Grauenhafteres al»
ein Gewitter , mag 's begreifen , wer will !"

Der Toni war am Ende . Aber ich hatte noch
eine Frage auf dem Herzen : „Und wie war
bas damals mit dem Geile, hat eS «in h>erab -
sttirzender Stein zerriffen ober war eS jener
unheimliche Blitz ?"

Der Alte stand am Herbe und legte frische
Holzscheite in die Glut . Jetzt wandte er mir sein
Gesicht zu . Mit einem merkwürdigen, fast frem¬
den Ausdruck starrte er mich an — lange, sehr
lange. Dann sagte er langsam und seine
Stimme klang hohl und ranh :

„Man hat das Seil damals untersucht . ES
war kein Stein . Auch kein Blitz . Mit meinem
Brotmesser , das Elizza bei sich trug , ist eS ge¬
schehen . Um mich zu retten, hat sie das Seil
durchschnitten und sich für mich geopfert !"

Erschüttert sah ich in des Alten Angen . Sie
waren feucht geworden . Der Toni weinte —.
Es war das erste Mal , seit ich ihn kannte .

(Fortsetzung folgt .)

Der alte Toni
Geschichte eines Bergführerschicksals — Von Karl SchLff
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Die Passage nach dem umbau !
Nun ist der Umbau der Kaiser - Pasiage

vollendet ! Aus dem ehemals verschnörkelten ,
im ewigen Dämmerdunkel liegenden Durch¬
gang ist eine lichtdurchflutete , moderne
Geschäftsstraße geworden , die in das groß¬
zügige und weite Stadtbild sich harmonisch
einfügt . Die vielen Dcckenbogen , die dem
Licht den Eingang wehrten , sind entfernt , so
baß der Eindruck einer lichteren Höhe entsteht .
Die Pasiage selbst ist an manchen Stellen er¬
weitert und erglänzt hell in ihrem weißen
Putz . Auch die Fassaden der Geschäfte haben
ein anderes Gesicht bekommen . Die Schau¬
fenster sind teilweise verlegt , teilweise ist die
alte Holz - und Marmorverklcidung durch
Travertit ersetzt . Diplomingenieur Helmut
Marx , der Besitzer der Passage hat nach diesem
vollendeten Arbeitsprojekt , das seit Anfang
Februar 170 Volksgenossen Arbeit und Brot

gab , vor , im nächsten Jahre auch den Eingang
der Passage völlig zu verändern . Die ganzen
Erker und der Vorbau sollen weggeschlagen
und die Reklamefläche höhergeschoben werden .

Der zweite Komplex , der mit dem Umbau
der Kaiserpassage zusammenhängt , ist die eben¬
falls vollendete Modernisierung der Räume
des „L ö w e n r a ch e n "

. Eine moderne Groß¬
gaststätte hat dort am Freitag ihre Pforten
geöffnet . Der große , zentrale Saal kann bis
zu 600 Personen aufnehmen . Von jedem Platz
aus kann das Orchester , das in den ehemaligen
Tanzsaal verlegt ist, gesehen werden . Ferner
wurden neue Aufzüge gebaut , neue Kellcr -
räume ausgeschachtet , in denen die Dampf¬
heizanlage und eine moderne Kühlanlage
untergebracht sind . Reue Dekorationen und
besonders entworfene Leuchtkörper geben dem
Saal das Gepräge . In allen Räumlichkeiten

sind Lautsprecher angebracht , auf die daS
Konzert übertragen werden kann .

Vorbildlich ist die neue Elektro -Küche im
„Löwenrachen ". Alles wird elektrisch gekocht ,
gebraten und gebacken . Es ist bekannt , baß
elektrisch zubereitete Speisen vortrefflich mun¬
den , weil bei der Elektrokttchc das ganze Aroma
der Speisen erhalten bleibt, ' die milde Hitze
der elektrischen Heizplatten läßt die Speisen
gar werden , ohne daß die wertvollen Vitamine
zerstört werden . So bietet die Elektro -Küche
eine wertvolle , schmackhafte und vitaminreiche
Kost.

Der große Elektroberö besitzt 6 verschieden
große elektrische Kochplatten , ferner ein beheiz¬
tes Wasserbad zum Warmhalten zubereiteter
Speisen . Im Unterbau des Herdes sind 2
große Back - und Vratöfen für Höchstleistung .

Alle Schalter sind an der Front angeorbnet ,
so daß die Bedienung einfach ist.

Ferner steht ein offener Grillapparat in
Sonderausführung zur Verfügung, ' ein
Spezial -Hockerkocher , ein Wärmschrank und
einige elektrischen Tischherde für die einzelnen
Büffets vervollständigen die Küchen - Einrich -
tnng . Alle Apparate sind auf Grund vielsei¬
tiger Erfahrungen konstruiert und durch
bewährte Fachkräfte aus ausgesuchten Materia -
licn in den bekannten Werken der Eisenwerke
Gaggenau G . m . b . H ., Herbfabrtk , Gaggenau ,
hergestellt .

Die Stadt Karlsruhe ist nun also um eine
Großgaststätte reicher , die das Möglichste bietet ,
Auge , Ohr und Magen der Besucher zu befrie¬
digen .

Scköko -

&*fuocAend joh %agen :
Zltronen -uoiimiich -schokolade 100 -g -Tafei 20 A

orangen -uoHmiich -schoHoiado 100 -g-Tafei 20 „

Trauben - Voiimiich -Schokolade 100 -g -Tafei 20 ,

Zitronen - , Orangen - , Himbeeroohnen

flüssig gefQllt . l/ t Pfund 20 ,

Creme - Scftokolade . 100 -g -Tafei io ,

Frucht - Creme - Schokoiade . . 100 -g -Tafei 25 .

Deutsche Edel - ErzeugnlSSe ln den Sorten i
Sahne -Mokka , Alpen -Sahne , Alpen -

Vollmilch , Edelherb . . . . 100 -g-Tafel 80 H

FadrlKfrlsch Fahrlkfrisch
41065

Fabrlk -Verkaufstelle :

Karlsruhe , KÄST **

Orflül« Auswahl In

KnOpfon , Spangen , Klipse , Damengflrteln
rutter - Kunstseide für Mantel und
Kostüm. Komplette Zutaten für
Anzug und Mantel , Kleiderbügel,Kurzwarcn . Billige Preise.

Carl Pbilippson nacht.
Inhaber: Max Qolokar 4MM

Karlsrahe , Passage 56

Leonhard Baumann
Blcchncrd , Oos - u ,
Wasrcrlnstallaflon

um Sanlt. Anlagen «lc.

nrimiM. MtdMitsir. H

iK. 0 össel
Baumaterialien , platten -
s . Marmorfpezlalgerdidft
Kunststein ' u . Zement -
Warenfabrik ' «mo»

Startsruhe f. A.

\
Badische

Handwerks -
Äunft f; i

Zachgeschäst für Dunstgewerbe und
Raumbeleuchtung hat seine neuen

Geschäftsräume eröffnet ! «

Raiserpaffage 15

Buch¬

handlung
Kaisersfra ^ e

Eck» Passag »

l | /i
'CfaUtian

Ooldsdimlad

Uhren , Oold - und Silberwaren , Bestecke ,
Trauringe , Reparaturwerkstatte , gegr . 1904
Kalserpaisag « 7« «eeto

Franz Novak
Wiener Herrenschneider

Kali « rpaiiag « 46 |

Farben -Erika
Kalsarpaisag * 44

>ptzlalg *»<hlft (Ir Lackt , fer -
ktn , Bohnerwachs , Putiöl, Schuh-
srtme uaw. — Billigst. Preise jjj
Out« War« — Out« Bedienung Isä

Foto -Steger
das Spezialgeschäft
fllr den anspruchs¬
vollen

44sn 7ele - Amila « r

Prakt . Bandagist und
> Orthopfidlst ■>>> SSmti. Artikel f. Kran- W>>I kan^, Aente» u. Kran» W

kenhausbedark .
F— i»ti 22—24 — Tafefoa 4049

Oegrflndet 1896 44660

Frlseur - ParlOmerie
, Ullrsing -Karch
^ Ältest. SpeclalgresdiÄft ln d. Passage

JUles für ’s SMlro

B aebr . Boschen
2; Kaiser- Passage 10/16

Dai Spexlal - GaidiSft fdr

Modezeif Schriften u . Schnittmuster
Otto Widmann
Kaiserpassage 48 — 52

Motorräder
A . C . , Tomax , 9terculea
Fahrräder Ia lllarkenräder
{PhölÜX -WihmaSChlnen v. RM. Woehennten an

bei D . MERKEL , Passage 40
Reparatur -Werk stRtte : Akademiestraße 28 «8045

45871

Passage 1

Hermann ffleyle
ta ba /(Fabrikate ^

KARLSRUH ELB. Ecke Waldsfr.

Inseriert im „Führer "

Nagel & Weber
Inhaber : A . Singer und Fr . Gwinner

Schlosser »! u. Elsenwaren -
labrilc , Eis»nkonsfruldion »n

44S77 KARLSRUHE, Karlsbad 90 . Telefon 706

August Schaier
Fabrik für Olaser » und
Schreinerarbeiten ,
Ladenfensterausbau ,
Ladeneinrichtungen

Karlsruhe , Roonstraöe 24
Telefon 435 «4878

Behacke * Zschache
Malergeschäf !

«| * 48038

KARLSRUHE i. Bd .
Telefon Nr . 1815

Emil H 11 WWW ^ wm S WM M» m Gips © r “ und Stukkaturgeschäft
E III II Mil III CllVlIllgCl KARLSRUHE , Veilchenstr . 22 - Telefon 3288

Oskar Alimendinger
Gipser- u . Sfulckafurgsseklff

Karlsruhe 1. B. «ssm
Ma 'anchthonstralj» 2 ♦ Fernruf Nr. 550

KARL BLESS , Baugeschäft Karlsruhe
Karlstraße 96 — Telefon 2063 . mn

- Hoch - , Tief - und Umbauarbeiten -

Josef Marx
Elektrotechnisches
Installations - Geschäft

Waldstraße 33 — Tel . 7304

Durolith -Edelputzwerk , Durmersheim Tt. n
Inh . . Weinbrecht &. WeinQärtner

Ii«f«rt erstklassig« ktisipufz« ln jeder ftSmung und Ferdtstnung . Ps0fung»r«ugnl« von der T«ohnl«oh » n Hoch-
8chulo Karlsruhs, 8owls prlms siöfsrsnrsn des ln - und Auslands » sttzhsn rur Verfügung. - Sonstig « Preise 1

Oie Innenputzarbelten an der Kalser - Paasage wurden mit Durollth - Edelputz auegeföhrtl



Kauft deutsche Waren !

Karl Bless , Baugeschäft
KARLSRUHE , Karlstr. 96 - Telefon 2063

Hoch- , Tief- und Umbauarbeiten

Tapeten - und Linoleumhaus

Akademiestr . 35 , Tel . 2435

DURAND

Zentralheizung « q,,

Lüftung + Sanitäre Installation + Rohrleitungen

Karlsruhe ♦ Kalserslrafye 227 + Fernsprecher 2546

Käuffer & Co Sanitäre und Badeeln -
Installation richtungen

franst Schmie der
Baublechnerei und Installationsgeschäft
Karlsruhe - Leopoldstraße 17 - Telefon 5839
45891_

%ü§Ud im $£ weM*ac&ett OladUc&eH 'Mein Und JJU ZudetotSfyl den rfladUdieH '§*eH$6anclnmgek .
I a nHesnrnnananriastelle rl <a « ha H \ A/ain hau « « C-i m h H _ fiit -r \ A/ in7orha ne Karlernhe Mnuorlfanlana 1 S

Neu - Eröffnung

Löwenrachen

der modernst renovierten Räume . Elektr .
Küchenbetrieb , Automatische Kühlanlage
— Täglich große Stimmungskonzerte —

bester Orchester .
An Sonn - und Feiertagen auch nachmittags .
Zum Besuch laden freundlich ein

Willy Schnauffer und Frau m

August Lang
Aufzugsbau

KARLSRUHE I. BADEN
408Ti Sommerstraße 3a / Tel . 1722

Martin Jlrenhöfer & Co.
Zimmergeschäft und Holzhandlung

Karlsruhe I. Baden
Gottesauersfrafje 24 + Telefon 5562

Ventilafions 'Anlagen i . u/irtscnattsriume
Ent - u . Belüftungs - Anlagen comb , mit Heizung40027

Mascbinen - Fabrik Oskar Sichtig & Co . , Karlsruhe ^

40097

Baumalstar 45894

Wilh . Vonecker
Hoch - , Tief - und Betonbau
Asphaltierungen

KalserstraBe 116 - Telefon 295

Heinrich Kling Jun.
WerkstÄMc für Oeriistbau
Sahdstrahlgebläse

Karlsruhe a . Rh . 45076
Telefon 5175 , Sofienstr . 114

K . Gössel
Baumaterialien , Platten - u Mar -
morspezialgeschMt Kunataieln -
und Zementwarenfabrik

Karlsruhe I . B . 49049

Behncke ftZfchache
MalergeschUft 46048

Karlsruhe

Zimmergeach &ft

Friedrich Bechfel
Karlsruhe 1. B-, Neckarstraße 14
Telefon 760 45080

Josef Marx «so??
Elektrofechn . Installafionsgescbfift

Waldstr . 3) , Telefon 7304

Wilh . Herz
Dochdeckcrsresdiart

Scheffelsfraße 47 / Tel . 6146

45970

Parkettfußböden Ladeneinrichtungen
Innenausbau 46046

Oskar Hößler
Akademiestr . 16 ♦ Telefon 2607

45678

Polstermöbel
speziell
Innendekoration

HERMANN KOCH
Dachdeckergeschäft u . Gertlstebau 49900

Karlsruhe Wohnung: Römerstr. 11 , Tel . 6957

Fabrikation feiner Fleisch - und Wursimaren
48098

Karlsruhe irbprlnxenttr . za
Telefon 870

KARLSRUHE , Leopoldstr . 80. Telefon 1889

Lieferant des Löwenrachen
Milch * u . Molkereiprodukte 4,1071

Ea KOhlTl Zlgarren - Spezlalgeschäfi
Telefon 1474 / Karlsruhe / Wilhelmstr . 76
Empfiehlt seine vorzüglichen Tabakwaren :

Sladtmarke Kohm zu 10 , 12 , 15 , 20 , 25 u . 50
sind überragende QualitSts -ZIgarren
Verkaufsstellen in allen Stadtteilen . 46085

Fernruf Nr . 550

Oskar Allmendinger
Oipser - u . Sfukkafeurmeister

45666

Mineralwasser u . Fabrik
für alkoholfreie Getränke

H . Allgeier

Telefon 1951 / Gegründet 1905

Schnrbammer

in der Blumenstraße DUPldCh

Das Haus für gute Weine

49086
Karlsruhe a. Rh . / Karlsfrafje 90 / Fernruf 80

elelctr . automatische Kühianla
Kühlschränke , Büfetls -Vifrinen

45770

KARLSRUHE I . B . . AKADEMIESTRASSE 18

BLECHNEREI , GAS - U . WASSERINSTALLATION
SANITÄRE ANLAGEN «fc. 45975

aumann

neuzeitliche Pernsprechanlngen

Mannheim 49050
l Technisches Bflro Karlsruhe , Gartens , a, T^ fon 4992 KalserstraBe 215 — Telefon 219

RETZ & CU

Eisenwerhe Gaggenau
6 . m . b . H . / Herdfabrik

Gaggenau / Murgtal
Haushaltungsherde für Kohle, Gas u . Elektrizität
Großküchenherde für jede Beheizungsart , Brat- u.
Backöfen , Griliapparate , Hockerkocher , Wärmschränke
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Deutschlands Elf m Nom
Vor dem Spiel gegen die Tschechen - Gute Stimmung der deutschen Eis
K > Rom , 2. Juni . sDrahtbericht unseres nach

Rom entsandte« SportschristleiterS .j Die
deutsche Mannschaft ist heute glücklich hier an¬
gekommen und hat alle Vorbereitungen für
daS wichtige Spiel gegen die Tschechen getrof¬
fen. Leiber wirb die Elf nicht komplett an -
treten können , da , wie in den meisten anderen
Ländern , so auch bei Deutschland e i n e R e i h e
von Verletzungen zu verzeichnen sind .
Der Düffelborfer I a n e S , der schon im Mai¬
länder Spiel pausieren mutzte, ist durch eine
Leistenbrüsenschwellung endgültig außer Ge¬
fecht gesetzt und H o h m a n n , unser ausgezeich¬
neter Stürmer , hat « ine doppelte Oberschenkel¬
prellung . AIS Ersatz wurden sofort Münzen¬
berg und Streb hierher beordert und sind
heute hier eingetroffen . Der Frankfurter
Läufer Grämlich mutzte aus beruflichen
Gründen dringendst nach Frankfurt zurück, da
bei seiner dortigen Firma außerordentlich viel
von ihm abhängt : wie die Verhältnisse liegen ,
kann man dem jungen Frankfurter , der nichts
unversucht ließ , weiter in Italien bleiben zu
können , keinen Vorwurf machen. Grämlich
will sehen, daß er , wenn Deutschland morgen
gewinnt , zum nächsten Spiel wieder zurttck-
kommen kann.

Dt « dentsche Mannschaft tritt zu dem Sonn -
tagSspiel gegen die Tschechen in folgender Ans ,
stellnng an :

Kreß
Haringer Busch

Zielinski Scepan Bender
Lehner Siesling Conen Roack Kobierski .

DaS ist vielleicht keine ideale , aber doch eine
gute Lösung , denn Zielinskt spielt in seinem
Heimatverein rechter Läufer und Bender hat
früher bei Düsseldorf lange Zeit linker Läufer
gespielt. Auch im Sturm kann Siefling jeder¬
zeit als Halbrechter spielen .

Die Spieler sind außerordentlich zuversicht¬
lich , di « Stimmung steht auf Sieg ,
wenn man auch die Tschechen keineswegs unter¬
schätzt. Auch die italienische Press« bezeichnet
daS Treffen als durchaus offen, Schiedsrichter
diese» wichtigen Spieles wird voraussichtlich
der Italiener Barlastna sein.

Heute fand am Denkmal des unbekannten
Soldaten « ine Kranzniederlegung
durch die deutsche Mannschaft statt , die hierbei
znm erstenmal in ihrer offiziellen
Tracht aufmarschierte . Auch vor dem Spiel
gegen die Tschechen wird zum erstenmal ein
offizieller Einmarsch unserer Elf mit
der Hakenkreuzfahne und «ine offiziell« Begrü¬
ßung durch den Botschafter stattftnben . Vom
Reichssportführer traf heute bet der
Leitung der deutschen Expedition telegraphisch
ein Glückwunsch ein , der der Mannschaft

dankte und ihr die Weisung gab , mit dem glei¬
chen Einsatz äußerster Kraft in fairstem Spiele
auch weiterhin zu kämpfen.

Mchtnspiel in Florenz
Die Regie des Zufalls , die uns am 31. Mai

zwischen Italien und Spanien ein Unentschie¬
den und damit eine Spielwiederholung be¬
scherte , tat damit allen wohl einen großen Ge¬
fallen , die auch einmal die Kehrseite der Welt¬
meisterschaftsspiele sehen wollten . Da alle
Mannschaften spielfrei , sammelten sich in Flo¬
ren » die Spieler aus aller Welt . Man sah
wohl jedes Land mehrfach vertreten , wobei es
besonders anffiel , baß eine Anzahl Spieler
etwas lädiert war . Von den Zwischenrunben -
spielen hörte man bas Schlimmste . Von un¬
serem Spiel in Mailand abgesehen, ging es auf
allen Plätzen äußerst lebhaft zu . Die Tsche¬
chen beklagen sich über die Schweizer , diese
aber auch über Elftere , und Unparteiische er¬
zählen , daß im „besten" Sinne des Wortes ge¬
holzt worden ist , wobei es Opfer auf
beiden Seiten gab. Im Treffen Oester¬
reich gegen Ungarn ging es ebenfalls hoch her .
Ungarn spielte zum Schluß nur noch mit 9
Mann , da zwei ausgeschlossen wurden . DaS
Schlimmste erzählte man aber von dem
Spiel Italien - Spanten . Die beiden
Mannschaften gingen während der regulären
Spielzeit und der Verlängerung

mit romanischem „Feuer "

aufeinander . Da » Publikum tat auch sein
Teil , johlte und pfiff , so baß einen normalen
Mitteleuropäer , wie Holländer mitteilen , das
Grausen kommen konnte . Tritte in alle mög¬
lichen Gegenden , nur weniger auf den Ball .
Beide Mannschaften hatten eine Reihe Ver¬
letzte .

DaS Freitagspiel sah nun in Florenz vor den
Augen der gesamten Weltpresse , die sich selbst¬
verständlich diese » Zwischenspiel nicht entgehen
ließ , eine Wiederholung deS Vortagsspiels .
Beide Mannschaften mit einer Reihe neuer
Leute für die Verletzten des ersten Spieles . Es
begann gleich mit einer Verletzung deS lin¬
ken Flügels der Spanier , die das ganze Spiel
dann mit 10 Mann durchhalten mußten , denn
auch nach dem Wiedereintritt des Verletzten
konnte dieser kaum noch ins Spiel eingreifen .

Unter « ns einfach « « verständlichem Ge -»

f brüll der 29 099 Zuschauer wickelte sich
dann daS Geschehe» ans dem Spielfeld
ab.

Beide Mannschaften spielten mit vollem Kör¬
pereinsatz . Nach etwa 10 Minuten gelang den
Italienern aus einem Gewühl heraus das ein .

&reurru&s& dteifimntag s
Fuhball :

I « Rom : WeltmeisterschastSvorschlutzrnnde :
Deutschland — Tschechoslowakei .
In Mailand : Italien — Oesterreich .

I » Pforzheim : Ganspiel Baben — Süd ,
west .

I « Btllingen : Aufstiegsspiel Billingen —
Mannheim 99.

Turnen »
Weltmeisterschasteu in Budapest .

Tennis :
Franzöfische Tennismeisterschaft in Paris .

Rudern :
Ruderregatta in Heidelberg.

Motorsport :
« ntorenne» ans dem Rürbnrgring .

Dt « RtbKniuii tn Karlsruh«—Sttttn««« falle«
heut« au«.

'4&,

Hier wird die dentsche Nationalels znr Vorschlußrunde nm die Fußball - Weltmeisterschaft
an treten .

Dar Mussollnt - Foriim In Rom ,
dt« StStt« luS deutfch-tfchcchoflowaNfchen Vorschlubrundcnsplels , dar am r . Junt z»m Aurirag kommt.

zige Tor . WaS nun geschah " hat die
Welt noch selten gesehen " .

Unter dem Toben der Zusehende » verprügel¬
ten sich einige Spieler hinter dem Rücken des
nicht z« beneidenden Schiedsrichters , bis es
diesem aussiel und er nach langem Bemühen
die Mannschaften wieder znr Ausstellung brin¬
gen konnte .

Aber kaum ist der Ball wieder im Spiel ,
geht es schon wieder los . Der an dieser Hin¬
sicht nicht unbekannte Italiener Monti zeichnet
sich dabei besonders aus .- Daß die Spanier
erwidern ist verständlich . Erneute Spielunter¬
brechung und Beruhigung , wobei sich auch die
zahlreichen um das Spielfeld versammelten
Tratner , Masseure , Manager usw. reichlich
beteiligen . Unter den Zuschauern kam es
gleichsfalls zu einigen Intermezzi zwischen den
heißblütigen Romanen . Endlich kann weiter
gespielt werden , aber immer und immer wie¬
der sieht man versteckte Fouls , Freistöße ,
Körperspiel , so daß man meistens alles andere
sah als Fußballspiel . Spanien war , trotzdem
es bald eine Reihe Invaliden hatte , technisch
besser als die Italiener , die ihren Zwischen¬
rundensieg lediglich dem Glück und den Ver¬

letzungen der Spanier verdanken , bei denen
auch Zamorra pausieren miißte .

Dieses Schauspiel vor den Augen der gesam¬
ten Weltsportpresse zeigte also die Kehrseite
der Weltmeisterschaft , bei der wohl „mit allen
Mitteln " um den Endsieg gekämpft wird . Wir
können nur hoffen, daß unserer Mannschaft ein
derartiges Spiel „versagt " bleibt .

Zn bedauern sind die Schiedsrichter ,

die trotz besten Willens einfach nicht anders
können , als nur beruhigen und weitcrspielen
lasten . Wenn sie bei den Fouls von dem
Fortweisen vom Platz in üblicher Art Gebrauch
machen würden , könnte cs passieren , daß bei den
wichtigsten Partien nur noch ein Torso einer
Mannschaft das Spiel beendete . Alle Mann¬
schaften der Zwischenrunde melden Schwächun¬
gen durch Verletzungen . Vielleicht ist viel
„Taktik " bei diesen Meldungen , doch wirb auch
etwas Wahres daran sein . Wenn sich nur bis
Sonntag der Geist der Mannschaften wieder
mehr dem Normalen ändert . Eine Welt¬
meisterschaft „mit allen Mitteln " errungen ,
dürfte doch nur zweifelhaften Wert haben .

Letztes Itänim auf dem Ntir-mgring
Auch die P Wagen starten - Merkedes bestimmt am Start

Drahtber icht deS „Führer ")lE ig en e r
Am SamStag war Schluhtraining zum

Eifelrenneu . Da in der Nacht zmm Samstag
in d«r Eifel ein tüchtiger Gewitterregen nie¬
dergegangen war , befand sich die Strecke nicht
gerade in einem rennsähige » Zustand . Deshalb
waren auch die Geschwindigkeiten nicht sehr
hoch Der schlüpfrig geworden « Belag stellte
bedeutend « Anfordernngen an die Fahrknnst
der Teilnehmer . Zn « erste » Mal trainierten
die Anto » Unionwage » mit Stnck ,
Mo « berge r und Prinz zu Leiningen ,
di« je zwei Runden absolvierten und einen
g» te» Eindruck hinterliehen . Mercedes »
Benz war mit 9 Wagen ans der Bahn , wirb
aber nur zwei zum Rennen schicke« und zwar
mit Manfred von Branchitsch und Fa »
gioli . Chiron und Tadini sowie di« Fahrer
der kleinen Wag «» waren ebenfalls sehr flei¬

ßig . Einen Höllenlärm verursachte, , die erst¬
malig startenden Z o l l c r m a s ch i n c n mit
Macher und Wimmer am Steuer .

Später kamen auch noch die Motorräder ans
die Bahn . Hier gewann man den Eindruck , daß
es i« der großen Klasse zu einem Zweikampf
zwischen DKW . und NSN . kommen wird . Auch
den Karlsruher Fahrer Brann aus seiner
Horex sah man .

Wegen deS Regenwetters wurde die Abnahme
der Wagen aus den Abend verschoben . Von
19—19 Uhr gingen die Wagen erneut zum
Training über den Ring .

Di « Daimler -Benzwerke teilen mit , daß ste
sich endgültig entschlossen habe » , beim Eifel¬
renne » ein oder sogar 2 Rennwagen starten
z« laste ».

Verkaufsgemeinschaft für autom

BROUIII, BOUERI & CIE.
Aktiengesellschaft

Mannheim

Wk£ ä * ±w * w* %* Wir liefern die bewährten SystemeiMannheim
#

. _
. Kuhlautomaf Ao

atische Kühlanlagen für die Werke :
AllfofrlgOr

ESCHER WVSS WERKE FrigomMk
Lindau Q . m . b . H . Sigma

Unsore Ingenieurs dornten Sie vorurteilsfrei , da wir In der Lage sind , für Jeden
1 inrtail . llnflpmspp Anwendungsfall die zweckmflsslgste u . wirtschaftlichste Maschine zu wählen .
LlllUflU OUMIallOläl » Nächste Verkaufsstelle: Karls ruh « In Baden, Kalserstrassa 90

JuIiusWesfenfelder
Eggenstein b . K ’he . / Kirchenstraße 54

Spezialgeschäft
för Kühlanlagen

Ausführung moderner Elskühlanlagen / Trockenluft / Isolierung automatisch - maschineller
Kühl - und OefrlerrHume / Isolierung von Oeneratoren , Kaiteleltungen etc . / Wand - und

Bodenbeläge / Lieferung von Kühlraumtllren .

Gardfnen -
Dekorationen von IEGEL & MAI L.LL."

«tzoo
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Tmnerscha-t «nö Volkstum
Bvn Richard Kraft , Gaudietwart

Dem Schöpfer des Deutschen Turnens , Frie¬
drich Ludwig Jahn , war es nicht darum zu
tun , nur körperlich tüchtige und brauchbare
Männer heranzubilden. Er ivollte vor allem
volksbewußte, vaterlandsliebende Menschen, de¬
ren ganze Arbeit und Liebe dem deutschen Volk
galt, mittels des Turnens erziehen . So iva-
rcn ihm die Leibesübungen nicht Selbstzweck,
sondern nur ein wichtiges Mittel zur Erzie¬
hung seiner Jugend zum wahrhaft deutschen
Menschen, der in seiner Heimat vcrivurzelt ist,
deutsch fühlt, denkt und handelt, der verbun¬
den ist mit der Geschichte seines Volkes und
an den großen Taten seines Volkes und seiner
Führer sich begeistert , der durch das deutsche
Lied, die deutsche Rede und die deutsche Schrift
sich mehr und mehr verbunden fühlt mit seinem
Volk . Er führte deshalb seine Jugend hinaus
in die deutsche Heimat,' ließ sie deutsches
Brauchtum, deutsche Sitten erleben, indem er
sie hineinstellte in die deutsche Landschaft mit
ihren Menschen. So ließ er sie deutsches Volks¬
tum erleben. Daneben diente das deutsche
Turnen dazu , die jungen Menschen kräftig ,
abgehärtet, wehrhaft und wehrwillig zu machen,damit sie für das erlebte und erfühlte Dcutsch-
und Volkstum eintreten , und wenn es notwen¬
dig war , ihr Leben freudig dafür opferten.

Diese Jahnsche Auffassung vom deutschen
Menschen und der Gesinnungshaltung
öcs Turners hat die Turnerschafl in
der jahrzehntelangen Zeit ihres Bestehens
stctö treu bewahrt. Nie war die Deut¬
sche Turnerschaft nur ein Verband der Leibes¬
übungen schlechtu' cg , stets war sic Volks- und
Kulturgemeinschaft. Wenn auch zu manchen
Zeiten der Materialismus der Zeit diese ho¬
hen Ziele zu verschütten drohte , wenn auch
die Rekordsucht und das Kanonentum über¬
hand zu nehmen schien , so schlug die Flamme
Jahnschen Geistes immer ivieder durch die
Asche, die sie ersticken wollte . Diese Zeiterschch-
nuügcn blieben doch mehr Einzelerscheinungen
in der großen Volksgemeinschaft der 1,5 Millio¬
nen des Turnvolkcs . Die Turnerschaft ist stets'
in der Flut der Zeit ein Kulturfaktor geblie¬
ben . Neben dem Turnen ging einher die
Pflege des deutschen Liedes , Veredelung der
Geselligkeit , Pflege der deutschen Sprache und

der deutschen Schrift, Pflege des deutschen
Volkstums , des Manderns , und nicht zuletzt
bildete sich in ihr eine hohe Festkultur . Groß
und erhaben stehen die früheren KrciS - (jetzt
Gau - ) seste, Jugendtreffen und die großen

Deutschen Turnfeste. Sie sind ein überragen¬
des Vorbild, sie sind Kulturarbeit am ganzen
Volke geworden im tiefsten Sinne .

Durch die nationalsozialistische Revolution
sind das Jahnsche Wollen und die Ziele und
Erziehungsgrundsätze der Erfüllung näher ge¬
bracht. Deshalb fiel cs den Turnern , die ganz
aus Jahnschem Boden gestanden haben , nicht
schwer , sich der Bewegung einzuordncn. Freude
hat alle Turner beseelt, als unser Führer
Adolf Hitler in Stuttgart zu ihnen sprnch :
„Daß die Deutsche Turnerei in den langen
Jahrzehnten einer libcralistischcn , geistigen
Mißbildung, der tieferen Gesetze vielleicht un¬
bewußt , in der Schule schon und nach ihr im
freien Verbände die körperliche Kraft der Na¬
tion stählte , hat sie zu einem gewaltigen Fak¬
tor der Erhaltung unseres Volkes gemacht."

Und so marschierte die Turnerschaft frohen
Herzens hinein in den nationalsozialistischen
Staat . Diese Anerkennung ihrer Arbeit
schließt aber für die Turncrschaft eine heilige
Verpflichtung ein . Treu dem Jahnschen
Geiste hat sie sich hineinzustcllen in die Ge¬
schehnisse der Zeit, hat tatkräftig mitzuarbeiten
am Aufbau des Dritten Reiches , hat ganz der
Volksgemeinschaft zu dienen . Die Mitarbeit
an der Erneuerung der deutschen Leibes - und
Gcistcskultur muß im Mittelpunkt ihres Schaf-
scns stehen. Sie muß Träger des deutschen
Volkstums sein, mutz auch nach außen hin Kul¬
turarbeit leisten . Sie betrifft alles, was ne¬
ben der rein turnerischen Leistung hergeht ,
in Kleidung, Gesang , Spiel , Theater , Musik,
deutsche Sprache und deutsche Schrift und per¬
sönlichen Takt im Verkehr mit den Mitmen¬
schen. Und unsere aufbauende Arbeit muß gip¬
feln in dem Ziel

Raffenreinheit,
Volkeseinheit,
Geistcsfreiheit.

Möge die Werbewoche gerade auch das Ver¬
ständnis für die Pflege dieser hohen nationalen
Kulturgüter innerhalb der Deutschen Turner¬
schaft fördern als letztes und höchstes Ziel
turnerischer Tätigkeit überhaupt.

KlMMerWrßen
des Kreises Karlsruhe im Gau Südwest i»

Reichsverband Deutscher Kleinkaliber»
schützenverbände

Der zweite KreiswettTampf , der auf den
Schießständen des Schützenvercins Welschneu¬
reut am Sonntag , 27. Mai , ausgetragen wurde,
brachte eine noch größere Beteiligung gegen¬
über dem ersten Wettkampf .

Die Reihenfolge des zweiten Wettkampfe -
ist folgende :

I . Mannschaft.
Schützenverctn Wclschneureut 1144 Ringe
Pvlizcisportvcrcin 1142 .
Schlltzenvcrcin Wildpark 1133 '

.
Tchlltzengcscllschast KarlSruhc 1085 „
Schützcnvcreiu Kniclinqcn 1067 .
Schlltzenverein Mühlburg 1039 .
RcichSbabn-Turn - und Sporlvcrcin 1025 ,
Schützcnabtcilung der Fa . Rvmbach 937 .

H. Mannschaft.
Schützenvercin Wildpark 1054 Ring«
Schützenvereiu Mühlburg 1052 ,
Scbützcugcsellschast KarlSruhc 1046 .
Schützenvereiu Welschncureui 997 .
Poltzcisporjverein 991 .
Ncichsbahn-Turn - und Sportverein 939 ,

Hk . Mannschaft.
Schützenvereiu Wildpark 1001 Ringe
Schützengesellschaft Karlsruhe 919 .
Schützenvereiu Mühlburg 894 .
ReichSbahn-Turn - und Sportverein 798 „

Mannschaststapesmeister
Schützenvercin Wclschneureut mit 1144 Ring »

Einzeltapesmeister
Lang Karl vom Schützenv . Wildpark mit 247 Ring«.

Lasuba gegen Stadttheater
Sretburg

Am Sonntag . 3 . Juni , findet in Fretburg dar von
den dortigen Kunst - und Sportfreunden schon sehn«
süchte erwartete Fußballspiel der Karlrruher Tbcater -
mannschast Lasuba gegen die Stadttheatermannschaft
Fretburg statt. Wegen des schweren Unglücks in Bug¬
gingen mußte das Spiel , das auf den Himmclsahrts «
tag angesetzt war . verschoben werden . Die Karlsruher
Mannschaft die sich in aller Stille auf dieser bedeu¬
tungsvolle Spiel vorbereitet hat , wird alles daran
fetzen, ans Fretburg siegreich hctmzukcdrcn. Wenn bet
den Stürmern die notwendige Schicßkunst vorhan¬
den ist, dann braucht die Lasuba den Gegner nicht
zu fürchten. Dt« Karlsruher Mannschaft wird von
ihrem Intendanten Dr . Himmighoffcn angcsührt , Lö¬
ser , Kiefer, Michutta usw , die ja »och von den Prcsse-
sptelen her in guter Erinnerung sind , werden ihn tat -
krästtg unterstützen. Die Veranstaltung , die noch an¬
dere künstlerische Leistungen Vorsicht , wie einen Far -
bcnreigcn, auSgcsührt vom Ballett dcS Stadttheaterr
und Damen des , Turnvereins Jahn , wird zugunsten
der Htlfswcrks Buggingen der NS .-Volkswohlsahrt
durchgcsührt.

Erössnuirg der Turner - Weltmeisterschaften in Budapest
Unser Bild zeigt den Aufmarsch der Turnerabordnungen mit ihren Nationalsahnrn , die während de» Fest¬

aktes gerade zum Gedenken an die Toten gesenkt sind .
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Eröffnung von Kontokorrent -Konten
mit und ohne Kreditgewährung

Annahme von Spargeldern
Individuelle und kostenlose Beratung
in allen Fragen der Vermögensanlagen.

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft
Filiale Karlsruhe

mit Depositenkaase Mühlburg , Rheinstraße 44 .
46204
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Offene Stellen
Mhrenoe verlagsstrma
sucht Vcriretcr zum Besuch von
KrtcgSietlnehmcru sEhrcntafcl dcS
Weltkrieges) . Gute Berdiciistmöglich-
kcit nachweisbar . Osscrlcn von rede¬
gewandten , ziclbcwußlcn Herren m >,
gutem Leumund erbeten an 1t tS

Otto Mütter
Generalvertreter sür Baden der Na-

»ional -Berlag München
Osscuburg t . B .< Schließfach 288.

Für eine alte Krankenkasse de»
Beamten - u . Mittelstandes acgr.
1888 werden für Baden u . Pfalz
tüchtige 1103
Generalvertreteru . Agenten
gegen sosort füllige hohe Pro¬
vision gesucht .
Aufnahme bis zum 75. Lebens¬
jahr ohne « rztljchc Untcrsu-
chniig . Bcttragsabbau , Erhöhte
Leistungen. Bcwcrbg . an
M . Rostnskt , BczirkSdircktton,

Karlsruhe , Gluckstraßc 1t.

Suche in Mctzgerei -
haushalt aus 15. 6, 84
«hrl ., sleiß, Mädchen
nicht u . 18 Jahr , Zu
«rsr , » . 45471 beim
Führer -Verlag ,

Junger , ehrlicher
Mäüchen

f . leichte Hausarbeit
vachmitt. ges. Ang.
m .Lohnanspr. n . 1141
a . d. Führer -Berlag .

Kinderliebes, kath .
MleiamüSchrn

sof. gesucht . Vorholz»
str. 4, II . (46159)

Kochlehr .
Fräulein

gesucht . 46164
Hotel Kuli ,

Herrcnalb.

Zg .Mädchen
zur Mich, i , HauSh,
ges. 8 . Olbert , Wer .
wigstr. 48, Laden.
U«1

Welcher Kollege kann
mir einen jungen
ehrl, Bäcker emp¬
fehlen . Sing , u , 45182
a . d, Führer -Verlag,

selbst ln den Kleinsten Ortschaften
lohnt s ch die Uebernahme einer 46 05

VERTRETUNG
i .Mineralölena . Art . insbesond .Autoöle . Hohe
Provis -, wöchentl . Vorschußzahlir . Bewerber
an «arme » Auiooi aal , sonmilz & co „ HamDurgis

für hervorragende 46006

Neuheit der Autohranche
(DRPal (tesucht . Gute Vollexistenz für organi¬
satorisch begabte Herren mit etwas Kapital .

Angebote nn ' er K . R . 2606 an Ala AnzeigenA . - O , Karlsruhe ,

Tüchtige Vertreter
die bei Konditoreien / Ca 'ös, Eisdielen usw . bestens
eiiifreführl sind , erzielen hohen Verdienst durch den
Vertrieb unserer aus dem wellberühmten Jenaer Glase
hergeslelllen palenlierren

ISO LA * Trocken konservatoren
40000 ISOL 4- Trocken konservatoren arbeiten
seit Jahr und Tag zur größten Zufriedenhelf ihrer
Besitzer . — Gefi. Bewerbungen an : 46011

ISOLA’Gesellsdiaft für Wärme * und Kälte -
liolierung — RUDOLSTADT / Thüringen

Kräftiger Junge ,
der Lust hat . daS
Schmiedehandwerk

für Huf- u . Wagen-
schmiede w erlernen ,
sof. gesucht f. nähere
Umgcbg . Gaggeuaus .
Näheres bei Ludwig
Kohlbecker , Schmiede -
Meister , Äaggcnau,
Adolf -Hitlcr -Str . 33

(45189)

Sichere

Lebensexistenz
bietet alte Weinhdlg.
jg ., sol ., tücht . Mann
nt . ein . 1000 Jt)l In -
teresscneinl. geg . gt .
Sicherheit. Wohnung
und Kost im Hause .
Eintritt sof. Off . u .
46151 an den Füh¬
rer -Verlag.

Lest den Führer
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

MstWer
f. Ferntransport , a ,
als Teilhab .ges, Ang,
» , 1127 a .d.Führ .-Bl ,

von
TIlaMnMmü. 'Jhxl/b

llmJkxuAß,
AJmdMßLa

fowibchöriAmdfawm 9fauum>&d
Verkauf : (3 ( ar{strasse 36

(freuen c mit!

3 billige
Sommer ■ Jflittelmeer

. Fahrten «
mit Lloyd - D . »Dresden « (14690 Br.-Reg .-T .)
1 . REISE : vom 30 . Jani bis 15 . J nli 1984

bedarfsdeckungsscheine werden in
Zahlung genommen . 482,1

Hum Neubau eines
KrtegerchrenmalS in
Kranit suche tüch¬
tigen , energischen
Maurerpolier

oder Meister
der solch größere Ar¬
beiten schon auSge -
führt hat , auf 4—5
Monate , Gehalt nach
Uebereinkunft. AuS -
führl . Ang. u . 45965
a . d. Führer -Berlag .

Stellengesuche
Tochter achtbarer

Eltern (GeschäftSleute )
sucht auf sof . od. spät .

SteUunn
in besserem Haushalt .
(Koch- u . Nähkennt¬
nisse 'vorhanden. Ang.
n . 45932 an den
Führer -Berlag . _

daS sch. läng . Jahre
in Stellg . war , sucht
auf 15. 6 . od . 1. 7 .
pass. SteNe. Zcugn .
vorh. Zuschr . u .45188
a . d. Führer -Berlag .

Junger
Chauffeur

sucht noch Wagen
pflegen. Derselbe tst
auch gewillt, aushilfs¬
weise zu fahren . Adr.
zu erfr . u . 45181 b .
Führer -Berlag .

Perf. HerrschaflS -

sucht Stelle auf
I .Juli . Im Ein -
machen gut bcw .
Gt. Zeugn . vorh.
Heidelberg bevorz .
Ang .a . Luise Heck,
B .-Baden, Spon¬
heimstraße 21 .

6326

Gut empfahl.

Frau
sucht Putz. u. Wasch,
stelle. Ang, u , 9973
a , d, Führer -Veriag,

Ingenieur
«vm

28 led „ arisch ,
Abs, staatl . Höh , M, .
Sch, , 3 I , Werkst ,
(Ruhrgeb,), 2% I ,
Büro (Berlin , Khe .)
i .Masch .-Bau u . El .-
Inst, , sich, Rechner ,
stott. Zeichner, gcwh
Arb, , gt , techn,Allg, -
Bildg, , Viels, veranl, ,
Schivcißk ., Stenogr .,
Masch .-Schr., Fiihr, -
Sch , 1 u , 3b , st, lg ,
Zeit arbeitsl, , sucht
Stellg, (Büro , Werkst ,
Außendienst), Zuschr ,
smd zu richt , » , 1132
a . d, Führer -Berlag ,

Ein 28 Jahre alter
selbständ , tüchtiger

m , gt , Zeugnis , sucht
Stellg , s, sof , od , sp.
Angeb , u . 45186 an
de» Führer -Verlag,

I. Herr.- u. II .Tam .»

Lrtleur
sucht Stellung . Ang.
an Wilh. Ernst, SaS-
bachried Post Achern .
45190
Frl .. 24 I .. s. Stel¬
lung als Haustochter
lMithilfe im Haush . l
Fam .-Anschl . in gut.
bürgerlich. Hause , kl.
Vergüt ., bis 1. Juli .
Nähkenntn. Vorhand .
Zuschr . unt . 1122 an
den Führer -Berl .

Tücht ., ehrlicher,
Mltzgerais.

auS gut . Familie m .
Ia Lchrzeugn. . sucht
Stell , im Badischen .
Eintr . kann sof. erf.
Ang. u . 1120 au den
Führer -Berlag .

Tausch
Prima
Radio

gea . neues Motorrad
(Motosulm) von Ra¬
diohandlung zu tau¬
schen ges. Eilana . u .
1019 an den Führer -
Berlag .

« adlo-
öleichstrom

Telef,, 3 Röhr ,
eingcb , Lautspr,

gegen
« aüio-

Wechselstrom
zu tauschen .
Dieser, Erbprtn .
zenstr .21. (46221 )

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedenkbuch ,

das in die Hand
icdcs Deutschen ge-
vörl , ein 130 Bild-
dokumentcu mtl
Text die histori¬
schen Auaenblickc
d, crwachl.Deuisch -
iaild scstgcvait «» .

2.85 m
Führer - Vertag

GmbS »
Abt , « uchhandlg.

Karlsruhe .

w:lw±M

Neigunggehe
Gebild, Frl „ 34

F, , bl, , hübsche Er -
scheing, , musik, , geist ,
höchst,, HauSh , tücht, ,
tadell.Vcrgh,, kompl ,
Ausst,, spät. Beim, ,
wünscht mit solidem
Herrn (mittl,Beamt, ,
Lehrer) zwecks Hei¬
rat bei . z» werden,
Zuschr , m , Bild lZu -
rückgabe u , Vcrschw ,
Ehrensache ) u . 45963
a. d. Führer -Berlag
erdeten.

Bremen - Vigo - Lissabon - Tanger - Malaga - Algier -
Palermo - Corfu - Cattaro - Ragusa . - Venedig .
Fahrpreis von RM 260 .- an aufwärts

2 . REISE : vom 17 . Juli bis * 29 . Juli 1934
Venedig - Corfu - Istanbul - Phaleron -Athen -
Santorin - Durazzo - Spalato - Venedig .
Fahrpreis von RM 200 . - an aufwärts

3 . REISE : vom 30 . Juli bis 10 . August 1934
Venedig - Spalato - Corfu - Tripolis - Malta - Catania •
Messina - Neapel - Durazzo - Ragusa - Venedig .
Fahrpreis von RM 200 .- an aufwärts

ß - utteiSCH Ml
oydteiscH

sind Ĵ ^
eiettacje
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Auskunft u. Prospekte durch unsere Vertretungen und

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
in Karlsruhe : Xfoyd Reisebüro , 'Verkehrsverefn r . T.

49094 9 {niterslra )}<’ 150 , Eingang Ritterstraße

heiral
Frl ., 30 I ., dun-

kelbl ., äugen. Ersch ..
tabclf. Bcrgh., lange
in bes. Haush . tätig ,
s. tücht ., langj . Par -
teimitgl., kpl. Ausst..
wünscht m. solid .Hrn .
Beamten oder Äu¬
gest. i . entspr. Alter
bck. zu werd. Zuschr .
m . Bild u . 45962 an
den Führer -Verlag .
Diskret . Ehrensache .

EHEANBAHNUNG

Der
Lebensbund

Stuttisrl , Fach200/15«
lllustr . Schrift trei
Diskretversd . 3 4

Kaust bei
führet -
Inserenten

(st di * gröfjle u. Sites -
<• diristl . Vereinigung
des Sichfindens . Seit
Uber 20 Jahren gro -
(je Erfolge . Best « Be-
xiehg . zu Atcademiker -
und Beamfen - Kreisen .

Viele
Efnheiraten

Bundesschriften , ver¬
schlossen , diskret geg .
24 Pfg , f>Porto durai

Verlag Berieter ,
Mannheim 166

B. 7. 11.

Landaufenthalt
sucht Anf. Juli alt .
Ehepaar mit Tochter
sür 8—10 Wochen in
nächster Nähe d. Wal¬
des bei mittl . Höhen¬
lage . Vollst . Selbst-
Verpflegung . 2 Zim¬
mer m . Küche i . eins ,
saub . Hause . Preis -
ang . u . 1074 an den
Führer -Berlag .

Versteigerungen
Zwangs¬

versteigerung
Dienstag , den 5.

Juni 1934, nachm . 2
Uhr, werde ich in
Karlsruhe , i . Pfand -
lokal . Herrenstr. 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstrcckungsweg
öffentlich versteigern:
Bersch . Büfett . Kre¬

denz . Tische, Stühle ,
Sessel , Klaviere,

Standuhren , Schreib¬
tische, Schreibmaschi¬
nen , Chaiselongue,
Sofa ? , Gemälde. Bil¬
der, Teppiche . Wand-
behänge , Oeldrucke .
Akteuschränke , 1 Älä -
serschrank , fern , hier^
an anschlickend be¬
stimmt an Ort und
Stelle mit Bekannt¬
gabe im Pfandlokal
1 Federpritschenwag.
Karlsruhe . 2 . VI. 34

Pauk ,
GerichtsvollzieherEIS

Zwangs¬
versteigerung

Dienstag , den 5.
Juni 1934, nachm , t
Uhr, werde ich in
Karlsruhe , Herrenstr.
45a , gegen bare Zah¬
lung im Bollstrek -
kuugSwcge öffentlich
versteigern:

2 Schreibtische . 1
Teppich . 2 Büfett , 1
Kredenz. 1 Sofa . 1
Stehlampe , 1 Gas¬
herd . 2 Aktenschränke ,
4 Hängelampen u .
a . m . 46218
Karlsruhe . 2 . VI . 34

Riehl ,
Gerichtsvollzieher

oren
Gitarre

abhanden gekommen
Der ehrl .Finder wird
gebet ., dieselbe Hirsch -
straße 118 bei M .
Trensch abzugcbcn.
1112

Tretet der NS-BEswohlflihrt bei !
Der „Führer ^ Sonntag, 8. Juni 1934, Folge 150, Sette 18



Handel und Uliifschalt
Der Mieiislanaauawei8 rar ile leizie Mahueeaa

Berlin , 2. Juni . Die Gesamlbeanfpruchung der
RelchSdank rum Ultimo Mai beträgt 329,7 Mtll . XX
gtetn 450,2 Mtll , XX Ende April bä . IS . und 373,0
Mtll . XX Ende Mat 1933 . Im einzelnen haben die
Bestände an Handelswechseln und - schcckS um 271,6 auf
3173,8 Mtll . XX, an ReichSschatzwechfeln um 10,5 auf
14 .0 Mtll , XX und an Lombardsorderungen um 50,1
Mill . auf 124,5 Mill . XX , „ genommen, dagegen die
Bestände an declungSfäbtgen Wertpapieren um 2,2
Mill . XX auf 320,3 Mill . XX abgenommen, so daß
die gesamte Kapitalanlage nunmehr 3 »55,4 Mill . XX
gegen 3 971,4 Mill . XX Ende April beträgt . Der ge¬
samte ZahlungSmittclumlauf stellte sich Ende Mat aus
5600 Mill . XX ; er lag um 48 Mtll. XX unter dem Vor¬
monatsstand dagegen um 114 Mill . XX über dem Vor-
jahrSstand . Der Bestand an deutschen Scheidemünzen
nahm um 79,12 aus 228,29 Mill . XX ab, wobei zu be¬
rücksichtigen ist, dah 9,6 Mill . XX neu ausgeprägt und
13 .1 Mill . XX wieder etngezogen wurden . Die frem¬
den Gelder zeigen mit 537,7 Mill . XX eine Zunahme
um 15,8 Mill . XX . Dt« DeckungSbestände der Reichs -
bank haben, soweit besondere Zahlungstermine nicht
Vorlagen, um 18,6 Mill . auf 135,8 Mill . XX abgenom¬
men , und zwar gingen die Goldbestände um 16,8 Mtll .
auf 130,1 Mtll . XX und die Bestände an deckiingSsäbt -
gen Devisen um 1,8 auf 5,7 Mtll . XX zurück. Die
Deckung betrug am Ultimo 3,7 v . H . gegen 4,8 v . H .
am 23. Mai

Warnung ; vor Preislfeiserung für
Oelfaaten und Oelfrüdite

Bekanntlich ist infolge der Devisenlag« « ine Einsuhr »
fperr« für Oelfaaten und Oelfrüchte notwen¬
dig geworden. In den letzten Tagen hat sich aber g«.

zeigt, daß diese Verknappung des Rohmaterials teil,
weise zu einer spekulativen Preistreiberei für Oelkuchen
benutzt worden ist . Datz e» sich um rein« SpekuiationS -
manöver bandelt , beweist die Tatsache , daß die eigent¬
lichen Oelkiichenerzenger , di« Oelmühlen , di« Preise nicht
erhöbt haben. Von Seiten des ReichSernährungSmini.
steriiimS wird hierzu erklärt , daß es nicht ge¬
willt ist , diese Preissteigerungen zu
dulden . Sollten die PirtSerböhungen nicht unter¬
bleiben, so würden Gegenmaßnahmen der verschieden ,
sten Art , insbesondere auch wirlschastliche Maßnahmen ,
.durchgeführt werden.

Bekanntmachung zur Ausführung der
Butterverordnung

Im Reichsanzeiger vom 1 . Jnnt 1934 ist eine Zweite
Bekanntmachung des ReichSintnislerS für Ernährung
und Landwirtschaft vom 1. Juni 1934 veröffentlicht, dt«
zur AnSsührung der § 6 der Butterverordnung vom
20. Februar 1934 erlasien ist und am 15. Juni 1934
in Kraft tritt :

Bis auf wettere? darf die in Schweden staatlich
geprüfte, mit der sogenannten R u n - M a r k e verse¬
hene schwedische Butter dei der Einfuhr und beim Ver¬
kauf im Zollinland als „ Schwedische Markenbutter ' ge¬
kennzeichnet werden, wenn diese Buttcrsorte die für
Markenbutter nach tz 3 der Butterverordnung borge,
schrtebene Zahl von Wcrtmalen ausweist und mit einem
von der schwedischen Kontrollbehörde für Ervortbuttcr
(SvenSka Smoerprovntngara ) hierüber ausgestellten
Zeugnis versehen ist. Die Runmarke ist daran erkennt¬
lich, daß sie ein doppelköpfiger Wappentier und die
Aufschrift „ Rune brand " enthält .

Von den Märkten
Metalle

Berliner Metall-Notiernngen
Berlin , 2 . Juni . Freiverkehr . Elektrolytkupfer (wire-

barS ) , prompt , cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
47 , Originalhüttcnweichblei 16,5—17 , Standard -Blet per
Juni 16,25— 16,75, Originalbüttenrohzink ab Rordd .
Stationen 19,75—20,25 , Standard - Zink 19,5- 20 .

Vieh
Rindvieh- und Schrveinemarkt Donaneschingen

Zufuhr 79 Ochsen , 135 Kühe , 118 Kalbinnen , 267
Rinder , 68 Läufer , 588 Mtlchschwetn « . Verkauft 29
Ochsen , 52 Kühe, 33 Kalbinnen , 50 Rinder , 40 Läufer
und 530 Milchschwetne . Preis « : Ochsen 270—490 (meist
300 ) , Kühe 150—300 (200) , Kalbinnen 200- 350 (250 ) ,
Rinder 80—150 (100) , Läufer 40- 55 (45) , Milchschwein «
20— 32 (25 ) XX. Marktverlaus : Rindvieh gedrückt ,
Schwein« gut.

Crailsheimer Schiveinemarkt
Zustthr 12 Läufer , 699 Milchschwetne . Preise pro

Paar Läufer 40 —70, Mtlchschwein « 20—35 XX . Markt-
Verlauf lebhaft, auSverkaust.

Badische Obstmärkte
Bühl . Erdbeeren 26—28, Kirschen 15, Heidelbeeren

35- 40 Pfg .
Wrtnhcim , Anfuhr 240 Ztr . Kirschen 10— 14, Schloß,

und Spitzkirschen 14— 18, Erdbeeren I . 30—40, II . 22
bis 30 Pfg . Nachfrage gjzt.

Obcrkirch . Erdbeeren 20— 34, Kirschen 8— 17 Pfg .
Altschweier . Anfuhr 30 Ztr . Erdbeeren 25—27,

Konservrnwar « 22 Pfg .
vbftmarkt Bischweier. Anfuhr 110 Ztr . Kirschen

12—18 , Erdbeeren 28- 32 Psg .

Wcisenheimer Obstgroßmarkt
Ansuhr 260 Ztr . Erdbeeren I . 34—43, II . 20—30,

Kirschen 12- 20, Erbsen 20. Spargel » I . 20- 27. II . 10
dir 14 Psg.

Vermiedenes
Schisferstadter Gemüseauktion

Erdbeeren 30— 32, Kirschen 10—12, Spargel I . 20
» iS 24, II . 12- 14, III . 3—5, Erbsen 11 —12, Wirsing
7—8,5, Spinat 6—8 , Gurken 20- 30, Blumenkohl 20

»I» 35. Kohlrabi 2- 5. Rettich Stück 3—3,5, dt» . Bündel
3—3,5 , Kopfsalat 1,5—8,5 , Karotten Bündel 4—8, Grü-
n«S Bündel 2—8,5 .

Magdeburger Zucker-Notierungen
Magdeburg , 2 . Juni . Gemahl . Mehlt» prompt per

10 Tage 32,50 , per Juni 32,30 u . 32,324h—40. Tendenz:
ruhig .

Magdeburger Zuckerterminnotierungen
2. Juni April Mai | 3unt | 3uti | iHufl. | 5rpt 0 « . | Nov^ D «/ .

Brief — 1 4. 10{ 4.20 | 4,30 | 4,50 4.00 4.70 | 4.70
Set » — | 3.8C| 3.70j 4.00 | 4 .80 4.90 4.401 4.40

Bremer Baumwolle loco vom 2. Juni 1934 : 1375 De .

Die Stimmung der Börsen
2 . Juni 1934.
Berlin

Zu Beginn : scst
Die Börse eröfsnele zum Wochenschluß bei Verhältnis-

mäßig recht lebhasten Umsätzen und überwiegend feste¬
ren Kursen, nachdem bereits an der gestrigrn Frank-
lurter Abendbörs« die freundliche Tendenz eine erheb¬
liche Festigung erfahren hatte . Heul« trägt in erster
Linie hierzu bei , daß über den AbsttmmungStag im
Saargebtet «in« Einigung erzielt wurde , woraus man
auf eine leicht« Entspannung der außenpolitischen Lage
schließt . In diesem Sinne wurde auch di« Vertagung
der Genser Konferenz gewertet , nachdem vorher «in
drohender ergebnisloser Abbruch unvermeidlich schien.
Auch die Wirtschaft konnte erneut mit günstigen Mit -
teilungen auswarlen , von denen di« entgegen der ur .
sprünglichen Absicht nunmehr geplante Dividendentah -
lung bei Ehem. Albert , di« Dividendenerhöhung beim
Mühlheimer Bergwerksveretn und ein günstiger Ad -
schlub bet Mont SentS erwähnt seien . ES gab heute
kaum « in besonder» bevorzugleS Aktiengebiet. Die
KurSbesseriingen erstreckten sich vielmehr gleichmäßig
auf sämtliche Aktienmärki« und schwankten zwischen
1 und 2 Proz . Darüber hinaus sühnen bet den Mon¬
tanen Hoesch mit 24h Proz ., bet Braunkohlenpapieren
Niederlausitzer mit 2,5 Proz . und Rheinbraun mit
2 Pro ». Lebhafter gingen erstmals wieder Kaliwerte
um, von denen Salzdetsurth 2,5 Proz . höher erösfne-
ten . Am Markt der chemischen Werte letzten Farben
14h Proz . höher ein . Goldschmidt zogen um 1,5 Proz .
an . Am Markt der Elrktrowertr wurden Ehadeanteile ,
die erstmals cxkl . Div . gehandelt wurden , 2,75 XX
Höver bezahlt, sonst bewegten sich die Steigerungen an
diesem Markt um 1 Proz . herum . Von Kunstseiden-
werten verringerten Akn ihren Gewinn um 2 Proz, ,
während Bemberg heute nur 1 Proz . höher notierten .
SchiffahrtSwerte waren auch heute lebhaft, so daß Ha-
pag und Hamburg -Sllh I« i,25 , Rordd . Llohd 2 Proz .
höher notierten . Am Rentcnmarkt herrscht ebenfalls ein
weiter freundlicher Grundton , so daß allgemein mit
höheren Kursen gerechnet wird . Die Notiz für Altbesitz -
anleibe wurde wegen der bevorstehenden Ziehung auS-
gesetzt, für Neubcsitz wurde ein Kurs von 22,5 notiert .

Am Geldmarkt blieben die BlankotageSgeldsütze heute
unverändert 4,25 bzw . 4,5 Proz .

Seid - und Devisenmarkt
2. Juni 1934.

Marktbericht
Am Berliner Geldmarkt machte die Urberwindung des

Ultimos schnelle Fortschritt« . Dt« BlankotageSgeldsätze
wurden vorerst weiter bet 4,25 bzw . 4,5 Proz . belassen .
Dagegen machte sich lebhaft Nachfrage für PrivatdtS .
kanten bemerkbar.

Im internationalen Devifenverkehr neigt« da » eng .
lisch« Pfund in Parts leicht zur Schwäch « , wo es mit
76,98 nach 77,05 zur Notiz kam . Dagegen wurde «S In
Zürich mit 15,61 und in Amsterdam mit 7,49 kaum
verändert notiert . Der Dollar hielt sich ebenfallz aus
VortagSbasir . Fester lag der Gulden . Auch di« italie¬
nisch« Lira zeigte «in« kräftige Erholung im Zusam¬

menhang mit neuen italienischen Devisenbestimmungen.
Sonst waren gegenüber demr Vortag kaum größere
Schwankungen zu beobachten .

Dt« Londoner Essektenbörs « fiel am heutigen Sams¬
tag wie immer während der Sommermonat « erstmals
au».

Usancen «nd Reportsätze
Berlin , 2 . Juni . London— Kabel N . Y . 506n/ „ ,

London— Schweiz 1560,5 , London— Mailand 5862, Lon¬
don- Spanien 37.15 , London— Brüssel 2172.
Berliner Devisen

Züricher Devisen
Parts 2027 .75 O«ft> 7840
London 1561 Kopenhagen 6970
Newyort 307,75 Prag 1280
Belgien 7187,5 Warschau 5805
Italien 2665 Belgrad 700
Spanten 4205 Athen 292
Holland 208,42 )4 Konstanftnopel 250
Berlin 120,20 Bukarest 305
Wien - fttz . Kur» 7295 Helsingfors 688
Wien Notenkur» 5710 Buenos Air«» 7375
Stockholm 8045 Japan 9300

Kali»
Buen -Aire»
« rußet
Ri» de I .
Sosia
Lanada
Kopenbage»
Danzig
London
Reval

3an »
Athen
Amsterdam

ä

iland
tasten
»pan
ugosi .
iga

Kowno
Oslo
Vien
Lißabon
Bukarest
Stockholm
Schweta
Spante »

konstant .
Budap .
Uruguay
Newport

l », V«.
I Bei.

100 Big .
l Mili.

100 Leva
11 . D .

100 Kr .
100 « I .

IPsd
ltOcItn . Ai

« Kl I. M
100 grc ».
100 Di»

190 ffl
100 1. Kr.

100 Lire
1 Sen

100 Di»
100 Laus
100 Li,a

100 Ät
tw Schilt

100 ÖSt
10» Lei
100 Kr.

100 Fre«
100 Pei
100 Kr.
1 i - Ps.

100 Pengö
1 Sold Pes

1 Doll

Held Brief » eld Brie
1. 6 1. 6. 2. 6. 2. «.
13.C9 13.127 13.07 13.10
0.69t 0. ; 97 0.608 0.612
58.52 58 .62 58.48 58 .f’0
0.149 0. 151 0. 151 0. 153
8.0 *7 3.063 3.047 8.053
2.517 2.523 2.513 2.519
56 .79 56 .91 56 6 -) 56. hl
81.60 «1.76 81.60 81 .76

12 715 12.745 12.69 12.76
68 .43 68.57 68 .43 68 .57
5.619 .5.631 5.609 5.621
16.60 16.54 16.50 16. 54
2.497 2.503 2.497 2.503

169.68 170.02 169.48 169.82
57.54 57 .66 57,44 57.56
21.46 21.37 21.68 21.72
0.756 0.758 0.755 0 .757
5.664 5.676 5.664 5.676
77.42 77 .58 77.42 77.58
42 .12 42 .20 42 12 42.20
63 .94 64 .06 63 .79 63 .91
47 .45 47 .55 47.45 47.55
11. 57 11.59 11.58 11.60
2.488 2.492 11.55 11.57
65 . 55 66.69 65 .55 65 .69
81 .42 81 .58 65 .43 65.57
34 . 29 34 .35 81 .37 81 .53
10 .43 10.45 34 .25 34 .31
2.023 2.027 10.43 2.045

2.029
0. 509 0.999
— 2.515 2.507 2.513

Am Balutenmarft errechnet « sich der Dollar mit 2.51das Pfund mit 12,73 .
Weiterer Berlanf: «»eiter fest

Im Verlauf machten dt« KruSbesierungen auf allen
Aktiengebteten wettere, , . T . erhebltche Fortschritt«.Farben gewannen gegen den Anfang 0,75 Pro, ., Reichs -
bankantetl«, Licht und Kraft und Klöckncr je 1 Pro, .,Siemens 2 Proz . In Neubesitzanleihe wurden etwa
5—6 Mtll . XX umgesetzt , der KruS gab später gegenden Anfang um 5 Ps . nach .

Kasiarenten kamen durchweg höher zur Rost, . Hhp ..Gold-Psandbrtefe und Liqu . Pfandbriefe wurden um
0,25— 0,5 Proz . höher bewertet. Im gleichen Ausmaßwaren auch Stadtanlcthen gebefler «. Darüber hinaus
gewannen Köntgsberger von 1928 1 Proz . Provinz ,
anlethen waren ebenfalls freundlich veranlagt . Die
Mecklenburger Anleihen wurden teilweise btS. 1,75 Pro, ,höher bezahlt. Verhältnismäßig wenig verändert sind
Jnd .-Obligationen , von denen nur Hoefch mit plus
1,25 Pro, , einen größeren Gewinn zu verzeichnen hat-
ten . — PrivatdiSkont unverändert 3 % Proz .

Znm Schlust : gut behauptet
Gegen Schluß der Börse wurde dar Geschäft etwa«

ruhiger , nennenswerte KurSbesserungen traten nur noch
vereinzelt «in . Farben schlossen gegenüber dem höchsten
Kurz etwas leichter mit 139,62 , Ver . Stahl gewannen
insgesamt 1 Proz , Harpcner 1,5. Ncubesitzanlethe gin¬
gen zuletzt mit 22,45 um.

Nachbörslich wurden die Schlußkurse meist Geld ge¬nannt . Farben wurden zu 139,75 umgesetzt , Neubesitz ,
anlethe 22,45 G.

Der Dollar wurde in Berlin ofstztcll mit 2,51 , da !
englische Pfund mit 12,7044 festgesetzt.

Von den zu EinhetlSkursen notierten Papieren , die
entsprechend der Tendenz an den variablen Märkten
überwiegend fester lagen, sind Ver . Berliner Mörtel
mit pluS 4,5 , Slettiner Elektrik mit plus 4 , Fröbel
Zucker mit plus 3,5 und Gcnschow mit plus 2,5 zu er-
wähnen . Gedrückt waren Dürener Metall mit minus
3 Proz ., sehr schwach lagen auf die Mitteilung über
den DividendenauSsall Sarotti , die um 9 Proz . niedri¬
ger zur Notiz kamen . Großbanken und Hyp .-Banken
lagen durchweg freundlicher.

Stenergutscheine verzeichnen weiter lebhaft« Nach¬
frage , so daß meist nur eine geringe Zuteilung er-
folgen konnte . 1935er und 1938er Fälligkeiten notierten
je 4t Proz ., 36« r und 37cr >« 0,25 Proz . höher. Von
ReichSschuldbuchsorderiingen chotterten u . a . wie folgt :

Emission I 1935er 100,25 G . 1940er 96,25—97,12 ,
43/47« 93,75—94,62 , 48ct 93,75 - 94,5 . Emission II
1935er 100,25 G , 40er 96,12- 96,87 .

Wtederaufbauanleihe 1944/45er bzw . 46/48 « waren
57,5- 58,75 .

Frankfurt
Stimmung : weiter sest

An der Wochenschlußbörse setzt« sich di« Besserung der
KurSniveauS weiter fort und die Umfatztätigkeit war
in den Spezialpapieren trotz der früheren Börfenbe-
gtnns verhältnismäßig lebhaft , da auch die sonstige
Geschäftstätigkeit ein« Verstärkung erfuhr . Dar Publt -
kum trat mit Kaufaufträgen stärker am Markt hervor
und auch die Kulisse betätigte neue MeinungSkäuf«, so
daß im allgemeinen eine feste Tendenz vorherrschte, wo.
bet die KnrSerhöhungen zum Teil recht beachtliche Aus-
maße annahmen .

Neben dem bekannten Umtausch der Neubesitzanleihe
wirkte als anregender Faktor vor allem dt« außenpolt .
tische Entspannung , besonders di« Einigung in der
Saarsragc üble « inen nachhaltigen Eindruck aus .Am Aktienmarkt waren Farbcntndustrie bet lebhaften
Umsätzen mit 138,75 um 1,5 Proz . fester . Deutsch - Erdöl
war behauptet . Elcktroiverte lagen etwas ruhiger , AEG .in Anpassung an den Bcrlincr Kurs um 1,75 fester ,
die Übrigen Kurse bis etwa 1 Proz . höher, nur Schuk -
kert knapp behauptet . Am Montanmarkt setzte Mannes¬
man » 1,25 , Phönix 14t , Rheinstahl , BudernS und
ManSfclder je 0,25 Proz . fester ein . Erneut stärker be¬
achtet und erhöbie Kurse zeigte der SchifsahrtSaktten.
markt. Rordd . Lloyd plus 1 .25 , Hapag 1,5 und AG. für
Verkehr 0,75 Proz . höher. Im übrigen waren ReichS-
bankanteile 1 Proz .. Daimler Motorenwerks 0,75 , Zell-
stoffwert« etwa 0,5 Proz . höher. Am Rentcnmarkt zogen
Neubesitz bet lebhaften Umsätzen von 20 aus 22 an . Für
Stahlvereinbonds ergab sich eine weitere Steigerung ,
desgleichen für späte RcichSschuldbuchsorderungen und
dt« im freien Verkehr gehandelten Werte.

Im wetteren Verlauf blieb di« Tendenz bet verhält¬
nismäßig guten Umsätzen sest . TageSgeld 3,5 Proz .

Bön Dt .Ceutr .Bod .
Dresdner

64
59.7

64
59.7

Meining . Hyp 65.5 67

Berlin C . Juni 1934
Reichsbaok
RhHjrpoth .

152
104.5

154.1
104 5

1. l . 1
Indnatrieaktlea

BtanrratKlwiM Pr . Cestrelbodea
Accumulat 168 171

Qr . 1 C*Kun 98.5 98.6 t (8) Reihe 34 90 90 Aku 57.1 59.8
Oi . 11 flllig t«34 103.6 108.6 <«Zy> Reihe 26 U

6 (8) Korn . 26- 28
89.4 89.4 A.fc.G . 23.2 25.5

Or . II Ullit l«38 102.6 102.7 85.7 86.6 Anh . Kohle 85 .5 89
Or . 11 llllig H06 98.4 98.8 Preufi . PfaDdbrfbk . Asch . Zellst 40 .7 41
Or . U tlllig 1031 94.7 95 Augtb . NM . 60 60.5
Or . 11 llllig 1036 98. 1 98.2 6 (8) Reihe 47 90.2 90.5 B.M .W. 128.5 131

6 (8) Korn 20 85 .7 86 Bemberg 69.5 70.1

FMtririüulickt Rb .Weal .Bodenkr . Berger i fb . 101.5 108
Berlin - Kirlsr .- lnd . 105 104.8

Altbnits 6 (8) Reihe 4 u. er . 90 .2 91.2 Berliner Kindl .
Neubetiti
t Radu 31 22. 1 22.4

98
72
w2.7
95. 1
96.3
95

ioa2
9

6 (8) Kom. 16 01.2 01 .2 Berliner Kreit Licht
Berliner Match .

132.4
77.2

132.8
80.5

6 Schatzamt . DR . 33
Youagaal .
6 Bades 37
6 Bayers 37
6 Sachtes 31
6 ThOrisges 3S
» Poet 30 II
Schutzgebiete 100»

98
71.5
92 .5
94.7
96.3
95

100. 1
9

Weetd . Boden .
6 (8) Reibe 20 u. 22
6 (8) Kom 21- 23

Aoilandaresles

6 Mex . abg .
4 ölt Oold

90
84.5

90.2
35.5

26

ßubiag
BrernBeaigh .
Brownßov .
Buden »
Charl . Wasser
J. 0 . Chemie
do . Chern , 50% Eiaz .
Chem . Heyden
Uhade

73
85.2

177.5

82
172

176.7
75

74
85.7

82.1
173.54 Türk . Begd . 1

4 Tlirk . Zoll
4 ung . Uold

7 Coat Oummi 146 141
Piasdbricle 7.2 7.8

Linoleum
Daimler

64
47.5

66
48 .7

• HestUrechtl . Anilol . 1. 25er 31 .2 32.8 Dt .Atl .Tel , 108.5 106.6
Pr . Plesdbrietaaatall ,, Coof .Gas 121.5 123

t (8 Reibe « Akties „ Erdöl 116.7 118
94 94 Verkehrewerte H Lioolecs » 61 .8 62 .7

Pr . Zeatr .-Stidtschait AQ . Verkehr 65 66.7
„ Steinz .
H Tonstefn 54 54

t lg) Reihe 3, t , 10 92 92 Canada ». Eisenh . 57.2
6 (8) Reibe 0 92 D. Eiaesb . Bed. 59.2 60.2 Düren Met 110 107
6 (8) Reibe 14, IS 92 7 Reichab . Vz, 108.4 100.8 FILieter . 99.2 100
6 (8) Reihe 30, 31 92 92 Hapag 24.5 27 El .Licht Krlt 102.6 104
» (7) Reibe 38 92 92 Hamb .-Süd 22.6 26 Enz . Union 90.7 91

Kordd . Lloyd 30.2 33.5 1. U . Farben 136.7 139/
Siidd . Eisenb . Feldmühle 95 2 97. 1

Obliga tioses FeltenUuill . 66 58.5

• (8) hoeech RM .
6 Krupp 31 RM.
6 (7) SUlie .
» rutoaafa.

92 92.2
Bankaktie , Gelsenberg

Germania
59. 1 61

92 .5 91.8 Bad . Bank Porti . Zement 73.7 73
72.9 74.4 Braubank 99.2 99 .8 (Jesfürel 96 .8 98. 1

122.2 122.2 Barr . Hypotheken 65 65 Gritzner — 22.5
Bayr . Vereinab . 100 100 UrünBilt . 196 196.2

Hrpotbekeab .Pfdbr . Bari . Hdlg . 84.2 85 7 Harpeoer 90.5 93 .6
Coounerzbk . 50 50 HemmorZem » 132.5 134

Rh .Hjrpo (hPfer . 90 90 DD-Bank 58 .5 53 .5 Hilpert Nbg . u ““

Hoesch
1.

69.4
2.

72.2
Holzmans 59.1 61
Ilse Berg 140 143
do . Genuh 111.7 114
Junghans
Kali Chemie

36.8 39
106.7 107.2

Kali Aschers !. 105.7 107.2
Klöckoer 63.7 66
Knorr , Heilbr . 200 200
Koksw . u . Chen . 94 95
Kol Im. jourd .
Lahmeyer 116
Lindes Eism . 82.2 83.5
Lingserwerke 107.5 109
Mannesm . 61 .2 63-2
Mansfeld 71.1 73.7
MsschB .U.Dö . 42 . 1 45 .7
Metallges . 79 .1 81
MezAG . Freib .
Miag
Neckarwerke 85 .5 85.5
Orenstein 59.5 61.5
Phönix Bg . 46. 1 48.6
Rheinfelder 90 90
Rh . Braun ! 225 22o

„ Elektra 9.5 97.5
„ Stahl 90.8 92 .5

R. W . E . 94 .8 95 .8
Rütgers 38 39.7
Salzdetfurth 152.5
Sch. Bind . Frkt . 161 162
Schub . Salz . 153.5 157.2
Schuckert El . 85.1 86.2
Schultheiß . P 101 104
Sicm .Helske 133.2 136
Sinner AG . 77 77
Slöhr Kam rag 97 99.5
Südd . Zucker 175 5
Ver . Glanzstoft 120
Ver . Stahl 39 .7 41.1
Westeregeln 105.7 108.6
Zellst . Waldhot 44.6 46 .2
Ver . Dsch . Nickel 96 99

Versicherungen

AllStuttg .Vers . 218.5 214
Dto . Leben 208 208
Mannh . Vers .

Koloaialwerts

Otivi Mine 14 14.1
Schantung 40 —

Tendenz fes 4

Frankfurt ». Juni
1. *. 1.

Df . Staatapapierc Pfandbriefe
Dt .Wertb .Ant .Gold 72 72.5 8 Pfftlz . Hrp . R 2-9 94.5
6% Reichsanl . 07.2 98 8 do . R 13 04
Bad . Freist 94 .7 94 .7 8 do . R. 16—17 04

Hessen Volksst 98 93 8 do . R 21—22 94 5
Altbesitz m. Abi . 7 do . Goldpfbr . R 11 94.5
Neubesitz o . Abi . 22. 1 22 .4 6 do . R 10 94.5i 1908

. £p™*- u 1 1910
Schutzgeb . \

M : 1913

9
9
9
9

9
9
9
9

4do . Liquid . 0.
do . do . m .

8 Rhein . Hyp . R 5*9
8 da do . 18- 25

92.7
5.9

90 .2
90 .2

9 9 8 do . do . 26- 30 90.2[ 1914 — 8 do . do . R 31 90 .2
8 do . do . R. 35 90 .2

Ansl . Staatspapiere 8 do . Gold K R 4
7 do . do . R 10—11

98.5
00.7•f 4 Bagdad 1

7.2
6.7

7 do . do . R 17 90 .7
4* dto . 11. 7.2 6 do . R 12— 13 90.7

6.7 4H do . Uq . Pfdbr . 94.7
+ 5 Mex . tna . abg .
+ dto . iuß . Gold JT 8 8 Wtt . Hyp . 8 lu .H

8 „ Creditv . R 1
90.2

+ 3 dto . inn . S. abg .
4.7

8 do . do . R III
4*4 Irrigation 4.7 4V6 Anal . 1 u . 11 31

3 Salomque Mon . 4.7
5 Tehuantepec 4.7

Deutsche Stadt -Anl .
6 Berliner St 24 82.5 82.7 Bankaktien
v Darmstadt 26 81 82 AJg . Dt . Kredite . 44
7 Dresden 26 R. 1. 74 74.5 Badische Bank 108.5
7 Frankfurt 26 84.2 83.7 Bank ttir Brau 98.7
6 Heidelberg Gold 26 79 Bayr . Bodenkredit 121
8 Ludwigshalen 26 82 8 .' Bayr . Hyp . u. W.Bk . 63.1
8 Mainz 26 79 79.4 Berliner Handeisges . 84.2
8 Mannheim 26 63.6 83.7 D.D .-Bank 52.5
6 dto . 27 82.5 Dt . Hyp . Meiningen
6 Pforzheim 26. 81.5 82 Dresdner Bank 59.7
8 Pirmasens 26 81.5 82 Frankfurter Bank 81
8% B.-Bad . Gold 26 79 79.5 Frankl . Hrp .-Bank

Luxemb . Bank
64
1.20

Ptilz . Hyp .-Ban »'
+ ReichsbankSachwert -Aul . o . Za . 151.5

o B.-badea Holzw .24
5 Ptandbrb . Gold
6 Groükr Mannh 23

11
2.4

15.2
2.5

15.2

Rhein . Hyp .-Öank
Südd . Bodenkredit
Württ . Notenbank

61
100

6 Mannh . St .Kohl . 23 13.4 13.7
Tranaporlaoatalffa5 Südd . Festwertbank 2.6 2.6

6 ß .Komm .LBk .29k .I 93 Dt . Reichab .' Vorz 108.6
Dto . R.I1 94 93 Hapag 24 .7
Dto . R.1II 94 93 Heidelb . Str .-Bahn

7 Bad . Komrn .O« 26 90.2 90.2 Nordd . Lloyd 90. 1
8 Bad . Komm .Gs 30 — — + Baltimore —

2.

94.6
«4
94
94 .5
94 .5
94 .5
92 .5

ß.b
91
91
91
91
91
88.5
91
91
91

94 .7
»4.7
81.5

4.1
4.4

44.5
108.5
91
121
63.4
84.5
53.5
65.5
59.4

64.4
1.2

66
153.4
104.4
bl

ICO

108.6
21.4

34 .2

Induitrieaktien

** 2.

LÖweobriu München 213 —
Brauerei Plorzhdm 57.7 5.7.7
do . Schwart 2*Storcb 84 84
do . Eichbaum *Werg . 70.5 70
Brauerei Wull « 38 .5 38 .5
Adt . Gebr . 41 41.5
AEG .-Stamm 28 25
Bad . Masch . Durl . 122 122
Bayr . Spiegel 39.5 40
Bergmann 18 18
Brem .-Beaigh . Od 75
Brown -Boveri 13
Cemeot Heidelberg 99.7 100.2
Daimler 47.2 49
Deutsche Erdöl 116.7 114.7
Dt Gold - n . Silber 195 196
Dt . Linoleum 62.5
Deutscher Verlag
+ Dyck . u. Widra . 92 92 5
El . Licht u. Krell 102 103.5
El . Lieferungen 09.7
Enzinger -Unioo 89.5 91
EBlinger Maschinen 34.5 34 .7
+ Fab . u. Schleicher 52. 62.5
J . 0 . Farben 136.5 139.2
Feinmech . Jettet 46 36
Felten u. Guilleaume 56.5 57.7
Frankfurter Hot
Geiling n . Co . 8
+ Gesfflrel 97
Goldschmidt 64.5 68 .5
Oritzner 22.2
Grün u. Bilfingen
Hafeamühle
Haid u. Neu 22.5 22.5
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hocfl n . Tiefbau 107 107.2
Holzmam 58 60.2
Inag Erlangen
lunchen »
Klein , Schanzlln

37.5

Knorr Heilbrono 194.5
Kolb u. Schüi «
Konnerven Breun
Krauß Lokomotiven 65 65
Lahmayer 115 115.7
Lech Augsburg 32.
Ludwigsh . Walzm . 84 84
.\iaiakraftwera « 72. '.
MetallgesellsrhalJ 79.2 78.1
Mez AA1 .
Miag
Moenus Maschinen 64.7 66.2
Motor Darmstadt — —

Nrckarw . Eßlingen
1. 2

Ocsterr . Eisenbahn 4 4
Reiniger Gebbert 50
Rhein El . Vorz , 101 101
+ de . Stamm
Röder Gehr . 71.7
Rütgers werke 98
Schank 71.5 72 .5
Schnellpr . Fraokent . 7.1
SchnftgieQ . Stempel
Schuckesi 85.5 86.7
Seilindustrie Wo ’ft 30
Siemens u. Halske 184 135 .5
Sinalco 40 40
Südd . Zucker 175.2 1751
+ Strohst . Dresden 69.5 69.5
fhür , Lief .-Gotba 86 86
Ver . Deutsche Oele
Ver . Faß . Kassel 1.8 1.8
Voigt u. Hlffoer
Volthom
Württ Elektr . 69
Zellst . Aschaffend 40.5 41 .8
-i- do . Memel 33 35.5
do . Waldhot 45 .2 47.2

Moafanaktieo
Buderus 73.7
Eschweiler 237 240
Oelsenkirchen 58.5
Hirpr —
Ilse Bergbau

90 98.2

Kali Aschersleben 106 107
4 * do . Salzdetfurth
do . Westeregeln 106 106
Klöckner 63 65 .2
Mannesman !» 61.2 63
Mansfeld 71
Phönix 46 .5 48.7
+ Rhein . Brannk . 223 225
Rhein ^tshl 01 02 .5
Riebeck Montan 87 89.5
Saizwerk Heilhronn 188 188
Tellu »
Vr . Kö a Laureh . 18.8 19.7
Vereinigte Stahl » . 39 .6 —

VersicberungsakPen
Allianz 219.7 —
hrankems ocik 110 110
do . 300er 830 330
Mannh . Ver » 20.5 20.5

Tendenz fest
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Werktags :
4.00 4.00 8.30

Uhr

Sonntag :
3.3) 4.00 4.00

8.30 Uhr

Ein lustiger Filmschwank

„ ligeunerblui “
Adele Sandrock — Georg Alexander
Margit Symo , Grit Haid , R.A.Roberts

Jugend verboten 1
Beginn 4X0 6 . 15 8 .30 So . ab 2 .30 llhr

Festspiei - lYlonat Juni im pah
Wir zeigen im Juni 4 Filme der Weltklasse

1. Festspielprogramm :
Anny Ondra in ihrem besten Film

Die vertauschte Braut
mit Adolf WohlbrUck — Frlfj Odemar

Im Vorprogramm :
CO linollf Ein Lustspiel m .Karl Valentin
Cu nllOill Ad . Sandrock, Lis ! Karlstadt
I- Auf der Bühne - -

Persönl . Gastspiel der berühmten

HARmONY -SIHGERS
6 lustige Gesangsvirtuosen — be¬
kannt durch den Rundfunk , Schall -
platten und Tonlilm — singen und

flüstern im neuen Rhythmus .

dr Platz

2)as gio $e historische Schauspiel :

„zu smurg aul der schanz “
mit Carl de Vogt , Ursula Grabley ,

Hans St - we u.a .

Auf der Bühne:
Die große uariete-BOnnenschau

1. Lottl Holm , Tänzeiin
2 . Eleonor u . Frederlk v . d . Molen

Deutschlands populärste Karika¬
turenzeichner

3. Baronin von Seyfferfltj und
Chenoras , Jongleur - At raknon

Anfangszeiten So 2 .80 . 4X0 6 15,8 30

tfr Platz

u£L
Kaiserstr.211
Telef . 7868

Sonntag , den 3 . 6 . 1934 von 2- 4 Uhr
Gross üuserducrsie .lungen mit dem

HflRBY- PIEL-Film :
„Jonny stiehlt Europa“

nebst grossem Beiprogramm .
Eintrittspreise : - .30 - .45 - .60 - .75 RM .

Hin Film voller Humor und echter
Kameradschaft .

„Rivalen der Luft“
Ein Ufatontilm hergestellt unter dem
PiOtektorat des Präsidenten des

deutschen Lutlverbanchs
Bruno Loerzer .

Besinn : Samstag 4.15 . 7 und 9 Uhr
Sonntag ab 2 30 Uhr .

Badisches
Etaatsiheaier
Sonntag , 3. Juni

Nachmittags
Verwa tung -
sonderzng aus
Richtung Bühl ,

Acheru , Öffenburg
Auswärtige

Besucher haben
Pret ermäßigung

TiesliMd
Musikdrama
don b'Aibert

Dirigent : Keilbcrtt
Regie Pruscha
Mitwirkende :
Blank , Fanz ,

Frisch , PauluS ,
Seiberlich ,

I . Grbtzinger ,
Kainbach . NilliuS

Schoepflin ,
F Schuster , Strack
Anfang : 15. 15 Uhr
Ende : 17 .45 Uhr

Preise 0.50- 3.20 .*
Abends

E 26
Deutsche Bühne

Sonberring
lTH.-Gcm .) 40I 590

Aida
Oper von Berdi

Dirigent :
Nctistraeter

Regte Pruscha
Mitwirkende :

Blank , Haberkorn ,
Schul, , Ncntwig

NtUius , Zip . a G ..
Schoepsliit

Michael Schuster
Anfang >9 Uhr
Ende , 22 Uhr

Preise I)
(0.90—5 t 0 M. )

Die . 5. fi. Was ihr
wollt .

Amtliche Anzeigen

Bruchfal
In das Güterrechtsrcgistcr , Band

III Seite 250 wurde heute folgendes
eingetragen : August Kober , Schlosser
und desten Ehcsrau Maria geh .
Sdtrosf in Stcttscld . Durch Bcrtrag
vom 25 . Oktober 1933 ist die Güter -
treunung nach den KK 1427 ss. des
BGB . vereinbart .

Bruchsal , den 20, Mat 1934.
Amtsgericht I .

In das Gütcrrechtsregtstcr , Band
III , Sette 258 , wurde heute folgen¬
des ctngctragcn : Höflich , Ludwig in
Forst und dessen Ehefrau Emma ged .
Hcringcr . Durch Beitrag vom 28.
Februar 1934 ist die Gütertrennung
nach den § § 1427 ff. des BGB . vcr -
cinbart .

Bruchsal , den 26, Mat 1934,
Amtsgericht I .

In dar Gütcrrcchtsrcgtstcr , Band
III , Sette 257 , wurde heute folgen¬
des etngctragcn : David , Franz ,
Schneider t» Odenhetni und dessen
Ehefrau Hilda ged . Henrich . Durch
Vertrag vom 6 . 9 , 1933 ist die Gü¬
tertrennung nach den ZK 1426 ss. des
BGB . vereinbart ,

Bruchsal , den 20. Mat 1934.
Amtsgericht I .

Lszzensu
Srkannlmachung ,

Fclddicbstahl bete .
Die Felddicbstähle nehmen auf hie¬

siger Gemarkung überhand , so dast td>
mich veranlaßt sehe, die strengstcit
Maßnahmen gegen die Fcldsrcvlcr
zu ergreifen . Die Fcldhut ist beaus -
iragt , jeden , der beim Fclddtebstabl
ertappt wird , zur Anzeige zu brin¬
gen . Neben der zu gewäriigenden
Strafe werden die Namen der Ange -
zetatcn ortsüblich bekanntgemacht .

Ganz besonders weise ich darauf
bin , daß bet Fctddicbstählcit durch
Kinder die Eltern bczw , geschlichen
Vertreter für den Schaden verant¬
wortlich sind .

Gaggena « , den 1 . Juni 1934.
Der Bürgermeister .

Grötjingen
Bekanntmachung

Die Gemeinde Grähingen und All -
mcndbesitzcr lassen das Graserträg¬
nis der unten näher bezetchnetcn
Wiesenstücke in der Schwanenballe
In Grütztngcn verkaufen und zwar
am Mittwoch , den 6 . Juni 1934,
vormittags 8 Uhr .

Gr . Rotzwcid , Büchcnerwiefe ,
Haiisallmend , Klcincwetd . GerolS -
hccken , Neben - und Prtvatwiesen .

Grötzingen , den 31. Mat 1934.
Der Bürgermeister !

Scheidt .

Kehl
Handelsregister . Firma F . W .

Bcrtsch & Po ., Scherzheim . Die Fir¬
ma ist erloschen .

Kehl , den 28 . Mal 1934.
Amtsgericht .

.tzandclsrcgtstcr . Firma Palmosc -
Rüstwcrk Otto Dick in Kehl . Die
Firma ist geändert in „ Palmose -
»iöst - u . Nährmittctwcrk Otto Dick ' .
i den 29 . Mai 1934.

_ Amtsgericht . __ ^

Lahr
Handelsregister Lahr A , Bd . II ,

OZ . 275 : Firma Arthur Burghardt
in Ichenheim . Firmeniithaber : Ar¬
thur Burghardt , Kausntamt in Ichen¬
heim .

Firma Karl Joses Erd in Frtcscn -
hcim — A 2 OZ . 228 — : Firnten -
inyabcr ist jetzt : Ludwig Kausmanit .
Maler in Hetdctshcim b . Bruchsal .
Der Ucbcrgang der in dem Betriebe
des GcschästcS bcarttndctcn Forde -
rungcit und Vcrbindttchkcttcn ist bet
dem Erwerbe des Geschäftes durch
Ludwig Kausmanit auSacschlosscn .

Lahr , den 22./28. Mat 1984.
Amtsgericht .

Weingarten
Serichügung .

a) Erhebung der Getreidean -
bauslächen .

h) SchwcinezSftluilg .
Unter a ) muß cs in der 6 . Zeile

von unten statt Maßreglung rich¬
tig Heißen „ Marktregelung " .

Weingarten , den 31 . Mai 1934.
Der Bürgermeister .

- Amtliche ;■

Versteigerungen

Bruchfal
Zwangs -versikigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Dienstag , den 17 . Juli

vormittags 9 Uhr im Rathaus
in Laiigcnbrückcn die Grundstücke
des Gast , und Landwirts Alois
Schäscr in Langcnbrückcn und der
Erben der Alois Sdiäscr Eftcfrau
Emma gcb . Becker ebenda aus Ge¬
markung Langenbrücken .

Die Verstetgerunasanordnung
wurde am 17 . April 1934 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die zu selben Zeit noch
nicht im Grundbuch etngctraaen
waren , sind spätestens in der Vcr -
stcigcruitg vor der Ausforderung
zum Bteten anzunteldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub -
hast zu machen : stc werden sonst im
gerinasien Gebot nicht und bet der
Erlösderteituna erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Reckt gegen die Vcrsteiacruiia
bat . muß das Verfabrcn vor dem
Zuschlag ausheben oder einstweilen
ctnstcllen lassen : sonst tritt sür das
Recht der Verftetgerungscrlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder -
mann einschen .

Grund stückSbeschrleb:
Grundbuch Langenbrücken , Band

36 Heft 30 :
1 . Lab .-Nr , 76 : Hofreite 9,75 a Im

Oriseitcr ,
Auf der Hosreite sieden :
a ) eilt zweistöckiges Wodn - und

Wirtschastsgebände mit Mctz-
acrladen und DnrchfabrI und
2 gewölbte Keller ,

b) eine Scheuer mit Stall und
% gewölbtem Keller und eine
Wohiinna .

c) ein einstöckiges Schlachthaus
und Schweineställe .

Schätzung ohne Zubehör :
25 900 m

Schätzung mit Zubehör :
26 298 m

Schätzungswert
?.n

2 . Lgb .- Nr . 811 : 10,85 a Acker¬
land In den Maueräckern 280

3. Lab .-Nr . 822 : 8 .29 a Ackerland
In den Maueräckern 220

4. Lab .-Nr. 1084 : 17,21 a Wiese
ln den Rohrwiesen 400

Oeffentlicher Vortrag
Dienstag , den 5. Juni 1934, abends 8'/* Uhr , im
großen Saal des Konservatorium Münz , Waldstr . 79

Dr. R. Boos , Basel
„ Die Ueberwindung des Intellektualismus

durch Anthroposophie “

Kostenbeitrag : Richtsatz 60Pfg . Erwerbslose frei !
Anthroposophische Gesellschaft

45178 in Deutschland

Rheindampferfahrt :
Offenburg , Kehl , Baden -Baden
am 9 . und 10 . Juni 45358

nach Koblenz , ans Deutsche Eck
und zum

Niederwalddenkmal bei Büdesheim
Schiffskarten u . Prospekte durch Verkehrsverein Offenburg
und Bürgermeisteramt Kehl , ferner in Baden - Baden bei der
Deutschen Arbeitsfront . N .S .- Hago und den Reisebüros
Begleitung der Reise durch die Hanauer Trachtenkapelle

Äufj «>st billig
Trommeln , Flöten ,
Signalhörner , Mu¬
sikinstrumente » Preis¬
liste gratis . W . Halter

Waldhomstr . 21

50 METER
bestverz . Drahtge¬
flecht , 75mmwt .imffl

8t »U>IM
hoch

kostet
Mft.5 .50

nik.
- Jäger

Drahtge-
ftechtrahrikKrrlsrulie
Brauerstr. 2t, Tel. 3297

Inseriert
im

ff Führer \
Uditung

Wer noch Interesse hat an dem netten
Bolls -Staubsaugcr „ Esi " läßt sich
denselben kostenlos und unverbind¬
lich vorsühren .

Zu ersr . unk 1080 b . Führer -Verl .

FeriMHinfleramBodenlee
Zreudeunö seelischeLrirspannungfinde t
JhrKind imLa descrziehirnzsheim
Kattenhornschule
bei Radolfzell am Dodensee . Schöne
Seelanöschaft , gute Ernährung ,
Baden . Rüde n . Ausflüge unter
zuverlässiger Aufsicht . Preis pro Tag
RM 2 50. Auskunft bei W . Burger ,
Karlsruhe , Roggcnbachstr . 8 4 ' 96 »

Roiinannen
zu Kaut und Miete

sowie alle
Baugeräte
liefert 37468

Fa . W . MESSMER , Villingen
(iegr . 1903 Kernspr . eI3I

5 . Lgb, -Nr . 1203a : 17 a Wiese in
der Seilenhecke 400

6. Lgb .- Rr . 2355a : 17,76 a Acker
int Mingolsheimer Weg 600

7 . Lgb .- Nr . 2412 : 8,46 a Acker
im Kalkosen 300

8. Lab .-Nr . 2648 : 8,10 a Wiese
Untere Weiycrwicse 150

9 . Lgb .-Nr . 3456 : 20,29 a Acker
im Obern Ncufeld 500

10 . Lgb .-Nr . 4521 : 16,34 a Acker
im Zwifchenbäch 350

11 . Lgb .- Nr , 4524a : 14,85 a Acker
im Zwischenbüch 300

12. Lgb .-Nr . 4807a : 6,90 a Wein¬
berg im Attenberg 100

13 . Lab .- Nr . 464 : 21,51 a Acker in
der Helle 600

14 . Lab .-Nr . 2986 : 20.07 a Wiese
in den Unteren Wiesen 600

15 . Lab .-Nr . 4806 : 4,88 a Wein -
berg im Allenberg 100

16. Lgb .- Nr . 2583 : 5,71 a Garten¬
land in der Eich 300

17 . Lab .-Nr , 2778a : 13,86 a Wiese
in den Erben 250

18 . Lgb .- Nr . 4043 : 23,39 a Acker
im Kohlmorgen 450

19 . Lgb .-Nr . 5217 : 15,57 a Wein¬
berg und Wiese im Reitweg 400

20. Lgb .- Nr . 810b : 13,85 a Acker
in den Maueräckern 300

21 . Lgb .-Nr . 5216b : 7,50 a Wein¬
berg und Wiese int Neuweg 200

22. Lab .-Nr . 2155 : 15,95 a Acker
itt der Ebene 450

Band 10 , Heft 2 :
23 . Lab, - Nr . 775 : 9,45 n Wiese u .

Weg in den Maucrwicsen 200
24 . Lgb, -Nr . 2436 : 10,78 a Acker

in der Ebene 250
25. Lab .- Nr , 3923a : 5,96 a Acker

im Zeuterncrwea 200
26. Lgb, - Nr . 4404a : 7,54 a Wiese

in den Hcrrenwiescn 150
27. Lgb .-Nr . 568 : 8,27 a Acker in

den Schlangcnäcker 100
28. Lgb .-Nr . 2102 : 10,54 a Wein -

berg im Heilsbcrg 400
Band 10 , Heit 3 :

29. Lab .-Nr . 665b : 10,35 a Acker
in den oberen Hcrrcnäckcr 250

30. Lgb .- Nr , 838 : 12,62 a Acker in
den Maueräckern 300

31 . Lab .-Nr . 940h : 10,98 a Acker
In der Großwtese 250

32 . Lab .- Nr . 2207 : 13,08 a Acker
im Kirrlach 250

33. Lgb .-Nr . 2687 : 9,72 a Wiese In
den Erlen 200

31 . Lab .-Nr . 3459 : 20,52 a Acker
im obern Neufcld 500

35 . Lab .-Nr . 3923a : 6,10 a Acker
im Zenlcrnerweg 200

36. Lgb .- Nr , 4391 : 20,88 a Wiese
in den Herrenwicscn 450

37 . Lgb .- Nr . 4404a : 3,77 a Wiese
in den Hcrrenwicsen 50

38 . Lgb .- Nr . 4625 : 8,25 a Wein -
berg im Grobwtngert 250

39 . Lgb .-Nr . 2226 : 8 a Acker im
Kirrlach 150

40 . Lgb .- Nr . 2991 : 8 .59 a Wiese
in den unteren Wiesen 250

41 . Lgb .-Nr . 2055 : 10,41 a Acker
in den Götteläckcr 300

42. Lab .-Nr . 4056 : 15,07 a Acker
im Kohlrnoraen 350

43. Lgb .-Nr . 4681 : 6,54 a Wein¬
berg im Katzenwingert 150

44 . Lab .- Nr . 5256 : 8,14 a Wein -
berg im Neuweg 150

45 . Lab .- Nr . 4165 : 16,61 a Acker
im Lerchenbübl 400

Band IN . Hess 4 :
46 . Lgb .-Nr . 2397h : 11,74 a Acker

im Kalkofen 400
47 . Lgb .- Nr . 4851 : 7,42 a Wiese

Im Kellcrbriinnen 80
48. Lab .-Nr . 2184 : 7,92 a Acker

im Kirrlach 200
49. Lab .- Nr , 4202h : 11,88 a Acker

im Lerchenbübl 350
50. Lab .-Nr . 4528a : 12,61 Acker Im

Zwifchenbäch 250
51 . Lab .-Nr . 1525 : 8,62 a Wiese

im KäSbcrg 50
52 . Lab .- Nr . 2096 : 15 a Acker n .

Weg in den Göiteläcker 600
Bruchsal , den 29. Mai 1934

Notariat III
als BollstrcckungSgericht.

Kombinator- Dauerwellen
Kein großer Erfolg :
Unverwüstlich für Reise , Sport u Bad

Salon ADAM S
Damen - u Herrsn - Friseur
Dougfasstr . 14. « Fernruf 7109

Erstki . Behandlung ♦ Saub . Bedienung j

I

Karlsruher
Kaustreuenbund
Mittwoch . 6 . Juni , nachm

3 Uhr , im Saa e
Bismarck .stralle 15

17 . Haupt - Versamm ' ung
Nachher Film der „ Magcm -erke “ . Von der
deutschen Scholle zur deutschen Hausfrau .
Nur für Mitglieder ! 4fi >20

Wer Auswahl
liebt kauft
46206 bei

SSelrudiliingsklirprr — ,/birbo

I inflaPll dc idyllische FleckLIIIUQvIa jra Neekartal

Sz . Hirsch
von Wald und Bergen umgeben ,
Liegew ese direkt am Haus und
Neckar . Beste reichl -VerpHeßung
4 Man ]z . 3 .ftOM . *2 Bett,fl .Wasser
Autogarage . Tel -Neckargcracnöl
46007 Ees Alfred Backfisch

äifpapier
Zeitungen , Makulatur . Pruck -
stamnf Druckereiabfäüe usw .
sowie Eisen u . Metalle kauft
stets zu höchsten Tages¬
preisen 40855

JakoDSchneller Karlsruhe
Durlac ^ rstra ' e 24 Telefon 1597

sehr preiswert

Qnaiitätsmöbel

Möbelhaus
Spieglet
KarlsruheKaisersfr. 85

zwischen Lamm- u . Riite ' str. ®
Ehestandsdarlehen |

Hochs Zlmni. rstuizen u . Pre sschieflon
Alle Sorten Mililärgewehre mit gezo¬
genem Lauf . Mache noch aufmerksam
auf mein duitendes Rosenschieflen und
Flaschenschießen . 46226

Es werden schöne Preise ausgeschlossen

Kocli ’s schießsiand
auf dem menpialz

Versteigerungen
Dienstag , 5 . Juni , halb 3 Uhr ,

versteigere ich t . 31. gegen bar sür
Rechnung dessen den es angebt

Battmeisterftraste 48 <H « f>
Möbel aller 3lrt : Bellen , Schränke ,
Kommoden , Bttroinöbel , Nolladen -
schrank , Sofa , Tische , Stühle , Klein -
ntöbel , Klavier , Linoleum , Werk¬
zeug , Leitern , Rohre , 'Motorrad
NTU ., Ungeziefer -Mittel , Steindruck -
presse m . Zubehör , weißer Herd , Ge¬
schirr , Bilder , Kleider , Wäsche pp .
Fortsetzung , wenn nötig , Mittwoch
bald 3 Ubr . Besichtigung ab 2 Uhr .
Hesch , Goethestr . 18 — Tel . 2725

46212

*

mm

Wir beanspruchen
für die Frischhaltung von Nahrungsmiltein modern « Kühlung und damit
Wirtschaftlichkeit , Sauberkeit und Zweckmäßigkeit . I Der Fl« scher und
Lebensmittelhändier bietet das Beste durch die vorzügliche Arbeitsweise mit
Ate - Kühlschranken und Anlagen . / Die Hausfrau läßt nichts mehr ver¬
derben und erhält was gut und wertvoll ist durch . . Ale " . Der Geschäfts¬
mann Hotelier und Fachmann verlangt elektrisch - automatische Kühlung
für die fortschrittliche Führung seines Betriebes . Fordern Sie Jetzt unsere
große illustriert Drucksache G 176 und A. 1. Z. an . Sie werden umgehend
orientiert Uber Ate - Haushaltungs - und Oewerbekühlschränke . / Aie - Raum -

kühlanlagen und Kühlzeilen / verglaste Ate - Kühltheken und Aufsätze / Ate -
Bier - und Büffetkühlung / Konservatoren und Speiseeisbereiter / Ate- Müdv -

tiefkühlung und Spezialkühlanlagen . Für Jeden Bedarf : 42220

ALFRED TEVES • FRANKFURT a . m.
MASCHINEN - UND ARMATUREN FABRIK G. M. B. H. • FERNRUF 700»

Generalvertretung : Karl F. A. Müller , Sohn . Karlsruhe , Amalionstr . 7, Fernruf 1114

Kostenlose Ingenieur - Beratung und unverbindliche Vorführung Jederlei !

,— schDizenhaus —
illllMIMlIIIIIlllllllIfllllllllllltllllllllllltlllllllMllllilllMlIII

Haulagrof } « ! 106

( gavten Kcnzert
des K .W. M . Z . 111/53 Musikzugiükrer Bruno Pelz
Anfang 4 Uhr Eintritt frei !

JlUe 35a denser
wohnen In Berlin tm Hotel Deut¬
scher Kaiser , Stresemannnstr . 197/99
Zwischen Anhalter und Potsdamer
Bahnhos . Fumittenhoiet I . Ranges
mit jeglichem Komfort . Zeitgemäße
Preise .

i£ e \ td AutoQofhen !
für wenig Geld bei 46157

Faire» Henninger
Sofie . isiraüe 113/116 Tel « 7815

Kahlheit
Haarausfall
u , Kopiscnuppen
durch die naturgemdBe
, , kalt ak “ . Behandlung
heseitigt !
Lesen Sie diese Dankschretven , die den tzeutisien gesetzlichen Be -
stiminungen genau entsprechen , das heißt , sie sind ohne jede Be -
einslusinng durch uns freiwillig uns »ugesandt worden .

Dankschreiben Nr . l734.
Herr H. Schoreitz, Prlvai -Pension ,

Hamburg 30, Blücherstraß « 3ö II .,
schreibt am 3, April 1933 :

Ich teile Ihnen ergebenst mit , daß
ich mit den 3 von Jbnen bezogenen
Dosen Kaltak solch znsriedenstellendes
Resultat erzielt habe, daß niemand
mehr von einer Glatze bet mir reden
kann . Sie dürfen sich gern auf mich
beziehen und Interessenten lönne »
sich auch gern von meinem neuen
Haarwuchs bei mir persönlich über¬
zeugen ,
Dankschrriben Nr . 1784.

Fräulein Gerda Keller, MajorS -
tochter, Oberzell bet Ravensburg ,
Wttbg ., schreibt am 19, August 1933:

Habe Ihr Kaltal den ganzen Win¬
ter jeden Tag vorschristsmäßig an -
gewandt und dabet schon ganz guten
Erfolg erzielt . Nun möchte ich Ihnen
aber erklären , daß ich Ihr Kallas -
Fett sowie Seife sür ein ganz im»
übertressliches Präparat halte » nd
noch bet leinen, anderen früher an¬
gewandten Bstilel einen solch ra¬

schen Ersolg buchen konnte. Ja , ich
bin zu der Ueberzeugnng gekommen,
wer auf dem schnellsten und sichersten
Wege zu schönem Haar gelangen
will , sich unbedingt Ihres Kaltal
bedienen muß . Was mich anbelangt ,
sann ich es jedem wärmsiens emp¬
fehlen .

WaS Ihre Seife anbelangt , werde
ich nur noch dieselbe zum Kopfwä¬
schen anwenden , denn es gibt nichts
Desteres und Billigeres sonst. Vor
allem werden die Haare schön leicht
und glänzend und wunderbar in der
Farbe .

Dankschreiben Nr. 1749.
Herr H . Knoop, Drechsiermeisier,

Hamburg 22 ., Gerstenkamp 28 in „
schreibt am 23. August 1933 :

Kaltak brauche ich nicht mehr , w«tl
meine Haare danach so schnell ge¬
wachsen sind , daß meine Frau sich
immer wundert , daß die Platte ans
meinem Kopf, dle sie Mondschein
nannte , ganz verschwunden Ist
und schöne Haare gewachsen sind.
Ihr Kaltal ist sehr empfehlenswert ,
und wer es nicht glauben will, kann
sich bet mir selbst erkundigen , per¬
sönlich oder schreiben, dem werde ich
gleich die Wahrheit über Kaltak schrei¬
ben , daS ist meine Pflicht und Schul¬
digkeit. Ich danke Ihnen noch . Bin
jetzt 75 Jahre geworden .

Dankschreiben Nr. 1742.
Herr Fritz Rohowskh, Korrektor ,

Kätscher, KrS , Leobschiltz O .-S ., Bahn -
hofstr . 23, schreibt am 4. Sept , 1933 :

Mit Kaltak bin ich sehr zufrie¬
den , Ich gebrauche „ Kaltak" fast ein
Jahr , Bevor ich mit „ Kaltal " be¬
gann , sah mein Schädel jämmerlich
kahl aus . Nur wenige Haarsträhnen
bedeckten mein kahles Haupt . Durch
den beharrlichen Gebrauch von „ Kal-
tak„ besserte sich zusehends mein spär¬
liches Haar . Jetzt noch Ibmonailtcher
Kaliak-Behandlung kann ich mit
Freude seftftellen, daß überall —
selbst an den hartnäckigsten Stellen
— neues Haarleben ans den Ruinen
blübi . Jedenfalls balle ich Kaltak
wirklich für ein radikales und wirk¬
sames Präparat , das mir von allen
bisher angewandten tosmeiischen
Haarmttteln am besten geholfen hat ,

45815

Fast täglich laufen neue Dankschreiben Lei uns ein .
Eine Probedose für Sie ►-

Auf Wunsch erbält jeder eine Probedose gegen Einsendung oon
50 Psg . in Briefmarken .

Herabgesetzter Preis für
1 Original - Dose Kaltak ( 2 Monate reichend ) . . RM , 4 .—
Die tzfache Menge ( 6 Monate reichend ) . . . . RM . 10 .50
1 Stück Kaltak - Seife ( 0 Monate reichend ) . . . RM . 2 .—

Bei Vorauszahlung aus unser Postscheckkonto Berlin 88618
Franko - Lieserung , bei Nachnahmesendung zuzüglich Spesen .

Wir bitten um recht deutliche Adresse.
>1. H . Brittain G . m . b . H . , .Berlin W. 9 . , Potsdamerstr . 13/z . 14C »

' 7
? ,Z

f



Sender und Hörer

DER DEUTSCHLANDSENDER
Sonntag , den 8. Jnni :

6 .15 Nationalsozialist . Morgengruk , anlchl . : Flug -
hasenkonzert. 8 .15 Stund « d« r Scholl« . Von der ersten
ReichSnährstandschau. 8 .55 Morgenseier . 10,05 Wetter.
11 .00 RetchSsendung: Ringsendung aur 4 deutschen
Flughäfen » SntgSberg, Kiel, Köln, München. 11 .S0
Höchsterwünschter Freudenfest. 12.10 Deutscher See.
wetterbertcht. 12.25 Aus München: Standmustk aus der
F« ld- errnhall« . 18.00 Glückwünsche . 18.25 Stasselhör .
bericht vom Nürburgring -Rennen . 14 .00 Kinderlteder-
fingen. 14.20 Ktnderfunkspiel« : Wieland , der Schmied.
Hörspiel. 15.20 Ein« Viertelstunde Schach . Die Schach.
Meisterschaft von Deutschland. 15.15 Stunde der San«
de« . Bon Kirschen und Liebe . Ein« - eitere Hörfolge.
15.45 NachmittagSkonzert mit Stasfelhörberichten vom
tnternartonalen Etselrennen 1084 vom Nürburgring .
17.40 Berühmt « Koloraturarien . 18.00 Stund « der
Ausländsdeutschen „Die Gotische«! ' . Bauern und Jä -
«er , Holzfäller und Hausterer. 18 .80 Flieger musizieren.
RetchSorchefter der deutschen Luftfahrt . 10 .30 Ein
Glühwürmchen flimmert um di« Welt. Non-stop.ylug
eines Schlagers . 21 .00 Dt« Meistersinger von Nürn -
»erg . 23.05 Wetter. , TageS- und Sportnachrichten.
28 .30 Deutscher Geewetterbericht. 28 .45 Tanzmustk.

Montag , den 1. Juni :
5 .45 Wetter für di« Landwtrtschast. 6 .00 Funk- Gym.

nasttk. 6.15 TageSspruch. 6 .20 Frühkonzert . Gegen 7
Uhr Neueste Nachrichten . 8.45 LeibeSÜSung für dt«
Frau . 10.00 Neueste Nachrichten . 10.10 Deutscher
VolkStum: Unser Kinderlted , ein« lebendig« Ueberliefe«
rung deutscher « orgeschlchte . 10 .50 Körperlich« Er¬
stehung . Turnen der Mittelschule. 11 .30 Die Land,
hilf« im ersten Jahre ihrer Bestehens, 11.45 Roman¬
tische Klavtermustk. 12.00 Mittagskonzert . 13.00 Set¬
tel . 13.10 MittagSkonzert . 14.45 Neueste Nachrichten .
15 .00 Wetter- und Börsenbericht« . 15.15 Kleines Schall¬
plattenkonzert . 15.40 Werkstund « für di« Jugend .
16.00 NachmittagSkonzert. 17 .00 Bücherstundc: Bücher
für den Urlaub . 17.10 Konstantin Hierl . Der Mann
und sein Werk . 17.20 Dt« Geigerin Maria Linz spielt.
18.00 Segelfliegen , der Sport der Zukunst. Hörbericht
vom Segelfliegerlager Hornberg . 13.25 Musikalische
Kurzweil . 19 .00 Deutscher Kalender . Juni . Ein
MonatSbtld vom KSnigSwusterhäuser Landboten . 20.00
Aernspruch, anschl . Kurznachrichten. 21 .00 Querschnitt
durch dt « Operette Der Vogelhändler . 22 .00 Aus der
guten alten Zeit im Sport . 22.20 Weer - , TageS- und
Sportnachrichten . 22 .45 Deutscher Seewetterbericht. 23.00
Nordisch « Tänze und Lieder.

Dienstag , den 8 . Jnni :
5 .45 Wetter für bi« Landwirtschaft. 6 .00 Funk- Gym-

nasttk. 6 .20 Frühkonzert . 8 .45 LeibeSübung für die
Frau . 10.00 Neueste Nachrichten . 10 .10 AuS deutscher
Geschichte: . Sachsenherzog Wtdustnd ' . 10.45 Fröhlicher
Kindergarten . 11 .45 Bensamtno Gtglt singt. 12.00
MittagSkonzert . 13.10 MittagSkonzert . 14.45 Neuest «
Nachrichten . 15 .00 Wetter, und Börsenberichte. 15 .15
Für dt« Frau . Urmutter Aud. Hörbild um eine nord .
Frau . 15.40 Sinn und Ziel de» innerdeutschen Schüler-
aurtauscher . 16 .00 BlaSmustk. 17.00 Jugendsport ,
stund« : Fliegerabenteuer oder Sport ? 17.15 „Terror ' .
17.45 Junizeit — Rosenzeit. Ein bunter Schallplatte»,
straub . 18.35 Politische Zeitungrschau . 19.00 Geschieh-
len um Melodien . 20 .15 Stunde der Nation . 21 .00
Hans Bund spielt zum Tanz . 22.00 Reichssendung:
AuS München: Dar Stratzenwelen im Dritten Reich .
22 .20 Wetter. , TageS. und Sportnachrichten . 23 .00
Nachtmustk .

Mittwoch, de « 6 . Juni :
5 .45 Wetter für di« Landwirtschaft. 6 .00 Funk-Gym-

nastik . 6 .20 AuS Königsberg : Frühkonzert . Gegen
7 Uhr Neuest « Nachrichten . 8 .45 LeibeSübung für di«
Frau . 9 .00 Kindergymnastik. 10.00 Neuest « Nachrich .
ten . 10.10 Unsere Milttärmustk . Hörbericht. 10 .50
Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Stunde der Hausfrau .
1 Wie schützt sich di« Hausfrau vor Hitze ? 2. Blumen
im Hau« . 12.00 Tänze der Nationen . 13.00 Wetter.
13.10 MittagSkonzert . 14.45 Neuest « Nachrichten . 15.00
Wetter, und Börsenbericht« . 15.15 Dagenstund« für
Kinder : Nordisch« Sagen . 15.45 Auf Goldsuche in den
Bergen LapplandS . Erlebnis in der arttischen Tundra .
16.00 NachmittagSkonzert. 17 .30 Preuben . Helden-

Iteder und Balladen von Theodor Fontane . . 18.00 Erst«
Grütze aus der Heimat . Akustische Postkarten . 18.35
Zeitfurrk. 19 .00 Wer meckert da ? Natürlich di« Hitler-
Jugend ! Eine Hörfolge gegen nationalen Kitsch. 19 .30
Italienischer Sprachunterricht für Anfänger . 20 .00
Kernspruch, anschl . Kurznachrichten. 20 .10 ReichSsen -
dung „Unsere Saar ' — den Weg frei zur Verständi-
gung . 20 .30 Petroleumqueller , und Mädchenehre. Ein«
Setter« Ktttch-Kurzoper . 21 .00 Konzert. 22 .00 Wie feier¬
ten wir den Tag der Luftfahrt ? Hörbericht auS einer
kleinen Stad «. 22 .20 Wetter- , Tage», und Svortnach .
richten . 23.00 Der Gott zwischen den Feuern , «in Odin-
sied aus der aften Edda.

SIE MUSSEN HUREN:
Sonntag , den 8. Jnni :

6.15 Flughasenkonzer» (RetchSsendung ) .
HIrberichte vom Etselrennen (Nürburgring ) (Um
10.00, 13 .25 und 15.45 Uhr : Stuttgart , Frank,
furt , Köln) .

11.00 Ringsendung auS 4 deutschen Flughäscn (ReichS-
lendung ) .

11 .80 Bachkantate (RetchSsendung) .
18.30 Flieger musizieren (RetchSsendung) .
20.15 Bunte volkSmustk (Stuttgart ) .
21.00 „Die Meistersinger" ( ReichSsendung) .

Montag , den 4. Jnni :
18.45 Wollen wir ein Tsinzlein wagen (Stuttgart ) .
20.10 » iacom» Pucetni (Stuttgart ) .
20.10 Serenade (Köln, Deutschlandsender) .
20.10 Verdt -Abcnd ( München) .
20.15 Eine Netne Nachtmustk (Leipzig ) .
20 .15 Beethoven-Schubert (Frankfurt , Berlin ) .
21.00 Der vogelhändler (Deutschlandsender) .

Dienstag , de« 5. Jnni :
19 .00 Mtlttärkonzert (Frankfurt , Köln) .
20.15 Stund « der Ration ( RetchSsendung ) .
21.00 Unterhaltungskonzert (Frankfurt , Berlin ) .
21.00 Zwei Wiener Komponisten (Stuttgart ) .
21.00 Tanzmustk (Deutschlandsender) .
21 .00 Musik au» der Heimat (Köln) .
21.15 Instrumental -Kabarett (Hamburg , Leipzig ) .

Mittwoch, de« 8 . Jnni :
19.00 Mtkrophonbesuch beim neuen Zrpp (Stuttgart ) .
20.10 Unsere Saar (ReichSsendung) .
20.30 Tanzabende (Berlin , Hamburg ) .
20.30 „Was die stnd aus Karlsruh '" (Stuttgart ) .
20.30 Der Rebell in England (BreSlau , Königsberg ) .
20 .30 Der Netne Salon (München) .
21.0» Orchesterkonzeri (Frankfurt , Stuttgart , Deutsch¬

landsender, Köln).

Funkberichte aus aller Welt
Die Neugestaltung des französischen

Rundfunks
Im französischen Amtsblatt vom 9 . 5. wird

eine Verordnung des Präsidenten der franzö¬
sischen Republik veröffentlicht in der neben
Festlegung der Befugniffe deS neu ernannten
Rundfunk - General - Inspektors insgesamt 42
bisher bestehende technische Stellen des StaatS -
RunöfunkS aufgehoben werden.

2v-kW -Sender Zfepel beginnt mit
Versuchssendungen

Der neue ungarische 20-kW -Senber Zsepelwird nächste oder übernächste Woche seine Ber-
suchssendungen aufnehmen.

Bulgarien baut einen 5v-kW -Sender
Bulgariens Rundfunk ist für die europäi¬

schen Hörer bisher nicht in Erscheinung getre¬
ten , obwohl es seit einiger Zeit in Sofia einen
kleinen Rundfunksender gibt. Dieser Sender
hatte sich um staatliche Unterstützung bemüht ,und dadurch kam das Runbfunkproblem im
Parlament zur Sprache . Die Regierung hatnun einen Kredit von vierzig Millionen Lei
bewilligt und zwar mit der Begründung , daßein Großsender für Bulgarien vo» erheblicher
politischer «nd propagandistischer Bedeutung
sei. Der geplante öll- kW -Sender soll in Sofia
errichtet werden , und man rechnet mit einer
Bauzeit von etwa einem Jahr . Der vorhan-
dene Sender in Sofia soll dann als Zwischen¬sender in der Provinz Verwendung finden .
Ein interessanter dänischer Sendeversuch
Der dänische Staatsrundfunk veranstaltete

kürzlich einen Redewett st reit unter denStädten Aalborg, Nord-Jüdland . Maribo , Lol-land und Kopenhagen . Das Thema lautete
„Provinzstädte gegen die Hauptstadt ". In jederder Städte war ein Mikrophon und ein Laut-
sprecher aufgestellt , so baß unmittelbares Ge-

Der Lautsprecher
„Telefunken" hat . den Wünschen der Auto¬

fahrer folgend , einen Empfänger entwickelt,der in jedes Auto zusätzlich eingebaut werden
kann . ES mutz nicht nur technisch so durchge-
bildet sein, batz es allein von der vorhandenen
Stromquelle , der 6 -Bolt - bezw . IL-Bolt -Batte -
rie des Autos betrieben werden kann , sondern
es muß auch unter den ungünstigen Emp¬
fangsbedingungen, die durch die Kleinheit der
Antenne und den ständigen Ortswechsel bei
großen Autofahrten « intreten, genügend
Stationen in der nötigen Laut¬
stärke empfangen . Bei der Konstruktion
des Gerätes mußte ferner berücksichtigt wer¬
den, daß der Wagenlenker oft sehr weit ent¬
fernt von einem Sender auch am hellen Tage
Wettermeldungen oder sonstige inter¬
essierende Nachrichten empfangen will. Das
bedeutet also, daß baS Gerät dieselben Be¬
dingungen erfüllen muß wie die allerbesten
Empfangsgeräte bisheriger Art.

AuS diesen Gesichtspunkten heraus hat Tele-
funken baS Gerät als Superhet -Empfänger
mit 8 Kreisen und 4 Röhren entwickelt . Als
Oszillator, und Zwtschenfrequenzröhre finden
Hexoden Verwendung, als Detektorröhre wurde
eine Hochleistungs -Triode und als Lautsprecher¬
röhre eine Schutzgitter -Endröhre mit etwa 2
Watt Sprechleistung gewählt. Der dynamische
Lautsprecher ist in das Empfängergehäuse
eingebaut. Die Felderregung erfolgt auS der
Starterbatterie .

Das Gerät ist , wie es ja bei den neuesten ,
größeren Empfangsgeräten allgemein ge¬
bräuchlich ist , mit einer Regelvorrichtung gegen
Fadings ausgestattet, die bei den schwanken¬
den Emvfangsverhältnissen gerade hier von
größter Wichtigkeit ist . Mit einem Regel¬
umfang von mehr als 1 :50 000 genügt die Vor¬
richtung allen Ansprüchen.

Die Heizung der Röhren erfolgt auS der
Gtartcrbatterie .

Der Telefunken-Autoempfängex . ist nur etwa
33 Zentimeter lang und 18 Zentimeter tief , so-
daß er bequem unter dem Schaltbrett des Wa¬
gen untergebracht werden kann , ohne den Mit¬
fahrer zu behindern. Das Einstellen eines
Senders erfolgt direkt mittels der Bedienungs-
grtffe am Empfänger, die zu diesem Zweck so
angeordnet wurden, daß sie für den Wagen¬
lenker gut griffig liegen und bequem bedient
werden können . Das Gerät besitzt eine indi¬
rekt beleuchtete Vertikalskala. Sie ist dunkel
gehalten, um jede Störung des Fahrers durch
Lichtreflexe zu vermeiden . Die wichtigsten
GtationSnamen sind mit weißer Schrift ein¬
getragen.

Der Lautstärkeregler wirb durch eine
geriffelte Scheibe , die mit einem Segment
oberhalb des Abstimmknopfes aus dem
Gehäuse hcrvorragt, bedient . Diese Lösung
hat sich als besonders glücklich erwiesen , weil
hierdurch der Autofahrer in der Lag« ist , auch
mit behandschuhten Händen die gewünschte
Lautstärke einzustellen . Wie jeder andere Emp¬
fänger besitzt auch dieses Gerät einen Rund¬
funk- und einen Langwellenbereich . Das Um¬
schalten von einem Bereich auf den anderen
erfolgt durch einen Schaltschlüssel, mit dem
auch der Empfänger ein- und auSgeschaltet

gensprechen möglich war , das auf die Sender
weiter geleitet wurde. Der Versuch war von
vollem Erfolg begleitet .

Toulouse auf Welle 913
Der französische Sender Radio Toulouse, der

nach dem Luzerner Wellenplan auf der Welle
895 kHz . (335,2 Meter ) arbeitete, hat seine
Welle gewechselt und sendet jetzt auf der
Welle 913 kHz . (828,8 Meter ) . Diese Welle
wurde bisher von dem 0,5 kW starken Sender
Radio Limoges benutzt, der nun wahrschein¬
lich die ehemalige Welle von Radio Toulouse
einnehmen wird.

Dirigentenaustausch mit der
Tschechoslowakei

Kapellmeister Hilmar Weber vom Reichs -
sender Leipzig wurde von der Kurbirektion
FranzenSbad als Gastdirigent für ein Sin¬
fonie -Konzert verpflichtet . Musikdirektor
T h a m m aus Franzensbad wurde als Gast¬
dirigent vom Reichsfenber Leipzig eingelaben .

Damit findet der erste DtrtgentenauStausch
mit der Tschechoslowakei seit der nationalen
Erhebung statt .
Norwegisches Rundfunkhaus wird gebaut
Wie bereits gemeldet wurde, werde der Bau

des norwegischen RunbfunkhauseS in Oslo in
Kürze in Angriff genommen . ES wird in der
Nähe der Universität errichtet werben und soll
nach dem Voranschlag der Architekten mehr als
865 000 Kronen kosten .

Beromünster noch in diesem Jahre mit
Ivv kW .

Wie amtlich verlautet , ist mit der Verstärkungdes beutsch -schweizerischen LandeSsenberS B e -
roMünster noch in diesem Jahre zu rech¬nen.

in der Limousine
werben kann . Damit stnd Vorkehrungen gegenein unerwünschtes Einschalten durch Dritte ge-
troffen .

Wahlweise kann die Abstimmung auch von
der Steuersäule aus erfolgen. Zu diesem
Zweck ist « in Fernantriev mittels Bowden-
Kabel vorgesehen , der in einem an der Steuer¬
säule montierten Gehäuse endet . Neben der
beleuchteten Skala enthält es den Äbstimm-
unb Lautstärkeknopf .

Der gesamte Leistungsbedarfdes Gerätes be-
trägt nur etwa 35 Watt . Dieser geringe Lei¬
stungsverbrauch kann von der Starterbatterie ,
ohne diese Stromquelle besonders zu belasten ,
auch bei Dauerfahrten aufgebracht werden .

Als Antenne verwendet man am besten
« in Stück Draht oder ein Drahtnetz, das im
Verdeck des Wagen untergebracht werden kann.
Bei Limousinen ist zur Versteifung deS Daches
vielfach ein Netz schon vorhanden. Bei Ganz-
stahl-Karosserien würde eine im Innern des
Wagens verlegte Antenne keinen Empfang ge¬
ben . In einem solchen Falle wirb man au¬
ßerhalb der Karosserie , am besten
unter dem Trittbrett , eine kleine Antenne an-
bringen.

Für manchen Autobesttzer wird der Telefun-
ken -Autoempfänger eine willkommene Ausstat¬
tung seines WagenS bedeuten , besonders dann,
wenn er die gewohnten Rundfunkübertragun¬
gen oder Wetter- , Börsen- und Marktberichte
auch auf langen Fahrten nicht entbehren
möchte .

FRANKFURT SENDET :
„Ich bin der Doktor Eisenbart "

Eiue dentsche Bolksgestalt . Hörfolge »o« T
Paul Lave« .

„Ich bin der Doktor Eisenbart . . Ja , er
kurierte die Leut ' nach seiner Art , jener Dok-
tor , den daS deutsche Volkslied in so derb hu¬
morvoller Weise besingt. Heute noch geht um
diesen Heilkundigen auS dem Bayerischen der
Streit , ob er einer jener marktschreierischen
Quacksalber war , die damals Märkte und
Landstraßen mit ihrem Geschrei erfüllten, ober
ob er wirklich ein seiner Zeit vorauSschauen -
der Chirurg war , der allerdings seinen Pa¬
tienten mit nicht gerade zarten Methoden zu
Leibe ging . Sein Andenken hat sich jedenfalls
in der Sprache des Volkes erhalten und um
sein Grab im schönen Hannoversch -Minden
webt die ganze Derbheit und Urwüchsigkeit
jener Zeit, die mit dieser deutschen Volksge¬
stalt in unserem Hörbild aufleben soll . (Mon¬
tag , 4 . Juni 19.00 Uhr.)

„Kinder spielen Rundfunk "

Mittwoch , den 6 . Juni , 19 .00 Uhr wird der
Reichsfenber Frankfurt eine Sendung bringen,
die bereits vor wenigen Wochen als „Kinder¬
stunde" gesandt wurde und auf Grund des
außerordentlichen Erfolges bei der Hörerschaft
wiederholt werden soll . ES wirken dabei nur
Kinder unter 14 Jahren mit und als Ansager
und Conferencier wirb ein kleiner zwölfjähri¬
ger „Sachsenhäuser " fungieren, der damit seine
ersten Gehversuche als Rundfunksprecher macht.

REICHSSENDER STUTTGART
Sonntag , den 8 Jnni :

6.15 Au» Hamburg ! Flughafenkonzert. 8.15 AuS
yranksurt : Zeitangabe Nachrichten . 8.20 Wetterbericht.
8.40 Kath. Morgenseier. 9.20 Evang . Morgenseter.
10.00 Vom Nürburgring ! Internat . Etselrennen 1934.
10.30 Feierstunde der Schassenden. 11 .00 Ringsendung
au» 4 deutschen FlughSsen : Kiel — München — Kö-
ntgSberg — Köln. 11 .30 Joh . Sed . Bach „Höchster-
wünschte » Freudensest' . 12.10 MittagSkonzert. 12.40
AuS Stuttgart : „Flughasen Böblingen '

, Hörbilder .
13 .15 Lustig und stdel ! 13.45 AuS Köln : Hörbericht vom
Nürburgrennen : Internat . Etselrennen 1984 „Rennen
der Kraftwagen ' . 14.00 Kinderstund«. DI« sieben Schwa¬
ben lernen fliegen. 14.15 Fortsetzung der Schallplatte».
konzertS . 15 .45 Konzert. Dazwischen Internat . Etsel¬
rennen 1934. Endbericht. 17.00 Kammermustk. 17.40 Det¬
lev v . Liliencron . Eine Hörfolge in Wort und Ton .
Zu seinem 90. Geburtstag am 4. Junt . 18.15 Endresul¬
tate vom Nürburgrennen . 18.30 RetchSsendung : Konzert
des ReichSorchesterS der deutschen Lustscchte . Flieg«»
musizieren' . 19.80 Orgelwerk« von Willy Fröhlich. 20.00
Sportbettcht . 20.15 Bunte Volksmusik . 21 .00 Aus Dres¬
den : ReichSsendung : Uebertragung de» 8. Akte» der
„Meistersinger von Nürnberg ' von Richard Wagner.
23.05 Zeitangabe , Nachrichten . 24.00—2.00 Nachtmusik .

Montag » den 4. Jnnl :
6 .55 Frühkonzert . 8.15 WafferstandSmeldungen, Wet¬

ter. 8 .20 Gymnastik. 9 .00 Frauenfunk . 10.00 Nachttchten .
10 .10 Schulfunk — Stufe I . 10.30 Fantasie , Andante,
Menuetts und Allegrctto op . 78 für Klavier von Franz
Schubert. 11 .05 Romanisch« Volkslieder. 11 .25 Funk-
werbungSkonzert. 11 .55 Wctterbettcht. 12.00 Markstein«
deutscher Oper (Schallplattenkonzert) . 13 .00 Zeitangabe ,
Nachrichten , Saardienst . 13.30 u . 14 .00 MittagSkonzert.
15 .15 Klaff . Streichquartett «. 16 .00 Nachm .-Konzert de»
Rundfunkorchesters. 17 .80 Herder? Vermächtnis an da?
deutsche Volk . 17.45 Detlev von Liliencron zum 90. Ge¬
burtstag . E . Raabe . 18.00 „Segelflieger " . Ein Hör-
bcricht von dem Segelfliegerlager Hornbcrg cHttler-
jugend-Funk) . 18 .25 Franz . Sprachunterricht. 18 .45 Wol-
len wir ein Tänzlein wagen ? 19.45 Wetter, Bauernfunk.
20.00 Nachrichten . 20.10 Gtacomo Puccint . Querschnitte
durch sein Opernschasfen . 22.00 Vortrag über Oester¬
reich. 22.20 Nachrichten . 22 .35 Du mutzt wisien . . .
23.00 Franz Schubert Kammermusik. 24.00—1 .00 Nacht¬
musik .

Dienstag , den 8 . Juni :
5 .85 Bauernsunk. 5 .45 Choral . 6 .50 Wetter. 6 .55 Früh -

konzert. 8 .15 Wetter. 8 .20 Gymnastik. 10.00 Nachrich-
len. 10.10 Schulsunk: Fremdsprachen. Englisch für die
Oberstufe. 10 .35 Orientalische Lyrik cnrop. Tondichter'
auf der Konzertorgel gespielt. 11 .05 Schubert— Brahm ».
Lieder. 11 .25 FunkwerbungSkonzert. 11 .55 Wetterbericht.
12.00 MittagSkonzert. 13.00 Zeitangabe , Nachrichten ,
Daardienst . 13 .20 Volkstänze. 14 .00 Wien im Walzer¬
takt (Schallplattenkonzert) . 15 .00 Jensen : Wanderbilder
op . 17. 15.30 Blumcnstunde. 16 .00 Blasmusik . 17.30
Earufo singt (Schallplatten) . 18 .00 Das Geheimnis des
HolunderbaumS. Eine naturkundlich« Plauderei . 18 .15
Au» Wirtschaft und Arbeit . 18.25 Italien . Sprachun¬
terricht. 18.45 Aeltere Tanzmustk. 19.10 Heilender
Quell II . Ein Spaziergang mit dem Mikrophon durch
di« württembergischen Bäder . 19.45 Wetter, Bauern¬
sunk . 20.00 Nachrichten . 20.15 Stund « der Nation .
Volksgemeinschaft durch die Httlerspende. Eine Hör¬
folge . 21 .00 Zwei Wiener Komponisten. 22 .00 Da»
Strahenwesen im Dritten Reich . 22.20 Nachrichten .
23.00 Nachtmusik . 24.00 Nachtmusik .

Mittwoch, den 8. Juni :
5.35 Bauernfunk . 5 .45 Choral . 6 .50 Wetter. 6 .55

Frühkonzert . 8.15 Wetter. 8.20 Gymnastik. 9 .15 Funk-
werbungskonzert. 10.00 Nachrichten . 10.10 Schulfunk
— Stufe II . Deutsche in aller Welt : In Rußland .
10.40 Frauenstunde . Di« Hausfrau reift ! Einst u . letzt.
11 .10 Lustiges Allerlei. 11 .25 FunkwerbungSkonzert.
11 .55 Wetterbericht. 12.00 Operetten-PotpourrtS . 13 .00
Zeitangabe , Nachrichten , Saardtcnst . , 13 .20 Mittags -
konzeri . 13.50 Nachrichten . 15 .40 Getragene Lieder
mod . Komponisten. 16.00 NachmittagSkonzert. 17 .30
Frau EvaS neuer Einfall . Etwas Neues über Ge-
brauchSmode und Heimarbeit . 18.00 Hitlerjugend -Funk.
Sachsenherzog Widukind. 18 .35 Zehn Minuten deutsch.
18 .45 Aus Karlsruhe : Zitherkonzert. 19.10 Mtkrophon-
besuch beim neuen Zepp. ES unterhalten sich Dr . Hugo
Eckener , Knut Eckener , Werkmeister , die „Hochgerüstler "
und Walter Reuschle . 19.45 Wetter , Bauernsunk. 20.00
Nachrichten . 20 .10 Unsere Saar . Den Weg frei zur
Verständigung. 20.30 AuS Karlsruhe : WaS, die sind
auS KarlSruh ' ? Ein Schallplattenbericht über große
Karlsruher Künstler, von Adolf Serauer . 21.00
Orchesterkonzeri . 22.00 Mandolinenmusik . 22.20 Nach¬
richten . 22.35 Du mußt wiffen . . . 23.00 AuS komi-
schcn Opern von Lecocq . 24.00 Nachtmusik .

KOMMENDE SENDUNGEN
Donnerstag , den 7 . Juni :

4.00 Unterhaltungskonzert (München, Köln) .
10 .15 Oberbayern im Schwarzwald ( Stuttgart ) .
20.15 Stunde der Nation (ReichSsendung ) .
21 .00 Schön ist das Soldatenleben (Stuttgart , Breslau )
21.00 Nur nicht drängeln (Deutschlandsender) .
21.00 Da» Prinzip (München) .
21.00 Da» Schweineschlachtcn (Frankfurt ) .

Freitag , den 8 . Juni :
19 .00 Allerlei Getier (Stuttgart , Frankfurt , München)
19 .00 Der verlorene Hause (Deutschlandlender. Köln)
20.00 Politischer Kurzbericht (ReichSsendung ) .
20.15 Stunde der Nation (RetchSsendung ) .
21.00 « oliftenkonzert (Stuttgart , Frankfurt ) .
21 .00 Abendkonzcrt (München) .
21 .00 Musik de« 18 . Jahrhunderts (Deutschlandsender) .

Samstag , den 9. Jnni :
19 .00 Blaskonzertc (Stuttgart , Frankfurt ) .
20.10 Bet Molle und Korn (Berlin , Köln) .
20.10 ES sing« und klingt aus Oesterreich (BreSlau ) .
20 .10 Musik aus hcttcrcm Himmel (Hamburg ) .
20.15 Annerl (Stuttgart , München, Frankfurt , Königs,

berg) .
20.15 Klassische Operetten (Letppg ) .
20.30 Konzert (Deutschlandsender) .

Empfangsbestätigung des deutschen
Kurzwellensenders

Deutsche und ausländische Hörer, die de«
Empfang deS deutschen Weltrundfunk-Kurz-
weüensenders bestätigen , erhalten sogenannte
Bestätigungskarten mit dem Bild der Station .
Die Karten gibt eS mit deutschem, englischem,
spanischem und portugiesischem Text.

De » -& # & * « ** « sumtna, fc ftad KS



Mit der ReiChSPOSt nach
FÜSSen ( Allgäu u . bayr . Alpen ) 16 . - 24 . Juni , 9 Tage , Mk . 65 .50
mit kostenloser Fahrt nach Oberammergau , Ettal und Neuschwanstein
(Königssdilösser ) Sonderfahrten i.ach Garmisch, Zugspitze , Tegernsee ,Oberstdort , München tisw .
Gelegenheit zum Besudle der Passionsspiele
itaiien - Riuiera 16 . b ;s 24 . Juni , 9 i - Z«, Mk . 153 .-
Venedig 17 . bis 23 . Juni , 7 Tage , Mk . 123 . - !
rschwarzwald - Engadin - Comersee • Cardaseo - (Genua - Kiviera - Mailand - c
L*go • Maggiora - (ientersee ) (Venedig - Mailand - Lugano - Lorern ).Alle 3 Reisen einscbl. Fahrt in modernen U P.- Wagen (für Italien KluO-
sesselwagen ) Gepick , reiebl. erstkl , Hotelverpflegung, tadellose Unterkunft,Ausflugsfahrten , Führungen usw. Auskunft , Anmelduncen bei
allen pfälzischen u . badischen Postämtern und beim Südwesfdeutsdien
Reisedienst Herrn . Groh , Mannheim , Qu 2, 7. Telefon 20411
Alle 14 Tage Fahrten nach Ooerbayern , Italien ThllHngerwald , Schwarzwald .

Grösseren Umsatz
■nielen Sie durdi Inserieren
in unserer Zeitung — denn DkkMm

garantiert Ihnen großen Erfolg

(J . Qtefry CW\we.
Kaiserstrasse 1C2
Inh . Herrn . Voigt

Das Fachgeschäft für gediegene Juwelen
Gold - und Silberwaren • Bestecke
Neuanfertigung • Umarbeifen • Reparaturen
Tafelgeräte - und Besteckverkaufsstelle der
Wurftemb . Metallwarenfabrik Geislingen

Handarbeiten
Strick - Stick - und Häkelgarne
Strümpfe - Socken - Unterwüsche
in re ’cher Auswahl im 482U

Spezialgeschäft

OTTO VIESER
ErbprinzenstraBe 21

Aufzaldinungen aller Alt auch auf eigene Stoffe .
Anfertigung sämtlicher Handarbeiten .

Jur den

(Rodt und Aluse,
das ist modern.

Sportblusen wett u. farbig 4
14 Ärmel . . . . 2. 75 1.85 1 .45 * -35

Poloblusen l. PwtelllartMii I
'4 Armei . . . . 3 .90 2 .80 1 .90 I .«

Matter epe-Blusen
in dhlken Formen u . zarten Farben M, __

14 .50 9 .75 6 .50 * 50

Mattcrepe-Blusen i
m . lang . Aermeln 14 .50 10 .75 7L0 “ 90

Sportröcke genw «t«t a
8 .90 5 .50 3.90 » .75

Röcke reine Wolle schwarz , J
marine , braun . • • 8 .75 6.75 “ 90

Leinenröcke in weu and 4
modefarbig . . . . 6.90 5 .50 “ -5Ü

B.D .M.-Röcke fi
inrofgeschriebenerForm9 .767 .75 V .90

Sport-Pullover fl
4 Ärmel . . . 6 .50 3 .60 2 .50 S . 50

Pullover mit langem Ärmel 6)
8 .50 5 .90 4 .25 » .95

Modernste Kleider
in größter Auswahl

su besonders niedrigen Preisen.
Flotte Sportkleider
ln Trftolette, Panama, Selenie d Ä12 .50 9 .50 6 .50 » .90

Sportkleider einfarbig
Mattcrftpe und Flamlsol '» D

24 .50 18 .50 14 .50 * » .75
Bedr. Maroc.-Kleider fl <9
aparte Dess . , 23 .50 19 .50 14 .75 * » 50

K’seicLGeorg . -Kleider \ 4
gewebt 29 .50 26 .50 18 .50 * * .50

Complet-Kleid mit Jacke | Q
od. Mantel 65. - 45.- 28.50 Icf .75
Charmeuse-Kleider V
bedmdrt 19 .50 15 .75 11 .50 3 .75
Wollmussel . - Frauen- qKleider 24.50 16 .50 n .50 8 .75
Haus- n-Gartenkleider G

7 .50 6 .50 3 .75 » .50

Complet-Mäntel
ln Flamenga u . Wall - Georgette Q _

19 .50 14 .50 12 .75 -T .75

Morgenröcke 9
14 .50 8 .50 5 .50 L».75

Kleine Mädels
Kleine Jungens

wollen im Sommeretwas Leichtes
anzuziehen haben.

Waschkinderkleider fiC
4.50 2 .75 1 50 VO

Mädchenkleider 9
8 .75 6 .90 3 .50 « »50

Mädchen-Faltenröcke |
je nach GrOBe . . . 4 .50 2 .75 * »50
Knaben-Waschanzüge <9

6 .75 4 .50 3 .50 « »25
Knaben-Waschblusen |

3 .75 2 .90 175 * »20
Loithosen

3.75 2 .50 1J25 - ,JU
Knaben-Wascbhosen |

3 .50 2 .75 1.75 * «10
Wander- u. Trachten- »
kosen ■ . 4.25 3 .90 3.50 » .W
Jungvolk- u. II.J.-Hosen 9
schw , u. braunVelveton 4.50 3 .90^ ^ 0
Sommer-Janker

5 .50 4 .25 3.50

5r, ;S:Uebergangs - und Regenmäntel ÄSS "

num Seidenstoffe
K’Seide Marocain |
bedruckt , 95 cm breit . Mtr . 2 .25

Marocain-Druck
Kunstseide , ln »diw &rz/wetA a . 9
olau -weißen Frauenmust . Mtr . 2 .90

Crepe -Flamisol
Wolle m . K ’Seide , eine prachtvolle 'y _
Klelderware , 95 cm br ., Mtr. 3 .25

Crepe Reversible Ä
95 cm breit , für das fesche Nach- 9 _
mittagskleid . . . . Mtr . 3 .75 £ .9

Matt-Crepe Kunstseide 6)
aparte Druckmust . Mtr . 3 .50 3 .25 £ .9

Flamisol-Druck
inodemeBIumenmuster für Kleider .
Blusen u . Besätze . . Mtr . 4 .25

Crepe-Georg.-Druck
aus Bemberg -Kunstseide , für das d _
leichte Hochsommerkleld Mtr . 3 .50 6^ .7

Honan aslat Robseide ^
in aparten Klelderfarben Mtr . nur C*»2

Talfet-Schotten |
für Blusen u . Kleider , 2 .75 2.25

oieue Faserstoffe
Waschmusseline _ i
für Hauskleider . . . Mtr . —.56 ♦ *
Trachten-Cretonne
Indanthren, für Haus - u. Garten« ^ 7
klelder . Mtr . —.95
Sport-Natte editfarbig
für leichte Herren - u . Knaben - ^hemden, ln weiß , bleu , nll , ros£ , ^ n
beige . Mtr . —.95 —.7o «V
K'seiden -Leinen _ *7
neue Muster, 70 cm br. 1 .25 - .95 4 9
B ’woll-Fresco Q
ln zart. Pastellfarben i .40 1. 15 ~ 4 (-F'
Frotte-u .Bouclestoffe | 9
für das sportl . Kleid Mtr . 1 .50
Wollmusseline >» groe . | Ji
MustersortimentMtr . 2 .25 1 .95
Kleider-Leinen weis fl ET.
farbig , sowie bedruckt Mtr . 1 .90
Voile-Organdy» cm br . 4 Q
ln aparten Blumenmustern 2 .25
Bemberg-Kunstseide

Schlafdecken 9
Baumwolle . 6.25 4.90 L*.25
Schlaidecken Q
Woll« . 19 .50 14.50 c7*50
EchtKamelhaardeck . 4 C

45 .- 32 .-
Steppdecken J £
la Füllung . 38 .- 29 .50 * V . 50

Bettbarchent und Drehe , Bettfedern und Halbdaunen in nur bewährten Qualitäten.

70 cm breit , hell und dunkel be¬
druckt . Mtr. 1.95 1 .75

für die Ausstattung
Bettdamast 130 cm breit _ Q !T
sch6neBlum - .MuIt .Mfr.2 .251 .50
Bettuch-Haustuche QC
150 cm breit . . Mtr . 1 .25 1 .10
Bettuch-Halbleinen
150-160 cm breit , erprobte Qual . jMtr . 2 .90 2 .50 1 .95 M .25
Kissen -Halbleinen Ä _80 cm breit , voll gebleicht E 0 ^

Mir . 1 .50 1 .25 « cJcJ

yerti ^B <fCfischet
Charmeuse-Unterkleider, Sanartlla -
Unterwäsche, Herren- and Damen-
Nachthemden, Schlafanzüge, Herr.-
Sport- a. Oberhemden, Netz- Unter¬
wäsche , Kissen und Oberbettücher.

' Die beliebten Kunstseiden - Georgettes IAln den von der Mode bevorzugten schwarz -weißen und blau -weißen kleinen llfli■ Karos für das leichte Hochsommer -Frauenkleid . Meter nur 3 .40

Bademantelstoffe , Bademäntel, Badeanzüge für Groß und Klein
Strandanzüge , Frottierwäsche in ganz neuen Sortimenten

Besonders preiswerte
Dameneeruls- Scliflrzen

mit langem u. V» Ärmel Carl Schöpf

o,40
Knaben-Sporthemden f
weift and forbig , je nach Grüfte . A+15

diesteUgetnäfieftm
bleibt jung , gesund und sdilank
und frisch wie Morgentau
durdi Richters Frühstüdestrank .

Dr, Emsf Rich¬
ters FrOhstOcks-
kräutertee sorgt
fOrunschädllche

Gewichtsab¬
nahme, fördert
Stoffwechsel u,

Verdauung,
räumt Fett und
Schlacken fort,macht schlank
und beweglich .Paket Mk. 1.80
u. 2.25 In Apoth.
u. Drog., nur in

_ OriginalfüllungDr . Ernst Richters
Frühstückskräutertee

KUpperbusch und
Junker & Ruh Gas-
herdeKomb .Herde
Kohlenheide Ü7763
KariFr .fliex.lflOiler

AmaiienrraBe7
Gasrks- und

Beamtenbankraten
Ehesfandsbefhllfe

m. 395
*ta\k ^gefragt
und das kam soi Nr. 395 ist ein neues Schlaf«
zimmermodel!, für die Bedürfnisse unserer
Zeit geschaffen.

Es Ist schön, weil es die Grenie zwischen
Formschönheif und Sachlichkeit wahrtt es
verkörpert gewissenhafte Arbeit bei besehe !*
denem Preise.

Ausführung : Eiche mit Nusbaum , Schrank
160 cm breit. Besichtigen Sie sich dieses
Modell unverbindlich in unserem Lager oder
ordern Sie Bildangebot ! 46213

f
Es ist natürlich ein Schlafzimmer von

tJk
Warum immer noch in
Miete wohnen I
Jeden Monat werfen Sie Ihr sutes
Geld weg und nie wird Ihnen d e
Wohnung irehßrenlSparenSie doch
in Ihre eigene Tasche ! Wählen Sie
ein solides warmes KUK-Holzhaus !
Verlangen Sie kostenlos Prospekt
und Beratung Uber Finanzierung

, GernsDacli 7
Bodenbeizen. • Lache , - oeie,
Parketiputzöl, stahlspane ,
slrelchlerllge Farben u. Lacke
Drogerie Onomayer. uiüneinistrlo

46201

Schön . . .
Das wollen wir uns einmal
näher ansehen . Bitte - wirzei¬
gen Ihnen gerne unverbind¬
lich alle unsere Zimmer. An
den hübschen Formen, an
der guten 1 Arbeit und am
mäßigen Preis ’erkennen Sie' ' ' -^ K -

Karlsruhe
Kaiserstr . 97

SOddeutsche MSbel-lndustrie
QaJr. frefzger GmbH., Rastatt

!SCHNEYER
Karlsruhe , am If erderptatz .

Ehestandsitarlehen
werden angenommen .

Gunnar Gunnarsssn

Die ELdbrüder
Roman der ersten Jolandstedler

Dieser Roman , des längst auch In
Deutschland bekannten und berühmten |L<
ländischen Dichters, Ist Von der schlichlcn
Größe der Zeit der Wikinger und des
nordgermanischcn Heldentums erfüllt . Alles
ist mit lener erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit dargcstellt, wie sie nur der schöpsert-
schen Etnsuhlung eines Dichters gelingen
kann, in dem die allen Sagen und die
tausendlährige Ucberlicserung seiner Vol¬
ke» noch lebendig ist . Jeder Deutschewird sich an diesem Heldenlied von all -
germanischer Krasl, Liebe und Treue be¬
geistern.

Zührer-Verlag G . m. b . H
Abtl. Buchhandlung

Emil Schmidt
Hebelstraße 3 - Telefon 6440/41

^ Zentralheizungend sanitäre Installationen
# Eiektr. LiGht- u. Kraft -flniagen

35084

S & Drucksachen
liefert schnellsten !

FDhrer - DrucKerei . uialdstr . 28
Strelchferlige «vom

Oel- u. Lackfarben
für alle Zwecke kauft
man vorteilhaft im

I. Spezialgeschäft
FARBENHAUS IS EN MANN
BRUCHSAL , Durlacherstraße14

Zur GchulungSardell (et empfohlen

Eozialpoliiik
im neuen Sinai
Von Waller Schudmann . M .d .R ..

und Ludwig Brücker .
Umlang 560 Selten. -« _ v» ,Ganzleinenband aa >. " -t/u .
Als die gegebenen Sachverwalter

der neuen Sozlalpolitil veröllenill -
chen die Verfasser ihre Gcdanken-
g» nge zur Lösung mannigfacher Fra¬
gen, wie , . B. Vereinsachung und
Vereinheitlichung der Sozialverstche-
rung , Neugestaltung des Arbeiisver -
iiager, Einführung des LeistungS -
iohnes . PersSnItchkeiiLschuh , Arbetir -
gerichisbarketl u . v . a . m . Ihre Aus-
lührungen sind die Unieriagen . aus
denen dt « neue Soztalvoltttk binnen
kurzem aufgebaut werden wird .

Zu dezlehcn durch den
Führer -Berla .q E . m . b. H.

Abt. Buchhandlung.
Karlsruhe i . B .. Kaiser« ! . 133

olladen -
leparaturen
36835 (Jason -Rolladen )

| H
'nerjaloulfe & Roll . FaSriH

| Ron . wigtir-aliu 39 Tal - 2326
ijwmimimimiiiiimimmMiifMitiiiiMitiiiitniim*

. In i

Rolls
Feinwäscherei

erhalten Sie eine schonende ,blUtenweiße Wäschei 35990

TllSdtftniltir mit geprüftem 33 stiind . dcuivuic » Anke »
Garantieschein für 1 Jahr.
Nr. 3 Herrentaschenuhr, vernickelt . . M. 2,10
„ 4 versilbert mit Goldr., Scharnier

und Ovalbügel . . 2,00
„ 5 dies . m. bess .\y'erk . kl . fl.Form . , „ 3,70
,, 6 Sprungdeckeluhr, 3 Deckel ver*

E
oldet . 5,40
»amenuhr, stark vers ., 2 Goldr. „ 3,—

„ 8 Armbanduhr mit Lederriemen . • „ 2,70
Nickelkette M. 0,25, Doppelkette , vergoldet
M.0,80 , Kapsel -1.0,20 . Wecker, g . Messingwerk ,

M. 1,85. Vers . geg . Nachn. - Katal . grat. - Jahresums . üb . 15000 Uhr.
Uhrenhaus FRITZ HEINECKE, Braunschweig ^ ^ A.Schwan .Berg

ln
ledern
Haus

Sardinen/Teppiche
von

6AHDIIIEn -SCHULZ
Uialdstr . 37 39 geg .d .FUhr.

«tute oesicnuaen sie meine uier scnauiensten

- - i—

Anerkannt
erstklassige

deutsche Erzeugnisse
■ew
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